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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschmtt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD =Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = V1erteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9'.) 
a.n.g. = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% =Prozent 
0/oo =Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mrd. = Milharde 

' mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m' = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =·Kilometer 
km' = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

= nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 
1 = Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s =Sekunde 
min =Minute 
kw =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf =Rheinland-Pfalz 
BaWü =Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin(West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaften 

0 = mehr als mchts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann 

= kein Nachweis vorhanden 
= Angaben fallen später an 

x = Nachweis ist mcht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

= kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() = Nachweis unter dem Varbehalt, daß das Ergebnis erhebliche 
Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen,. 
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zusammenfassende Übersicht 

Ergebnisse des Zensus im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe für das Jahr 1979 

Das Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
vom 6.November 1975 in Verbindung mit dem Ersten Gesetz 
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistik-
bereinigungsgesetz) vom 14. März 1980 legt fest, daß 1980 für 
1979 in den Bereichen Energie und Wasserversorgung, 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe sowie Baugewerbe ein 
Zensus durchzuführen ist. Im Zensus werden - zur 
Entlastung der Auskunftspflichtigen entsprechend dem 
Konzept der Neuordnung der Statistiken im Produzierenden 
Gewerbe - Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung, der 
Investitionserhebung und des Monatsberichts für Unterneh-
men und Betriebe zusammengeführt und u. a. durch eine 
Befragung bestimmter Merkmale bei nicht in der Kosten-
strukturerhebung erfaßten Unternehmen mit 20 Beschäftig-
ten und mehr ergänzt. 

Über die Methode ist ausführlich in einem früheren Aufsatz 
dieser Zeitschrift berichtet worden. Im folgenden werden für 
den Bereich Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe zunächst 
die Ergebnisse des Zensus für 1979 dargestellt. Daran schließt 
sich ein Vergleich zwischen den Ergebnissen der Zensen 1967 
und 1979 an. 

Statistische Umschau 
Bevölkerung 

ImJahr 1981 erreichte die Zahl der Ehescheidun-
gen mit 109 520 ihren bisher höchsten Stand. Gegenüber 
1980 bedeutet dies eine Zunahme um 13 298 Scheidungen oder 
13,8 %. Es entfielen im Berichtsjahr auf 10000 Einwohner 17,8 
oder auf 10000 bestehende Ehen 70,2 geschiedene Ehen. Der 
größte Teil der Ehen (56,1 %) wurde 1981 mit dem 
Einverständnis beider Partner nach mindestens einjähriger 
Trennung geschieden (1980: 49,1 %; 1979: 46,8 %), 27,8 % der 
Scheidungen wurden wegen Scheiterns der Ehe allgemein 

· ausgesprochen (1980: 33,9 % ; 1979: 31,8 % ). Die Scheidung 
beantragte in 59,4% der Fälle die Ehefrau. 31,4% der 
Scheidungen wurden vom Ehemann und 9,2 % von beiden 
Ehegatten beantragt; diese Zahlen sind gegenüber dem 
Vorjahr fast unverändert geblieben. Von den 1981 geschiede-
nen Ehen waren 47,4% kinderlos, 31,7% der geschiedenen 
Ehepaare hatten ein Kind und 20,9 % zwei oder mehr Kinder. 
Insgesamt wurden 87 857 Kinder von der Scheidung ihrer 
Eltern betroffen. 

Erwerbstätigkeit 
Am 3 0 . Juni 1 9 8 1 lag die Zahl der so z i a l ver -

sicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer mit 20,864 Mill. etwa auf dem gleichen Niveau wie 
Mitte 1974 (20,815 Mill.), dem Jahr, für das erste vierteljährli-
che Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik vorliegen. In den 
dazwischen liegenden Jahren - jeweils am 30.Juni - wurde 
1977 mit 19,880 Mill. der niedrigste und 1980 mit 20,954 Mill. 
der höchste Beschäftigungsstand seit 1974 erreicht. Nach 
Wirtschaftsbereichen untergliedert, betrug am 30.Juni 1981 
die Zahl der Beschäftigten im Produzierenden Gewerbe 10,624 
Mill., im Handel und Verkehr 3,919 Mill„ in den Sonstigen 
Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) 6,088 Mill. und in der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 232 500. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereimgte Index 

der Nettoproduktion für das Produzierende Gewer-
be lag im 0 k tobe r 19 8 2 mit einem Stand von 107,5 (1976 
= 100) um 1,4 % höher als im Vormonat und um 5,4 % unter 
dem Stand vom Oktober 1981. Das Produktionsvolumen -
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Produzierendes Gewerbe 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im 
Zeitraum Januar/Oktober 1982 um 3,0 % niedriger als im 
Januar/Oktober 1981. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im November 1982 mit 

31,8 Mrd. DM um 1,4 % niedriger und der der Ausfuhr mit 
36,6 Mrd. DM um 1,4 % höher als im November 1981. Im 
Zeitraum Januar/November 1982 war die Einfuhr mit 345,0 
Mrd. DM um 2,0 % und die Ausfuhr mit 389,8 Mrd. DM um 
8,0 % größer als im Januar/November 1981. Da die Durch-
schnittswerte der Einfuhr um 1,3 % und die der Ausfuhr um 
5,8 % höher lagen als im Januar/November 1981, ist 
gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres das 
Volumen (auf Basis 1976) der Einfuhr um 0,6 % und das der 
Ausfuhr um 2,1 % gewachsen. Der Ausfuhrüberschuß betrug 
44,8 Mrd. DM gegenüber 22,6 Mrd. DM im Januar/November 
1981. 

Sozialleistungen 
Für Jugendhilfe wurden 1 9 8 1 von den Jugendwohl-

fahrtsbehörden insgesamt 5,7 Mrd. DM (ohne Investitionsaus-
gaben und Verwaltungskosten) aufgewendet. Ende 1981 
waren 109400 Minderjährige im Rahmen der Hilfe zur 
Erziehung außerhalb des Elternhauses untergebracht, davon 
44 400 in Heimen und 65 000 in anderen Familien. Außerdem 
wurden für 25200 Kinder und Jugendliche wegen bestehender 
oder drohender Verwahrlosung Erziehungsmaßnahmen 
durchgeführt, darunter in 2700 Fällen Fürsorgeerziehung und 
in 15200 Fällen freiwillige Erziehungshilfe. 66000 Kinder 
standen unter Amtsvormundschaft und 336 600 unter Amts-
pflegschaft. 1981 wurden 9100 Kinder adoptiert, darunter rd. 
40 % von Verwandten. Außerdem wurden 50 750 Vaterschaften 
festgestellt, und in 350 330 Fällen wurde bei Strafverfahren 
Jugendgerichtshilfe gewährt. 
Finanzen und Steuern 

Am 3 0 . J uni 1 9 8 0 standen 4,4 Mill. Erwerbstätige 
(ohne Soldaten) in einem Dienst- bzw. Arbeitsvertragsver-
hältnis des öffentlichen Dienstes; 3,8 Mill. waren 
Voll- und 618000 Teilzeitbeschäftigte. Gegenüber Mitte 1965 
ist die Zahl der Vollbeschäftigten im öffentlichen Dienst um 
rd. 720 000 ( + 23 % ) und die der Teilzeitbeschäftigten um rd. 
350 000 ( + 128 % ) gestiegen. Im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst, zu dem die Gebietskörperschaften sowie die Deutsche 
Bundesbahn und die Deutsche Bundespost zählen, arbeiteten 
am 30.Juni 1980 rd. 4,2 Mill. oder rd. 95% der öffentlich 
Bediensteten. Den größten Beschäftigungsbereich bildeten 
die Länder. Sie beschäftigten 1,82 Mill. Personen; es folgten 
die Gemeinden/Gemeindeverbände mit rd. 1,2 Mill. Mitarbei-
tern, die Deutsche Bundespost mit 500 000 und die Deutsche 
Bundesbahn mit 340000 Beschäftigten, die Bundesbehörden 
zählten 330 000 und die Zweckverbände 40 000 Bedienstete. 
Von den 4,4 Mill. Beschäftigten am 30.Juni 1980 standen 1,76 
Mill. in einem Beamtenverhältnis, 1,58 Mill. waren Angestell-
te und 1,08 Mill. Arbeiter. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 

Pr e i s e von Oktober bis Nov e m b e r 1 9 8 2 gestiegen. 
Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 
100) verringerte sich gegenüber Oktober 1982 um 0,1 %; er lag 
um 4,1 % höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich 
von Oktober bis November 1982 um 0,2 % erhöht; er übertraf 
seinen Stand vom November 1981um4, 7 %. Ha./St. 
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1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 000 t 
1000 t 

I976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . . 1976 = 100 
Bauhauptgewetbe, alle Betriebe 

Beschafllgte . . . . . . . „ . . . . . . „ . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe .... 
Ausbaugewerbe . . . . 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 

Durchschmtt 
bzw. Stichtag Mai Juni Juli 

61 322 61 439 
27 441 28 682 
48 039 48 392 
60 268 59 197 

25 699 26 039 
22 264 22 659 

993 876 
191 88 
246 304 

727 
720 

23 237 
353 

33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,1 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20 028 

693 
688 

23 089 
368 
28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7 608 
771 

92 121 
22 131 

61 658 
30 108 
51 892 
59 487 

26 276 
22 960 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 
24 

61 713 61 650 
29 972 45 885 
52 046 48 795 
60 183 57 607 

26 083 25 604 
22 838 22 412 

1 272 1 646 
347 455 
208 120 

971 
965 

22 981 
371 
25 

1164 
1169 

352 
24 

61638 
37 447 
53 877 
61040 

1 650 
429 
118 

1317 
1 310 

375 
23 

61624 
37 536 
54 002 
58 677 

1 757 
337 
106 

1 262 
1 263 

335 
19 

122,2 127,6 119,0 125,8 117,1 
121,0 126,4 119,l 128,6 117,5 
123,2 130,4 119,8 129,4 122,7 
121,6 122,0 . 116,8 111,6 101,4 

127,2 133,9 137,9 136,3 135,2 
117 ,0 110,6 110,0 105,2 104,8 
129,l 137,7 141,l 140,0 139,9 
114,7 112,9 131,0 127,5 lll,9 

110,2 108,1 114,5 110,3 92,2 
113,3 114,4 105,8 97,8 91,8 
98,2 98,9 97,4 95,8 91,7 

109,9 108,2 115,3 lll,3 91,5 
108,5 104,5 . lll,O 107,5 91,8 
112,9 112,9 123,2 119,2 93,l 
106,5 101,2 102,8 97,8 82,2 
107,4 109,8 114,0 110,4 97$ 
114,2 105,3 117,2 113,8 98,1 

111,6 113,4 120,6 116,6 92,7 
105,3 100,7 110,4 103,8 78,0 

7 660 7 490 7 239 7 233 7 232 
763 726 683 679 638 

99 712 104 579 103 770 109 130 101 987 
24 208 27 253 28 526 30 727 27 057 

1982 

Aug. Sepl 

61614 ... 
35 208 34 621 
54 344 54 807 
56 804 55 292 

25 631 
22444 

1 797 1 820 
326 583 

98 81 

1 291 
1 288 

23 091 
372 

31 

1391 
1 380 

372 
22 

Okl 

31 783 
51 037 
55 697 

1920 
828 
70 

1341 
1 324 

379 

108,0 124,5 123,7 
110,0 122,5 121,3 
108,2 122,8 120,6 
104,3 132,2 135,7 

132,8 131,l 130,2 
101,2 95,0 %,6 
138,1 136,4 134,4 
101,7 106,2 117,6 

89,3 106,0 108,2 
92,2 101,6 115,3 
88,l 92,5 97,7 
88,5 106,0 107,3 
88,1 99,1 98,2 
88,6 113,3 113,3 
81,2 100,4 104,7 
98,2 103,0 109,6 
94,2 112,9 114,0 

89,4 112,9 114,7 
77 ,0 104,5 100,9 

7 238 7 236 7 175 
639 715 702 

95 988 113 389 108 202 
24 954 30 207 28 451 

142,5 160,8 165,2 140,9 146,6 169,6 144,5 148,l 172,1 

1 190 1 240 1 263 1 226 1 143 1 153 1 154 1 165 1 163 
141 144 145 134 136 142 131 132 154 

120,l 
107,3 
110,0 
101,7 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

157,l 
113,l 
114,2 
lll,O 

146,8 
104,6 
105,3 
103,2 

1981 1982 

160,7 156,6 140,l 129,,6 135,3 136,0 
79,8 119,9 108,5 lll,2 72,7 107,2 
78,7 127,5 113,8 102,5 71,3 113,2 
82,1 104,3 97,6 129,0 75,6 95,0 

Nov 

2 038 
1 033 

62 

3. Vj 

101,7 

Beschäftigte . . . . . . 1 000 3 732 3 850 3 930 3 903 3 864 3 886 3 953 3 866 3 746 3 774 3 839 
Umsatz ....... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
RauminhaltderNichtwohnbauten. . . . . . . . . . 

Bauferllgstellungen, Wohnungen ..... 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .... „ . . . .. „ .... 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . .... 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . .. . 

nach Berlin (West) ........... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) ... . 

Lieferungen des Bundesgebietes. . .... . 
Bezüge des Bundesgebietes. . . . . . . . . . . .. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . .... 
Emahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . 

Ausfuhr, msgesarnt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr . . . . . . ... . 

Index der Durchschruttswerte, Einfuhr .... . 
Ausfuhr ........ . 

Terms ofTrade (Austauschverhaltnis) ....... . 

Mill. DM 259 125 288 677 317 090 318 419 l-"'65'--'5'-'04'-'-'-'7"'8-"-946-=-.1.-=-80~38'-'-7--'-'9'-'3~5"'82"-L-"6"-5-"-34_,_,2'-'--'--77CC6e=3.=.8-'-'7"'8-"068=-I 
1982 

1 000 
Mill m• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,l 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20 309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22 442 
lll,5 
109,8 
98,4 

101,l 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
l91,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2199 
1878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20714 
26 218 

1308 
24 732 

121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161$ 
186,2 

2 369 
1943 

441 
465 

28 448 
3 614 

24476 
29 194 
1539 

27 446 
124,3 
122,5 
123,6 
lll,S 
90,2 

29,7 
12,9 
30,5 

203,8 
207,7 

2 380 
1 938 

465 
504 

30 765 
3 982 

26 392 
33 075 
1 925 

30 922 
119,7 
129,0 
138,9 
119,9 
86,3 

Aonl 
29,l 
10,3 
10,2 

210,4 
211,0 
162,92) 
166,l') 
157,4') 

2 518 
1901 

560 
553 

33 063 
4 463 

28 162 
36 502 
2 050 

34 235 
128,0 
135,l 
139,5 
126,3 
90,5 

Mai 
28,9 
10,3 
10,7 

205,2 
199,2 

2 542 
1841 

479 
519 

30 585 
3 977 

26 225 
35 582 

1 972 
33 384 

119,8 
131,7 
137,9 
126,4 
91,7 

Juni 
30,3 
12,2 
13,7 

205$ 
194,2 

2 471 
1916 

554 
540 

31426 
4449 

26 422 
36194 

1 910 
34054 

122,9 
133,8 
138,l 
126,5 
91,6 

Juli 
30,5 
12,1 
16,9 

202,1 
200,l 

2 315 
1 755 

542 
520 

30 784 
4 025 

26 298 
34 515 

1 790 
32 482 

120,0 
125,7 
138,6 
128,4 
92,6 

Aue. 
29,0 
12,2 
16,6 

203,7 
188,6 

2 435 
1 747 

. 468 
521 

27 977 
3 804 

23 834 
30704 

1844 
28 663 

105,6 
lll,8 
143,1 
128,4 
89,7 

Seol 
28,8 
a,8 
21,1 

206,3 
1%,0 

2 573 
1990 

486 
555 

30 973 
3 941 

26 655 
36 15_4 
1 953 

33 942 
118,8 
134,0 
.140,8 
126,2 
89,6 

Okl 

207,6 
219,0 

2 723 
2 085 

555 
551 

31 878 
3 994 

27 371 
35 874 
1 969 

33 652 
121,5 
130,0 
141,7 
129,0 
91,0 

Abschn. 
Statist 

Monats-
Zahlen 
s .... 

812* 
812* 
812* 
812* 

814* 
814* 
814* 

816* 
816* 

746* 
817* 
818* 

821* 
821* 
821* 
821* 

822* 
822* 
822* 
822* 

823* 
823* 
823* 
823* 
823* 
823* 
823* 
823* 
823* 

825* 
825• 

825* 
825* 
825* 
825* 

830* 

831* 
831* 

830* 
829* 
829* 
829* 

832* 
832* 

833* 
833* 
833* 

835* 
835* 
835* 
835* 

836* 
836* 

836* 
836* 

837* 
837* 
837* 
837* 
837* 
837* 
837* 
837* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt „Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - ')Dezember 1980. 
Wegen Umstellung des Benchtskreises vorläufig keine neuen Zahlen. 1 
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Gegenstand 
der N achwe1sung 

Bevölkerung 
Wohnbevblkerung . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . .. . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Gestorbene „ „ „ . „ „ . . . „ „ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige „ „ „ „ . . „ „ . . „ . „ „ 
dar: Abhängige „ . „ „ „ . . .. „ „ . „ 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar: Beantragte Konkursverfahren . . ........ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . ....... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Kustenfischerei ..... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsglitergewerbe ..... . 
Investitionsgtiter produzierendes Gewerbe . 
Verbrauchsguter produZJerendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . .......... . 

Grundstoff- und Produktmnsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 
Verbrauchsgtiter produzierendes Gewerbe ..... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt. . . . , .... . 

ElektriZJtäts- und Gasversorgung . . . . ...... . 
Bergbau. „ „ „ „. „ „ ... „ „ .. . 

Verarbeitendes Gewerbe. . . . . . . . . ..... . 
Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe. . . 
InvestttJ.onsgUterproduzierendesGewerbe ... 
Verbrauchsguter produZ1erendes Gewerbe. . . . . 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbe ....... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........ . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . . . ... 
Verbrauchsgüter . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . ... . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . .... . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs fur das Bauhauptgew. . . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte. . . . . . . . . . . . . . . .. 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsmdex für das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe ....... . 

Handwerk 
Beschäftigte 
Umsatz ... 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . ....... . 
RauminhaltderNichtwohnbauten .. 

Baufertigstellungen, Wohnungen .... 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsatze des 

Großhandels „ „ . . „ „ „ . „ . . . „ „ 
Einzelhandels „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ .. 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststattengewerbes .................. . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlm (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . .......... . 

nach Berlin (West) . _ . . . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost) ....... . 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . ..... . 
BezugedesBundesgebietes. . . . . . . . ... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Emfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ernährungswirtschaft ...... . 
Gewerbliche W 1rtschaft . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr; insgesamt . . . . ............... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbhche W 1rtschaft . . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr. . . . . . . . . ..... . 
Ausfuhr „ . . . . . . . .. „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr. . . . ... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnis) . . . . .. . 

1978 

1977 

- 01 
- 8'4 
- l~ 
+ 2,6 

+ 0,6 
+ 1,1 

=1~·~ 
+ 6) 

- 8 8 
- 8~ 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,l 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 0,6 
- 24 
+ 3'.9 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- l,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vol)ahr 
1979 1980 

gegemiber 
1978 1979 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,8 
-118 -54'.i 
+23,8 

- 4,6 
- 4,5 

- 06 
+ 4'.3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 01 
+10:6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7P 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 3,4 
- 2,8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 0,4 
- 0,1 

- 3;6 
+ 2,3 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 1,1 
+ 8,2 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 2,7 
+ 1,6 

+ 2,1 
+10,0 

- 0,8 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+ 11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

1981 

1980 

+ 0,1 
- 08 
+ 0:6 
+ 1,1 

- 07 
- o~ 
+ 43,I 
+154,0 
- 32,6 

+ 27,5 
+ 27,8 

- 1,9 
- 1,2 
+ 4,7 

+ 4,4 
+ 4,5 
+ 5,8 
+ 0,3 

+ 5,3 
- 54 
+ 6'.7 
- 1,6 

- 1,9 
+ 1,0 
+ 0,7 
- 1,5 
- 3,7 

- 50 
+ 2'.2 
- 7~ 

+ 1,6 
- 4,4 

- 2,2 
- 49 
+ 4'.9 
+ 12,6 

- 14,7 

- 2,9 
- 7,5 

- 6,6 
- 7S 
- 78 
- 1:0 

- 0,7 
+ 0,4 

- 6,5 
- 11,0 
- 6,0 

+ 1,2 
+ 2,7 

+ OS 
- 0,3 

+ 5,3 
+ 8,4 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,1 
+ 12,7 
- 37 
+ 5~ 
+ 12,4 
+ 7,5 
- 4,3 

Veranderung gegenüber 
Voriahresmonat Vormonat 

Aug. 82 Sept 82 Okt 82 Nov. 82 Aug. 82 Sept 82 Okt 82 Nov 82 
gegenuber gegemiber 

Aug. 81 Sept 81 Okt 81 Nov 81 Juli 82 Aug. 82 Sept 82 Okt 82 

- 01 
+ 3:4 
- 0,3 
- 1,6 

- 2,01) 
- 2,0 1) 
+39,4 
+95,3 
-52,7 

+35,9 
+36,2 

- 11 
+ 4~ 
+12,8 

- 2,3 
- 4,5 
- 26 
+ 2'.9 

- 2,1 
:::ii'! 
+ 0:1 

- 4,5 
+ 0,1 
- 3,3 
- 39 
- 9~ 
::: ~·i 
- 4'.9 
-11,5 

- 3,1 
+ 0,3 

- 3,5 
- 0,6 
+ 2,5 
+,4,3 

+10,9 

- 7,2 
- 3,6 

4. Vj 81 

4. Vj 80 

:::1~.7 
- 8'1 
-10:6 

- 2,2 
- 1,3 

+ 2,2 
- 1,1 
- 2,1 

+ 44,9 
+117,6 
- 54P 

+ 44,7 
+ 44,8 

- 2,9 
- 7,8 

- 5,9 

::: i·i 
- 3'.6 

- 2,7 
- 128 - 2'.2 
- 0,5 

- 5,3 

- 36 
- 4'.9 
- 7,6 

::: N 
- 5) 
- 10,3 

- 3,5 
- 2,3 

- 37 
- 6) 
- 1,3 
- 3,1 

+ 4,9 

- 3,0 
+ 0,2 
- 7,2 

+ 40,6 
+125,8 
- 54,9 

+ 24,7 
+ 24,2 

- 1,3 

- 9,1 
- 9,5 
- 9,5 
- 7,7 

- 3,8 
- 12,2 
- 3,3 
-:.. 2,2 

- 48 
- o~ ::: g 
- 8'7 
- 4'.0 
- 2,5 
- 21 - 1'.7 
- 25 
- 5'.6 

- 4,0 
- 10,3 
- 57 
- 5'.8 

+ 36,8 
+136,9 
- 53,5 

- 0,0 
X 
X 
X 

+ 0,1•) 
+ 0,12) 
+ 2,3 
- 3,2 
- 8,3 

+ 2,3 
+ 2,0 

+ l,23) 
+10,8 
+62,1 

- 7,8 
- 6,4 
-11,8 
+ 2,9 

::: ~·! 
- I~ 
- 9,1 

- 31 
+ 0:4 
- 3,9 
- 3,3 
- 40 
- 4:8 
- 1,2 
+ 0,4 
- 4P 

- '3,6 
- 1,3 

+ 0,1 
+ 0,1 
- 5,9 
- 7,8 

+ 2,5 

- ~ .. . .. +IP 
- 8,0 . . . . . . + 0,4 
!. VJ 82 2. Vj 82 3. VJ 82 4. VJ 81 

gegenüber 
1. Vj 81 2. Vj 81 
- 15 8 
- 8~ 

- 13,2 
- 10,6 

- 94 
- 1'.9 - 11,2 

- 8,9 

- 3,0 - 2,9 
- 0,2 - 1,7 

3. Vj 81 

- 10,6 

- 2,9 
- 2,9 

3. VJ 81 
- i,s 
+ 2,5 
- 99 
+32) 

- 2,2 
+16,4 

X 
X 
X 

+ 1,3 
+79,0 
-17,0 

+ 7,7 
+ 7,1 

+ 0,2 
-28,4 

+15,3 
+11,4 
+13,5 
+26,7 

- 1,3 
- 6,1 
- 1,2 
+ 4,4 

+18,7 
+10,2 
+ 5,0 
+19,8 
+12,5 
+27,9 
+23,6 
+ 4,9 
+19,9 

+26,3 
+35,7 

+ 0,0 
+11,9 
+18,I 
+21,0 

+16,2 

- 0,2 
+17,1 

X 
X 
X 

+ 5,5 
+42,8 
-13,8 

- 36 
- 4:1 

+ 1,9 

- 0,6 
- 1,0 
- 1$ 
+ 2,6 

- 07 
+ 1:1 
- 1,5 
+10,7 

+ 2,1 
+ 13,5 
+ 5,6 
+ 1,2 
- 0,9 

+ 4,3 
+ 6,4 
+ IP 

+ 1,6 
- 3,4 

- 0,8 
- 1,9 
- 4,6 
- 5,8 

X 
X 
X 

+ 6,2 
+24,7 
-11,9 

1. Vj 82 2. Vj 82 3 Vj 82 
gegenuber 

4. Vj 81 1. Vj 82 
+ 4,3 + 0,5 
-34,6 +47S 
-30,4 +58,8 
-41,4 +25,7 

-· 31 
-30) 

+ 0,7 
+18,8 

2. Vj 82 

-10,2 

+ 1,7 
+ 0,6 

Juli 82 Aug. 82 Sept 82 Okt 82 Juli 82 Aug. 82 Sept 82 Okt 82 
gegenüber 

Juh 81 Aug. 81 
-120 
-16~ 

- 7,9 
- 14,0 

+ 4,9 - 4,0 

- 0,2 + 2,8 
- 18 + 0,3 
+ 4:7•) 
+ 4,9•) 
+ 4,2•) 

- 20 
- 4) 
+ 4,8 
+ 3,6 

- 5 5 
+ 4~ 
- 71 
- 4~ 
-14,l 
- 4,2 
- 3,9 
-111 
- 1'6 
+ 1'.1 
+ 8,8 

+ 10,7 
+ 2,9 

+ 21,5 
+ 7,4 

- 07 
+ 8'.o 
- 21 
+ 9'.I 
+ 16,l 
+ 8,7 
+ 3,0 
+ 3,9 
- 37 
+ 5'.o 
+ 9,0 

Sept 81 
+ 0,9 
- 67 
+ ü 

- 1,6 
- 0,7 

- 01 
- 3'.3 

+ 8,1 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 4,2 
- 0,5 
+ 5,1 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 0,4 
+ 1,3 
- 0,3 
+ 3,8 
+ 4,1 

Okt 81 

- 1,9 
- 3,7 

+ 3,8 
- 4,2 

+ 13,8 
+ 6,2 

- 1,8 
- 5,7 
- 1,5 
- 4,9 
+ 3,4 
- 5,4 
- 3,5 
- 10,3 
+ 1,8 
+ 6,0 
+ 4,1 

Juru 82 
+ 0,8 
- 1,3 
+23,5 

- 18 
+ 3:0 
+ 7,1•) 
+ 7,6•) 
+ 6,3•) 

- 6,3 
- 8,4 

- 2,2 
- 3,6 

- 20 
-.9~ 
- 0,5 
- 46 
- 6) 
- 46 
- 2'4 
- 6'1 
+ o'.4 
+ 1,5 
+ 1,1 

gegenuber 
Juh 82 Aug. 82 
- 4,9 - 0,7 
+ IS - 3,8 
- 1,8 +26,8 

+ 0,8 
- 5,7 

+ 1,3 
+ 3,9 
/ ... 

+ 5,2 + 5,7 
- 0,4 +13,9 

-13,7 + 3,8 
+ 0,1 + 6,6 

- 91 +10,6 - 5S + 3,6 
- 94 +11,8 
-11'0 +17,7 
+ 3'.0 + 6,0 
-118 +18,4 
-12'0 +12,5 
-11'1 + 19,9 
+ 3) - 16 
+ 0,0 - 1'7 
- 3,1 - 0:1 

Sept 82 

+ 0,6 
+11,7 

+ 5,8 
+ 4,8 

+14,2 
- 0,8 

+ 2,9 
+ 1,3 
+ 2,7 
- 08 
+ o'.8 
- 0,9 
+ 2,3 
- 30 
+ o'.6 
+ 2,2 
+ 1,6 

1) 3. Vj 1982 gegenuber 3. Vj 1981 - •) 3. Vj 1982 gegenüber 2 Vj 1982. - 3) August 1982 gegenüber April 1982. - •)Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - ')Dezember 1980 gegenüber 
November 1980. 
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Gegenstand 
der N achweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . ..... 
Straßenverkehr „ „ „ „ „ „ „ „ . . 
Luftverkehr ..................... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . 

Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 
Werkfernverkehr . . . . 

Bmnenschiffahrt „ . „ „ „ „ „ „ „ 

Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . .. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen „ „ „ „ „ „ „ „ . . „ . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . , . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tanfbesteuerten Pfandbriefe .... 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100'/,) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100'/,) . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100'/o) und Einfuhrumsatzsteuer . . .. 
dar.:Umsatzsteuer(IOO'/o). . . . . . . . ........ . 
Zölle (100'/o) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . ..... 

Preise 
Index der Emkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . 
pflanzlicher Produkte .... 
tierischer Produkte . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter „ .. „ . „ . „ „ „ 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes .... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes .. 
Invest:ttionsgüter prod. Gewerbes . . . . 
Verbrauchsgüterprod.Gewerbes. 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . 

Gesarntabsatz(In- und Auslandsabsatz) ..... 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . .. 
Preismdex für die Lebenshaltung 

aller pnvaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . .. . 
Nahrungs-undGenußmittel . . . . . . . . .. . 
Kleidung,Schuhe . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Wohnungsmiete . . . .............. . 
~lektriZttät, Gas, Brennstoffe . . . . . . .... . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . 
die Körper- und Gesundheitspflege .... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen. . . . . . . . . . . ... 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Emk. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Emkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 
EinfacheLebenshaltungeinesKindes ..... 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . .. 
Straßenbau „ „ „ . . . „ .. „ „ „ „ . 

Löhne und Gehälter 
Industne 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... 
Index 

Bruttostundenverdienste . 
Index 

Bruttowochenverdienste ..... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . 

Monatsgehälter ...... . 
Landwirtschaft 

IndexderTariflöhne „ „ .. „ „ „ . „ „ 

Emheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972 = 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1982 Abschn. 
t----'-----'----'----4f---~--~--~--~--~--~---1 Statist 1978 1979 1980 1981 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107' 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7 668 
6 105 
3 886 
3 496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

98,3 

103,9 
107,5 
104,1 
103,6 
99,l 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,l 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,l 

2 583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

Durchschnitt 
bzw St:tchtag Juni Juli Aug. Sept Okt 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79,9 
478,4 

1039,5 
300,5 
105,5 
%,9 

13 445 
8089 
7 017 
4 250 
3 632 

· 1 762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

107,l 

108,9 
111,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,1 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,l 

110,9 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,l 
110,2 
109,3 
109,2 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
105 
106 
125 
95 

111 
104 
123 

102 
112 
111 
101 
98 

123 
79 

101 

129 

89 
110 
108 
92 

102 
126 
74 

101 
110') 
146 

97 
118 
124 
108 
103 
111 
76 

93 

139 

87 
107 
115 
98 
83 

110 
63 

114 

140 

81 
102 
112 

88 
102 
69 

114 

93 

87 81 

78 

84,0 84,2 84,0 
483,1 

83,9 
483,3 

1242,8 
380,7 
99,9 
90,6 

86,7 84,7 85,0 
481,4 485,8 483,0 480,7 481,0 

1 140,4 . 1 223,2 1228,0 
382,4 
102,0 
91,9 

1 247,l I ' 250.8 1260,6 
389,2 
100,0 
92,1 

321,6 368,8 384,5 386,6 
99,6 101,8 98.3 97 ,2 102,5 

93,7 92,6 85,5 89.4 90,6 

14 488 
9297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,1 

187,9 

120,4 

117,1 
116,9-
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
117,9 
109,0. 
116,5 
116,5 
116,l 

117,0 
117,l 
112,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,1 
108,9 

123,2 
117,3 
116,0 
114,8 
115,0 

14 523 
9 713 
8 149 
4 525 
3 886 
1 848 

121,9 

104,6 
104,7 
104,6 
204,8 

133,6 

126,2 
122,2 
133,0 
123,9 
134,4 
119,2 
123,8 
113,7 
123,7 
126,l 
122,2 

8 891 
8 831 
8 384 
4 687 
3 972 
1 882 

127,0 

109,0 
118,5 
105,4 
191,3 

137,0 

132,7 
129,4 
135,0 
129,l 
138,3 
126,1 
128,1 
119,l 
129,1 
134,0 
128,4 

22 618 
10 033 
7 437 
3 895 
4 749 
2 199 

127,5 

108,6 
114,3 
106,4 
189,0 

137,2 

133,5 
129,8 
136,2 
130,0 
138,5 
126,3 
128,2 
123,3 
129,7 
134,8 
130,1 

12 013 
11125 
7 785 
3 987 
3 843 
1920 

126,8 

108,0 
110,2 
107,2 
187,0 

138,I 

134,0 
130,l 
137,3 
130,5 
139,5 
126,5 
128,4 
123,8 
130,1 
135,1 
130,0 

11 817 
10 652 
7 565 
4 133 
3 800 
1979 

126,8 

108,7 
105,1 
110,I 
187,9 

138,0 

134,1 
130,5 
138,2 
130,6 
139,6 
126,7 
128,6 
123,8 
130,3 
133,3 
129,2 

22 980 
10 105 
7 536 
4 105 
3 741 
1942 

127,0 

108,8 
100,4 
112,l 
185,7 

138,6 

134,4 
130,6 
139,5 
130,9 
140,3 
126,9 
128,8 
1,23,7 
130,6 
133,1 
129,4 

10 628 
9 982 
8 058 
9 982 
4025 
1960 

127,8 

109,0 
101,0 
112,1 

139,0 

134,9 
131,I 
141,3 
131,4 
141,3 
127). 
129,0 
123,7 
131,0 
133,9 
129,8 

123,9 129,8 131,1 131,4 131,2 131,6 132,0 
124,0 129,4 130,7 131,4 131,7 132,2 132,8 
118,2 125,6 128,6 128,0 126,5 126,2 125,9 
126,8 132,I 132,3 132,5 132,8 133,5 133,9 
120,4 125,6 126,0 126,6 127,l 127,6 128,l 
157,8 169,1 168,7 169,3 170,2 172,9 177,4 

123,7 129,6 129,4 128,8 128,5 129,3 129,7 

125,2 128,8 130,2 132,6 133,0 133,4 134,i 
126,0 131,2 131,5 131,8 132,1 132,6 133',2 
113,6 118,0 118,2 118,4 118,6 119,1 , 119,3 

131,3 136,2 138,6 138,6 138,7 138,8 138,9 
124,5 130,3 131,3 13!,7 13!,6 132,0 132,5 
122,8 128,6 130,0 130,3 130,0 130,3 130,7 
121,4 128,l 129,2 129,1 128,3 128,5 128,7 
121,8 129,5 130,5 129,5 127,7 127,6 127,6 
142,9 143,l 143,9 144,6 144,8 146,0 146,9 

Monats-
Nov. Zahlen 

102,7 
94,4 

134,8 
131,1 
140,7 
131,3 
141,0 
127,2 
128,9 
123,9 

134,2 
130,3 

132,3 
133,0 
126,2 
134,5 
128,7 
177,9 

130,3 

134,0 
133,6 
119,3 

139,0 
132,8 
131,0 
129,2 
128,1 

s .. „ 

839* 
839* 
839* 

839* 
839* 
839* 
839* 
839* 
839* 
839* 

844* 
844* 
844* 
844* 
844* 
845* 

852* 
852* 
852* 
852* 
852* 
852* 

859* 

8(i0* 
860* 
860* 
861* 

862* 

863* 
863* 
863* 
863* 
863* 
863* 
863* 
863* 

865* 
867* 

868* 
868* 
868* 
868* 
868* 
868* 

868* 

868* 
868* 
868* 

868* 
868* 
868* 
868* 
868* 

109,1 
108,2 

125,3 
115,1 121,3 f-1_2_6,s~_1_26-'-,4---'-_12_6:_,8-'--_1_26-',9-+_12_1:_,i_,__1_2_1 .'-o_L_--'-. .:...· '-1. 

1982 

871* 
873* 

121,l 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

134,l 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2%5 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

142,0 
139,8 

41,2 
99,2 

14,19 
134,4 

584 
133,3 

3 126 
134,7 

133,9 
130,6 

135,4 

Febr. 

138,4 
138,4 

Jan. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3 035 
131,6 

130,2 
127,0 

131,8 

1981 
Mai 

142,2 
140,9 

April 

41,l 
99,2 

13,98 
133.2 

575 
132,1 

3 070 
132,9 

133,5 
129,8 

132,l 

Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

41,4 
99,8 

14,35 
136,6 

594 
136,2 

3 158 
136,9 

135,9 
132,7 

138,9 

Nov. 

143,7 
138,9 

Okt 

41,3 
99,4 

14,41 
137,0 

595 
136,3 

3 174 
137,5 

136,1 
132,9 

138,9 

Febr. 

144,7 
137,8 

Jan. 

40,9 
98,l 

14,48 
137,5 

592 
134,8 

3 198 
138,0 

136,4 
133,0 

139,2 

Mai 

146,4 
137,2 

April 

40,9 
98,3 

14,83 
140,4 

606 
137,9 

3 276 
141,I 

139,7 
136,0 

139,2 

Aug. 

146,8 
136,3 

Juli 

41,1 
99,0 

15,00 
142,2 

617 
140,6 

3 311 
142,8 

141,3 
138,l 

145,6 

795* 
795* 

704* 
704* 
704* 

707* 

784* 
'784* 

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Stattstische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd m der letzten Spalte angegeben. - ') 4. Vj 1981. 

886* Wirtschaft und Statistik 12/lj2 



Gegenstand 
der N achweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Straßenverkehr . . . . . . . ............ . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Beförderte Guter 
Eisenbahnen „ . „ . „ . „ . „ . „ .... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt .................... . 
Seeschiffahrt .. „ . . . „ . „ „ „ . „ .. . 
Luftverkehr ...................... . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . .......... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ... „ . „ . „ .. „ .. „ . „ .. 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer(IOO'/,) . . . . ............... . 
Umsatzsteuer (100'/o) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................. . 
Zölle(IOO'/o)undVerbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralolsteuer ... · . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ....... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte'. .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte . . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) . . 

Investitionsgüter . „ . „ .... „ „ „ . . . „ 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. 
Erzeugmsse des Verarbeitenden Gewerbes ....... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ . 
Verbrauchsgüterprod.Gewerbes ......... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . . . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . 
Index.der Großhandelsverkaufspreise . . . . . .... . 

Emzelhandelspreise . . . . . . . . ...... . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . ...... . 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . .... . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . 
Kleidung,Schuhe .................... . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
J;llektnzität, Gas, Brennstoffe . . . . . ... . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . ... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachnchteniibermittlung ... . 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . „ „ „ . „ . „ „ „ .. 

Haush. v. Angest u.BeamtenmithöheremEink ..... 
Arbe1tnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . .. . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . ............ . 
Ausfuhrpreise . „ . . „ „ „ . „ „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . .... 
Straßenbau ... „ „ .. „ . „ „ „ . . . . „ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste ....... . 
Index 

Industne und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tarifüchen Stundenlöhne .......... . 

Monatsgehälter . . . . . . .. . 
Landwirtschaft 

Index derTanflöhne . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vorjahr 
1978 1979 1980 

gegenüber 
1977 1978 1979 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 17 
- 3'.4 
- 0,6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2/J 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2'.2 
+ '1,1 
- 0,8 
+ 5P 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3,7 
+ l/J 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,l 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- 6'.6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+.14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 9,0 
+ '48 
+ 3'.4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,2 + 6,7 
+ 5,7 + 6,1 

+ 5,4 + 5,6 
+ 5,0 + 4,9 

+ 5,3 + 6,3 

+ 28. 
+ 1'.9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 51> 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+11,8 
+12,4 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,1 
+12,7 

- 07 
- 0'7 
+ 6'.9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7P 
+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

1981 

1980 

+ 3,8 
+ 1,3 
+ O/J 

- 4,0 
- 11 
+ 1:0 

:: ~·i 
- 1'4 
-17:4 

+ 0,2 
- 06 
+ 1'.3 
+14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+11P 
+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+10,0 
+ 4,2 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,3 
+14,7 

+ 6P 
+ 7,2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7 
+ 5,9 
+14,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 10 
- 1'1 
+ 5'.8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5P 
+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

Veranderung gegenüber 
Vor.Jahresmonat Vormonat 

Aug. 82 Sept 82 Okt 82 Nov. 82 Aug. 82 Sept 82 Okt 82 Nov. 82 
gegenüber 

Aug. 81 Sept 81 Okt 81 Nov. 81 

+ 8,1 - 5,6 
- 1,0') 

- 5,5 

-12,3 -11,7 
- 0,5 
- 1,2 

. - 5,1•) 
- 5,8 ' - 4,2 
- 1,1 
-14,3 

+ 3,2 
+ 6,0 
+ 4,1 
+12,5 
- 9,2 
+10,4 

+ 8,2 
+ 4,6 
- 5,8 
- 4,7 
- 0,8 
+ 1,2 

+ 2,8 
. + 5,2 
+ 5,0 
+ 5,4 
- 5,6 
+ 0,1 
+ 4,8 
+ 6,1 
+ 1,5 
+ 3,9 
+ 1,0 
+ 5,7 
+ 3,0 
+ 7,9 
+ 3,8 
+ 4,4 
+ 5,5 

+ 5,1 
+ 5,1 
+ 7,3 
+ 4,6 
+ 4,8 
+ 4,5 

+ 4/) 

+ 4,0 
+ 4,3 
+ 4,9 

+ 4,4 
+ 4,9 
+ 5,1 
+ 5,5 
+ 5,0 
- 2,9 
+ 3,3 

- 3,4 

+ 5,2 
+ 6,6 
+ 5,4 
+11,1 
- 2,3 
+11,5 

+ 4,0 
+ 4,2 
+·4,3 
+ 5P 
-13,1 
- 5,4 

+ 2,3 
+ 1,7 
- 2,0 
+ 3,0 
- 5,8 
+ 1,2 
+ 4,8 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 4P 
+ 1,4 
+ 5,7 
+ 3,0 
+ 7,4 
+ 4P 
+ 3,3 
+ 5,1 

+ 4,9 
+ 4,9 
+ 6,7 
+ 4,4 
+ 4,8 
+ 5,0 

+ 4,3 

+ 3,5 
+ 4,2 
+ 4,5 

+ 4,3 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 5,2 
+ 4,7 
- 0,6 
+ 3,5 

'-16,5 

+ 2/J 
+10,0 

+ 4,2 
+ 5,7 
+ 1,8 
+ 6,5 
+ 3,7 
+ 3,0 

+ 2,7 
+ 0,6 
- 4,6 
+ 2,9 

+ 2,1 
+ 4,6 
+ 5,9 
+ 4,3 
+ 4,5 
+ 3,0 
+ 5,6 
+ 2,6 
+ 7,2 
+ 4,2 
+ 3,6 
+ 5,1 

+ 4,9 
+ 5,1 
+ 5,8 
+ 4,1 
+ 4,8 
+ 8,3 

+ 3,9 

+ 4,5 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 3,9 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 4,2 
+ 1,7 
+ 3,5 

+ 3P 
+ 8,9 

+ 4,1 
+ 5,5 
+ 3,6 
+ 4,1 
+ 2,5 
+ 5,3 
+ 2,3 
+ 7,4 

+ 3,2 
+ 4,8 

+ 4,7 
+ 4,9 
+ 5,3 
+ 3,9 
+ 5,0 
+ 7,2 

+ 3,3 

+ 4,9 
+ 4,1 
+ 3,6 

+ 4,0 
+ 4/J 
+ 4,5 
+ 4,4 
+ 3,8 

gegenüber 
Juli 82 Aug. 82 Sept 82 Okt 82 

+22,7 

+ 0,4 

- 6,4 
- 4,3 
- 2,8 
- 9,64) 

+ 6,4 
- 7,3 
+ 9,1 

- 2,3 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,5 
- 11 
+ 1) 

X 
- 4,2 
- 2,8 
+ 3,7 
- 34 
+ 3'.I 

+ 0,6 
- 41> 
+ 2,7 
+ 0,5 
- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 
- 1,3 
- 0,6 

- 0,2 
+ 0,2 
- 1,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,5 

- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,1 
- 01 
- o) 
- 0,6 
- 1,4 
+ 0,1 
+ 0,1 

+13,9 

- 0,9 

+12,0 

+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 2,9 
+ 1,7 

X 
- 51 
- 0'4 
- 0'7 
- 1'6 
- 1'.9 

+ 0,2 
+ 0,1 
- 4,5 
+ 1,8 
- 1,2 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 
- 01 
+ o) 
-·0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,4 
- 0,2 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 1,6 

+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 0,8 
+ 0,2 

- 7,2 

+ 2,5 
+ 1,7 

X 
- 1,2 
+ 6,9 
+ 6,9 
+ 7,6 
+ 0,9 

+ 0,6 
+ 0,2 
+ O/J 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 1,3 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,5 
- 0,2 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 2,6 

+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,6 
- 0,2 

+ 0,2 
+ 0,7 

X 

- 0,1 

- 0,4 
- 01 
- o) 
- 0,1 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,5 

- 0,1 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,4 

Nov. 81 Febr. 82 Mai 82 Aug. 82 Nov. 81 Febr. 82 Mai 82 Aug. 82 

Nov. 80 
+ 5,0 
+ 0,7 

gegenuber 
Febr. 81 Mai 81 
+ 4,6 + 2,8 
- 0,4 - 2,6 

Aug. 81 
+ 2,4 
- 3,3 

Aug. 81 
+ 0,2 
- 1,5 

gegenüber 
Nov. 81 Febr. 82 

+ 0,7 + 1,2 
- 0,8 - 0,4 

Mru82 
+ 0,3 
- 0,7 

Okt 81 Jan. 82 Apnl 82 Juli 82 Okt 81 Jan. 82 April 82 Jub 82 

Okt 80 
- 0,7 
- 0,8 
+ 5,7 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,4 

+ 5,3 
+ 4,8 

+ 4,8 
+ 4,9 

+ 5,5 

gegenüber 
Jan. 81 April 81 

- - 0,5 
- 0,2 - 09 
+ 5,8 + 6'.1 
+ 5,3 + 5,4 
+ 5,9 + 5,4 
+ 5,0 + 4,4 

+ 5,4 
+ 4,9 

+ 4,8 
+ 4,7 

+ 5,4 

+ 6,7 
+ 6,2 

+ 4,6 
+ 4,8 

+ 5,1 

Juli 81 
- 0,7 
- 0,8 
+ 4,5 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,2 

+ 4,8 
+ 4,3 

+ 4$) 
+ 4,1 

+ 4,8 

Juli 81 
- 0,2 
- 04 
+ o:4 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,2 

gegenüber 
Ok~ 81 Jan. 82 

- 1,0 
- 1,3 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,5 
- 1,1 

+ 0,8 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ Q,2 

+ 0,2 
+ 2,4 
+ 2,1 
+ 2,4 
+ 2,3 

+ 2,4 
+ 2,2 

+ 0,2 
+ 0,1 

April 82 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 1,1 
+ 1,3 
+ 1,8 
+ 2,0 

+ 1,1 
+ 1,2 

+ 1,1 
+ 1,5 

+ 4,6 

1) !. Vj 1982 gegenüber!. Vj 1981. - ') !. VJ 1982 gegenüber 4. Vj 1981. - •)Juli 1982 gegenüber Juli 1981. - •)Juli 1982 gegenüber Juni 1982. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976-100; logar1thm1scher Maßstab 

1979 --1980 -1981 -1982 
300 

Arbeitslose 

200 

140 

100 -l--~;::::....-::~~~----7"-~ 
80 

60 
150 

Beschaft1gte 1m Bergbau 'nd 1m 
Verarbertenden Gewerbe 

100 r-~-----„!11111-m!=rj 
80 
170 
140 

60 
200 

140 

Gele1stele Arberterstunden 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe -----+---< 

100-+--+--------~----t---I 

80 
230 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
- Gewerbe 

140 

Index der Nettoproduktion fur· 

180 
Produzierendes Gewerbe insgesamt 

140 

100~~~~~~~~~~„~ 
80 

180 

140 

Grundstoff- und Produktronsgutergewerbe 

loo-h~~~~~~~~~=~~~ 
80 

180 

140 

180 
Verb!auchsguter produzrerendes Gewerbe 

lOO~~~li!!!!liilifl~~~~~~ 
80 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

180 

140 

100 +.:"f------,.-Y~'---"'lllrim~-----'l\-'t--1 
80 

D M A M J ASONDJ 

220 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100+-' ...... 41'~-----------"lr-I 

80 
Baugenehmigungen (umbauter Raum, 

180 Wohn-und Nichtwohnbauten)------+---< 

loo W.----,rltiiiii!ii~:;;;~:::::~-J_j 
80 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

100-'---'-------------..._, 

220 
180 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

Emfuhr, Tatsachlrch~ Werte ---. , ...... , ,r--::::.. ::> _ ___/'--/- ~ 

Ausfuhr, Tatsachlrche Werte 

100-+--+-------------'-~ 

80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

~ 

D J 

Spareinlagen 

_ .... 

Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ 

~ 
~ 

F M A M J J A s 0 N D J 
1) Die Meßziffern wurden berechnet auf der Basrs geschatzter Monatswerte. 
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220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

lohn- und G-ehalts1nd1zes· 

f--~ Tarrfl1che Stundenlöhne der Arbeiter 

-
Tarrfllche Monatsgehalter der Angestellten 

--
Pre1s1ndizes. 

f-- ,... E1nkaufspie1se landwrrtschaftl1cher 
Betrrebsm1ttel 

Erzeugerpreise landwrrtschaft11cher Produkte 

- - Grundstoffe 

-- ~ 

- -Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

fur Wohngebaude (Baulerstungen am Gebaude) 

-

- - Großha,ndelsverkaufspre1se 

- f-E1nzelhandelsprerse 

fur dre Lebenshaltung (alter pirvaten Haushalte) 

- -Emfuhrprerse 

--
Ausfuhrprerse 

D J F M A M J J A s 0 N 'D J 
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Ergebnisse des Zensus irn Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe für das Jahr 1979 

1 Vorbemerkung und methodische Hinweise 
zum Vergleich der Zensusergebnisse 

1967 und 1979 

Zensen im Produzierenden Gewerbe haben seit em1gen 
Jahrzehnten ihren festen Platz im System der amtlichen 
Statistik. Während sich die Ziele dieser Erhebung, eine 
umfassende Bestandsaufnahme und die Ermittlung der 
Vorleistungen, nicht geändert haben, wurde die originäre 
Zensuserhebung 1979 weitgehend durch eine Zusammenfüh-
rung der bestehenden Statistiken im Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe ersetzt. Den Rahmen für den Zensus 1979 
bildete die bereits in einem früheren Aufsatz beschriebene 
Neuordnung der Statistiken im Produzierenden Gewerbe!). 
Das neue Konzept dieses statistischen Systems ist auf eine 
Verzahnung von Erhebungen unterschiedlicher Periodizitä-
ten bei voller Merkmalsabstimmung abgestellt. Dem Zensus 
fällt hierbei die Aufgabe zu, die Kostenstrukturerhebung, die 
Investitionserhebung und den Monatsbericht für Unterneh-
men und Betriebe gemeinsam aufzubereiten und zu ergänzen. 
Dadurch konnte erstmals auf eine Befragung der Betriebe 
verzichtet werden. Die Nettoproduktionswerte für Betriebe 
von Mehrbetriebsunternehmen wurden anhand von Schät-
zungen gewonnen. Die folgenden Hinweise ergänzen den 
bereits veröffentlichten Methodenaufsatz2). Auf die Gesamt-
konzeption, das Schätzverfahren, den technischen Ablauf 
sowie die Definition der einzelnen Tatbestände wird deshalb 
hier nicht mehr eingegangen. 

Im Zensus 1979 wurden die Ergebnisse nach der für alle 
Statistiken des Produzierenden Gewerbes gültigen Systema-
tik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im 
Produzierenden Gewerbe - SYPRO - , im Zensus 1967 nach 
der „Systematik der Wirtschaftszweige'', Ausgabe 1961 
(teilweise erweitert) nachgewiesen. Um die Ergebnisse 
miteinander vergleichen zu können, wurden die Daten des 
Zensus 1967 auf SYPRO-Darstellung ul)lgerechnet. Zu diesem 
Zweck wurde die anläßlich der Neuordnung der Statistiken im 
Produzierenden Gewerbe im Jahr 1976 durchgeführte 
Doppelaufbereitung der Unternehmens- und Investitionser-
hebung herangezogen, bei der jede Einheit nach beiden 
Systematiken klassifiziert wurde. Die Aufbereitung schloß 
einen Teil des Handwerks ein. Da das Handwerk nach dem 
neuen System grundsätzlich in sämtlichen Statistiken des 
Produzierenden Gewerbes vollständig enthalten sein soll, 
mußte das bis zu diesem , Zeitpunkt noch nicht erfaßte 
Handwerk in diese der Doppelaufbereitung dienende Erhe-
bung eingeschätzt werden. Aus diesem Material wurden für 
die Tatbestände Anzahl der Unternehmen, Beschäftigte, 
Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Brutto- und Nettoproduk-
tionswert sowie Investitionen Quoten errechnet, die einen 
Übergang für jeden Tatbestand von einer Systematik zur 
anderen ermöglichten. Mit Hilfe dieser Quoten wurden z.B. 
die Beschäftigten des früheren Wirtschaftszweiges Maschi-
nenbau zu rd. 98 % dem neuen SYPRO-Zweig Maschinenbau 
zugeordnet. Die restlichen 2 % entfielen auf Zweige wie die 
Feinmechanik und Optik, die Herstellung von Büromaschi-
nen und ADV-Geräten sowie mit unbedeutenden Anteilen auf 
einige andere Zweige. Für den Zensus wurde die Umschlüsse-
lung für Wirtschaftsgruppen (Zweisteller) und Hauptgruppen 
durchgeführt; ebenso wurde die Investitionserhebung für alle 
Jahre ab 1970 umgeschlüsselt. 

Neben der Harmonisierung der Systematiken mußte bei 
den Vorarbeiten zum Vergleich der Zensusergebnisse 1979 
und 1967 dem Umstand Rechnung getragen werden, daß 1968 
die Mehrwertsteuer eingeführt wurde. Dies bedeutet, daß 1967 

i) Sobotschmsk1, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes" m WiSta 7/1976, S. 408, 

2) Glaab, H„ Wartenberg, E.: „Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 
1979, Einhlhrung und Methode" in WiSta 1/1981, S, 27 ff. 
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die Umsätze und Wareneingänge einschließlich der damali-
gen kumulativen Bruttoallphasenumsatzsteuer, 1979 jedoch 
ohne Umsatzsteuer erfaßt wurden. Um die Ergebnisse 
miteinander vergleichen zu können und um Verzerrungen 
durch eine ungleiche Umsatzsteuerbelastung in den Schich-
ten (Wirtschaftsgruppen) auszuschalten, wurde eine Bereini- ' 
gung der in den Werten für 1967 enthaltenen Umsatzsteuer 
vorgenommen. 

Im Hinblick auf die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
der Erhebungsjahre der beiden letzten Zensen sei erwähnt, 
daß 1967 der erste Beschäftigungseinbruch nach Erreichen 
der Vollbeschäftigung in der Nachkriegszeit stattfand; das 
Jahr 1979 war u. a. durch die Energiekrise, inflationäre 
Tendenzen, außenwirtschaftliche Ungleichgewichte und eine 
sich weiter öffnende Schere zwischen Arbeitsangebot und 
-nachfrage geprägt. 

In den folgenden Ausführungen werden zunächst die 
Unternehmens- und kurz die Betriebsergebnisse aus dem 
Zensus 1979 kommentiert. Diesen Ausführungen schließt sich 
ein Vergleich der Zensusergebnisse 1967 und 1979 an. Bei 
dieser Gegenüberstellung wird zunächst die Entwicklung der 
wichtigsten Tatbestände zwischen 1967 und 1979 dargestellt. 
Uber die Investitionstätigkeit in diesem Zeitraum geben die 
Investitionen und die Investitionsquote (Anteil der Investitio-
n•en am Nettoproduktionswert) Auskunft. Unter Heranzie-

' hung der Entwicklung der Lohn- und Gehaltsumme je 
Beschäftigten und der Leistungsgröße „Nettoproduktionswert 
je Beschäftigten" werden Rückschlüsse auf den Anteil der 
Lohn- und Gehaltsumme am Nettoproduktionswert gezogen. 
Schließlich wird die Nettoquote (Anteil des Nettoproduktions-
wiertes am Bruttoproduktionswert) 1967 und 1979 analysiert. 

2 Unternehmens- und Betriebsergebnisse 1979 
1979 gab es im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 36 873 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten. Diese 
Unternehmen beschäftigten 7 702 704 Personen, erzielten 1140 
Mrd. DM Bruttoproduktionswert bzw. 557,7 Mrd. DM 
Nettoproduktionswert, zahlten 245,3 Mrd. DM an Löhnen und 
Gehältern und investierten 4 7 ,5 Mrd. DM. 

Die bei weitem größte Hauptgruppe war das Investitionsgü-
ter produzierende Gewerbe. Auf diesen stark exportorientier-
ten Bereich - rund ein Drittel des Umsatzes wird, wie aus den 
Monatserhebungen hervorgeht, auf Auslandsmärkten erzielt 
- entfielen 49 % der Beschäftigten und 43 % des gesamten 
Nettoproduktionswertes im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe. In dieser Hauptgruppe wurden 51 % der gesamten 
Bruttolöhne und Gehälter des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes gezahlt. B,esonders hervorzuheben sind die Zweige 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Straßenfahrzeugbau. Auf 
diese drei Wirtschaftsgruppen entfielen 1979 

75 % der Beschäftigten, 
76 % des Nettoproduktionswertes, 
76 % der Lohn- und Gehaltsumme und 
75 % der Investitionen 

des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes. 
Gemessen an der Zahl der Beschäftigten waren das 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe und das Ver-
brauchsgüter produzierende Gewerbe mit einem Anteil von 
rd. 20 % an der Gesamtbeschäftigtenzahl des Bergbaus und 
Verarbeitenden Gewerbes nahezu gleichgewichtig. Der im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe erzeugte Netto-
produktionswert war 1979 mit 159,5 Mrd. DM jedoch fast 
doppelt so hoch wie im Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbe (82,6 Mrd. DM). Fast die Hälfte des Nettoproduk-
tionswertes im Grundstoff- und , Produktionsgütergewerbe 
entfiel auf die Chemische Industrie. Mit 64,6 Mrd. DM befand 
sich dieser Zweig auf gleichem Niveau wie der Maschinenbau 
(65,7 Mrd. DM). 
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Dem Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe - zu dem 
Zweige wie das Textil- und Bekleidungsgewerbe, die 
Holzverarbeitung, die Herstellung von Kunststoffwaren und 
die Druckereien gehören waren 1979 20,2 % der 
Beschäftigten, 14,8 % des Nettoproduktionswertes, 16,3 % der 
Bruttolohn- und Gehaltsumme und 14,3 % der Investitionen 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes zuzuordnen. 

Auf das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe entfielen 
6,9 % der Beschäftigten und 10,1 % des Nettoproduktionswer-
tes des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. Dieses 
Ergebnis, das durch einen hohen Anteil an Verbrauchsteuern 
im Nettoproduktionswert mitbestimmt wird, läßt eine 
überdurchschnittliche Kapitalintensität vermuten. Der Anteil 
dieser Hauptgruppe an den Gesamtinvestitionen betrug 9,8 %. 

Tabelle 1: Unternehmens- und Betriebsergebnisse 1979 ') 

SYPR0-1 
Nummerl 

Wirtschaftsgruppe, Hauptgruppe 
mit ... bis ... Beschäftigten 

mit ... bis unter .. Mill. DM Umsatz 
Nettoproduktionswert 

von ... bis unter ... Mlll. DM 

-~------Unternehmensergebnisse 

Unter- ( Beschäf-1 Brutto- f Netto- 1 u~~1ä';-1 Invesu-
nehmen tigte2) 1 haltsum- tionen 

1 produktionswert') 1 me•) , 
Anzahl f Mill. DM 

Betriebsergebnisse 

Be 1 Beschäf-
triebe tigte2) 

1 

Anzahl 
1 

Netto- 1 Lohn- ) 
produk-1 undGe-1 Investi-
tions- lhaltsum- tionen 
wert') me•) 

J Mill.DM 

21 

22 
24 

25 

27 
28 

29 
30 

40 
53 
55 

59 

30 

31 

32 
33 

34 
3S 
36 

37 
38 
so 

39 

51 
S2 
S4 
S6 
57 
S8 
61 
62 
63 
64 
65 

68 
69 

!Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

1 

Mineralölverarbettung .................. . 
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und 

Brutstoffen .......................... . 

1 

Ge;,~i~~~n u~d .. ". ~~".'~.ei~~~g. v~~ Stei~~n 
Etsenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . .. 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeug-

werke ..................... „ ..... . 
Gießerei .............................. . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung 

usw.')................. . ......... . 
Chemische Industrie . . . . . ........... . 

1 

Holzbearbeitung ....................... . 
Zel1'toff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

\ G~~~~~a~b~i·t~g . : : : . : : : : .. : : . : : : : : : : 
Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe .. 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung 
usw.6) ........................ . 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahr-
zeugbau ................... . 

Maschinenbau ......................... . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

fahrzeugen usw. . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Schiffbau ....................... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau ............. . 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsge-

räten ............................... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
He1stellungvonEBM-Waren ............ . 
He1stellung von Buromaschinen, ADV-Ge-

räten und -Einrichtungen . . . . ......... . 

81 23S 67S 1' 26 8S3 17 891 

S4 33 627 7710S 28 0 87 

1 

8 1971 

1 688 
20671 324 

89 

8 

233 S68 

28 S22 

2293 

18 738 78551 2 090 

934 

6 i 2299 1 306 188 94 19 

1 987 187 490 1 28 479 16 395 6 062 2 070 
105 304 087 48 688 20 557 10 404 2 021 

152 74 986 19 021 s 982 2 S67 694 
470 117 23S 1 11 272 6 S18 3 782 478 

416 
119S 

507 

49 9S9 
605 092 

44 740 

II 8 904 3 1S7 1 

7080 2 854 

1 S93 
23 SS4 
1256 

135 389 64 618 1 

136 S2 96S 1 10 332 i' 4 755 1 1 87S 
211 111965 12447 6407 3527 

s 239 1 584 44S 1 3S8 933 159 518 ' 56 401 

2381 5 703 
357 

7371 
522 

13 773 1 

22159 1 383 

186 

3490 
177 

193 625 16 635 
291 212 1 19 190 

93 

6119 
9190 

209 
sss 

482 
1 611 

610 

78 678 
116 642 

S2 308 
S6S oos 
44607 

182 52978 
282 1 104 911 

6 302 
6 420 

3 251 
60 557 

2 864 

2 678 
3 722 

1647 
21689 
1247 

4S74 18S4 
6 024 3 220 

1103 121 586 12 417 

20191 
122 726 

7151 3 637 669 

7 69S 11 S30 781 

1 1 214 127 865 

148 162 l S3 420 1 

7 44S 3 813 

1 24S 169 664 
4 S40 1 030 838 

10 S03 5 877 630 
6S 673 3S 044 4 307 

1 4S8 208 367 
s 361 1 023 330 

12797 1 7009 
64 S9S 340S4 

201S 
114 
36 

808 795 
S6468 
so 216 

125 639 
s 573 

5-7 311 28 306 6 S56 2 905 80S 001 5S 939 27648 
1986 
2198 

2 248 1019064 
1297 1S7174 
2 208 308 936 

5 464 

107 433 
13 S84 
33 368 

2 526 1 847 22S 134 57 749 2 602 
3 530 1 998 288 62 S8 037 3 835 

60 172 32 224 4 27S 3 267 97S 009 S7 689 
8 444 4 S26 S3S 1 496 16S 838 9 088 

18 353 8 918 1 289 2 587 317 036 18 689 

30 288 
4 802 
9077 

811 

19 

2130 
1894 

677 
478 

260 
s 476 

370 

746 
486 

13 436 

723 

788 
4170 

661S 
238 
329 

3 986 
S71 

1348 

74 73181 11 701 7 846 3 303 1 480 118 68 669 6 021 2 644 712 

l
lnvestitionsgliter produzierendes Gewerbe . . . . 14 880 13 79S 922 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

1241 589 c;1=2s0„67:;;9_,-l-;;2~0=2"'s3~--;1-;c8""°"6~02~l3<C8"°0'"°6-,,9"'071-l"'23~8'"""7"'oo=-...,l1723=-oc42=8c-'-I ~19~3so= 4S8 096 

waren, Flillhaltern usw ................ . 
Feinkeramik .......................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ... . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papier- und Pappe„erarbeitung ........... . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . .... . 
Herstellung von Kunststoffwaren ......... . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Bekleidungsgewerbe .................. . 
Reparatur von Gebrauchsgutern (ohne elek-

690 
154 
290 

2 513 
776 

1834 
1633 

76 
607 

1678 
2 513 

6S 680 
55 638 
77 700 

241 S79 
110 637 
167 713 
18S 907 

6 916 
78 412 

309 474 
2S7180 

5 990 
3482 
8 291 

26 379 
131SO 
17145 
22 913 

6223 
32175 
20422 

1 

Jiii Hlf Jif 2 Hi JHli 1 Ji~i iHi JH 
6 630 3 032 680 92S 111 6SO 6 843 3 043 702 

1 10773 5449 1039 2008 19017S 12311 62S4 1217 
11 8S3 s 124 1 291 1 9S4 211 728 13 360 s 883 1 454 

429 179 3S 79 6 7S1 413 173 34 
3 223 1 612 160 813 81 066 3 382 1 681 16S 

1S 007 7 561 1 279 2 272 310 S03 1S 006 7 531 1 299 
9 518 4 949 399 3 234 2S8 9S4 9 442 4 907 398 

trische Geräte) . . . . . . . . . . . .•. . . . . . . . . . . . 7 2S3 9 5 0 11 1 38S 17 10 0 

\

Verbrauchsgliter produzierendes Gewerbe .... 112 771 11557089 l 1S7 393182 590 139 961 1 6 791 115 39711614 437 1 85 800 141 572 1 7194 

Ernährungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 85S SOS 274 123 473 42 882 14196 4 342 4 601 481 068 141 512 13 346 4 330 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 24 299 1S 314 13 207 830 , 29S 94 23 293 12 370 1 828 278 

!Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........ J'--3_9_0=2,.._,I _,s,_29~5_73__,,J_13.,,8_7_8-:.,7~:r-.:_5c6;-_o~8~9~._l~1~S-.:_o-,2..,.=5:.c.1~~4~6~3~7::-'-1~~4~6:9-,5~-.;.l:-:so:4~-3-6:1~:1~s=3=-~~8~8~2-~._l~1~4~1~7:4_~.c.!~~4~6~0-8_-
I Insgesamt ... \ 36873 /7702704 11140062 /SS7677 J24S264 147S221 46713 /7690048 IS4S284 f240449 / 46619 

' ~~ ~r~.:::. ·:::::::.: ... :::::::::::: 

1

100-199 ............................. . 
. 200-499 ............................. . 

S00-999 .............................. . 
1 000 und mehr .......................... . 

1 ~~e'iÖ :::::::::::::::::::::::::.:::::: 

1

10- 2S ............................... . 
25- 50 .............................. . 
S0-100 ............................... . 

100 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

unter S .............................. . 
5- 10 ............................... . 

10- 25 .............................. . 
2S- 50 ............................. . 
50-100 ............................... . 

100 und mehr ........................... . 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
17 '.!641 555 763 1 65 038133 330 114 031 1 2 994 8 759 612 049 73 687 36 951 16 225 3 300 
s 207 72S 8331 94 228 4S 514 20 197 3 8S4 
3 579 1098 48S 144 544 70 32S 1 32 181 ' 5 644 
11S6 798 265 113 610 ss 267 24 537 4 566 

908 b 912 309 648 9S7 !316 290 /138 0921 27163 

17306 
7477 
6 SS2 
2 730 
1480 
1328 

nach Umsatzgrößenklassen 
649 849 46 900 29 23S 1 1S 142 
S28 733 53 296 29 8SS 1 13 950 
903 S89 104 011 S4 708 2S 300 
7S7 413 9S 619 47 90S , 22 081 
769 8S6 104 668 so 183 23 586 

4 093 264 73S S69 34S 791 145 204 

nach Nettoproduktionswertgrcißenklassen 
24 329 1100 834 107 294 1 52 834 26 833 
s 600 660 390 79 962 1 39 399 18 217 
4181 1026 364 132 S73 64 40S 29 738 
1 4S2 7SS 184 101 013149 997 22 9S3 

739 732 679 104 434 so 759 23 317 
572 3 427 253 614 789 300 283 124 205 

2 704 
2447 
4 5S7 
3 84S 
4248 

29 721 

4863 
3439 
s 268 
4079 
4318 

2S S5S 

22930 
10439 
6 294 
4485 
1462 
1103 

31 313 
6 730 s 163 
1860 

936 
711 

674 749 
730 203 
878163 

1377091 
1013 307 
3 016 S3S 

1323 276 
793 429 

1268 433 
960 436 
910 319 

24341S5 

41 388 ! 17164 44 244 19 389 
S4 829 24 560 
93 201 41 084 
78 549 32 011 

233 073 ho6 242 

64S47 
47316 
79649 
64311 
64692 

1224 769 

322S7 
22008 
36 963 
29 873 
29 800 
89 S49 

3 762 
3 858 
4 731 
7347 
6423 

20499 

s 9SO 
4109 
6 S2S 
5 226 
S692 

19117 

1) Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr sowie Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr, jeweils einschl. Handwerk.-2) Ohne Heimar-
beiter. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - •) Ohne Heimarbeiterföhne. - ') Ohne die SYPRO-Zwcige 3021 (Herstellung von Gesenk- und leichten Freiform-
schmiedestücken, schweren Preßteikn) und 302S (Stahlverformung, a. n. g., Oberflächenveredlung, Härtung). - 6) Ohne die SYPRO-Zweige 3011 (Stabziehereien, 
Kaltwalzwerke). 301S (Drahtziehereien einschl. Herstellung von Drahterzeugnissen) und 3030 (Mechanik, a. n. g.). - 7) Fur Betriebe gilt die Beschäftigtengrößen-
klasse „unter SO". 
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~ 
Bergbau 

Schaubild 1 

ANTEIL DER HAUPTGRUPPEN 1979 
AM BERGBAU UND VERARBEITENDEN GEWERBE 

Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und mehr einschl1eßl1ch Handwerk 

~ II ~ IIlD 
Grundstoff-und lnvestlt1onsguter Verbrauchsguter Nahrungs-und 
Produktions- produzierendes produzierendes Genußmittel-
gutergewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe 

Beschaft1gten Nettoprodukt1onswert 2) 

Brultolohn und -gehal tsumme 3) lnvest1t1onen 

1) Ohne He1marbe1ter.- 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 3) Ohne Heimarbe1lertohne. 
Stal1st1sches Bundesamt 820827 

Der Bergbau umfaßte im Zensusjahr 1979 3,1 % der 
Beschäftigten, 3,2 % des Nettoproduktionswertes, 3,3 % der 
Lohn- und Gehaltsumme und 4,3 % der Investitionen. 

Zur Abrundung des Gesamtbildes sei erwähnt, daß im 
Rahmen des Zensus Ergebnisse für 46713 Betriebe aufberei-
tet wurden. Damit lag die Betriebszahl um 27 % höher als die 
Unternehmenszahl. Die Unterschiede zwischen Unterneh-
mens- und Betriebsergebnissen waren gering. Der Nettopro-
duktionswert der Unternehmen insgesamt war um 2,3 % 
höher als bei den Betrieben, bei den Investitionen betrug die 
Differenz 1,9 % und bei der Lohn- und Gehaltsumme 2,0 %. 
Die Abweichungen in den Gesamtangaben für Unternehmen 
und Betriebe ergeben sich durch Betriebe, die zu Unterneh-
men außerhalb des Produzierenden Gewerbes gehören und 
bei den Betriebszahlen berücksichtigt werden, und umge-
kehrt durch „nichtproduzierende" Betriebe, die in den 
Angaben bei den Unternehmen enthalten sind. 

In der Gliederung der Betriebe nach Hauptgruppen wich 
die Betriebsstruktur 1979 ebenfalls nur geringfügig von der 
Unternehmensstruktur ab, so daß die zuvor angeführten 
Ergebnisse für Unternehmen auch weitgehend für die 
Betriebe zutreffen. Die Betriebsergebnisse werden deshalb 
im folgenden nicht weiter dargestellt. Hinzu kommt, daß die 
Bedeutung von Betriebsergebnissen vor allem im Bereich der 
Regionalanalysen liegt, die jedoch nicht Thema dieses 
Aufsatzes sind. 

3 Vergleich der Zensusergebnisse 1967 und 1979 
3.1 tlberblick 

In SYPRO-Darstellung und bezogen auf den Berichtskreis 
der Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr des 
Produzierenden Gewerbes zeigt der Vergleich zwischen 1967 
und 1979, daß die Beschäftigtenzahl im gesamten Produzie-
renden Gewerbe absolut um eine halbe Million abgenommen 
hat (siehe Tabelle 2). In jeweiligen Preisen ausgedrückt, hat 
sich die Nettoleistung im Produzierenden Gewerbe dagegen 
in dieser Zeit mehr als verdoppelt; sie stieg von 254 auf 656 
Mrd.DM. 
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Tabelle 2: Beschäftigte 1) und Nettoproduktionswert2) 
1967 und 1979 im Produzierenden Gewerbe3) 

1967 1 
1979 

Wirtschafts- Beschäfugte j Ne_ttoproduk- Beschäftigte 1 N:i~~!.'.;,~~k-bereich4) tlonswert 

ioOOf % -1~~1 % 1 1000/ % 1~~·~ 
Energie- und 

13 0291 
Wasserver-
sorgung ..... 241 2,5 5,1 258 2,8 38009 5,8 

Bergbau und 

20~7421 Verarbeitendes 
Gewerbe . .. 8056 83,3 82,6 7703 84,2 557677 84,9 

Baugewerbe ... 1377 14,2 31379 12,3 1188 13,0 60801 9,3 
Insgesamt ... 9674 100 254150\ 100 9149 100 656487 100 

')Ohne Heimarbeit. - 2) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 3) Unternehmen 
mit 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. Fur 1967 auf neue W1rtschafts-
systemat1k geschätzt. - 4) Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung for die 
Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 

Differenziert man bei der Analyse der Beschäftigtenanteile 
innerhalb des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes nach 
Hauptgruppen; so wird zwischen 1967 und 1979 eine 
Verlagerung des industriellen Gewichts auf das im Exportge-
schäft engagierte und arbeitsintensive Investitionsgüter 
produzierende Gewerbe sichtbar (siehe Tabelle 3). Fast die 
Hälfte aller Beschäftigten war 1979 in dieser Hauptgruppe 
tätig. Die Anteile aller übrigen Hauptgruppen gingen dagegen 
zurück. 

Tabelle 3: Beschäftigte 1) nach Hauptgruppen 
Anteil am Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe2) 

Prozent 

Wirtschaftsbereich3) 1967 
1 

19774) 
1 

19784) 1979 

Bergbau ............. 4,2 1 3,2 1 3,1 3,1 
Grundstoff- und Pro-

1 

1 
duktionsgtitergewer- 1 

be ................ 21,7 20,9 1 20,6 20,6 
Investitionsgutcr produ-

zierendes Gewerbe .. 43,5 

1 

49,0 49,2 49,3 
Verbrauchsguter produ-

zierendes Gewerbe ... 23,4 20,1 20,2 
1 

20,2 
Nahrungs- und Genuß- 1 

mittelgewerbe ..... 7,2 6,8 6,9 1 6,9 
Insgesamt ... l 100 

1 
100 

1 
100 

1 
100 

')Ohne Heimarbeiter. - 2J Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
emschl. Handwerk. Fur 1967 auf neue Wirtschaftssystematik geschätzt. - 3) Sys-
tematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe (SYPRO). - 4) Ergebnisse der Kostenstrukturerhebungen. ' 

Parallel zur Steigerung des Beschäftigtenanteils erhöhte 
sich zwischen 1967 und 1979 der Anteil des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes am gesamten Nettoproduktions-
wert des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes von 37,0 % 
(1967) auf 43,3 % {1979), während der Anteil aller übrigen 
Hauptgruppen in diesem Zeitraum abnahm. Damit wurde der 
Abstand des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes zu 
den anderen Bereichen immer größer. 1967 war der im 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe erzeugte Netto-
produktionswert um 25 % höher als im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe, 1979 waren es 51 %. 

Tabelle 4: Nettoproduktionswert 1) nach Hauptgruppen 
Anteil am Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe2) 

Prozent 

Wmschaftsbereich3) 1967 19774) 19784) 1979 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,0 
Grundstoff- und Produkllonsgiiterge-

werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,7 
Investitionsguter produzierendes 

Gewerbe ................. , . . . . . . . 37,0 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,1 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . 12,2 

Insgesamt ... , 100 

3,2 

27,3 

44,5 

15,0 
10,0 

1100 

3,2 

27,1 

44,6 

14,9 
10,2 

1100 

3,2 

28,6 

43,3 

14,8 
1 10,1 
1100-

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Unternehmen mit 20 Beschäftigten 
und mehr einschl. Handwerk. Fur 1967 auf neue Wirtschaftssystematik geschätzt. -
3) Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO). - 4) Ergebnisse der Kostenstrukturerhebungen. 
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Zwischen 1967 und 1979 ging die Zahl der zum Berichtskreis 
gehöre_nden Unternehmen des Bergbaus und Verar-
beitenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr um 
14,2 % zurück. Im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe 
war die Abnahme mit 3,6 % am geringsten. Die Beschäftigten-
zahl ging ebenfalls zurück, und zwar von 8,1Mill.1967 auf 7,7 

MilL 1979. Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl der 
Unternehmen mit mindestens 20 Beschäftigten im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe war damit von 188 im Jahr 1967 
auf 209 Beschäftigte angestiegen. Im gleichen Zeitraum nahm 
die zahlenmäßige Konzentration der Beschäftigten in 
Großunternehmen zu: 1967 waren 48,3 % und 1979 bereits 

SYPRO-
Nummer 

21 

22 
24 

25 

27 

28 

29 
30 

40 
53 
55 

59 

30 

32 
33 

34 
35 

36 

37 

38 

50 

39 

51 
52 

54 
56 

57 

58 

61 
62 
63 
64 
65 

68 
69 

Tabelle 5: Veränderung der Unternehmensergebnisse 1979 gegenüber 1967 für ausgewählte Tatbestände 

Wirtschaftsgruppe 
Hauptgruppe 

Bergbau ........ . 

Mineralölverarbeitung . 
Herstellunp: und Verar-

beitung von Spalt-
und Brutstoffen . 

Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen 
und Erden ........ . 

Eisenschaffende In-
dustrie ............ . 

NE-Metallerzeugung, 
NE-Metallhalbzeug-
werke .......... . 

Gießerei .......... . 
Ziehereien, Kaltwalz-

we1ke, Stahlverfor-
mung usw.6) ...... . 

Chemische Industrie .. . 
Holzbearbeitung ..... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, 

Papier- und P~ppe-
~ erzeugung ........ . 

Gummiverarbeitung .. . 

Grundstoff- und Produk-
tionsglltergewerbe ... 
Ziehereien, Kaltwalz-

werke, Stahlverfor-
mung usw.7) ...... . 

Stahl- und Leichtmetall-
bau, Schienenfahr-
zeugbau „. „ „ „ 

Maschinenbau · ....... . 
Straßenfahrzeugbau, 

Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw. . . 

Schiffbau . „ „ „ .. „. 
Luft- und Raumfahr-

zeugbau „ „ „ „ „ 
Elektrotechnik, Rc-para-

! ratur von Haushalts-
geräten „ „ „ „ „ „ 

Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von 
Uhren „ „ „ „„ „. 

Herstellung von EBM-
Waren „„„„„. 

Herstellung von Büro-
maschinen, ADV-
Geräten und -Einrich-
richtungen ........ . 

Investitionsguter produ-
zierendes Gewerbe ... 

Herstellung von Musik-
instrumenten, Spiel-
waren, Fullhaltem 
usw . ............ . 

Feinkeramik ......... . 
Herstellung und Verar-

beitung von Glas ... . 
Holzverarbeitung .... . 
Papier- und Pappever-

arbeitung ......... . 
Druckerei, Vervielfäl-

tigung. „ „ „ „ „ „ 

Herstellung von Kunst-
stoffwaren ........ . 

Ledererzeugung ..... . 
Lederverarbeitung ... . 
Textilgewerbe ....... . 
Bekleidungsgewerbe .. 
Reparatur von 

Gebrauchsgutern (oh-
ne elektrische Geräte . 

Verbrauchsguter produzie-
rendes Gewerbe .... . 

Ernährungsgewerbe .. . 
Tabakverarbeitung ... . 

Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe ....... . 

Insgesamt .. , 

1 Bruttoproduktions- Nettoproduktions- Lohn- und Gehalt- 1 
Unternehmen 1 Beschäftigte wert wert summe Investitionen 

1967 'i 1979 gc- 1967 11979 ge- 1967 1 1979 ge- 1967 11979 ge- 1967 j 1979 ge- \ 11979 ge-
Anzahl gcnuber [Anzahl') genuber Mill.DM genilber Mill.DM genuber Mill.DM\ genuber Mif~M gem.iber 

1967m% 1967in% l) 1967m% 4) 1967in% S) 1967in%, 1 · 1967m% 

148 - 45,3 338 916 - 30,5 11 949 
1 

+124,71 8 2981 +115,6 
1 

4 083 +100,8 1 1 218 1 + 69,7 

75 - 28,0 43 539 - 22,8 20 153 +282,2 1 9 880 +184,3 779 +116,7 1 6791- 44,3 

6 0,0 1 490 + 54,3 71 +333,3 38 +390,6 20 +359,2 7 +165,1 

2 744 - 27,6 230 916 - 18,8 

121 -13,1 389359 -21,9 

11 4581 +148,4 

22 387 +117,5 

1481 + 2,8 581 - 19,1 

460 - 9,6 
1 373 - 13,0 

664 - 23,7 

89 996 - 16,7 
128765 - 9,0 

63070 - 20,8 
568 497 + 6,4 

55 803 - 19,8 

7129 
4400 

40921 41 715 
2 862 

+166,8 
+156,2 

+117,6 
+224,6 
+147,4 

203 - 33,0 72 410 - 26,9 
261 - 19,2 107 101 - 4,5 

4 551 +127,0 
4 566 +172,6 

6 638 

11951 
1 

1670 
4372 

-21,1 

- 7,7 

- 25,5 
+ 3,8 

2 587 - 22,1 
140 - 18,9 

37 - 2,9 

2 060 + 9,2 

963 + 34,7 

2346 - 5,9 

1 

70 + 5,8 

750 947 - 9,5 123 385 

121 302 + 0,2 4 381 

192 640 - 11,91 7 760 
976 852 + 5,5 40 914 

586 806 + 37,8 31 657 
72 958 - 22,6 3 154 

35 118 + 43,0 1 543 

939 973 + 8,4 35 497 

152 333 + 3,2 4 526 

339 263 - 8,9 13 478 

82 325 - 11,1 3 790 

15 441 - 3,6 3 499 569 + 8,5 146 700 

774 - 10,8 
180 - 14,7 

322 
3145 

963 

2 233 

1 002 
145 
995 

2 633 
3 344 

- 10,0 
- 20,1 

- 19,4 

- 17,9 

+ 63,0 1 

- 47,4 
- 39,0 
- 36,3 
- 24,8 

21 1· - 66,5 

15 757 - 18,9 
4 871 1- 20,9 119 - 60,5 

4990 - 21,8 
42 9731 - 14,2 

70936 
65 875 

80753 
227 546 

123 628 

212 699 

115 692 
25 248 

128 834 
476 342 
356 340 

1506 

1885398 
543 846 

37069 

580 915 
8 055 744 

- 7,4 
- 15,5 

- 3,8 
+ 6,2 

- 10,5 

-21,1 

+ 60,7 
- 72,6 
- 39,1 
- 35,0 
+ 27,8 

- 83,2 

- 17,4 1 

- 34,4 - 7,1 1 

- 8,8 1 

- 4,4 1 

2280 
1487 

3 248 
9 411 

5 380 

7170 

4946 
1248 
3 875 

19 265 
10978 

1231 

69 410 1 52390 
8728 

611191 
412 562 

+190,9 

+183,4 

+160,2 
+200,0 

+296,9 
+ 76,7 

+254,1 

+202,7 

+200,1 

+147,6 

+208,7 

+212,3 

+162,7 
+134,1 

+155,2 
+180,3 

+144,4 

+139,1 

+363,3 
- 3,0 
+ 60,6 
+ 67,0 + 86,0 

- 89,9 

+126,8 
+135,7 
+ 75,5 

+127,1 
+176,3 

7085 +131,4 

10 502 + 95,7 

1948 
2536 

1896 
22 771 
1234 

+207,1 
+157,0 

+ 66,5 
+183,8 
+131,3 

2 071 +129,6 
2388 +168,3 

62350 

2000 

4141 
22 794 

14 601 
1 271 

884 

19 780 

2758 

7 356 

2108 

77692 

1332 
1 061 

1962 
5031 

2 646 

4659 

2517 
490 

2044 
8703 
5 241 

35 753 
18396 
7 253 

25 649 
209 742 

+155,8 

+257,6 

+153,6 
+188,1 

+293,1 
+ 98,7 

+299,5 

+204,2 

+206,1 1 

+149,5 

+272,3 

+211,0 

+166,4 
+134,5 

+154,4 
+180,7 

+150,5 

+131,2 

+370,9 
- 12,6 
+ 57,7 
+ 72,4 
+ 81,6 

+131,0 
+133,1 + 82,1 

+118,7 
+165,9 

2 638 +129,8 

4 814 +116,1 

1032 
1418 

663 
7798 

552 

+148,7 
+166,8 

+140,4 
+202,4 
+127,4 

881 +112,8 
1185 +197,6 

21 771 +159,1 
1 

1 277 +184,8 

2193 +168,0 
10 941 +220,3 

6 821 +315,0 
883 +109,3 

427 +367,5 

10 524 +206,2 

1476 +206,6 

3472 +156,9 

922 +258,1 

38 9361 + 222,8 

627 
616 

870 
2224 

1160 

2322 

1156 
259 

1033 
4213 
2 538 

15 

17033 
5 718 

376 

6094 
87 917 

+150,1 
+123,9 

+170,4 
+203,6 

+161,3 

+134,7 

+343,3 
- 30,8 
+ 56,0 + 79,5 
+ 95,0 

+ 65,2 

+134,6 
+148,2 
+120,8 

+146,6 
+179,0 

942 +119,6 

1413 + 43,1 

493 
187 

161 
3663 

168 

+ 40,8 
+156,0 

+ 47,9 
+ 55,7 
+112,4 

354 +108,4 
307 + 69,8 

9374 

249 

223 
1617 

1996 
117 

83 

1482 

240 

648 

513 

7168 

120 i' 97 

196 
379 

331 

457 

337 
55 

106 
896 
236 

2 

3212,1 
2631 

93 

27241 
23697 

+ 46,9 

+168,0 

+183,2 
+166,3 

+228,5 
+ 91,1 

+244,8 

+188,6 

+123,0 

+ 98,8 

+188,8 

+182,5 

+126,9 
+ 67,9 

+134,2 
+168,0 

+105,4 

+127,1 

+283,1 
- 36,8 
+ 51,0 + 42,8 
+ 68,8 

- 92,0 

+111,4 + 65,0 
+216,0 

+ 70,2 
100,5 

1) Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, fur 1967 geschätzte Zahlen (zur Vergleichbarkeit siehe Seite 889). - 2) Ohne Heimarbeiter. -
3) Einschl. im Materialverbrauch enthaltene Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - •)Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - ')Ohne Heimarbeiterlohne. - 6) Ohne die SYPRO-
Zweige 3021 (Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschm1edestilcken, schweren Prcßstilcken) und 3025 (Stahlverformung, a. n. g„ Oberflächenveredlung, -här-
tung). - 7) Ohne die SYPRO-Zwe1ge 3011 (Stabziehereien, Kaltwalzwerke), 3015 (Drahtziehere1en einschl. Herstellung von Drahterzeugnissen und 3030 (Mechanik a. n. g.). 
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50,8 % der Beschäftigten in Einheiten der Größenklasse 1000 
und mehr beschäftigt. 

Die Entwicklung der B e s c h ä f t i g t e n z a h 1 verlief, wie 
bereits anklang, weitgehend parallel zur Entwicklung der 
Anzahl der Unternehmen. Zwischen 1967 und 1979 nahm die 
Gesamtzahl der Beschäftigten im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe um 0,4 Mill. ab, nachdem sie allerdings, wie 
Ergebnisse der jährlichen Unternehmenserhebung zeigen, 
1970 auf fast 9 Mill. angestiegen war. 

Im Zeitraum 1967 bis 1979 hatten verschiedene Zweige 
Beschäftigungsrückgänge zu verzeichnen. So betrug die 
durchschnittliche jährliche Abnahme der Beschäftigtenzahl 
in den Gruppen bzw. Zweigen Bergbau 3,0 %, Eisenschaffen-
de Industrie 2,0 %, Ziehereien und Kaltwalzwerke 1,9 %, 
Druckerei und Vervielfältigung 2,0 %, Lederverarbeitung 
4,1 %, Textilg·ewerbe 3,5 % und Bekleidung2,7 %. 

Andererseits nahm· jedoch die Beschäftigung in em1gen 
Wirtschaftszweigen zu. Der durchschnittliche jährliche 
Anstieg der Beschäftigtenzahl zwischen 1967 und 1979 betrug 
z.B. im Maschinenbau 0,4%, im Straßenfahrzeugbau 2,7%, 
im Luft- und Raumfahrzeugbau 3,0 %, in der Elektrotechnik 
0, 7 %, in der Chemischen Industrie 0,5 % , in der Gummiverar-
beitung 0,4 %, in der Holzverarbeitung 0,5 % und in der 
Herstellung von Kunststoffwaren 4,0 %. 

Der Bruttop rod u k ti o n swe rt, der neben dem 
Umsatz die Bestandsveränderung an unfertigen und fertigen 
Erzeugnissen und die selbsterstellten Anlagen enthält, stieg 
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe von 1967 bis 1979 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Zuwachsrate von 
8,8 %. Der stärkste nominale Produktionsanstieg war im 
Investitionsgüter produzierenden .Gewerb~ ( + 10,0 %) zu 
verzeichnen mit den höchsten jährlichen Steigerungsraten in 
den Zweigen Straßenfahrzeugbau ( + 12,2 % ) und Luft- und 
Raumfahrzeugbau ( + 11,1 %). 

Mit einem jährlichen Produktionswachstum (in jeweiligen 
Preisen) von 9,3 % lag das Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe über dem Durchschnitt im Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe. Diese Hauptgruppe wird durch die 
Mineralölverarbeitung ( + 11,8 % ) und die Chemische Indu-
strie ( + 10,3 % ) geprägt. 

Unterdurchschnittliche Zuwachsraten des Bruttoproduk-
tionswertes in den zwölf Jahren von 1967 bis 1979 wurden im 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe und im Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe mit jährlichen Steigerungen von 
7,1 % über zwölf Jahre erzielt. In diesem Bereich waren 
jedoch auch absolute Produktionsrückgänge wie in der 
Ledererzeugung zu registrieren. 

Mit einer jährlichen Zuwachsrate von 8,5 % nahm der 
Nettoproduktionswert insgesamt weniger zu als der 
Bruttoproduktionswert. Die größte Steigerung wurde im 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe ( + 9,9 %) erzielt 
mit den höchsten Werten im Straßenfahrzeugbau ( + 12,1 %) 
und im Luft- -und Raumfahrzeugbau ( + 12,2 % ). In allen 
übrigen Hauptgruppen lagen die Zuwachsraten unter dem 
Durchschnitt. ' 

Die L o h n - u n d G e h a l t s u m m e verzeichnete eine 
höhere Zuwachsrate als der Nettoproduktionswert. Ausnah-
men sind zu finden in den Zweigen Bergbau, Mineralölverar-
beitung, NE-Metallerzeugung, Herstellung von Büromaschi-
nen und ADV-Geräten, Feinkeramik, Herstellung von 
Kunststoffwaren. 

3.2 Unternehmen nach Rechtsformen 3) 

Obwohl sich die Zahl der Unternehmen mit 20 Beschäftig-
ten und mehr zwischen 1967 und 1979 um 6000 Einheiten 
verringerte, nahm die Zahl der Kapitalgesellschaften um über 
2 000 Unternehmen zu, Dieses Ergebnis ist auf einen starken 
Anstieg der GmbH zurückzuführen, der eine leichte Abnahme 
bei den Aktiengesellschaften mehr als kompensiert hat. Der 

3) Da die Rechtsform im Zensusfragebogen 1979 nicht erfaßt wurde, war eme 
Zusammenfuhrung von Zensus und Kartei erforderlich (siehe auch Fuhr, M.: 
„Kartei im Produzierenden Gewerbe als Aufbere1tungs1nstrument und Untersu-
chungsobjekt" m WiSta 11/1980, S 760 ff) 

Wirtschaft und Statistik 12/82 

Anteil der Kapitalgesellschaften an der Gesamtzahl der 
Unternehmen betrug 1967 19,6 % und 1979 29,5 %. Im 
Gegenzug verringerte sich der Anteil der Personengesell-
schaften von 79,4 auf 69,4 %. 

Gemessen an den Beschäftigten nahm der Anteil der 
Kapitalgesellschaften am gesamten Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe von schätzungsweise 4) 55 auf 62 % und, 
gemessen am Umsatz, von 52 auf 68 % zu. 

Tabelle 6: Unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr 1) nach Rechtsformen 

Rechtsformen 1 
19672

) 1 
1979 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Personengesellschaften .. 
Kapitalgesellschaften . 
Sonstige Rcchtsfonnen 

.. , 341191 79,4 125 5791 69,4 8 428 19,6 10 890 29,5 
„ „ „ „ •• „ 426 1,0 404 1,1 
Insgesamt . 1 42 973 1100 1 36 873 1100 

') Emschließhch Handwerk. - 2) Auf neue Wirtschaftssystematik geschätzt. 

3.3 Investitionen insgesamt 5) 

Im Zeitraum von 1967 bis 1979 zeigte die Investitionstätig-
keit der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten folgenden Verlauf"): 
nach dem Abschwung von 1967 stiegen die Investitionen 
insgesamt, wie die Ergebnisse der jährlichen Investitionser-
hebungen zeigen, bis 1971 auf 44,0 Mrd. DM an, sanken bis 
1975 auf 36,5 Mrd. DM und wuchsen anschließend bis 1979 auf 
47,5 Mrd. DM an. 

Beobachtet man die Entwicklung in den einzelnen 
Hauptgruppen, so zeigen sich recht unterschiedliche Aus-
schläge. Bis 1976 waren die Investitionen im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe in absoluten Beträgen stets höher 
als im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe. 1977 setzte 
eine Verstärkung der Investitionen im Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe ein, während im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe dje Investitionen zunächst sta-
gnierten. 1979 wurden im Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbe über 20 Mrd. DM investiert, d. h. fast 50 % mehr als 
im Grundstoff- und Produktionsgüter produzierenden Ge-
werbe. Die günstigste Entwicklung wurde im Straßenfahr-
zeugbau erreicht. Zwischen 1975 und 1979 stiegen die 
jährlichen Investitio'nen in diesem Zweig von rd. 3 Mrd. DM 
auf fast 8 Mrd. DM. Der Maschinenbau verzeichnete in diesem 
Zeitraum eine Zunahme von 49 %, die Herstellung von 
Büromaschinen und ADV-Geräten von 37 % und die 
Elektrotechnik von 29 % . 

Die Entwicklung der Investitionen im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe wird seit 1967 hauptsächlich ge-
prägt durch die Zweige Mineralölverarbeitung, Gewinnung 
und Verarbeitung von Steinen und Erden, Eisenschaffende 
Industrie und die Chemie. In der Mineralölverarbeitung 
nahmen die Investitionen zwischen 1967und1970 von 1,7 Mrd. 
DM auf 1,0 Mrd. DM ab, erreichten bis 1974 wieder 1,7 Mrd. 
DM und sanken anschließend bis 1979 unter die Milliarden-
grenze. In der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden nahmen die Investitionen aufgrund einer ausgeprägten 
Baukonjunktur bis 1973 auf 2,2 Mrd. DM zu (1967: 0,9 Mrd. 
DM), fielen im Zuge der Erdölkrise bis 1975 auf 1,1 Mrd. DM 
und stiegen dann 1979 wieder auf 2 Mrd. DM an. 

Die Eisenschaffende Industrie verzeichnete ab 1967 - in 
diesem Jahr betrugen die Investitionen 1,4 Mrd. DM - eine 
Investitionswelle, die zunächst 1972 mit einem Investitionsvo-
lumen von 3,6 Mrd. DM ihren Höhepunkt erreichte. Dem 
folgte eine nac.hlassende Investitionstätigkeit bis 1974 (2,2 
Mrd. DM) und ein erneutes Ansteigen der Investitionen auf 

4) Fur 1967 hegen Werte fur die Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten vor, 
so daß der Anteil der Personengesellschaften - wegen deren großerem Gewicht in 
den unteren Schichten - etwas uberreprasenbert ist. 

5) Diese enthalten m ihrer Gesamtsumme die Grundstocke mit Geschafts-, 
Fabrik-, Wohn- und andere Bauten, die Grundstucke ohne Bauten, die Maschinen, 
maschinellen Anlagen und die Betriebs- und Geschaftsausstattung. Die folgenden 
Angaben sind m ieweihgen Preisen ausgedruckt. 

6) Ausftihrhche Ergebnisse smd m Fachserie 4, Reihe 4.2.1, Beschliftigung, 
Umsatz und Invesbt10nen der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe 1980 (siehe Tabelle S. 820*) verciffenthcht. 
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l) Fur 1967 bis 1976 auf neue Wirtschaftssystematik und neuen Benchtskre1s geschatzt. 
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3,6 Mrd. DM im Jahr 1976. Bis 1978 fielen die Investitionen auf 
1,5 Mrd. DM und stiegen 1979 um 38 % gegenüber dem 
Vorjahr. 

In der Chemischen Industrie erreichten die Investitionen 
nominal ihren höchsten Wert im gesamten Zeitraum 1967 bis 
1979 bereits 1970 mit 6,9 Mrd. DM und 1973 ihren geringsten 
Wert mit 4,8 Mrd. DM. Von 1974 bis 1979 bewegten sich die 
Investitionen jeweils um die Sechsmilliardengrenze. 

Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe folgte einem 
Höhepunkt von 6 Mrd. DM im Jahr 1971 (1967: 3,2 Mrd. DM) 
eine Abnahme der Investitionen bis 1975 auf 4,3 Mrd. DM. Von 
1976 bis 1979 setzte eine kontinuierliche Erholung der 
Investitionstätigkeit ein. Die Zuwachsrate gegenüber dem 
Niveau von 1975 betrug in der Herstellung von Kunststoffwa-
ren 91 %, im Zweig Druckerei und Vervielfältigung 82 %, in 
der Holzverarbeitung 73 % und im Textilgewerbe 29 %. 

Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe waren die Aus-
schläge dank einer kontinuierlichen Nachfrage gedämpfter 
als in den übrigen Hauptgruppen. Die Höchstwerte der 
Investitionen betrugen 4,3 Mrd. DM (1971) bzw. 4,6 Mrd. DM 
(1979). Der geringste Wert wurde 1974 mit 3,6 Mrd. DM erzielt. 

Der Bergbau verzeichnete eine Abnahme der Investitionen 
von 1,6 Mrd. DM (1971) auf 1,2 Mrd. DM (1973). Danach folgte 
eine Verdoppelung der Investitionen bis 1976. Von 1977 bis 
1979 pendelte das Investitionsvolumen in jeweiligen Preisen 
um die Zweimilliardengrenze. 

3.4 Investitionsquote 

Im Jahr 1967 hatte sich die Investitionsquote im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe (Verhältnis der 
jährlich getätigten Bruttoanlageinvestitionen zum Nettopro-
duktionswert) auf 11,3 % belaufen, 1979 betrug sie dagegen 
8,5 %. Dabei ist dieser Anteil im Bergbau mit 11,6 % 
überdurchschnittlich hoch geblieben, während die Werte in 
den übrigen Hauptgruppen 1979 zwischen 8,2 und 8,6 % lagen. 

Tabelle 7: Investitionsquote und Lohn- und Gehaltsquote der 
Unternehmen 1) im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 

Prozent 

1 Anteil der Investitionen 1 Anteil der Lohne und 
Hau t ru e2) insgesamt am . Gehälter3) am 

P g PP Nettoproduktionswert•) 
19675) 119776)1 19786) 1 1979 l 1967S) l 19776) l 19786) 1 1979 

Bergbau ....... 14,7 14,4 
1 

12,3 11,6 49,2 50,3 49,1 
1 

45,8 
Grundstoff- und 

Produktions- 1 

gütergewerbe. 15,0 10,5 9,4 8,6 34,9 39,0 38,9 35,4 
Investitionsgüter 

produzierendes 
Gewerbe 9,2 7,4 7,6 8,4 50,1 52,2 52,2 52,0 

V erbrauchsguter 
produzierendes 
Gewerbe 9,0 8,1 8,2 

1 
8,2 47,6 49,1 50,2 48,4 

Nahrungs- und 
Genußmittel-

1 1 gewerbe ..... 10,6 9,0 8,0 8,3 23,8 27,6 28,0 26,8 
Insgesamt ... 11,3 8,7 8,4 8,5 41,9 45,6 45,7 44,0 

'l Mit 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. - 2) Systematik der 
Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO). - 3) Ohne Heimarbeiterlbhne. - •) Ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. - S) Auf neue Wirtschaftssystematik geschätzt. - 6) Ergebnisse der Kosten-
strukturerhebung. 

Die Abnahme der Investitionsquote bedeutet jedoch nicht, 
daß weniger investiert wurde. Zwischen 1967 und 1979 sind die 
Bruttozugänge an Sachanlagen insgesamt von 23,7 auf 47,5 
Mrd. DM gestiegen. Je Beschäftigten wurden somit 1967 
rechnerisch 2 942 DM und 1979 6170 DM investiert. Unter 
Ausschaltung der Preiserhöhung nahmen die Anlageinvesti-
tionen je Beschäftigten 1979 um rd. 35 % gegenüber 1967 zu. 

Zwischen 1967 und 1979 verlief die Entwicklung in den 
einzelnen Hauptgruppen nicht einheitlich. Die stärkste 
Abnahme der Investitionsquote fand im Bergbau und im 
Grundstoff- und Produktionsgüterbereich statt. Im Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbe schwankte die Quote 
zwischen 8 und 9 %. Verbunden mit einer starken Investi-
tionstätigkeit nahm die Investitionsquote im Investitionsgü-
ter produzierenden Gewerbe von 1977 bis 1979 um einen 
Prozentpunkt zu und erreichte somit im Zensusjahr 1979 fast 
das Niveau des Jahres 1967. 

Tabelle 8: Unternehmensergebnisse nach Beschäftigtengrößenklassen 
Lohn- und Gehaltsumme Nettoproduktionswert2) Anteil der Angestellten Investitionen Anteil der Lohne und 

Wirtschaftsbereich je Beschäftigten') je Beschäftigten•) an den Beschäftigten je Beschäftigten') Gehälter am Netto-
--- insgesamt') produktionswert 

Beschäftigte von ... bis ... 1967 1 197'1 19673) 1 19794) 1967 1 1979 1967 1 1979 19673) 1 19794) 
DM % DM % 

' 1 
1 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe .............. 10 914 31 841 27 357 72400 25,0 29,9 2942 6170 39,9 44,0 
nach BeschäftigtengrÖ-

ßenklassen 
23,9 2119 5 386 39,1 42,1 20- 49 .......... 8813 25 247 22 562 59972 20,1 

50-199 .......... 9 714 27224 23 440 61639 22,3 26,2 2 266 5 347 41,4 44,2 
2~99 ·········· 10 203 29 296 24 724 64020 23,9 28,3 3 256 

1 

5138 41,3 45,8 
500-999 .......... 10663 30 738 

1 

25100 69 234 25,2 30,6 2 866 5 720 42,5 44,4 
1 000 und mehr ...... 12003 35 297 30 949 80845 27,2 32,4 3 507 6 943 38,8 43,7 

1) Ohne Heimarbeiter(-löhne). - 2) Emschl. Handelsware. - 3) Nettoproduktionswert einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Nettoprodukuonswert ohne Umsatz-
Mehrwert-)steuer. 
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3.5 Lohn- und Gehaltsumme je Beschäftigten 

Zwischen 1967 und 1979 stieg die an die Arbeitnehmer des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes gezahlte Bruttolohn-
und Gehaltsumme (ohne Arbeitgeberanteile zur Kranken-, 
Renten- und Arbeitslosenversicherung) im Durchschnitt von 
10914 auf 31841 DM im Jahr 7). Dies entspricht einer 
Steigerung von rd. 192 %. 

Die höchsten durchschnittlichen Jahreslöhne und -gehälter 
wurden 1979 im Verarbeitenden Gewerbe nach wie vor im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe gezahlt. Hier 
dominierten die Wirtschaftszweige 

- Mineralölverarbeitung 
- Herstellung und Verarbei turtg von 

Spalt- und Brutstoffen 
- Chemische Industrie 
- Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-

und Pappeerzeugung 
mit Werten, die 1979 über35000 DM lagen. 

Im Bergbau wurden 1979 je beschäftigte Person 34 782 DM 
an Löhnen bzw. Gehältern gezahlt gegenüber 12 048 DM im 
Jahr 1967. 

Das Investitionsgüter produzierende Gewerbe nahm 1979 
eine mittlere Stellung ein, obwohl in den Zweigen 

- Herstellung von Büromaschinen 
ADV-Geräten mit 45136 DM 

- Luft und Raumfahrzeugbau mit 39 791 DM 
- Straßenfahrzeugbau mit 34 997 DM 

überdurchschnittliche Löhne und Gehälter gezahlt wurden. 
Im Maschinenbau ergab sich 1979 je Person ein Betrag von 
33 995 DM, in der Elektrotechnischen Industrie von 31621 DM. 

Unter dem Durchschnitt lagen sowohl 1967 wie auch 1979 
(siehe Schaubild 3) das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(mit Ausnahme der Tabakverarbeitung) und mit Ausnahme 
des Zweigs Druckerei und Vervielfältigung sämtliche Wirt-
schaftsgruppen des Verbrauchsgüter produzierenden Gewer-
bes. Auf demselben Niveau wie das Verbrauchsgüter 
produzierende Gewerbe lagen auch Zweige, die zum 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe gehören, wie z.B. 
die Zweige Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren und 
Stahlverformung und Oberflächenveredlung. 

Ein Vergleich der Durchschnittslöhne und -gehälter (siehe 
Tabelle 8) nach Beschäftigtengrößenklassen zeigt, daß die 
Lohn- und Gehaltsumme je Beschäftigten sowohl 1967 wie 
auch 1979 in den Großunternehmen am höchsten war. 1967 
betrug die Lohn- und Gehaltsumme je Beschäftigten 8 813 DM 
in den kleinsten Einheiten und 12003 DM in den Unterneh-
men mit mindestens 1000 Beschäftigten. 1979 reichte die 
Spanne von 25247 DM bei den Unternehmen mit 20 bis 49 
Beschäftigten bis 35297 DM bei den Unternehmen mit mehr 
als 1 000 Beschäftigten. 

3.6 Nettoproduktionswert je Beschäftigten 

Der je Beschäftigten erzeugte Nettoproduktionswerts) stieg 
in jeweiligen Preisen von 26036 DM im Jahr 1967 auf 72400 
DM im Jahr 1979. Dies entspricht einer Steigerung von 178 %. 
Die Nettoleistung je Beschäftigten wuchs somit etwas 
langsamer als die Bruttolohn- und Gehaltsumme je Beschäf-
tigten. Dies deutet auf eine Verschiebung der Verteilungsrela-
tion zugunsten der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
hin. 

Beim Vergleich der Nettoleistungen je Beschäftigten 
zwischen den Hauptgruppen stellt sich eine andere Reihen-
folge heraus als beim Vergleich der Lohn- und Gehaltsumme 
je Beschäftigten. Der durchschnittliche Nettoproduktions-

7} Über die Abnahme des Anteils der Inhaber und Mithelfenden Familienange-
höngen an den Beschäftigten insgesamt siehe weiter unten im Abschnitt „Lohn-
und Gehaltsquote". 

') Beim Vergleich zwischen den Wirtschaftszweigen ist zu beachten. daß der 
Nettoproduktionswert auch die Verbrauchsteuern enthält. Die hohen Nettolei-
stungen in den Bereichen Tabakverarbeitung und Mineralölverarbeitung sind 
folglich nicht nur den primären Produktionsfaktoren zuzuordnen. sondern auch 
dem Staat. 
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Schaubild 3 

LOHN- UND GEHALTSUMME JE BESCHAFTIGTEN 11 
IM BERGBAU UND VERARBEITENDEN GEWERBE 

IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN UND HAUPTGRUPPEN 
Untemehmen mit 20 Beschaf\1gten und mehr einschließlich Handwerk2) 

W1 rtschaftsgruppe. 
Mineralolverarbe1tung 
H.v. Buromaschmen,ADV-

Geraten u. -Einrichtungen 
H. u. Verarb. v. Spalt-u. Brulstoffen 

lull-u. Raumfahrzeugbau 

Chemische Industrie 
Zellstoff-, Holzschilff-,Pap1er-

u. Pappeerzeugung 
Straßenfahrzeugbau, Rep.v .Kfz usw. 
Stahl-u. le1chtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau 
NE-Metallerzeugung, 
N E-Metal lhalbzeugwerke 

Eisenschaflende Industrie 

Tabakverarbeitung 

Maschinenbau 

Schiffbau 

Druckerei, Verv1elfalt1gung 

Gew. u. Verarb. v. Stemenu. Erden 

G1eßere1 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, 

Stahlverf01mung usw. 3) 
Elektrotechnik, Rep. v 
Haushallsgeraten 

Gumm1verarbe1tung 
H.u. Veiarb.v. Glas 
Z1ehereien, Kaltwalzwerke, 

Stahlverformung usw 4) 
H. v EBM-Waren 

Feinmechanik, Optik, H.v. Uhren 

Ernahrungsgewerbe 

Holzbearbeitung 

Holzverarbeitung 

H.v. Kunststoffwaren 

Pap1er-u Pappeverarbe1tung 

Femke1am1k 

Textllgeweibe 
H.v. Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Fullhaltein usw. 
ledelverarbe1tung 

Bekleidungsgewerbe 

Hauptgruppe: 

~ 1967 .1979 

Durchschnitt 
1967 

Durchschnitt 
1979 

Grundstoff-u. 1111~~~~~;~~ Produkt 1onsgirtergewerbe 
Bergbau 
lnvest1tionsguter produZ1e1endes 

Gewerbe 
Nahrungs- u.Genußm1tlelgewerbe 
Veib<auchsgirter produzierendes 

Gewerbe 1--' 11 
t----t'-----t--~-+'~--+-~~-1 

10 20 30 40 50 
Tausend DM 

1) Ohne He1m•be1ter (-liillne). Ge„dnet nach der Höhe der Jahres-ie 1979.- 2) Für 1967 aur neue Wirt· 
schaftssystemat1k eeschätzt.- 3) Ohne dte W11tschattszwe1ge H.v. Gesenk- und leichten Freiformschm!ede-
stiicken,schweren Pretlte•len sow"' Stahlvetformung, a.n.g., Oberflächenveredlung, H!rtoog.- 4) Ohne die 
W1rtschaftszwe1ce Stabz1ehere1en, Kaltwalzwerke und Orahtz1ehereten einschl. H.v.Orahterzeugmssen sowie 
Mechanik, a.n.g. 

SUtlsllsches BundeS8111t 82CNl29 

wert je Beschäftigten war - bedingt durch die hohen 
Verbrauchsteueranteile in der Tabakverarbeitung - sowohl 
1967 mit 44153 DM wie auch 1979 mit 105912 DM im 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe am höchsten (siehe auch 
Schaubild 4). Die zweithöchste Nettoleistung je Beschäftigten 
wurde im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe erzielt 
(1967: 35609 DM, 1979: 100678 DM). Dieses Ergebnis ist 
eberlfalls stark von den hohen Verbrauchsteuern, insbesonde-
re im Zweig Mineralölverarbeitung, beeinflußt. Knapp über 
dem Durchschnitt des gesamten Bereichs lag der Bergbau mit 
einer Leistung von 75914 DM je beschäftigte Person im Jahr 
1979. Im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe lagen die 
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Schaubild 4 

NETTOPRODUKTIONSWERT l l JE BESCHAFTIGTEN 1) 
IM BERGBAU UMD VERARBEITENDEN GEWERBE 

IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN UND HAUPTGRUPPEN 
Unternehmen mit 20 Beschalt1gten und mehr einschl 1eßl ich Handwerk 3) 

Wtrtschaftsgruppe: 

Mineralol~erarbe1tung 

Tabakverarbertung 
H.v Buromasch1nen, ADV-

Geraten u -E1nr1chtungen 
Chemische lndustr1e 
Zellstoff-, Holzschlrff-,Pap1er-
u Pappeerzeugung 

Gew. u. Verarb. v Ste1nenu. Erden 

Ernahrungsgewerbe 

~ 1967 .1979 

'LLL. 

'LLL. (LJ 

"LL"h 

:.<LL< 

=~ 
H. u. Verarb v. Spalt-u. Brutstoffe 
NE-Metallerzeugung, 

n 

NE-Metallhalbzeugwerke 
Sirallenfahrzeugbau, Rep v Kfz usw 

Luft- u. Raumfahrzeugbau 

E1senschaffende Industrie 

Druckerei, Vervreltallrgung 

H u Verarb. v Glas 

Holzbearbe1lung 

H. v. Kunsfstoffwaren 
Maschinenbau 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, 

Stahlverformung usw.4l 
Stahl-u le1chtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau 
Pap1er-u. Pappeverarbe1tung 

H. v EBM-Waren 
Elektrotechnik, Rep. v 

Haushallsgeraten 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, 

Siahlverformung usw 5) 
Holzverarbe1lung 

Gumm1verarbe1tung 

G1eßere1 
H.v Mus1kmstrumenten, 

Spielwaren. Fullhallern usw 
Feinmechanik, Opi1k, H v Uhren 

Textilgewerbe . 

Sch1ilbau 

Feinkeramik . 

Lederverarbeitung 

Bekleidungsgewerbe 

Hauptgruppe: 

Nahrungs- u Gen.ußm1tlelgewerbe 
Grundsloff-u. 

Produkt1onsgutergewerbe 
Bergbau 
lnvest1honsguter produZ1erendes 

Gewerbe 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe 

c.u.c.. 

~ 

·= 
= 
'.LLL. 

""" 
'LLL 

~ 

=.i 

°.Ga 

= 
~ 

'LL.d 

'LL.d 

'LL.d 

;ül 

"L.//l 

~ 

u.d 

""" 
= 

1 ---• • Ourchschmtt 
Durchschnitt 1979 
1%7 

~ ........,, 
=CL.I 
= 
~ 

~ 

835163 

54350 

50 100 150 100 Tausend DM 

1) Ohne Umsatz- {Meh1wert-) steuer - 2) Ohne He1marbe1ter. Geordnet nach der Hohe der Jahreswerte 1979 -
3) Fur 1967 auf neue W1rtschaftssystemat1k geschatzt.- 4) Ohne die W1rtschaflszwe1ge H v Gesenk- und 
leichten Fre1formschm1edestucken, schweren Preßte1 len sowie Stahlverformung, a.n.g., Oberflachenveredlung, 
Hartung.- 5) Ohne die W1rtschaftszwe1ge Stabz1ehere1en, Kaltwalzwerke und Drahtz1ehere1en einschl H.v 
Drahterzeugnissen sow'e Mechamk, a.n.g. 

Stat1st1sches Bundesamt 820830 

Werte, mit Ausnahme des Zweiges Herstellung von Büroma-
schinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen unter dem 
Durchschnitt. Am untersten Ende der Skala stehen Zweige 
des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes und Wirt-
schaftszweige, die strukturgefährdet sind, wie der Schiffbau, 
die Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren und Teile 
aus dem Zweig Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverfor-
mung 9). Der Abstand dieser Zweige zu den Zweigen mit der 

9) SYPRO Nr. 3021 - Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschmiede-
stucken, schweren Preßte1len und 3025 Stahlverformung a. n. g., Oberflächenver-
edlung, Hartung. 
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höchsten Produktivität ist wegen der großen Streuung (der 
höchste Nettoproduktionswert je Beschäftigten betrug 1979 
835263 DM, der niedrigste 35175 DM) größer als beim 
Vergleich der Zweige mit der niedrigsten und der höchsten 
Lohn- und Gehaltsumme je Beschäftigten, da bei den 
Personalkosten je Beschäftigten die Spanne nur von 19 243 
DM bis 50193 DM imJahr 1979 reichte. 

In diesem Zusammenhang interessiert häufig die Frage, 
inwieweit die Größe des Unternehmens die Leistungen der 
Produktionsfakt.oren beeinflußt. Dabei wird der Gedanke 
angeführt, daß große Unternehmen einen besseren Zugang zu 
Kapitalmärkten haben oder mehr Forschung und Entwick-
lung betreiben als Kleinunternehmen, bei zunehmender 
Größe jedoch an Flexibilität verlieren könnten. 

Die jährlich erzeugte Nettoleistung (Nettoproduktionswert) 
je Beschäftigten betrug 80845 DM im Jahr 1979 (30949 DM im 
Jahr 1967) in der Größenklasse 1000 und mehr Beschäftigte 
gegenüber 59972 DM (22562 DM im Jahr 1967) in der 
Größenklasse 20 bis 49 Beschäftigte (siehe Tabelle 9). Daraus 
könnte abgeleitet werden, daß Großunternehmen eine höhere 
Produktivität haben als Kleinunternehmen. Dieses Ergebnis 
berücksichtigt jedoch nicht die Verteilung der Einheiten auf 
die Wirtschaftszweige. Auf eine detaillierte Analyse dieses 
Sachverhalts kann im Rahmen dieses Aufsatzes jedoch nicht 
eingegangen werden. 

3.7 Lohn- und Gehaltsquote 

In umgekehrter Richtung wie die Entwicklung der 
Investitionsquote verlief im Berichtszeitraum die Lohn- und 
Gehaltsquote (Anteil der Löhne und Gehälter am Nettopro-
duktionswert). Zwischen 1967 und 1979 nahm diese Quote von 
41,9 auf 44,0 % zu. Diese Prozentsätze berücksichtigen jedoch 
nicht, daß der Anteil der Arbeitnehmer an der Gesamtbe-
schäftigtenzahl im genannten Zeitraum angestiegen ist. 
Allerdings ist bei dem hier zugrundeliegenden Berichtskreis 
der Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten der Anteil 
der '.l'ätigen Inhaber und Mithelfenden Familienangehörigen 
sehr gering. Die Arbeitnehmerquote stieg von 99,3 % im Jahr 
1967 auf 99,5 % im Jahr 1979. Unterstellt man, daß die Tätigen 
Inhaber eine Entlohnung für ihre Arbeitsleistung bekommen, 
die der durchschnittlichen Lohn- und Gehaltsumme der 
Branche entspricht, so betrug die bereinigte Lohn- und 
Gehaltsquote 1967 42,2 % und 1979 44,2 %. Dieser Anstieg des 
Anteils der Lohn- und Gehaltsumme am Nettoproduktions-
wert ist auch darauf zurückzuführen, daß die durchschnittli-
che Lohn- und Gehaltsumme je Beschäftigten in jeweiligen 
Preisen zwischen 1967 und 1979 stärker gestiegen ist als der 
von den Beschäftigten erzeugte durchschnittliche Nettopro-
duktionswertje Beschäftigten. 

Der Vergleich der Ergebnisse für die Jahre 1967 und 1979 
gibt zwar Auskunft über die in diesem Zeitraum eingetrete-
nen strukturellen Veränderungen, er verdeckt jedoch den 
konjunkturellen Ablauf. Der Vergleich mit Daten aus den 
Kostenstrukturerhebungen (siehe Tabelle 8) zeigte, daß in 
den Jahren vor 1979 der Anteil der Löhne und Gehälter am 
Nettoproduktionswert tendenziell bereits höher lag. So ist im 
Bergbau die Quote zwischen 1977 und 1979 wieder von 50,3 auf 
45,8 % und im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe von 
39,0 auf 35,4 % gesunken. Der Vergleich in den einzelnen 
Hauptgruppen zeigt, daß die unbereinigte Quote im Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbe 1979 bei 52,0 % (1967: 
50,1 %) am höchsten lag, fast doppelt so hoch wie im 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. Von dieser Steigerung 
der Lohn- und Gehaltsquote waren die Zweige Schiffbau und 
Luft- und Raumfahrzeugbau am meisten betroffen, aber auch 
der Maschinenbau und die Elektrotechnik. Abgenommen hat 
die Lohn- und Gehaltsquote im Bergbau als Folge der 
intensiven Investitionstätigkeit (siehe auch 3.4 Investitions-
quote), die einen hohen Kapitalanteil im Nettoproduktions-
wert erforderlich macht, um z.B. die durch die Investitionen 
verursachten höheren Abschreibungen bzw. Fremdkapital-
zinsen abzudecken. 

Im folgenden soll untersucht werden, ob die Zunahme der 
Lohn- und Gehaltsquote auf Strukturveränderungen in der 
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Schaubild 5 

ANTEIL DER LOHN- UND GEHALTSUMME 1l AM NETTDPRODUKTIONSWERT2) 
IM BERGBAU UND VERARBEITENDEN GEWERBE 

IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN UND HAUPTGRUPPEN 
Unternehmen mil 20 Beschafügten und mehr einschließlich Handwerk3) 

W1 rtschaftsgruppe 

Schiffbau 

G1eßere1 
lufl-u. Raumfahrzeugbau 
Slahl- u. Le1chtmelallbau, 

Schienenfahrzeugbau 
Fernkeramik 

Gumm1verarbe1tung 
Elektrotechnik, Rep. v 

Haushaltsgeraten 
Fernmechanik, Optik, H.v Uhren 

Maschinenbau 

Beklerdungsgewerbe 
Zrehereren, Kaltwalzwerke, 

Stahlverformung usw. 4) 
E1senschaffende lndust11e 

Druckerei, Vervrellalt1gung 

Zrehereren, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw 5) 

Textilgewerbe 

H. u. Verarb v. Spalt-u. Brutstoffen 

Lederverarbeitung 

Straßenfahrzeugbau,Rep v Kfz usw 

H. v EBM-Waren 

Holzverarbeitung 

H.u Verarb.v.Glas 
Pap1er-u Pappeverarbe1tung 

H v Mus1krnstrumenten, 
Spielwaren, Fullhaltern usw. 

Holzbearbeitung 
H .v. Kunstsloffwaren 
NE-Melallerzeugung, 

N E-Metal lhalbzeugwerke 
H.v Buromaschrnen, ADV-

Geraten u -Einrichtungen 
Zellstoff-, Holzschliff-,Paprer-

u. Pappeerzeugung 
Gew. u. Verarb. v. Slernen u. Erden 

Chemische lndus111e 

Ernahrungsgewerbe 

Tabakverarbeitung 

M1neralolverarbe1lung 

Hauptgruppe: 

~ 1967 • 1979 

Durchschnitt Durchschnitt 
1%7 1979 

lnveslit1onsguter ptoduzierendes llillll'~~: Gewerbe 
Verbrauchsguter p!oduzierendes 

Gewerbe 
Bergbau 
Grundstoff-u. 

Produkt1oosgutergewerbe 
Nahrungs- u Genußmittelgewerbe 

. ' 
20 40 60 80% 

1) Ohne He1marbe1terlohne.- 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-) steuer. Geordnet nach der Hohe der Jahreswerte 
1979.- 3) FUl 1967 auf neue W1rtschaftssystemat1k geschatzt.- 4) Ohne die W1rtschaftszwe1ge Stabz1ehe· 
re1en, Kaltwalzwerke und Drahtz1ehere1en emscht. H.v. Drahterzeugnissen sowie Mechanik, a.n.g.- 5) Ohne 
die W1rtschaftszwe1ge H.v. Gesenk- und leichten Fre1formschm1edestucken, schweren Preßte1len sowie Stahl· 
verformung, a.n.g., Oberfl:tchenveredlung, Hartung 

Stat1st1sches Bundesamt820831 

Zusammensetzung der Belegschaft der Unternehmen zurück-
zuführen ist. Zieht man als Indikator den Anteil der 
Angestellten an den Beschäftigten insgesamt heran, so zeigen 
die Z.ensusergebnisse, daß der Anteil der Angestellten 1967 
25 % der Belegschaft ausmachte und bis 1979 auf fast 30 % 
angewachsen war. Die Zunahme des Angestelltenanteils war 
in den einzelnen Zweigen sehr unterschiedlich. Die Entwick-
lung weist darauf hin, daß eine Verlegung der Arbeiten von 
ausführenden Tätigkeiten auf mehr dispositive, kaufmänni-
sche und organisatorische Tätigkeiten stattfindet. Welcher 
Einfluß diese UmstruktUrierung auf die Kostenentwicklung 
hat, ist nicht eindeutig. 1967 lag der Durchschnittslohn bei 
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9 600 DM und das Durchschnittsgehalt bei 15100 DM und 
damit um 57 % darüber. Bis 1979 waren die Durchschnittssät-
ze für Arbeiter und Angestellte ( + 186 bzw. + 182 %) jeweils 
fast im gleichen Verhältnis gestiegen. 
Tabelle 9: Anteil der Angestellten an den Beschäftigten!) 
insgesamt in den Unternehmen 2) des Bergbaus und Verarbei-

tenden Gewerbes 
Wirtschaftszweig') 

Insgesan1t.. . . . . . 
Chemische Industrie . 
Maschinenbau . . . . . . . . . .. 
Straßenfahrzeugbau .... 
Elektrotechnik . . . . . . ..... . 
Textilgewerbe .............. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

19674) 1 1979 

25,0 29,8 
37,6 45,2 
31,0 35,3 
22,5 22,8 
31,5 35,7 
19,3 22,4 
29,8 35,2 

1) Ohne Heimarbeiter. - 2) Mit 20 Beschäftigten und mehr einschl. Hand-
werk. - 3) Systematik der W1rtschaftszweige, Fassung fur die Statistik im Pro-
~~~1,renden Gewerbe (SYPRO). - 4) Systemattk der W1rtschaftszweige Ausgabe 

Die Tatsache, daß die Durchschnittsgehälter über den 
Durchschnittslöhnen lagen und eine Verlagerung auf die 
Angestellten stattfand, könnte darauf hindeuten, daß darin 
eine Ursache für die Steigerung der Lohn- und Gehaltsquote 
zwischen 1967 und 1979 zu suchen ist. Dies traf jedoch nicht in 
allen Zweigen zu, denn in Branchen, in denen der Anteil der 
Angestellten hoch war, wie in der Chemischen Industrie (1979: 
45,2 % ), lag die Lohn- und Gehaltsquote relativ niedrig 
(36,5 % ). Es ist zu vermuten, daß die Zunahme des 
Angestelltenanteils mit einer verstärkten Investitionstätig-
keit einherging, so daß der zur Abdeckung der zusätzlichen 
Investitionen erforderliche Kapitalanteil (in der Wertschöp-
fung) im Verhältnis zu den Löhnen und .Gehältern relativ 
zunahm. 

Ähnlich wie in der Chemischen Industrie war die Situation 
im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. Der Anteil der 
Angestellten an den Gesamtbeschäftigten lag 1979 (mit 
35,2 % ) über dem Durchschnitt, der Anteil der Löhne und 
Gehälter am Nettoproduktionswert lag mit knapp 27 % Weit 
unter dem Durchschnitt. Auffallend niedrig war der Anteil der 
Angestellten im Straßenfahrzeugbau (22,8 % im Jahr 1979), 
die Lohn- und Gehaltsquote (49,3 %) lag über dem Durch-
schnitt. 3.8 Nettoquote 

Die Nettoquote, die dem Anteil des Nettoproduktionswertes 
am Bruttoproduktionswert entspricht, zeigt an, in welchem 
Verhältnis die eigene Nettoleistung zum erzielten Produk-
tionserlös steht. In diesem Indikator spiegeln sich auch 
angebotsorientierte Produktionsbedingungen wider, insbe-
sondere die Änderung der Produktionsverfahren und -pro-
gramme. Bei zunehmender Spezialisierung können z.B. 
bestimmte Produktionsteile ausgelagert bzw. fremdbezog•m 
werden. In diesem Fall würde ein Bezug dieser Teile bei 
gleichbleibendem Ausstoß die Vorleistungsquote erhöhen, 
das beziehende Unternehmen könnte an Wettbewerbsfähig-
keit gewinnen, weil es durch die Verlagerung selbst größere 
Rationalisierungsmöglichkeiten bzw. Kostenvorteile hätte. 
Schließlich gehen die Input- und Outputpreise in die 
Berechnung der Nettoquoten ein. Steigen die Inputpreise 
stärker als die Outputpreise bei unveränderter Produktions-
struktur, würde der Wert des Inputs relativ zur Produktion 
und zum Erlös zunehmen und folglich die Nettoquote 
abnehmen. 

Von 1967 auf 1979 sank die Nettoquote im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe von 50,8 auf 48,9 % 10). Die stärkste 
Abnahme tritt im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
ein. Von dieser Entwicklung waren besonders die von 
'bergbaulichen und Mineralölerzeugnissen abhängigen Zwei-
ge wie die Mineralölverarbeitung und die Chemische 
Industrie betroffen. Nach der Wareneingangserhebung 1978 
betrug der Anteil der direkt bezogenen Bergbau- und 
Mineralölerzeugnisse am gesamten Material- und Warenein-

10) Da aus dem Nettoproduktionswert für 1967 die Umsatzsteuer herausgerech-
net worden ist, der Bruttoproduktionswert jedoch noch die in den Vorleistungen 
enthaltene kumulative Umsatzsteuer enthält, durfte die Nettoquote ohne 
Steueranteile um rd. einen Prozentpunkt tiber der errechneten liegen. Dadurch 
wilrde die Nettoquote noch stärker smken. 
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Schaubild 6 

ANTEIL DES NETTOPRODUKTIONSWERTES l) AM BRUTTOPRODUKTIONSWERTll 
IM BERGBAU UND VERARBEITENDEN GEWERBE 

IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN UND HAUPTGRUPPEN 
Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und mehr e1nschl1eßlich Handwerk1) 

Wr rtschaftsgruppe: 

Tabakverarbeitung 

rernkeram1k 
H.v. Buromaschrnen, AOV-

Geraten u. -Ernrrchtungen 
Luft- u. Raumfahrzeugbau 

Druckerei, Verv1elfalt1gung 

rernmechanrk, Optik, H v. Uhren 

H.u. Verarb. v.Spalt-u. Brutstoffen 

H. u Verarb. v Glas 
H v. Mus1k1nstrumenten, 

Spielwaren, Fullhaltern usw. 
G1eßere1 
Gew.u Verarb.v.Sternenu.Erden 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, 

Stahlverformung usw. 4) 
Eleklrotechnrk, Rep v 

Haushaltsgeraten 
H.v.EBM-Waren 

Maschinenbau 

Holl'erarbe1lung 
Stahl- u. lerchtmelallbau, 

Schienenfahrzeugbau 
Lederverarbeitung 

H v. Kunststoffwaren 

Gumm1verarbe1tung 

Pap1er-u Pappeverarbe1tung 

Chemische Industrie 

Text1 lgewerbe 

Bekleidungsgewerbe 

Zellstoff-, Holzschhff-, Pap1er-
u. Pappeerzeugung 

Slrallenfahrzeugbau, Rep.v Kfz usw 

Schiffbau 

E1senschaffende Industrie 

Holzbearbe1lung 
M1nera lolverarbe1lung 
Z1ehere1en, Kallwalzwerke, 

Slahlverformung usw 5) 
Emahrungsgewerbe 
N E-Melallerzeugung, 
N E-Melal lhalbzeugwerke 

Hauptgruppe 

Bergbau 
lnvest1t1onsguter produzrerendes 

Gewerbe 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe 
Grundstolf-u. 

Produkt1onsgutergewerbe 
Nahrungs- u Genußmittelgewerbe 

~ 19673) • 1979 

Durchschnitt Durchschnitt 
1979 1%7 

10 40 60 80% 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Geordnet nach der Hohe der Jahreswerte 1979- 2) Fur 1967 auf neue 
W1rtschaftssystemat1k geschatzt.- 3) Einschl 1m Matenalverbrnuch enthaltene Umsatzsteuer.-4) Ohne die 
Wirtschaftszweige Stabz1ehere1en, Kaltwalzwerke und Drahlziehere1en einschl. H.v. Drahterzeugnissen so· 
wie Mechanik, a.n.g.- 5) Ohne die W1rtschaftszwe1ge H.v. Gesenk- und leichten Fre1formschm1edestucken, 
schweren Preß teilen sowie Stahlverformung, a.n.g , Oberflachenveredlung, Hartung 

Stat1st1sches BuAdesamt 820832 

gang 90,9% in der Mineralölverarbeitung und 17,7% in der 
Chemischen Industrie 11). Die seit 1973 eingetretenen starken 
Preissteigerungen für Energieerzeugnisse dürften in diesen 
Zweigen eine Aufblähung des Material- und Wareneingangs 
und folglich eine Abnahme der Nettoquote induziert haben. 
Eine ebenfalls starke Abnahme ist in den Zweigen mit relativ 
hohem Anteil an Brenn- und Treibstoffen sowie Energie, wie 
in der Eisenschaffenden Industrie, und der Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden festzustellen. 

")Siehe Laux, G.: „Methode und Ergebnisse der Material- und Warenemgangs-
erhebung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1978" m WiSta 12/1981. 
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Tabelle 10: Anteil des Handelsumsatzes am Gesamtumsatz 
nach Hauptgruppen und ausgewählten Wirtschaftszweigen 

und -gruppen 
Prozent 

Wirtschaftszweig 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt ......... . 
Bergbau. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „„ „ „ „ „. „ „. 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe ........ . 
darunter: 

22 Mineralolverarbe1tung ....................... . 
4034 Herstellung von chemischen Erzeugnissen fur Ge-

werbe und Landwirtschaft ................. . 
4037 Herstellung von fotochemischen Erzeugnissen .. . 
40 Chemische Industrie ........................ . 
5311 Säge- und Hobelwerke . 
59 Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . ......... . 

Investit1onsguter produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

3210 Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen, 
Ackerschleppern . . . . . . . . . . .............. . 

3256 Herstellung ·von Hutten- und Walzwerkseinrich-
tungen ............... „ ..... „ ......•.... 

33 Straßenfahtzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeu-
gen usw. . . . ........................... . 

36 Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geräten 
fur den Haushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

3650 Herstellung von Elektrohaushaltsgeräten ........ . 
3660 Herstellung von Zählern, Fernmelde-, Meß- und 

Regelgeräten ............................. . 
36 70 Herstellung von Rundfunk-, Fernseh- und phono-

technischen Geräten ....................... . 
3721 Herstellung von Foto-, Projektions- und Kinoge-

räten .................................... . 
5060 Herstellung von Buromaschinen . . . . . ....... . 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . 
da1unter: 

62 Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . . . . . .. . 
'darunter: 

6831 Molkerei, Kä1erei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
6856 Fischverarbeitung ........................... . 
6860 Verarbeitung von Kaffee, Tee, He1stellung von 

Kaffeemitteln ............................ . 
6877 Herstellung und Verarbeitung von Wem ....... . 
6879 Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, 

Limonaden .............................. . 

Anteil des Um-
satzes aus Han-

delsware am Ge-
samtumsatz 

19671) 19792) 

8,1 11,9 
5,0 8,2 
8,8 14,1 

19,8 25,1 

3) 18,0 
3) 32,5 
8,7 14,0 

15,3 22,2 
13,2 19,0 

9,7 12,2 

11,8 11,7 

5,4 20,7 

6,4 15,9 

9;9 14,8 
3) 17,9 

3) 18,0 

3) 19,2 

19,9 33,3 
32,7 27,0 

4,9 7,5 

5,3 14,6 

9,3 11,2 

13,0 11,8 
7,3 15,4 

7,0 27,0 
20,0 19,2 

11,8 19,0 

1) Einschl. Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Nicht 
nach we1sbar. 

Im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe verdeckt die 
Konstanz der Nettoquote zwischen 1967 und 1979 unterschied-
liche Entwicklungen in den einzelnen Wirtschaftszweigen. So 
nahm die Nettoquote im Maschinenbau tendenziell ab, 
während im Straßenfahrzeugbau die Quote auf gleichem 
Niveau blieb. In den Zweigen Schiffbau, Luft- und 
Raumfahrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, 
Herstellung von EBM-Waren, Herstellung von Büromaschi-
nen und ADV-Geräten 12) nahm die Nettoquote dagegen zu. 

Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe sank die 
Nettoquote im Berichtszeitraum in den Zweigen Druckerei 
und Vervielfältigung und Ledererzeugung und -verarbeitung. 
Sie stieg in den Zweigen Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Herstellung von Kunststoffwaren und im 
Textilgewerbe. 

Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ergibt sich ein 
unterschiedliches Bild. Im Ernährungsgewerbe war die 
Nettoquote 1967 sehr niedrig {35,1 % ) und scheint weiterhin zu 
sinken; 1979 lag sie unter 35 %. Im Gegensatz dazu war die 
Nettoquote sowohl 1967 als auch 1979 in der Tabakverarbei-
tung wegen der hohen Verbrauchsteuer die höchste aller 
Wirtschaftszweige; sie betrug 86,2%imJahr1979. 

Eine Umstellung von Produktionstätigkeiten auf H an -
delstätigkeiten könnte eine Verringerung der Netto-
quote nach sich ziehen, weil die auf den EinsatZ an 
Handelswaren anfallende Wertschöpfung im allgemeinen 
einen geringeren Prozentsatz ausmacht als die Wertschöp-
fung, bezogen auf den Materialverbrauch bei reinen 
Produktionstätigkeiten. 

12) Die Ergebnisse für -den Zweig „Herstellung von Büromaschinen und 
ADV-Geraten" ist mit statistischen Unsicherheiten behaftet, weil dieser Zweig 
1967 nicht getrennt nachgewiesen wurde und aus den Zweigen Maschinenbau und 
Elektrotechnik herausgerechnet werden mußte. 
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Der von 1962 bis 1967 bereits beobachtete Anstieg des 
Anteils der Umsätze in Handelswaren am Gesamtumsatz 
wurde fortgesetzt. Zwischen 1967 und 1979 stieg der 
Handelswarenanteil von 8,1 auf 11,9 %. Diese Strukturver-
schiebung war das Ergebnis unterschiedlicher Wachstumsra-
ten: Der.Umsatz aus Handelsware stieg nominal jährlich um 
durchschnittlich 12,2 % und der Gesamtumsatz jährlich um 
8,7%. 

Die zunehmende Verlagerung ·der Aktivitäten auf die 
Handelstätigkeit könnte die inneren Produktionsbedingun-
gen nachhaltig beeinflussen. Das vorhandene Mater1.al 
erlaubt keine generelle Analyse der Einflußfaktoren. Es zeigt 
jedoch auf, daß die Handelsumsätze nicht gleichmäßig über 
den gesamten Bereich streuen, sondern vom Wirtschaftszweig 
und von der Größenklasse des Unternehmens abhängig sind. 

Der größte Anteil an Handelsware wurde 1979 im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe erzielt. Die Han-
delstätigkeit ist hier energie- oder rohstoffbezogen. In der 
Mineralölverarbeitung wurden z.B. 25,1 % (1967: 19,8 % ) der 
Umsatzerlöse mit dem Verkauf von Handelswaren erzielt und 
18,0 % im Wirtschaftszweig „Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen für Gewerbe und Landwirtschaft". 

Im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe scheinen für 
die Handelstätigkeit technische Gesichtspunkte eine Rolle zu 

spielen, wie im Wirtschaftszweig Herstellung von Hütten- und 
Walzwerkeinrichtungen mit einem Handelsanteil 1979 von 
20,7 % (29,6 % in der Größenklasse 1000 und mehr Beschäftig-
te) oder im Zweig Herstellung von Zählern, Fernmelde-, Meß-
und Regelgeräten mit einem Anteil von 18,0 % am Gesamtum-
satz der Branche. Die Gesichtspunkte der Sortimentserweite-
rung; verbunden mit Produktionsauslagerungen, könnten 
evtl. in den Wirtschaftszweigen Herstellung von Rundfunk-, 
Fernseh- und phonotechnischen Geräten (Anteil 1979: 19,2 %) 
bzw. Herstellung von Foto-, Projektions- und Kinogeräten 
(Anteil 1979: 33,3 % ) zum Tragen kommen. Im Straßenfahr-
zeugbau betrug 1979 der Anteil an Handelsware bei den 
Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten 55,1 % (1967: 48,4 % ) 
und dürfte auf den hohen Anteil an Reparaturwerkstätten 
zurückzuführen sein, bei denen das Tankstellen- und 
Ersatzteilgeschäft nicht unerheblich sind. 

Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe hat -der 
Verkauf von Handelswaren mit einigen Ausnahmen wie in 
der Lederverarbeitung (Anteil 1979: 14,6 % ) eine unterdurch-
schnittliche Bedeutung. Ebenso ist im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe, mit Ausnahme einiger importorientier-
ter Zweige, wie die Verarbeitung von Kaffee, Tee und die 
Herstellung und Verarbeitung von Weinen, der Anteil des 
Handelsumsatzes gering. Dipl.-Volkswirt Erwin Wartenberg 

STATISTISCHE 
Bevölkerung 

Ehescheidungen 1981 
Vorbemerkung 

In diesem Aufsatz werden zunächst die wichtigsten 
Ergebnisse der· Scheidungsstatistik 1981 dargestellt und kurz 
kommentiert. Der zweite Abschnitt enthält einige Überlegun-
gen zu alters- und ehedauerspezifischen Scheidungsziffern. 
Zwei Ehelösungstafeln, eine nur auf Scheidungen und die 
zweite nur auf Ehelösungen durch Tod basierend, dienen im 
dritten Abschnitt dazu, diese beiden Arten der Ehelösung 
gegenüberzustellen und einige sich hieraus ergebende Fragen 
zu beantworten. Im vierten Abschnitt wird schließlich 
erörtert, ob und inwieweit die bisherige Entwicklung der 
Scheidungszahlen und -ziffern in den letzten Jahren 
Rückschlüsse auf die künftige Entwicklung zuläßt. 

Tabelle 1: Gerichtliche Ehescheidungen seit 1950 

Jahr 

1950 ............................ . 
1955 .......... ·- ................ . 
1960 ............................ . 
1965 ............................ . 
1970 ............................ . 
1971 ............................ . 
1972 ............................ . 
1973 .„ ... „„ „ ..... „„ ....... . 
1974 .„ ..... „„ ..... „„„ .....• 
1975 ............................ . 
1976 ............................ . 
1977 ............................ . 
davon (1977): 

nach altem Recht . . . . . . . . . ..... . 
nach neuem Recht .... „ . . . . „ .. 

1978 
1979 
1980 
1981 
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Anzahl 

84740 
48 277 
48 878 
58 728 
76 520 
80444 
86 614 
90164 
98 584 

106 829 
108 258 
74658 

72 959 
1699 

32462 
79 490 
96 222 

109 520 

1 Je 10 000 
Einwohner 1 bestehende 

Ehen 

16,9 67,5 
9,2 
8,8 35,0 

10,0 39,2 
12,6 50,9 
13,1 51,7 
14,0 55,1 
14,5 57,3 
15,9 62,4 
17,3 67,4 
17,5 68,8 
12,2 47,7 

X X 
X 

5,3 20,8 
13,0 51,0 
15,6 61,3 
17,8 70,2 

tlberblick über die wichtigsten Ergebnisse 
Die Zahl der Ehescheidungen erreichte 1981 den bisher 

höchsten Stand seit 1950. 109520 Ehen wurden geschieden; 
das sind 17,8 je 10000 Einwohner oder 70,2 je 10000 
bestehende Ehen. In Tabelle 1 sind diese Werte zusammen mit 
denen vorangegangener Jahre zum Vergleich aufgeführt. 

Tabelle 2: Ehescheidungen nach Scheidungsgrund 

Entscheidung 1 1981 1 1980 
Anzahl I % Anzahl 1 % 

Scheidung vor einjähriger Trennung 
(nach § 1565 Abs. 1 BGB 1. V. m. 
§ 1555 Abs. 2 BGB) ...... ········· 7 608 6,9 7778 8,1 

Scheidung wegen Scheiterns der Ehe all-
gemein (nach § 1565 Abs. 1 BGB) ... 30392 27,8 32 574 33,9 

Emverständliche Scheidung nach einjäh-
riger Trennung (nach § 1565 Abs. 1 
BGB i. V. m. § 1566 Abs. 1 BGB) ... 61492 56,1 47 219 49,1 

Scheidung nach dreijähriger Trennung 
(nach § 1565 Abs. 1 BGB i. V. m. 
~ 1566 Abs. 2 BGB) ....... ........ 9 652 8,8 8 280 8,6 

Scheidung aufgrund anderer Vor-
schriften .......................... 376 0,3 ·371 0,4 

Insgesamt ... 1109 520 1100 1 96 22.2 1100 

Tabelle 2 zeigt eine Aufschlüsselung nach Scheidungsgrün-
den. Die Mehrzahl der Ehen (56,1 % ) wurde 1981 mit dem 
Einverständnis beider Partner nach mindestens einjähriger 
Trennung geschieden {1980: 49,1 %, 1979: 46,8 %); 27,8 % der 
Scheidungen gehen auf ein Scheitern der Ehe allgemein 
zurück(1980: 33,9%, 1979; 31,8 %). 

Antragsteller für das Scheidungsverfahren war in 59,4 % 
aller Fälle die Ehefrau. 31,4 % der Scheidungen wurden vom 
Mann und 9,2 % von beiden Ehegatten beantragt. Diese 
Ziffern sind gegenüber dem Vorjahr fast unverändert 
geblieben (siehe Tabelle3). Deutlich zurückgegangen ist 
jedoch mit 17,3 gegenüber 20,3 % im Jahr 1980 und sogar 
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Tabelle 3: Ehescheidungen nach Antragsteller 
Das Verfahren wurde beantragt ... 1 1981 'i 1980 

Anzahl j % Anzahl j % 

vom Mann ..... ·········· ········ 34349 31,4 30482 31,7 
mit Zustimmung der Frau ······· .. 28314 25,9 24042 25,0 
ohne Zustimmung der Frau ..... 6035 5,5 6 440 6,7 

von der Frau .................. .. 
o;M, i 59,4 56 687 58,9 

mit Zustimmung des Mannes ........ 52190 47,7 43 611 45,3 
ohne Zustimmung des Mannes ..... 12 877 11,8 13 076 13,6 

von beiden Ehegatten ················ 10104 9,2 9053 9,4 
Insgesamt ... 109 520 100 96 222 100 

24,1 % im Jahr 1979 der Anteil der Scheidungen, die gegen den 
Willen des Ehepartners beantragt wurden. 

47,4% aller 1981 geschiedenen Ehen waren kinderlos; 
31,7 % der geschiedenen Ehepaare hatten ein Kind, 20,9 % 
zwei oder mehr Kinder. Insgesamt waren 87857 Kinder von 
der Scheidung ihrer Eltern betroffen: 

Anzahl Geschiedene Ehen mit Betroffene 
der Kinder nebenstehender Kinderzahl Kinder 

Anzahl % Anzahl 
0 51900 47,4 
1 34694 31,7 34694 
2 17 624 16,1 35248 
3undmehr 5302 4,8 17 915 
Insgesamt 109 520 100 81851 

In Tabelle 4 sind die Scheidungsfälle nach Bundesländern 
aufgegliedert. Die Zahl der Ehescheidungen stieg gegenüber 
dem Vorjahr in allen Bundesländern. Überdurchschnittlich 
war die Zunahme vor allem in Bremen ( + 25,3 % ) und im 
Saarland ( + 23,5 % ), deutlich unter dem Durchschnitt lag sie 
mit 8,6 % in Baden-Württemberg und mit 9,1 % in Schleswig-
Holstein. Da die Zlahl der Ehescheidungen 1981 im 
Bundesgebiet nur geringfügig von der des Jahres 1976 
abweicht ( + 1,2 % ), bietet es sich für einen ersten Überblick 
über regionale Entwicklungen an, einen Vergleich der 
Scheidungszahlen dieser beiden Jahre für die einzelnen 
Bundesländer vorzunehmen. Dabei zeigt sich, daß die 
Entwicklung keineswegs homogen verlaufen ist. Die größten 
absoluten Zunahmen gegenüber 1976 verzeichneten· das 
Saarland ( + 70,7%) und Nordrhein-Westfalen ( + 18,5%), 
größere Abnahmen gab es in Hamburg (-14,1 %) und in 
Bremen(-16,2%). 

Seit Anfang der 70er Jahre übersteigt die Zahl der 
Ehelösungen') die der Eheschließungen (siehe Tabelle5). 
Dazu tragen die Ehescheidungen nicht unwesentlich bei, 
wenn auch beachtet werden muß, daß ein großer Teil der 
Geschiedenen wieder heiratet und die Differenz zwischen 
Eheschließungen und Ehelösungen sich dadurch wieder 
verringert2). Während im Jahr 1960 nur jede siebte Ehelösung 
durch Scheidung erfolgte, war es 1972 schon jede fünfte und 
1981 sogar jede vierte. 

') Eine Ehe kann gelöst werden durch: Tod, Scheidung, Aufhebung, 
Nichtigkeitserklärung. 

2) Zur Wiederverheiratung Geschiedener siehe „Ehescheidungen 1980" in WiSta 
12/1981. 

Tabelle 5: Eheschließungen und Ehelösungen 
!Überschuß Anteil der Darunter Ehelösung der Ehe- Ehesehei-Ehe- durch schließun-

Jahr schließun„ Ehe-
1 gen(+) 

dungenan 
gen lösungen bzw. Ehe- den Ehe-

Ehe- 1 lösungen lbsungen 
scheidung Tod (-) in% 

1960 .... 521 445 343 853 48 878 

1 

294 528 + 177 592 14,2 
1965 . .. 492128 375 110 58 728 316 071 + 117 018 15,7 
1970 .... 444 510 413 575 7!i 520 336 864 + 30 935 18,5 
1971 .... 432 030 413 720 80444 333 101 + 18 310 19,4 
1972 .... 415 132 419 702 86614 332 968 - 4570 20,6 
1973 .. 394 603 421 739 90164 1 331448 - 27136 21,4 
1974 .... 377 265 426 482 . 98 584 327 788 - 49217 23,1 
1975 .... 386 681 442 257 106 829 335 325 - 55 576 24,2 
1976 .... 365 728 434 902 108 258 326 539 - 69174 24,9 
1977 .... 358 487 388 838 74658 314 092 - 30351 19,2 
1978 328 215 352 242 32462 319 664 - 24027 9,2 
1979 .... 344 823 393 664 79490 314 062 - 48841 20,2 
1980 .... 362 408 408 263 96 222 311 912 - 45 855 23,6 
1981 .... 359 658 422 865 109 520 313 220 - 63207 25,9 

Die Scheidungshäufigkeit hängt unter anderem von der 
Ehedauer und vom Alter der Ehegatten ab. Dies kommt in den 
ehedauerspezifischen und den altersspezifischen Schei-
dungsziffern zum Ausdruck. Erstere erhält man, wenn man 
die Anzahl der geschiedenen Ehen einer vorgegebenen 
Ehedauer auf 10 000 bestehende Ehen füeser Ehedauer 
bezieht; letztere werden berechnet, indem die geschiedenen 
Männer bzw. Frauen eines oder mehrerer Alters- oder 
Geburtsjahre auf 10000 verheiratete Männer bzw. Frauen 
derselben Alters- oder Geburtsjahre bezogen werden. Faßt 
man jeweils drei Ehejahre bzw. fünf Altersjahre zusammen, 
so ergeben sich für 1981 folgende Ziffern: 

Ehedauer 
von ... bis 

unter ... Jahren 

0- 3 
3- 6 
6- 9 
9-12 

12-15 
15-18 
18-21 
21undmehr 

Ehedauerspezifische 
Scheidungsziffer 

66,3 
221,l 
190,6 
140,9 
103,4 
80,4 
64,0. 
19,2 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

20-25 
25-30 
30-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55-60 
60undmehr 

Altersspezifische 
Scheidungsziffer') · 

Frauen-

147,5 
168,2 
135,8 
99,8 
72,1 
44,3 
24,3 
15,2 
6,9 

Altersspezifische und ehedauerspezifische Scheidungszif-
fern zeigen einen ähnlichen Verlauf. Sie sind nach kurzer 
Ehedauer bzw. in jungem Alter am höchsten; anschließend 
gehen die Ziffern kontinuierlich zurück. Im folgenden 
Abschnitt soll kurz die Frage untersucht werden, ob die 
Scheidungshäufigkeit tatsächlich von Alter und Ehedauer in 
gleichem Maße abhängt. 

Alters- und ehedauerspezifische Scheidungsziffern 
Da die Eheschließungen nicht über alle Altersgruppen 

gleich verteilt sind, sondern sich innerhalb einer gewissen 
Spanne häufen, besteht eine Abhängigkeit zwischen dem 

') Eine entsprechende Berechnung für Männer konnte mangels Verfügbarkeit 
der notwendigen Daten nicht durchgeführt werden. 

Tabelle 4: Ehescheidungen nach Ländern 

Land 
Anzahl 

1972 1 1976 1 

J·e 10 000 1-------J"e_l_O_OOO __ ~ 
1 Anzahl \ Einwohner Einwohner Anzahl 

1980 

1 
je 10 000 

Einwohner Anzahl 

1981 

1 
JC 10 000 

Einwohner 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . 4 303 16,8 5 350 20, 7 4 609 17,6 5 030 19,2 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 543 31,2 5 864 34,2 4 494 27,2 5 037 30, 7 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 935 12,4 11 261 15,5 9 792 13,5 11 383 15,7 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 894 25,6 2 184 30,5 1 461 21,0 1 831 26,4 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . 21 732 12,6 27 604 16,1 28 397 16,6 32 709 19,2 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 814 14,1 10 393 18,7 8 396 15,0 9 388 16,7 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 675 12,7 6120 16,7 5 579 15,3 6172 16,9 
Baden-Wurttemberg ..... .. . ....... 11144 12,2 14795 16,2 12899 13,9 14006 15,1 
Bayern ............ .'.............. 13 321 12,4 16 504 15,2 13 408 12,3 15 456 14,1 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 764 6,8 1178 10,8 1 628 15,2 2 011 18,9 

'_B_er_li_n-(W-e-st-) _·_·_· _·=ß~~-~~·d.,...·_e-·s_~--~.,.-~:ie_·.,..;~·~·_:-·_.-::~~-8~:,..._:.,..._~,..,!~~~;~~~::_!""_'.~~---_-_..,.\:~_1'"'0:~:~:5_:=-_-_-_...,.1..ll-.~~~-;:-::~~:-~~----~;----~.,,.9-!.,..._""~-~"'
9

_2,__-_~.,._-_-_-_..,.;_~-=-_'.""~~~~:'-1 ____ 1~0""::
4

_5""~:~~~:.._l,-_-_-_-_;:-::
4

_7'""':_~,...._-_~_. 
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Alter und der Ehedauer Verheirateter. Die Vermutung liegt 
nahe, daß diese Abhängigkeit sich auf altersspezifische 
und/oder ehedauerspezifische Scheidungsziffern überträgt. 
In diesem Fall würden also die Scheidungsziffern überwie-
gend von nur einer der beiden Einflußgrößen Alter oder 
Ehedauer abhängen, während die (scheinbare) Abhängigkeit 
von der zweiten Größe durch die bestehende Verknüpfung 
zwischen Alter und Ehedauer zustande käme. ·Zur Überprü-
fung dieser Vermutung wurden Scheidungsziffern für Frauen 
in Abhängigkeit von beiden Größen, Alter und Ehedauer, 
berechnet (siehe Tabelle 6). Die Abhängigkeit der Schei-
dungshäufigkeit von der Ehedauer (für eine feste Altersspan-
ne) geht in dieser Tabelle aus dem Vergleich der Ziffern einer 
Zeile hervor; die Ziffern einer Spalte drücken dagegen den 
Zusammenhang zwischen Scheidungshäufigkeit und Alter 
(bei fester Ehedauer) aus. 

Die berechneten Werte zeigen eindeutig eine größere 
Abhängigkeit der Scheidungshäufigkeit von der Ehedauer als 
vom Alter. Bei Ehedauer 0 bis 3 Jahre beispielsweise gibt es 
vom Alter 20 bis 55 Jahre keine erkennbaren Tendenzen einer 
Zu- oder Abnahme der Scheidungshäufigkeit. Für Ehepaare 
mit einer Ehedauer von 3 bis 5 Jahren sind die Ziffern über 20 
Altersjahre hinweg (Alter 25 bis 45) fast konstant; für 20- bis 
25jährige liegt die Scheidungsziffer allerdings deutlich höher, 
während sie vom Alter 45 Jahre an fällt. Auch für die 
folgenden Ehedauergruppen gibt es Altersspannen von bis zu 
25 Jahren, über die die Scheidungsziffern nur geringe 
Schwankungen zeigen. Offensichtlich spielt somit für die 
Scheidungsbereitschaft vor allem in mittleren und teilweise 
auch in jüngeren Jahren das Alter kaum eine Rolle. Erst in 
höherem Alter (ab etwa 50 Jahren) gehen die Ziffern in allen 
Ehedauergruppen stark zurück. 

Tabelle 6: Scheidungsziffern (Frauen) 
nach Alter und Ehedauer 1981 I) 

Ehedauer in Jahren 
Alter 

0-213-516-819-11 1 
12-1 15-1 18-121 und 1 Insge-

14 17 20 mehr samt 
1 

20-24 .. 71,7 254,21170,0 I - - - - 147,5 
25-29 66,0 215,2 204,5 141,7 I - - - 168,2 
30-34 .. 71,3 206,0 195,2 150,2 112,5 81,2 I - 135,8 
35-39 „ 84,0 208,3 196,9 140,9 105,7 89,7 74,2 37,0 99,8 
40-44 80,1 207,9 176,2 154,0 98,7 74.2 67,0 52,8 72,1 
45-49• : : 63,8 158,6 158,8 123,1 89,3 71,9 53,0 34,0 44,3 
50-54 .. 69,71137,9 112,4 81,3 71,6 58,7 1 43,41 18,3 24,3 
55-59 .. 46,5 114,7 69,4 ' 59,7 50,6 1 52,51 33,2 11,4 15,2 
60und 

mehr .. 58,2 104,5 50,9 33,8 28,1 1 23,8 19,5 5,3 6,9 
Insge-

66,31221,1 190,61140,9 80,41 64,0 i samt. 103,4 19,2 70,6 
i 

1) Geschiedene Ehen je 100 000 verheiratete Frauen der jeweiligen Alters- und Ehe-
dauergrvppe. 

Was die Abhängigkeit der Scheidungsziffern von der 
Ehedauer betrifft, so zeigt diese in allen Altersgruppen den 
gleichen charakteristischen Verlauf wie schon die im letzten 
Abschnitt aufgeführten (nicht nach dem Alter differenzierten) 
ehedauerspezifischen Scheidungsziffern: Am häufigsten 
kommt es bei einer Ehedauer von 3 bis 6 Jahren zu 
Scheidungen; mit längerer Ehedauer gehen die Ziffern 
kontinuierlich zurück. 

Wegen der vergleichsweise geringen Abhängigkeit vom 
Alter wird im folgenden bei der Betrachtung von Scheidungs-
ziffern nur noch nach der Ehedauer unterschieden. 

Ehelösungstafeln 
Die abstrakt wirkenden ehedauerspezifischen Scheidungs-

ziffern werden anschaulicher, wenn man die Ehelösungen 
durch Scheidung denen durch Tod gegenüberstellt. Dazu 
wurden zwei Ehelösungstafeln berechnet, wobei einmal die 
Scheidung und zum andern der Tod mindestens eines der 
beiden Ehepartner als alleinige Ehelösungsursache zugrunde 
gelegt wurde (d.h„ im ersten Fall ist die Möglichkeit einer 
Ehelösung durch Tod und im zweiten Fall die Möglichkeit 
einer Ehelösung durch Scheidung ausgeschlossen). Mit Hilfe 
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dieser Tafeln lassen sich beispielsweise folgende Fragen 
beantworten: 

- Wie hoch ist in einem bestimmten Ehejahr die 
Wahrscheinlichkeit, daß eine Ehe durch Scheidung bzw. 
durch Tod gelöst wird? . 

- Welcher Prozentsatz der Ehen wird bis zu einer 
bestimmten Ehedauer durch Scheidung bzw. durch Tod 
gelöst? 

- Wie lange dauert es, bis ein bestimmter Prozentsatz der 
Ehen durch Scheidung bzw. durch Tod gelöst ist? 

Die Berechnung. wurde ähnlich der Berechnung einer 
Sterbetafel vorgenommen. Ein Ausgangsbestand von 100 000 
Ehen verringert sich im Laufe der Jahre entsprechend den 
Ehelösungswahrscheinlichkeiten der jeweiligen Ehedauer. 
Die Ehelösungen durch Tod können mit Hilfe einer 
Sterbetafel für jede beliebige Alterskombination der Eheleute 
berechnet werden. Um die Grundzüge der Entwicklung im 
Lebensablauf aufzuzeigen und· die obigen Fragen zu 
beantworten, wurden beispielhaft .zwei Kombinationen 
durchgerechnet, die einmal vom Durchschnittsalter Lediger 
bei der Eheschließung (Mann 26 Jahre, Frau 23 Jahre) und 
zum anderen vom durchschnittlichen Wiederverheiratungs-
alter Geschiedener (Mann 38 Jahre, Frau 35 Jahre) ausgehen. 
Die Spanne zwischen diesen beiden Alterskombinationen 
deckt die Altersspanne ab, in der die weitl!US meisten Ehen 
geschlossen werden. Die Ehelösungen durch Scheidung 
wurden für alle ·Ehejahre mit den ehedauerspezifischen 
Scheidungsziffern 1981 berechnet. In der oberen Tabelle auf 
Seite 813* sind die wichtigsten Spalten der beiden Ehelö-
sungstafeln (Ehelösung durch Tod und durch Scheidung) 
zusammengefaßt. 

Die Wahrscheinlichkeit einer Ehelösung durch Scheidung 
erreicht nach 5 Ehejahren ihr Maximum und ist zu diesem 
Zeitpunkt für jüngere Ehepaare (genauer: für Ehepaare der 
ersten Alterskombination) etwa ll,5mal, für ältere Ehepaare 
(d.h. für.solche der zweiten Alterskombination) etwa 4,5mal 
so groß wie das Risiko einer Ehelösung durch Tod. Danach 
fällt das Scheidungs- und wächst das Risiko einer Ehelösung 
durch Tod, aber ersteres dominiert noch bis zu einer 
Ehedauer von 18 bzw. 12 Jahren (siehe Tabelle S. 813*, Spalten 
2 bis 4 und Schaubild 1 ). 

Nach 26 Jahren ist fast jede vierte Ehe des Ausgangsbestan-
des geschieden. Bis 10 % der Ehen durch Tod ·gelöst sind, 

30 

Schaubild 1 
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Schaubild 2 

EHELÖSUNGEH 1981 DURCH TOD ODER SCHEIDUNG 
ANTEIL DER BIS ZUR EHEOAUER VON .•• JAHREN GELDSTEN EHEN 
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vergehen bei den jüngeren Ehepaaren 25 und bei den älteren 
15 Jahre; durch Scheidungen ist der gleiche Prozentsatz der 
Ehen schon nach 7 Jahren gelöst. Bei den älteren Ehen 
übersteigt erst nach 24 Jahren die Gesamtzahl der Ehelösun-
gen durch Tod die der Ehelösungen durch Scheidung; bei den 
jüngeren Ehen ist nach 26 Jahren die Anzahl der bis dahin 
durch Scheidung gelösten Ehen noch immer höher als die der 
durch Tod gelösten (siehe Tabelle S. 813*, Spalten 5 bis 7 und 
Schaubild 2). Selbst wenn man annimmt, daß sich die Zahl der 
durch Scheidung gelösten Ehen nach dem 26. Ehejahr nicht 
mehr erhöht, ergibt sich für die jüngeren Ehepaare erst nach 
35 Jahren ein Gleichstand der durch Scheidung und der durch 
Tod gelösten Ehen. 

Mögliche zukünftige Entwicklung 

Will man aus der Entwicklung der Scheidungszahlen und 
-ziffern der letzten Jahre einen Trend für die Zukunft 
ableiten, so darf man die Werte nicht einfach über das Jahr 
1981 hinaus extrapolieren, sondern muß versuchen, die 
Bestimmungsgründe für die bisherige Entwicklung zu finden 
und zu entscheiden, inwieweit diese Gründe auch für die 
Zukunft relevant sind. 

In der zweiten Tabelle auf S. 813* sind die ehedauerspezifi-
schen Scheidungsziffern einiger Jahre aufgeführt. Beim 
Vergleich der Ziffern bis 1976 mit denen ab 1977 müssen die 
Auswirkungen der am 1. 7.1977 in Kraft getretenen Schei-
dungsreform beachtet werden. Nach dem neuen Recht 
müssen vor einer Scheidung wichtige Fragen geklärt sein, die 
nach altem Recht erst im Anschluß an die Scheidung 
entschieden wurden, wie z.B. der Versorgungsausgleich und 
die Zuerkennung des Sorgerechts für die Kinder. Dies führt 
zur Verzögerung der Scheidungen. Eine zeitliche Verzöge-
rung kann auch durch die Regelung eintreten, daß eine Ehe 
(von Ausnahmefällen abgesehen) frühestens nach einjähri-
gem Getrenntleben der Ehegatten geschieden werden kann. 
Ist ein Ehegatte nicht mit der Scheidung einverstanden, so 
müssen Mann und Frau sogar drei Jahre getrennt leben. 

Vergleicht man die ehedauerspezifischen Scheidungszif-
fern von 1976 und 1981, also von zwei Jahren mit nahe 
beieinanderliegenden Gesamtzahlen von Ehescheidungen, so 
stellt man tatsächlich eine zeitliche Verschiebung fest: Die 
Ziffern für Ehedauer 4, 5, 6 ... des Jahres 1976 entsprechen in 
etwa denen für Ehedauer 6, 7, 8 ... des Jahres 1981 (Beispiele: 
Die Ziffer für Ehedauer 6 Jahre des Jahres 1976 ist 168,5 
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gegenüber 170,5 für Ehedauer 8 im Jahr 1981; noch dichter 
liegen mit 94,8 bzw. 94,5 die Ziffern für Ehedauer 12 im Jahr 
1976 bzw. für Ehedauer 14 im Jahr 1981 beieinander). Aus der 
Tatsache, daß die Scheidungsziffern des Jahres 1981 ab 
Ehedauer 4 höher sind als die des Jahres 1976, folgt also nicht 
unbedingt (wie man zunächst vermuten könnte) eine 
gestiegene Scheidungsbereitschaft, sondern die Zunahme 
läßt sich durch die Verzögerung der Scheidungen erklären. 

Ähnliches gilt für die gegenüber 1976 niedrigeren Schei-
dungsziffern des Jahres 1981 bei einer Ehedauer von unter 
4 Jahren. Der abrupte Rückgang der Ziffern der Ehedauer von 
O und 1 ist auf die Umstellungen aufgrund der neuen 
Regelungen des Scheidungsrechtes zurückzuführen; eine 
zurückgehende Scheidungsbereitschaft junger Ehepaare läßt 
sich hieraus nicht ableiten. Daß ein solcher Rückgang 
dennoch stattfinden könnte, ersieht man aus der unterschied-
lichen Zunahme der Scheidungsziffern für jüngere und ältere 
Ehepaare in den Jahren nach 1977. Die Ziffern dieser Jahre 
sind miteinander vergleichbar, weil alle Ehescheidungen 
dieser Jahre schon nach dem neuen Scheidungsrecht 
vollzogen wurden. Von 1979 bis 1981 ist die Scheidungsziffer 
für Ehepaare mit Ehedauer unter 4 Jahren nur unwesentlich 
gestiegen (Beispiel: von 139,8 auf 139,9 für Ehedauer 2 Jahre 
und von 173,8 auf 189,1 für Ehedauer 3 Jahre), für ältere 
Ehepaare jedoch hat sie sich stark e,rhöht (Beispiel: von 156,9 
auf 239,4 für Ehedauer 5 und von 83,1auf145,1 für Ehedauer 
10). Dem entspricht auch, daß der Anteil der Ehen mit einer 
Ehedauer von 3 bis 6 Jahren an den -geschiedenen Ehen von 
fast24% (1977) auf20 % (1981)gesunkenist: 

Von 100 geschiedenen Ehen hatten nebenstehende Ehedauer 
Ehedauer 1977 1978 1979 1980 1981 
von ... bis unter ... Jahren 
0-3 13,l 15,2 8,4 6,3 6,4 
3-6 23,8 23,l 22,8 21,9 20,0 
6undmehr 63,1 61,7 68,8 71,8 73,6 

Außerdem hat sich das Maximum der ehedauerspezifischen 
Scheidungsziffern seit 1978 um ca. 2 Jahre zeitlich verscho-
ben, obwohl der durch die Scheidungsreform verursachte 
Stau an Scheidungsanträgen mittlerweile zurückgegangen 
sein und die Bearbeitungszeit sich verringert haben dürfte, 
die Ehen nunmehr also innerhalb kürzerer Frist geschieden 
werden könnten. Das Maximum der Scheidungsziffer lag 1981 
bei einer Ehedauer von 4 bis 5 Jahren (1978 bei 2 bis 3 Jahren), 
woraus sich auf eine stärkere Zunahme der Scheidungen bei 
den mittleren als bei den jüngeren Ehejahrgängen schließen 
läßt. 

Worauf könnte der relative Rückgang der Scheidungs-
bereitschaft bei jungen Ehen zurückzuführen sein? Es ist 
denkbar, daß gerade solche Paare, die mit überdurchschnitt-
licher Wahrscheinlichkeit potentielle Scheidungsanwärter 
gewesen wären, in den letzten Jahren nicht oder nicht so 
schnell geheiratet haben wie früher (hierfür spricht der 
Rückgang der Eheschließungen von über 500 000 Mitte der 
sechziger Jahre auf 359360 im Jahr 1981). Diese Entwicklung 
dürfte sich in Zukunft fortsetzen, so daß die Scheidungszif-
fern der jüngeren Ehejahrgänge wahrscheinlich nicht mehr 
steigen werden. · 

Geht man, wie schon erwähnt, davon aus, daß der nach dem 
1.Juli 1977 entstandene Stau an Scheidungsanträgen weit-
gehend abgebaut ist, so ist die Berechnung einer durchschnitt-
lichen Anzahl von Ehescheidungen pro Jahr aus der 
Gesamtzahl der seit obigem Datum geschiedenen Ehen 
sinnvoll. In den viereinhalb Jahren von Mitte 1977 bis Ende 
1981 wurden 319393 Ehen geschieden; das sind umgerechnet 
70976 pro Jahr. Hieraus könnte man schließen, daß die hohen 
Scheidungszahlen der Jahre 1980 und 1981 noch auf den 
Nachholbedarf seit 1977 zurückzuführen sind und in Zukunft 
die Zahl der Ehescheidungen demnach wieder sinken müßte. 
Berücksichtigt man jedoch die zu Anfang dieses Abschnitts 
erläuterte Verzögerung der Scheidungen, so ergibt sich ein 
ganz anderes Bild: Beträgt die Verzögerung ein Jahr, so 
wurden in viereinhalb Jahren nur die Scheidungswilligen von 
dreieinhalb Jahren geschieden, und man erhält einen 
Durchschnittswert von 91255 scheidungswilligen Paaren pro 
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Jahr. Bei einer Verzögerung von eineinhalb Jahren würde 
dieser Durchschnittswert sogar auf 106464 ansteigen und läge 
damit nahe bei der Scheidungszahl des Jahres 1981. Ein 
Rückschluß auf eine zukünftige Abnahme der Scheidungs-
zahlen ist von daher also nicht möglich. 

Wenn dennoch in Zukunft die Zahl der Ehescheidungen 
sinken könnte, dann aufgrund der seit den siebziger Jahren 
rückläufigen Zahl an Eheschließungen und an bestehenden 
Ehen insgesamt (siehe Tabelle 5: Überschuß der Ehelösungen 
über die Eheschließungen). Ebenso führt der mit der 
gesunkenen Zahl an Eheschließungen einhergehende Rück-
gang des Anteils der jungen Ehen (Ehedauer unter 10 Jahren) 
an der Gesamtzahl der bestehenden Ehen tendenziell zu 

einem Rückgang der Ehescheidungen, da die jungen Ehen bei 
weitem die höchsten Scheidungsziffern aufweisen (woran 
auch ein leichter Rückgang dieser Ziffern in Zukunft nichts 
ändern würde). Jedoch könnte sich die rückläufige Entwick-
lung des Anteils der jungen Ehen bald wieder umkehren, da 
demnächst die starken Geburtsjahrgänge ins heiratsfähige 
Alter kommen. Wenn dadurch die Zahl der Eheschließungen 
wieder zunimmt, könnte mit einigen Jahren Verzögerung 
auch die Zahl der Scheidungen wieder anwachsen. Ob und 
wie stark allerdings die Zahl der Eheschließungen ansteigen 
wird, hängt nicht nur von der Zahl der potentiellen 
Heiratskandidaten ab, sondern auch wesentlich von der 
Heiratsneigung, über. deren zukünftige Entwicklung keine 
zuverlässige Voraussage möglich ist. W. Br. 

Erwerbstätigkeit 
Sozlalversicherungspflichtig beschäftigte 

Arbeitnehmer 1981 
Ergebnis der Beschäftlgtenstatistlk 

Vorbemerkung 

Zunehmende Beschäftigungsrisiken und steigende Arbeits-
losenzahlen aus konjunkturellen Gründen, aber auch mittel-
und längerfristige Probleme, die Niveau und Struktur der 
Beschäftigungsentwicklung beeinflussen, führen zu einem 
steigenden Bedarf an Informationen und Analysen der 
Entwicklung des Arbeitsmarktes. Die vierteljährlich für das 
Ende eines Quartals verfügbaren Ergebnisse der Beschäftig-
tenstatistik ermöglichen diese laufende Beobachtung der 
Entwicklung der Beschäftigung für die Arbeiter und 
Angestellten. 

Die Analyse der Entwicklung der Erwerbstätigkeit in den 
letzten Jahren hat gezeigt, daß die Beschäftigungssituationen 
sich in den einzelnen Wirtschaftsbereichen und Regionen 
unterschiedlich entwickelt haben. Insbesondere im Dienstlei-
stungsbereich nahm häufig der Beschäftigungsstand noch 
deutlich zu, während in anderen Wirtschaftsbereichen die 
Beschäftigung stagnierte oder sogar abnahm. Im folgenden 
Beitrag wird aus diesem Grunde - neben der Darstellung der 
Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik für alle sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer im Jahr 1981 in 
Bund und Ländern - insbesondere auf die Struktur und 
Entwicklung der Beschäftigung im Dienstleistungsbereich in 
den letzten Jahren eingegangen. 

Methodische Hinweise 
Der Personenkreis der Beschäftigtenstatistik 

Grundlage der Beschäftigtenstatistik ist das mit Wirkung 
vom 1. Januar 1973 eingeführte Meldeverfahren zur Kranken-
versicherung, zur Rentenversicherung und zur Arbeitslosen-
versicherung. Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern 
für alle sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mer i) innerhalb bestimmter Fristen bei Aufnahme oder Ende 
eines Beschäftigungsverhältnisses sowie jeweils am Jahres-
ende und bei Änderungen sozialversicherungsrelevanter 
Merkmale die Abgabe von Meldungen in einheitlicher und 
datenverarbeitungsgerechter Form an die Sozialversiche-
rungsträger2). Dieses Meldeverfahren gestattet es, die 
anfallenden Meldebelege in tiefer wirtschaftlicher und 
regionaler Gliederung sowie nach einigen weiteren sozialen 

i) Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Beschaftigten, die 
krankenversicherungspfhchtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz sind oder für die Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversiche-
rungen zu entrichten sind. 

')Form und Inhalt der Meldungen werden seit 1981mder2. Verordnung über die 
Erfassung von Daten für die Träger der Sozialversicherung und fur die 
Bundesanstalt fur Arbeit (2. DEVO vom 29. Mai 1980, BGB!. 1 S. 593) und der 2. 
Verordnung über die Datenubermittlung auf maschinell verwertbaren Datenträ-
gern im Bereich der Soz1alvers1cherung und der Bundesanstalt für Arbeit (2. 
DtlVOvom 29. Mai 1980, BGBI. 1S.616) geregelt. 
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Tatbeständen (Alter, Beruf, Ausbildung, Staatsangehörigkeit 
usw.) auszuwerten; die Meldungen am Jahresende liefern 
darüber hinaus auch Angaben über Beschäftigungszeiten und 
Entgelte. In der Beschäftigtenstatistik werden in der Regel 
alle Arbeiter und Angestellten (einschl. beruflicher Ausbil-
dung), zusammen rd. 75 % aller Erwerbstätigen, erfaßt. 
Grundsätzlich unberücksichtigt bleiben Beamte, Selbständi-
ge und Mithelfende Familienangehörige sowie alle geringfü-
gig beschäftigten Arbeitnehmer, die nur eine sogenannte 
Nebenbeschäftigung ausüben und nicht der Sozialversiche-
rungspflicht unterliegen 3). 

Zur Abgrenzung des Dienstleistungsbereichs 
Im folgenden wird zum Dienstleistungsbereich nach der 

Systematik der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundes-
amtes (Ausgabe 1970) der Wirtschaftsbereich „Sonstige 
Wirtschaftsbereiche {Dienstleistungen)" gezählt. Häufig wird 
dieser Wirtschaftsbereich mit dem Wirtschaftsbereich „Han-
del und Verkehr" zum „Tertiären Sektor" zusammengefaßt. 
Um jedoch die folgenden Analysen in einem übersichtlichen 
Rahmen zu halten, wurde auf diese Erweiterung verzichtet. 
Im einzelnen zählen zum Dienstleistungsbereich die Wirt-
schaftsabteilungen „Kreditinstitute und Versicherungsgewer-
be", „Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt" 
(insbesondere Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Rei-
nigung und Körperpflege, Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik, Gesundheits- und Veterinärwesen, Rechts- und 
Wirtschaftsberatung usw.), „Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Private Haushalte" sowie „Gebietskörperschaf-
ten und Sozialversicherung". 

Ferner muß berücksichtigt werden, daß bei der wirtschafts-
fachlichen Einteilung der Betriebe hier keine strenge 
Trennung zwischen Privatwirtschaft und dem öffentlichen 
Dienst vorgenommen werden kann. So sind Arbeiter und 
Angestellte des öffentlichen Dienstes nicht nur in den 
Wirtschaftsunterabteilungen „Gebietskörperschaften" (insbe-
sondere öffentliche Verwaltung) und „Sozialversicherung" 
enthalten, sondern auch z. B. in den Wirtschaftsunterabtei-
lungen „Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik" (vor 
allem Schulen, Hochschulen, Bibliotheken, Theater, Rund-
funk, Fernsehen), „Gesundheits- und Veterinärwesen" (insbe-
sondere Krankenhäuser, Arztpraxen), „Sonstige Dienstlei-
stungen" (z.B. Straßenreinigung, Müllabfuhr), „Eisenbah-
nen" (Deutsche Bundesbahn), „Deutsche Bundespost" oder in 
der Wirtschaftsabteilung „Energiewirtschaft und Wasserver-
sorgung, Bergbau" enthalten. Außerdem sind bei der 
Abgrenzung des Dienstleistungsbereichs die grundsätzlichen 
Probleme der Definition und statistischen Erfassung sowie 
der wirtschaftssystematischen Zuordnungsprinzipien zu be-
rücksichtigen. Bei den Betrieben, in denen z. B. neben der 
Güterproduktion auch Verwaltungs- und Organisationsdien-

') Weitere methodische Hinweise können der vierteljahrlich erscheinenden 
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, Reihe 4.2 „Sozialversicherungs-
pflichtig beschaftigte Arbeitnehmer" entnommen werden. 
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Schaubild 1 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER NACH DER STAATSANGEHORIGKEIT 

--1975 ----- 1976 --1977 -·-1978 ----1979 -- 1980 1981 

DEUTSCHE 
M111, Mann er Mill Frauen 
11,8 7,7 

ll,7 7,6 

ll,6 7,5 

ll,5 7,4 

ll,4 7,3 __ , 
,-, 

ll,3 7,1 . 
I • ll,2 7,1 

ll,l 7,0 

ll,0 6,9 

31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 
des Voriahres des Vor1ahres 

ste erbracht werden, erfolgt die wirtschaftsfachliche Zuord-
nung dieser Betriebe nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt 
des jeweiligen Betriebes, hilfsweise bestimmt durch die Zahl 
der Beschäftigten in den unterschiedlichen Betriebsteilen. 

Ergebnisse für 1981 
Im Jahresverlauf zunehmende Rückgänge 

des Beschäftigungsstandes 
Die Entwicklung der vierteljährlichen Bestandszahlen der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an den Quartals-
enden zeigt im Jahresverlauf 1981 deutliche, über die normale 
saisona,le Entwicklung hinausgehende Beschäftigungs-
schwankungen (siehe Schaubild 1). 4) Am 31. März und 
30. Juni 1981 waren gut 20,9 Mill. Arbeiter und Angestellte 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt, am 30. September 
1981 nur geringfügig mehr, und zwar knapp 21 Mill. D11:nach 
ging bis zum 31. Dezember die Beschäftigung auf 20,4 Mill. 
Arbeitnehmer deutlich zurück (siehe Tabelle 1). Bei der 
Analyse und Beurteilung dieser Ergebnisse ist grundsätzlich 
folgendes zu berücksichtigen: Die konjunkturelle Entwick-
lung und Sondereinflüsse können in ihrer Wirkung bisweilen 
so groß sein, daß die wiederkehrenden saisonalen Schwan-
kungen nicht immer in dem gewohnten Ausmaß die 
Beschäftigungsentwicklung beeinflussen. In der Regel zeigt 
sich jedoch insbesondere bei den deutschen Arbeitnehmern 
ein vor allem durch den Übergang der Schulabgänger ins 
Erwerbsleben bedingter hoher Beschäftigungsstand im 3. 
Quartal und insbesondere bei den männlichen Arbeitneh-
mern ein vor allem wltterungsbedingter niedriger Beschäfti-

') Die vierteljährlichen Ergebmsse der Beschäftigten~tatlstik werden 
regelmäßig m der Fachserie 1, Bevolkerung und Erwerbstatigkeit, Reihe 4.2 
„Sozialversicherungspflichtig beschafugte Arbeitnehmer" veröffentlicht. Weitere, 
insbesondere regional tief gegliederte Ergebnisse zum Stichtag 30. Jum 1981 
wurden in der gleichen Reihe m dem Heft „Sozialversicherungspflichtlg 
beschafugte Arbeitnehmer 1981" veroffentlicht. 
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AUSLANDER 
Mill, Mann er Mill. Frauen 
2,0 1,2 

1,9 1,1 

1,8 1,0 

1,7 0,9 

1,6 0,8 

1,5 0,7 

1,4 0,6 ·-·-·-· 
1,3 0,5 

1,2 0,4 

0 
31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 

desVoqahres des Vor1ahres 
Statistisches Bundesamt82C816 

gungsstand im ersten Quartal. 1976 bis 1980 lag aufgrund der 
günstigen konjunkturellen Entwicklung im allgemeinen die 
Saisonfigur des nachfolgenden Jahres über dem Niveau des 
vorhergehenden Jahres. Anders war dies im Jahr 1981: 
Insbesondere bei der Differenzierung der Beschäftigten nach 
Staatsangehörigkeit zeigt sich.bei den männlichen deutschen 
Arbeitnehmern, daß der Beschäftigungsstand bereits im 
ersten und zweiten Quartal 1981 im Vergleich zu den 
entsprechenden Quartalen des Vorjahres unter dem des 
Vorjahres liegt; das Beschäftigungsniveau des dritten und vor 
allem des vierten Quartals liegt - als Spiegelbild des 
Arbeitslosenanstiegs - sogar deutlich unter dem Stand des 
Vorjahres. Die Entwicklung bei den weiblichen deutschen 
Arbeitnehmern war dagegen 1981 stärker ausgeprägt: Nach 
relativ starken Zuwächsen in den beiden ersten Quartalen lag 
der Beschäftigungsstand im dritten und insbesondere im 
vierten Quartal 1981 deutlich unter dem der entsprechenden 
Vorjahresquartale. 

Der konjunkturelle Einfluß auf die Beschäftigungsentwick-
lung im Jahresverlaut-1981 zeigt sich deutlicher anhand der 
immer größer werdenden relativen Rückgänge der Beschäfti-
gungsstände im Vergleich zu den entsprechenden Vorjahres-
quartalen:·Fiir alle sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer zeigte sich ein Rückgang im ersten Quartal 
1981 von 0,3 % gegenüber dem ersten Quartal 1980; danach 
erhöhte er sich zunächst geringfügig auf 0,4 % im Vergleich 
der zweiten Quartale 1980/81. Im dritten Quartal 1981 betrug 
der Rückgang 1,3 % und im vierten Quartal 1981 schließlich 
2,2 % gegenüber den entsprechenden Vorjahresquartalen. Bei 
den männlichen Arbeitnehmern zeigten sich ebenfalls größer 
werdende Rückgänge, und zwar von 0,8 % im ersten und 
zweiten Quartal 1981 auf 1,4 % im dritten Quartal 1981; im 
vierten Quartal 1981 betrug er 2,2 %. Die Veränderungsraten 
bei den weiblichen Arbeitnehmern waren in den beiden 
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Tabelle 1: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach der Staatsangehörigkeit 
Jahr 

1 1 

Insgesamt 

1 

Deutsche 

1 zusammen j 

Ausländer 
Emheit 

1 1 
zusanunen j 

1 
Stichtag insgesamt M<inner Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

1981 31. 3 . ...... .. 1 000 20 876,6 12 718,8 

1 

8 157,8 18 954,6 

1 

11 389,4 7 565,2 1 922,0 

1 

1 329,4 
1 

592,6 
30. 6 .... . ... .. 1 000 20 864,0 12 754,1 8 109,9 18 934,2 11 413,8 7 520,4 1 929,7 1 340,3 589,5 
30. 9 ..... . ... 1 000 20 966,0 12 834,7 8 131,4 19 048,8 11 500,7 7 548,1 1 917,2 1 334,0 1 583,2 
31 12.1) .. .... 1 000 20 445,5 12 458,6 7 986,8 18 613,3 11188,3 7 424,9 1 832,2 1 270,3 1 561,9 

Veränderung gcgenuber dem Vorquartal 
1981 31. 3. . . . . . . . . . . 1 " 

1 

-0,2 

1 

-0,2 

I · 
-0,2 

1 

-0,2 

1 

-0,2 

1 

-0,2 

1 

-0,2 

1 

-0,3 

1 

+ 0,1 
30. 6. .... . .... % -0,1 + 0,3 -0,6 -0,1 + 0,2 -0,6 + 0,4 + 0,8 -0,5 
30. 9. . ........ % + 0,5 + 0,6 + 0,3 + 0,6 + 0,8 + 0,4 -0,6 -0,5 -1,1 
31. 12. . . . . . . - . . . ;o -2,5 -2,9 -1,8 -2,3 -2,7 -1,6 -4,4 -4,8 -3,7 

Veränrlcrung gegenuber dem entsprechenden Vorjabresquartal 
1981 31. 3. ....... . .... % -0,3 

1 

-0,8 

1 

+ 0,6 
30. 6. . ... . . . . . . . . ~. -0,4 -0,8 + 0,1 
30. 9. .. . ......... % -1,3 -1,4 -1,2 
31. 12. o; -2,2 -2,2 -2,3 . . . . . . . . . . . . . ;o 

')Die Ergebnisse zum 31. 3. 1982 lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor: 

ersten Quartalen 1981 zunächst noch positiv, aber auch hier 
läßt sich eine rückläufige Tendenz von + 0,6 % im ersten 
Quartal 1981 auf - 2,3 % im vierten Quartal feststellen. Bei 
den ausländischen Arbeitnehmern fiel der Rückgang des 
Beschäftigungsstandes gegenüber den jeweiligen Vorjahres-
quartalen besonders deutlich aus: Im ersten Quartal 1981 
betrug der Rückgang 5,8 % und im zweiten Quartal sogar 
6,9 %; im dritten und vierten Quartal lag der Rückgang bei 
jeweils 4,9 %. 

Ergebnisse für Länder i;;eit dem 30. Juni 197 4 

Im Vergleich zu 1974 in allen Ländern Abnahme der 
Beschäftigten im Produzierenden Gewerbe und Zunahme im 

Dienstleistungsbereich 
Im folgenden werdell Ergebnisse für Bundesländer und 

Wirtschaftsbereiche seit 1974 - dem ersten Jahr, für das 
vierteljährliche Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik vorlie-
gen - dargestellt (siehe Tabelle 2). 

Am 30. Juni 1981 lag die Zahl der Beschäftigten im 
Bundesgebiet insgesamt mit 20,864 Mill. um 49 450 oder 0,2 % 
und damit geringfügig über dem Stand vom 30. Juni 1974. In 
den dazwischen liegenden Jahren wurde - jeweils am 
30. Juni - 1977 mit 19,880 Mill. der niedrigste und 1980 mit 
20,954 Mill. der höchste Beschäftigungsstand seit 1974 
erreicht .. Nach Bundesländern untergliedert läßt sich im 
allgemeinen ebenfalls dieser von der konjunkturellen 
Gesamtentwicklung geprägte Verlauf der Beschäftigung 
feststellen. Beim Vergleich der Beschäftigung am 30. Juni 
1974 mit der am 30. Juni 1981 ergibt sich, daß in den 
Bundesländern Schleswig-Holstein ( + 29 500 oder + 4,2 %}, 
Niedersachsen ( + 5 000 oder + 0,2 %), Rheinland-Pfalz 
( + 33 200 oder + 3,1 %), Baden-Württemberg ( + 42 500 oder 
1,3 % ) und insbesondere Bayern ( + 226 000 oder + 6,5 % ) die 
Anzahl der Arbeitnehmer zugenommen hat. Zurück ging 
dagegen die Beschäftigung in Hamburg ( - 38 200 oder 
- 4,8 %), Bremen (- 16 800 oder - 5,3 %), Nordrhein-West-
falen ( - 167 900 oder - 2,9 % ), Hessen ( - 18 200 oder 
- 0,9 %), Saarland (- 1200 oder - 0,3 %} und Berlin (West) 
(- 42 400 oder - 5,5 %). 

Nach einzelnen Wirtschaftsbereichen unterschieden, ist 
festzustellen, daß in allen Bundesländern die Anzahl der 
Beschäftigten im „Produzierenden Gewerbe" beim Vergleich 
der Stichtage 30. Juni 1974 und 30. Juni 1981 abgenommen 
hat. Besonders groß waren die Rückgänge in Nordrhein-West-
falen mit 352 900, in Baden-Württemberg mit 137 600, in 
Hessen mit 95 600 und in Niedersachsen mit 80 400. In Berlin 
(West) war der relative Rückgang mit 19,0 % oder 63 200 am 
größten. Damit ging in Berlin (West) seit dem 30. Juni 1974 
fast jeder fünfte Arbeitsplatz für Arbeitnehmer im „Produzie-
renden Gewerbe" verloren. Spiegelbildlich dazu nahm in allen 
Ländern die Beschäftigung in den „Sonstigen Wirtschaftsbe-
reichen (Dienstleistungen)" zu. Besonders groß war die 
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+ 0,3 

1 

-0,3 + 1,2 -5,8 -5,2 -7,1 
+ 0,3 -0,1 + 0,9 -6,9 -6,3 -8,1 
-1,0 -1,0 -0,8 -4,9 -4,4 -5,9 
-2,0 -1,9 -2,1 -4,9 -4,8 -5,1 

Zunahme im Vergleich zu 1974 in Nordrhein-Westfalen mit 
200 300 ( + 14,8 %), in Bayern mit 195 300 ( + 23,5 %) sowie in 
Baden-Württemberg mit 154100 ( + 20,8 %). 

Große Unterschiede in der Wirtschaftsstruktur der Länder 
Die Abnahme der Beschäftigten im Produzieren-

den Gewerbe und die Zunahme- der Zahl der Beschäf-
tigten im Dienstleistungsgewerbe beim Vergleich der 
beiden Stichtage 30. Juni 1974 und 30. Juni 1981 
machen deutlich, daß die Wirtschaftsstruktur in 
allen Ländern sich zugunsten des Dienstleistungsbereichs 
verschoben hat (siehe Tabelle 3}. Die Anteile der Wirtschafts-
bereiche „Handel und Verkehr" und „Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei" blieben im gleichen 
Zeitraum nahezu unverändert. Beim Vergleich der Wirt-
schaftsstruktur der Länder am 30. Juni 1981 fällt auf, daß sich 
die Länder bezüglich des Anteils der Arbeitnehmer im 
„Produzierenden Gewerbe", „Handel und Verkehr" und 
„Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" deutlich 
unterscheiden. Länder mit einem hohen Anteil der Beschäf-
tigten im „Produzierenden Gewerbe", wie z.B. Baden-Würt-
temberg (57,6 %), Saarland (56,6 %}, Bayern (53,6 %) oder 
Nordrhein-Westfalen (52,9 %), hatten vergleichsweise relativ 
wenige Beschäftigte im „Handel und Verkehr" und in den 
„Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)". Die 
beiden Hafenstädte Hamburg und Bremen haben dagegen 
einen relativ niedrigen Anteil der Beschäftigten im „Produzie-
renden Gewerbe" (30,5 bzw. 37,8 %) zugunsten eines relativ 
höheren Anteils der Beschäftigten im Dienstleistungsbereich 
(36,3 bzw. 30,8 %) und insbesondere im „Handel und Verkehr" 
(32,7 bzw. 30,7 %). Berlin (West) mit seinem ebenfalls 
niedrigen Anteil der Arbeitnehmer im „Produzierenden 
Gewerbe" (37,2 %) hatte mit 42,8 % der Beschäftigten im 
Dienstleistungsbereich den höchsten Dienstleistungsanteil 
aller Länder. 
Ergebnisse für den Dienstleistungsbereich seit 30. Juni 197 4 

Seit 1974 besonders starke Zunahme der Beschäftigten im 
Gesundheitsbereich 

Am 30. Juni 1981 betrug die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeiter und Angestellten im Dienst-
leistungsbereich, der die Wirtschaftsabteilungen „Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe", „Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht genannt", „Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Private Haushalte" sowie „Gebietskörperschaf-
ten und Sozialversicherung" umfaßt, 6,088 Mill. (siehe Tabelle 
4). Am 30. Juni 1974 waren 5,230 Mill. ArQeitnehmer im 
Dienstleistungsbereich beschäftigt. Damit lag der Beschäfti-
gungsstand am 30. Juni 1981um858 000 oder 16,4 %. über dem 
vom 30. Juni 1974. Seit Mitte 1974 nahm die Anzahl der 
Beschäftigten in diesem Sektor stets zu. Sogar in den Jahren 
der konjunkturellen Abschwächung wie z. B. 1975 und 1976 
sowie 1981, als in anderen Wirtschaftsbereichen der Beschäf-
tigungsstand zum Teil beträchtlich zurückging, nahmen im 
Dienstleistungsbereich die Beschäftigten - wenn auch im 
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Tabelle 2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen und Ländern 
Stichtag '30. Juni 

1000 

Land 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Schleswig-Holstein . . . . . . . 19, 7 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . 3,3 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 41,3 

19,6 18,0 18,9 18,9 1 19,7 19,5 19,2 
~ ~ ~ M ~ ~ ~ 

40,6 37,8 38,9 39,6 40,9 39,2 38,2 
Bremen .............. „. 2,8 2,7 2,5 2,5 2,5 2.2 2,0 1,9 
Nordrhein-Westfalen . . . . . 37,2 38,1 36,3 38,1 37,3 39,2 39,4 39,8 
Hessen . . . . . . . . . . 13,6 13,8 13,2 14,2 14,5 14,9 15,3 15,1 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . 13, 9 14,5 14,6 15,8 16,3 16,6 16,8 16,4 
Baden-Württemberg . . . . . 25,7 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,2 
Saarland . . . . . . . . . . . . . 1, 1 

25,5 25,3 27,0 27,9 30,8 31,9 1 32,2 
41,0 40,5 44,0 45,0 1 47,6 47,3 1 48,0 
1,2 1 1,2 1,3 1,3 1,4 1,4 1,3 

Berlin (West) .. _. ·~·-· _ .. _._„_·~--~:~3,=7_ 
ßUiideSgebiet') ... j 202,5 1 

3,9 3,9 4,1 -.,----~~4~,1~---c---=4cc,0~--;--~4"",""1_-,--,__,=3,""'9 __ 
204,0 1 196,3 1 208,0 1 210,7 1 221,0 ! 220,5 1 232,5 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ....... „ ..... . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen „ ...... „ .... „. 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen .... „ ....•....... 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern .............. · ·. 
Saarland ........ „ •..... 
Berlin (West) ........... . 

Bundesgebiet') ... j 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen .... „ ...•.. „ ... . 

Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Württemberg .... . 
Bayern ................ . 
5'1arland ............... . 
Berlin (West) ........... . 

Bundesgebiet' J .•. j 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ........ „ .... . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen. „ ............. . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern ...... „ .....•... 
Saarland ............... . 
Berlin (West) ........... . 

-Bunäesgebiet1) ••• f 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ." ..... , ........ . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen .„ ............. . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ....... „ ......•.. 

Rheinland-Pfalz ......... . 
ßaden-Wurttemberg .... . 
Bayern ................ . 
Saarland ...............• 
Berlin (West) ........... . 

Bundesgebiet') .. . 

318,5 
268,0 

1134,7 
136,1 

3 335,4 
1 020,5 

578,9 
2117,8 
2 035,2 

213 4 
33.l,9 

11 507,1 

142,7 
263,8 
403,2 
99,5 

1 072,2 
385,2 
185,0 

- 511,0 
596,6 
61,0 

154,3 
3 874,5 

216,5 
263,2 
577,6 

81,1 
t 357,8 

525,9 
284,7 
740,4 
830,6 

76,6 
275,9 

5 230,3 

697,5 
798,3 

2156,9 
319,6 

5 802,6 
1 945,2 
1 062,5 
3 394,9 
3 502,6 

352,1 
766,8 

20814,5 

Produzierendes Gewerbe2) 
301,2 299,6 303,5 1 304,8 312,4 318,7 1 310,1 
251,7 242,7 235,2 230,6 233,6 234,9 231,6 

1 049,0 1 039,1 1 036,0 1 1 040,2 1 061,8 1 079,6 1 054,3 
129,9 125,1 119,6 115,8 116,3 116,6 114,5 

3 182,4 3 110,2 3 053,5 3 004,2 3 026,1 3 029,3 2 982,5 
946,7 935,8 927,3 933,3 948,1 959,6 924,9 
550,6 526,6 536, 9 542,2 557, 9 568,6 559' 1 

1 976,1 1 905,3 1 918,9 1 1 930,1 1 1 966,8 2 006,8 1 980,2 
1 918,0 1 900,0 1 1 919,6 1 939,3 1 983,2 2 021,0 1 997,9 

205,2 1 197,3 196,8 194,5 198,9 203,3 198,7 
306,6 293,2 282,8 275,5 276,4 1 276,3 269,7 

-,.·-~1-0~8~34~.=1--1,---1~0~5=8=9~,3----,-/-710~53=8~,7~-~, -·1~o'c5=2~1~,5,---cl-710~69=o~.9oo-----cl-~170~8=21~.~3--~i--ui624,3 -

Handel und Verkehr 
137,5 140,5 140,8 142,2 1 146,5 150,6 150,3 
254,3 250,6 249,1 254,3 253,6 252,8 • 248,9 
383,4 386,4 382,9 386,8 397,6 405,8 403,6 

96,3 93,6 92,8 92,6 93,0 94,1 92,9 
1 040,1 1 032,8 1 013,6 1 017,4 1 036,0 1 047,6 1 054,2 

373,3 370,7 369,0 373,5 390,2 395,5 392,7 
178,7 178,6 177,2 178,5 183,7 189,8 189,3 
494,4 494,1 488,4 496,5 509,6 523,8 530,5 

1 

579,9 586,9 593,7 606,0 629,1 648,2 656,8 m ~5 ~ ~ m 1 ~ ~ 
1 149,1 147,6 143,2 143,1 143,2 142,4 141,1 

--c,-~3=744~,s=----'-1~-3~7~3=9~,1-~1 -~3~70~6~,50-----'-1-~3~7~4=8',4---c-I --~3~8~4~0.~2-·1----:c3~90~9~,5=-·---'-1~~3~9~18~,9=--

218,1 
258,9 
584,4 
82,0 

1382,3 
533,3 
290,6 
755,6 
847,9 

79,1 
279,5 

5 311,6 

676,4 
768,1 

2 057,4 
310,8 

5 642,9 
1 867,1 
1 034,4 
3 251,5 
3 386,8 

343,4 
739,1 

20095,1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
221,5 222,7 1 228,9 236,4 244,4 1 247,3 
256,8 256,3 263,7 269,2 276,1 276,2 
591,1 591,2 1 612,9 637,2 656,4 665,8 

83,5 83,2 87,5 90,1 92,1 93,4 
1 408,3 1 389,0 1 438,1 1 490,8 1 532,5 1 558,1 

540,6 558.7 549,5 580,0 599,1 594,3 
299,2 300,2 308,1 318,7 327,8 330,9 
774,8 777,1 807,7 842,4 875,4 894,5 

1 

872,6 883,4 925,1 967,4 1 001,2 1 025,9 
80,8 80,6 84,2 88,3 90,9 92,2 

285,3 284,2 -.!.l __ ~-=29.:.:1~,7:,_--_,__-=-3~00~,3---;-_~3""0'""6,,__5 __ 7--_7'C3-v09;-';,7,...--
/ 5 414,5 1 5 426,7 / 5 607,8 I 5 820,8 / 6 002,6 / 6 Od8,3 

679,5 
753,0 

2 054,4 
304,7 

5 587,6 
1 860,2 
1 019,1 
3199,4 
3 400,1 

336,7 
730,0 

19 939,3 

Insgesamt 

1 

685,9 
743,9 

2048,9 
298,1 

5 494,2 
1 869,3 
1030,1 
3 211,4 
3 440,8 

334,5 
714,2 

1 19 879,9 

694,8 
752,1 

2 079,5 
298,5 

5 497,0 
1 880,9 
1 045,0 
3 262,3 
3 515,3 

336,8 
714,4 

20 088,4 

714,9 
759,9 

2137,5 
301,6 

5 592,1 
1 933,2 
1 076,9 
3 349,6 
3 627,3 

346,3 
723,9 

20 572,9 

733,2 
767,4 

2181,0 
304,8 

5 648,8 
1 969,5 
1103,0 
3 438,0 
3 717,7 

354,7 
729,3 

20 953,9 

726,9 
760,1 

2 161,9 
302,8 

5 634,7 
1 927,0 
1 095,7 
3 437,4 
3 728,6 

350,9 
724,4 

20 864,0 

1) Einschl. der Personen „Ohne Angabe'' des Bundeslandes. - 2) Einschl. det Personen „Ohne Angabe0 des Wirtschaftsbereiches. 

Vergleich zu den Vorjahresquartalen in abgeschwächter Form 
- zu. So betrug am 30. Juni der Jahre 1975, 1976 und 1977 
sowie 1981 die relative Zunahme des Beschäftigungsstandes 
im Dienstleistungsbereich im Vergleich zum Vorjahresquar-
tal 1,6, 1,9 und 0,2 sowie 1,4 %. In den übrigen Jahren, als auch 
in den meisten anderen Wirtschaftsbereichen die Beschäfti-
gung stieg, nahm die Arbeitnehmerzahl im Dienstleistungs-
bereich besonders stark zu. In den Jahren 1978 bis 1980 betrug 
der Zuwachs jeweils am Ende des zweiten Quartals 3,3, 3,8 
und 3,1 %. In den einzelnen Wirtschaftsunterabteilungen des 
Dienstleistungsbereichs war allerdings die zeitliche Entwick-
lung des Beschäftigungsstandes seit dem 30. Juni 1974 sehr 
unterschiedlich. Bei einigen Wirtschaftsunterabteilungen, 
wie z. B. bei „Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute", 
„Reinigung (einschließlich Schornsteinfegergewerbe) und 

Körperpflege", „Gebietskörperschaften" oder „Sozialversiche-
rung", nahm die Beschäftigung sogar zeitweise ab, während in 
anderen Wirtschaftsunterabteilungen, wie z. B. „Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe", „Wissenschaft, Bildung, Kunst 
und Publizistik" sowie „Gesundheits- und Veterinärwesen", 
die Anzahl der Arbeitnehmer stets deutlich zunahm (siehe 
Tabelle 4 und Schaubild 2). In diesen zuletzt genannten 
Wirtschaftsunterabteilungen fiel die jährliche Veränderungs-
rate für die Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahresquartal 
in den konjunkturellen Abschwungphasen lediglich geringer 
aus als in den übrigen Jahren. So betrug in den Jahren 1977 
und 1981 die Zunahme der Arbeitnehmerzahl am 30. Juni im 
Vergleich zum Vorjahresergebnis in der Wirtschaftsunterab-
teilung „Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik (bzw. 
„Gesundheits- und Veterinärwesen") 0,9 % ( + 1,3 %) und 
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Tabelle 3: Verteilung der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer auf die Wirtschaftsbereiche in den 
Bundesländern 

30. 6. 1974 30. 6. 1981 

Insgesamt 
Land- und 1 1 1 Sonstige Land- und 1 1 Sonstige Forstwirt- 1 Pro- Handel Wirtschafts- Forstwirt- Pro- Handel Wirtschafts-

schaft, Tier- duz1erendes und bereiche Insgesamt schaft, Tier- zierendes und 1 bereiche 
haltung und 1 Gewerbe') Verkehr (Dienstlei- haltung und Gewerbe') Verkehr (Dienstle1-

1 __ 1 ~00~A~-i Fischerei , _______ I stungen) 1 __ 1~0~00~_ 1 _F_is_ch_e_re_i~----··~,---'--s_tu_n--'g'--e--'n)_ 

Land 

"J ~·o2) ~o2) 

Schleswi~-Holstem . . . . . . . 697,5 2,8 1 45,7 20;5 31,0 726,9 2,6 42,7 20,7 34,0 
Hamburg . . . . . . 798,3 0,4 33,6 33,0 33,0 760,1 0,5 30,5 32,7 36,3 
Niedersach,en . . . . . . . . . . . 2156,9 1,9 52,6 18,7 26,8 2161,9 1,8 48,8 18,7 30,8 
Bremen·... . . . . . . . . . . . . . 319,6 0,9 42,6 31,1 25,4 302,8 0,6 37,8 30,7 30,8 
Nordrhein-Westfalen „... 5 802,6 0,6 57,5 18,5 23,4 5 634,7 0,7 52,9 18,7 27,7 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 945,2 0, 7 52,5 19,8 27,0 1 927,0 0,8 48,0 20,4 30,8 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . 1062,5 1,3 54,5 17,4 26,8 1 095,7 1,5 51,0 17,3 30,2 
Baden-Wurttemberg . . . . . '.• 394,9 i 0,8 62,4 15,1 21,8 3 437,4 0,9 57,6 15,4 26,0 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . 3 502,6 1,1 58,1 17,0 23, 7 3 728,6 1,3 53,6 17,6 27,5 
Saarland ..... „........ 352,1 0,3 60,6 17,3 21,7 350,9 0,4 56,6 16,7 26,3 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . 766,8 0,5 43,4 20,1 1 36,0 724,4 0,5 37,2 19,5 42,8 

Bundesgebiet'~-·-·....,· 1_2_0_8_14_,_~~j __ 1_,o_~j __ 5_5_,3 _ _.._l __ 1_s_,6 __ ,I _ __ 2_5_,1_~j _20_8_6_4_,o_,_j __ 1._1 _ _,__j __ 50_,_9 _ _,j'-_18_,_8 _ _,j __ 29_,_z __ , 

')Einschl. der Personen „Ohne Angabe" des Wirtschaftsbereiches. - 2) Anteil an Insgesamt. - 3) Einschl. der Personen „Ohne Angabe "des Bundeslandes. 

0,1 % ( + 2,9 %), während z.B. in den Jahren 1978 bis 1980 die 
Wachstumsraten zwischen 3,4 und 5,4 % bzw. 3,1 und 4,8 % 
lagen. 

Demnach waren - und damit ist bei weiterhin geringen 
Wachstumsraten der Gesamtwirtschaft auch in der Zukunft 
zu rechnen - die Beschäftigungsrisiken im Dienstleistungs-
bereich zwar geringer als in den übrigen Wirtschaftsberei-
chen; der Dienstleistungsbereich konnte in der Vergangen-
heit in konjunkturellen Schwächeperioden zusätzlich Ar-
beitskräfte z. B. aus anderen Wirtschaftsabteilungen aufneh-
men. Die Zahl der Beschäftigten im Dienstleistungsbereich 
zeigt jedoch insbesondere in einigen Wirtschaftsunterabtei-
lungen unterschiedliche Entwicklungen. In der Zukunft ist 
damit zu rechnen, daß aufgrund der zunehmenden Finanzie-
rungsprobleme der öffentlichen Haushalte nicht mehr wie in 
den vergangenen Jahren ein ähnlich großes zusätzliches 
Arbeitsplatzangebot z. B. im Bildungs- und Gesundheitswe-
sen verfügbar ist. Die Stagnation der Arbeitnehmerzahl in der 
Wirtschaftsunterabteilung „Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik" mit 804 600 Beschäftigten am 30. Juni 1981 im 
Vergleich zu 803 800 Beschäftigten am 30. Juni 1980 ( + 800 
oder + 0,1 %) deutet diese Tendenz bereits an. Bei der 
Interpretation der Zahlen ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
die Gesamtzahl der Erwerbstätigen im Dienstleistungssektor 

nicht unerheblich von der Entwicklung der Zahl der Beamten, 
die in der Statistik der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten nicht nachgewiesen wird, abhängt. Eine rückläufige 
Zahl von Arbeitern und Angestellten kann durch die 
Übernahme dieser Personen in das Beamtenverhältnis auf 
den Arbeitsmarkt ohne Auswirkungen sein. 

Seit dem 30. 6. 1977 starke Zunahme der Angestellten und 
Teilzeitbeschäftigten im Dienstleistungsbereich 

In der folgenden Betrachtung werden die Beschäftigten 
nach ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen, Stellung im 
Beruf, Beschäftigung in beruflicher Ausbildung, Vollzeit- und 
Teilzeitbeschäftigung sowie nach Geschlecht unterteilt. Da 
Ergebnisse für die Arbeitnehmer mit Teilzeitbeschäftigung 
sowie für Beschäftigte in beruflicher Ausbildung erst seit 1977 
vorliegen, werden die Ergebnisse für den 30. Juni 1981 mit 
denen vom 30. Juni 1977 verglichen (siehe Tabelle 5 und 6): 
Seit dem 30. Juni 1977 nahm die Anzahl der Beschäftigten um 
984 100 oder 5,0 % auf 20,9 Mill. am 30. Juni 1981 zu. Besonders 
stark fiel dieser Zuwachs wieder im Dienstleistungsbereich 
mit 661 600 oder 12,2 % aus, während im „Produzierenden 
Gewerbe" die Beschäftigung nahezu stagnierte ( + 96 300 oder 
+ 0,8 % ). Die Anzahl der weiblichen Arbeitnehmer stieg im 
gleichen Zeitraum in allen Wirtschaftsabteilungen mit 8,3 % 

Tabelle 4: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen, 
ausgewählten Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen 

Stichtag 30. Juni 
1 ()()() 

Wirtschaftsgliederung') 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 202,5 204,0 196,3 208,0 210,7 221,0 220,5 232,5 Fischerei .................................. 11 507,1 10 834,7 10 589,3 10 538,7 10 521,5 10 690,9 10 821,3 10 624,3 Produzierendes Gewerbe2) .................... 3 874,5 3 744,8 3 739,1 3 706,5 3 748,4 3 840,2 3 909,5 3 918,9 Handel und Verkehr ......................... 5 230,3 5 311,6 5 414,5 5 426,7 5 607,8 5 820,8 6 002,6 6 088,3 Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) .. 727,8 720,3 719,7 711,0 721,7 741,6 762,1 769,8 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ..... 503,0 500,2 501,4 496,8 504,1 519,9 538,0 545,9 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute .. 224,8 220,1 218,3 214,2 217,5 221,8 224,1 223,9 Versicherungsgewerbe .................... 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 2 901,5 2 948,6 3 049,8 3 085,4 3 230,9 3 398,1 3 539,6 3 602,4 genannt ...................... ' .......... 482,1 506,9 523,5 534,5 564,0 589,2 605,2 615,4 Gaststätten- und Beherbe1 gungsgewerbe .... 

Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) 290,7 292,1 282,9 278,0 287,2 294,1 300,2 305,5 und Körperpflege ..................... 664,7 675,5 693,6 699,6 737,2 777,1 803,8 804,6 Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 784,1 814,5 871,3 882,4 910,2 953,6 997,6 1 026,1 Gesundheits- und Veterinärwesen .......... 1 

Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie ande-
re, vorwiegend für Unternehmen erbrachte 486,4 466,0 480,9 487,0 512,8 547,9 579,5 596,3 Dienstleistungen 193,4 193,6 197,5 203,9 219,5 236,2 253,2 254,5 Sonstige Dienstleistu;,_g~;,_· : : : : : : : : : : : : : : : : : 

Organisationen ohne Erwerbscharakter · und 311,0 316,7 325,0 323,5 334,7 346,7 357,4 362,9 Private Haushalte ........................ 
darunter: 

Christliche Kirchen, Orden, religiöse und 
weltanschauliche Vereinigungen ......... 84,8 88,6 91,9 91,4 95,6 98,5 101,2 103,0 Organisationen des Wirtschaftslebens und ub-
rige Organisationen ohne Erwerbscharakter 171,0 175,2 182,0 183,6 191,9 201,6 211,3 217,7 Gebietskörperschaften und Sozialversicherung . 1 290,1 

1 

1326,0 1 320,0 1 306,7 1 320,7 1 334,4 1 343,5 1 353,3 · Gebietskörperschaften .................... 1138,7 1155,6 11!j6,6 1149,5 1161,6 1178,0 1183,8 1192,5 Sozialversicherung .......... ············ 151,4 1 170,4 163,4 157,2 159,0 156,4 159,8 160,8 
Insgesamt ... 20 814,5 20 095,1 19 939,3 19 879,9 20088,4 20 572,9 20 953,9 20 864,0 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970). - 2) Einschl. der Personen „Ohne Angabe" des Wirtschaftsbereiches. 
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Schaubild 2 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 
1974- 100 

Ausgewahlte 
log.Maßstab W 1 r t s c h a f t s b er e 1 c'h e Log Maßstab W 1 rtscha f tsun te ra b te 1 I u n gen 

140 .----------------------, 

110 1----------------------1 
Sonstige W11tschaftsbere1che 

Land- und Forstwutschaft, 
Tierhaltung und F1schere1 

Handel und Verkehr 

,, ---'~ '' ,.,.- ... „ Produzierendes Gewerbe 1) 
... _________ _ 

90 
1974 1975 1976 19n 1978 1979 1980 1981 

Jeweils am 30 6 
l)E1nschl1eßl1ch der Personen ''Ohne A~gabe" des W1rtschaftsbere1ches. 

( + 623 700) relativ stärker als für alle Arbeitnehmer zusam-
men an. Diese Zunahme beruht vor allem darauf, daß viele 
Frauen im Dienstleistungsbereich einen Arbeitsplatz bekom-
men haben ( + 14,4 %); im „Produzierenden Gewerbe" 
stagnierte der Beschäftigungsstand. Innerhalb des Dienstlef-
stungsbereichs, nach einzelnen Wirtschaftsunterabteilungen 
untergliedert, fiel die relative Zunahme der Zahl der 
weiblichen Arbeitnehmer im allgemeinen etwas stärker aus 
als bei den Arbeitnehmern insgesamt. 

140.------------------~ 

Gesundheits- und Veter1narwesen 

Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe 

,rW1ssenschaft, Bildung, Kunst und 
• j Publ1z1st1k 

90 1-----..---.------,---.---.-----.-----1 
1974 191s 1976 19n 1978 1979 1980 1981 

Jeweils am 30,6 

Rechts- und Wutschaftsberatung 
sowie andere ,vorwiegend fur 
Unternehmen erbrachte D1enst-
le1stungen 

Kredit- und sonstige 
F 1nanz1erungs1nst1tute 

Reinigung (einschließlich 
SchO!nstemfegergewerbe) und 
Kor per pflege 

Statistisches Bundesamt 820818 

Nach der Stellung im Beruf unterschieden, ist festzustellen, 
daß zwischen 1977 und 1981 kaum zusätzliche Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für Arbeiter (insgesamt + 94 500 oder 
+ 0,8 %), dafür aber um so mehr für Angestellte ( + 889 700 
oder + 10,4 % ) geschaffen wurden. Diese Zunahme fiel 
wieder besonders stark im Dienstleistungsbereich aus 
( + 550 400 oder + 15,6 % ) und hier insbesondere mit 394 700 
oder 21,8 % in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, 
soweit anderweitig nicht genannt". Von den einzelnen 

Tabelle 5: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen, 
ausgewählten Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen sowie nach der Stellung im Beruf 

1000 

Wirtschaftsgliederung 1) 

Un:i zwar 
Insgesamt 

>--------- ________ ------,~--- Ausbildung __ e_i_z_ei_tb_e_s_chä_"_fi_ti-gt_e_ Arbeiter 1 Angestellte 1 m beruflicher 1 T 'l ' 

· 1 darunter zu- 1 d~runter zu- j darunter zu- j darunter zu-
msgesan1t weiblich sammen weiblich sammen weiblich sammen weiblich sammen 1 

darunter 
weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei ................................. . 

Produzierendes Gewerbe2) . . . . . . . . . . .. 
Handel und Verkehr .... , .. , , .. , , ..... , . , .. 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) .. 

232,5 
10 624,3 
3 918,9 
6 088,3 

769,8 
545,9 
223,9 

63,3 
2 595,1 
1 830,1 
J 621,4 

204,2 
7 651,0 
1 510,7 
2 017,4 

49,6 
1 506,1 

353,3 
1 086,0 

26,5 
20,5 

28,3 
2 973,3 
2 408,1 
4 070,9 

13,7 
1 089,0 
1 476,8 
2 535,5 

41,6 
804,3 
321,9 
490,7 

12,7 
167,2 
169,5 
368,5 

18',2 
348,1 
520,0 
844,6 

10,2 
323,3 
497,3 
780,4 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe , , , , , 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute . , 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 
genannt ............................... . 
Gaststätten- und Beherbei gungsgewerbe ... . 
Reinigung (emschL Schornsteinfegergewerbe) 

und Körperpflege , . , , , , , , , 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärwesen .. 
Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie ande-

re, vorwiegend ftir Unternehmen erbrachte 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . .. 

Somtige Dienstlcistuogen , , , , , , , , , . . .... 
Organisat10nen ohne Erwerbscharakter und 

Private Haushalte , , , . . . . . . , .. , , , , ... 
darunter: 

Christliche Kirchen, Orden, religiosc und 

3 602,4 
615,4 

305,5 
804,6 

1 026,1 

596,3 
254,5 

362,9 

391,2 
291,6 
100,0 

2 359,5 
407,8 

247,1 
490,1 
835,4 

310,6 
68,6 

241,8 

46,1 
36,2 

9,9 

1 396,9 
426,4 

276,7 
221,5 
216,1 

92,0 
164,2 

91,9 

6,0 

852,5 
271,5 

216,6 
129,7 
169,5 

31,2 
24,l 

66,5 ' 

723,7 
509,7 
213,9 

2 205,4 
189,0 

28,8 
583,0 
810,0 

504,3 
90,3 

270,9 

364,7 
270,7 
94,0 

1 507,0 1 
136,3 

20,5 
360,4 
665,9 

279,4 
44,5 

175,3 

58,0 
47,3 
10,7 

361,5 
58,1 

64,5 
44,0 

132,4 

57,4 
5,21 

20,6 

32,2 
26,8 
5,4 

287,8 
33,7 

59,2 
29,4 

118,7 

43,8 
3,0 

17,4 

74,2 
57,3 
16,9 

507,7 
54,4 

43,1 
212,3 
130,1 

55,3 
12,6 

72,2 

71,6 
55,2 
16,3 

465,2 
51,4 

41,7 
183,8 
126,5 

51,4 
10,3 

66,3 

16,8 weltanschauliche Vereinigungen , , , , . . . . . 103,0 70,8 23,8 79,2 54,0 5,4 4,4 31,3 2~,6 
Organisationen des Wirtschaftslebens und ub-

1 

rigc Organisationen ohne Erwerbscharakter 217,7 132,2 38,5 22,5 179,2 109,7 10,9 9,1 34,6 31,4 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung , 1 353,3 628,9 482,4 140,4 870,9 488,5 50,6 31,1 190,4 177,4 

Gebietskorperschaften , , , , , , . , . . . . , , , 1192,5 531,3 468,6 131,7 723,9 399,5 42,4 26,3 174,0 161,3 
Sozialversicherung , .... -,,..---· _„_._. --'C--..,,1_60-''-8-;---::--,-9.,.-7"',6..,...,r-.,-.,....,.1,,.3"',8-,--,_~,...8-',7.,--'l-9,...1..,.448,,,70~,.~.,--'j-~8-9~,0-'-~~8~, 1-'-~~4.:...,9-'-~1_6.:...,5-'_1_6_11_61 .:...,'31_1 

lmgcsamt,, 20 864,0 8109,9 11383,4 ! 2 994,9 5115,0 1 658,5 717,8 1 731,0 1 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fur die Berufszählung 1970), - 2) Einschl. der Personen „Ohne Angabe" des Wirtschaftsbeteiches, 

908 Wirtschaft und Statistik 12/82 



Tabelle 6: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen, 
ausgewählten Wirtschaftsabteilunge~ und Wirtschaftsunterabteilungen sowie nach der Stellung im Beruf 

Veränderung 30. 6. 1981gegenuber30. 6. 1977 
Prozent 

Und zwar 
Insgesamt 

Wirtschaftsgliederung i) Arbeiter Angestellte Ausbildung Teilzei:beschäfl!gte 

insgesamt 1 dar_un.ter 
we1bhch 1 1 

m beruflicher 1 
----~~-- ---~~--

zu- 1 darutltcr zu- 1 darunter zu- 1 darunter zu- 1 darunter 
sammen weiblich samn1en weibhch sammcn we1bltch sammen weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei ............................. . 

Produzierendes Gewerbe2) . . . . . . . . . .... . 
Handel und Verkehr ....................... . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) .. 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ..... 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute .. 
Versicherungsgewerbe ................... . 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 
genannt .......................... ·. · · · · 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe .... 
Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe} 

und Korperpf!ege .................... . 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesundheits- und Veterinärwesen ......... . 
Rechts- und W 1rtschaftsberatung sowie ande-

re, vorwiegend fur Unternehmen erbrachte 
Dienstleistungen ..................... . 

Sonstige Dienstleistungen . . . . ........... . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 

Private Haushalte . . . . . . . . . . . . . ....... . 
darunter: 

Christliche Kirchen, Orden, religiose und 
weltanschauliche Vereinigungen ........ . 

Organisationen des Wirtschaftslebens und ub-
rige Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung . 
Gebietskörperschaften ................... . 
Sozialversicherung . . . . . . ............... . 

Insgesamt .. . 

+ 11,8 
+ 0,8 + 5,7 
+ 12,2 
+ 8,3 
+ 9,9 
+ 4,5 

+ 16,8 
+ 15,1 

+ 9,9 
+ 15,0 
+ 16,3 

+ 22,4 
+ 24,8 

+ 12,2 

+ 12,7 

+ 18,6 
+ 3,6 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 5,0 

+ 25,3 
+ 0,0 
+ 9,2 
+ 14,4 
+ 9,9 
+ 11,8 
+ 4,9 

+ 17,2 
+ 15,9 

+ 11,0 
+ 15,5 
+ 16,4 

+ 2~,7 
+ 33,0 

+ 11,8 

+ 13,8 

+ 20,9 
+ 8,3 
+ 8,7 
+ 6,5 
+ 8,3 

+ 11,8 
- 0,9 
+ 2,1 
+ 5,8 
+ 0,9 
+ 1,3 
- 0,2 

+ 9,6 
+ 10,2 

+ 10,5 
+ 5,1 
+ 1,5 

+ 17,0 
+ 21,5 

- 2,0 

+ 6,9 

+ 9,4 
- 1,9 
- 1,0 
-25,3 
+ 0,8 

+ 25,4 
- 5,2 
+ 3,7 
+ 7,0 
+ 3,7 
+ 5,2 
.....__ 1,2 

+ 9,0 
+ 10,4 

+ 6,9 + 6,0 
+ 2,1 

+ 20,5 
+ 23,1 

- 0,7 

+ 11,3 

+ 21,5 
+ 0,0 
+ 1,4 
-17,1 
+ 0,4 

+ 11,2 
+ 5,5 
+ 8,2 
+ 15,6 
+ 8,8 
+ 10,5 
+ 4,8 

+ 21,8 
+ 28,0 

+ 4,6 + 19,3 
+ 21,0 

+ 23,5 
+ 31,3 

+ 17,9 

+ 14,6 

+ 20,7 + 6,9 
+ 7,1 + 6,0 + 1(1,4 

+ 25,3 
+ 8,3 
+ 10,6 
+ 17,9 
+ 10,4 
+ 12,3 
+ 5,3 

+ 22,5 
+ 28,7 

+ 2,4 
+ 19,4 
+ 20,7 

+ 27,5 
+ 39,1 

+ 17,4 

+ 14,6 

+ 20,8 
+ 11,0 + 11,3 
+ 9,5 
+ 13,6 

+ 26,5 
+ 21,7 + 10,4 
+ 15,7 + 23,1 
+ 22,4 
+ 26,4 

+ 15,1 
+ 28,9 

+ 22,3 
+ 12,7 
+ 6,0 

+ 18,5 
+ 28,3 

+ 2,7 

- 0,5 

+ 7,1 
+ 17,9 
+ 26,3 
-12,7 
+ 17,7 

+ 46,4 
+ 29,4 
+ 16,6 
+ 17,0 + 21,8 
+ 23,1 
+ 16,1 

+ 16,6 + 38,6 

+ 24,3 
+ 8,1 + 7,5 

+ 25,2 
+ 27,0 

+ 4,2 

- 2,0 

+ 10,8 
+ 25,2 + 36,0 
-12,4 
+ 20,0 

+236,7 
+ 6,9 
+ 18,6 
+ 27,3 
+ 13,8 + 15,3 
+ 8,9 

+ 30,5 
+ 35,3 

+ 21,8 
+ 29,2 
+ 32,3 

+ 35,5 
+ 25,8 

+ 36,9 

+ 36,0 

+ 43,5 
+ 21,5 
+ 20,9 
+ 28,6 + 20,8 

+134,4 
+ 9,1 
+ 19,5 
+ 27,4 
+ 14,6 
+ 16,3 
+ 9,1 

+ 30,1 
+ 34,8 

+ 21,4 + 28,6 
+ 32,1 

+ 35,3 
+ 24,8 

+ 37,8 

+ 37,6 

+ 44,7 
+ 22,8 + 22,1 + 30,2 
+ 21,2 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fur die Berufszählung 1970). - 2) Einschl. der Personen „Ohne Angabe" des Wirtschaftsbereiches. 

Wirtschaftsunterabteilungen in dieser Abteilung lag der 
relative Anstieg im Zeitraum vom 30. Ju"ni 1977 zum 30. Juni 
1981 im „Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe" mit 
+ 28,0 %, im „Gesundheits- und Veterinärwesen" mit 21,0 %, 
in der „Rechts- und Wirtschaftsberatung" mit 23,5 % und 
insbesondere bei den „Sonstigen Dienstleistungen" mit 31,3 % 
besonders hoch. 

Die entsprechenden relativen Zunahmen bei den weibli-
chen Angestellten waren zum Teil noch etwas höher als die 
für alle Angestellten. Insgesamt nahm die Anzahl der 
weiblichen Angestellten um 613 100 oder 13,6 % zu. 

Die Anzahl der Beschäftigten in beruflicher Ausbildung 
(insbesondere Auszubildende) stieg in dem untersuchten 
Zeitraum um insgesamt 249 200 oder 17,7 % von 1,409 Mill. auf 
1,658 Mill. Beim Vergleich der Wirtschaftsbereiche schnitt 
hier der Dienstleistungsbereich mit + 15,7 % nur unter-
durchschnittlich ab, während im „Produzierenden Gewerbe" 
relativ viele Beschäftigte in beruflicher Ausbildung eingestellt 
wurden ( + 21,7 %). 

Die ·zahl der teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmer stieg seit 
dem 30. Juni 1977 um 297 900 oder 20,8 % auf 1,731 Mill. Im 
Dienstleistungsbereich lag die relative Zunahme bei 27,3 % 
und in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht genannt" bei 30,5 %. Im „Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe", im „Gesundheits- und Veterinärwe-
sen" sowie in der „Rechts- und Wirtschaftsberatung" lagen die 
entsprechenden· Zunahmen sogar deutlich über 30 % (35,3, 
32,3 bzw. 35,5 %). In diesen Wirtschaftsunterabteilungen 
wurde demnach etwa jeder vierte Arbeitsplatz für Teilzeitbe-
schäftigte seit 1977 neu geschaffen. Da Teilzeitarbeitsplätze 
vor allem von Frauen besetzt sind (am 30. Juni 1981 waren von 
den insgesamt 1,731 Mill. Teilzeitbeschäftigten 1,6 Mill. oder 
93,1 % weibliche Arbeitnehmer), bestanden demnach für 
Frauen, die einen Teilzeitarbeitsplatz' suchten, im Dienstlei-
stungsbereich in den vergangenen Jahren relativ gute 
Beschäftigungsmöglichkeiten. Vermutlich dürfte.aber bereits 
heute die Nachfrage nach Teilzeitarbeitsplätzen wesentlich 
höher sein als das Angebot. Bec. 

Sozialleistungen 
Jugendhilfe 1981 

Wenn der Anspruch eines Kindes auf Erziehung nicht von 
der Familie erfüllt werden kann, tritt nach den Bestimmun-
gen des Jugendwohlfahrtsgesetzes (JWG) die öffentliche 
Jugendhilfe ein. Träger der öffentlichen Jugendhilfe sind die 
Jugendwohlfahrtsbehörden (Jugendämter, Landesjugendäm-
ter und Oberste Landesbehörden). Jugendämter gibt es in 
allen kreisfreien Städten, Landkreisen und auch in einer 
Reihe kreisangehöriger Gemeinden. Neben den Jugendäm-
tern sind zahlreiche freie und privatgewerbliche Träger auf 
dem Gebiet der Jugendhilfe tätig. Während bisher bei diesen 
beiden Trägergruppen nur die Einrichtungen und die an sie 
gezahlten öffentlichen Zuschüsse in der Statistik nachgewie-
sen werden, melden die Jugendwohlfahrtsbehörden neben 
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den Einrichtungen auch ihre Ausgaben und Einnahmen sowie 
die erzieherischen Einzelhilfen, die sie selbst durchführen 
oder an denen sie mitwirken. 

Jugendhilfemaßnahmen werden in der Regel nur jungen 
Menschen bis zum Alter von 25 Jahren gewährt. 1981 gab es 
rd. 20,8 Mill. junge Menschen, die noch nicht 25 Jahre alt 
waren. Die Gesamtzahl nimmt infolge des Geburtenrück-
gangs seit Jahren ab. Innerhalb dieser Personengruppe 
zeigen sich jedoch altersspezifische Unterschiede. So hat 1981 
die Zahl der jungen Volljährigen um 84 500 zugenommen, 
während die Zahl der Minderjährigen um 400 000 gesunken 
ist. Bei den Minderjährigen wiederum hat sich der Rückgang 
ausschließlich bei den 6- bis unter 15jährigen ausgewirkt; er 
betrug 436 800 b~. 6 %. Bei den über 15jährigen ist jeder 
Altersjahrgang durchschnittlich mit mehr als 1 Mill. Personen 
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besetzt; bei den unter 15jährigen dagegen nur mit 700 000. Seit 
Mitte der 70er Jahre hat sich die Geburtenentwicklung auf 
dem zu dieser Zeit erreichten niedrigen Niveau stabilisiert; 
daher sind bei den Jahrgängen der unter 6jährigen seit 1978 
nur noch geringfügige Veränderungen eingetreten. 

Die erheblichen Verschiebungen im Altersaufbau der 
jungen Menschen haben insbesondere Konsequenzen bei der 
Bereitstellung von Einrichtungen. Neben den Schulen sind 
hiervon auch die Institutionen der Jugendhilfe betroffen. 

Tabelle 1: Personen unter 25 Jahren ') nach Altersgruppen 
Alter von 

1 1 

i 
... bis un- 1970 1975 1978 1979 1980 

1 

1981 ter ... 
Jahren 

1 1 

1000 
unter 3 

1 

2 604,71 1 810,7 

1 

1 736,71 1 728,21 1 773,5 

1 

1 819,5 
3- 6 3 012,9 2 258,5 1 806,4 1 787,6 1 768,6 1 760,4 
6- 15 8 485,4 9 014,9 8 246,1 7 847,7 7 460,9 7 024,1 

15- 18 2 411,8 1 2 816,7 3,066,4 3149,0 3 212,6 3 211,6 
Zusam-

16 514,8 1 men 15 900,8 114 855,5 14 512,4 14 215,6 113 815,6 
18-21 2 435,5 1 2 600,4 2 856,5 2 974,4 3 066,5 3 151,0 
21-25 3113,8 . 3 369,6 3 505,0 3 600,4 3 751,3 3 870,9 

Insge-
1 22 064,1 1 21 870,8 1 21 217,1 1 21 087,3 1 1 sami 21 033,4 20 837,6 

Anteil an der jeweihgen WohnbevOlkerung in % 
unter 3 

1 

4,3 
1 

2,9 

1 

2,8 

1 

2,8 

1 

2,9 

1 

2,9 
3- 6 4,9 3,7 2,9 2,9 2,9 2,9 
6- 15 13,9 1 14,6 13,4 12,8 12,1 11,4 

15- 18 4,0 1 4,6 5,0 5,1 5,2 5,2 
Zusam-

1 

1 
1 

men 27,1 25,8 
1 

24,2 23,6 23,1 

1 

22,4 

18-21 4,0 4,2 
1 

. 4,7 4,8 5,0 5,1 
21-25 5,1 5,5 5,7 5,9 6,1 6,3 

lnsge-

1 1 1 1 1 1 
samt 36,2 35,5 34,6 34,3 34,1 33,8 

1) Jeweils am Jahresende; Ergebnis der Bevolkeruns•fortschreibung. 

Maßnahmen der JµgendhiUe 
Eine erhebliche Bedeutung kommt der Tätigkeit der 

Jugendwohlfahrtsbehörden bei der Fremdunterbringung von 
Minderjährigen und bei der Durchführung bzw. Mitwirkung 
erzieherischer Maßnahmen zu. 

Tabelle 2: Pflegekinder in Familienpflege') 

Insgesamt ! Ehehche 1 Nichteheliebe 

Jahresende 
Anzahl \ 1 Joo2) \ Anzahl \ 

Pflegekinder 

% \ Anzahl 1 % 

1970 ................ 72 4431 4,9 23779 32,8 48 664 67,2 
1975 . „ ... „' ....... 69 482 4,9 34023 49,0 35 459 51,0 
1976 ................ 69098 5,1 35 649 51,6 33 449 48,4 
1977 ............. „. 67 501 5,1 37 300 55,3 30 201 44,7 
1978 ................ 65 295 5,1 38 012 58,2 27 283 41,8 
1979 ................ 67270 5,4 40 648 60,4 26622 39,6 
1980 ............ „ .. 70 786r 5,9 44 413r 62,7 26 373r 37,3 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . . 69 914 6,0 44 519 63,7 1 25 395 36,3 

1) Gern. § 27 JWG; ohne freiwillige Erziehungshilfe und ohne Flirsorgeerzie-
hung. - 2) Minderjährige unter 16 Jahren. 

Besonders häufig kommt die Unterbringung eines Kindes 
in einer anderen Familie als Pf 1 e g e k i n d vor, so z. B. in 
Fällen, in denen beide Eltern oder alleinstehende Elternteile 
erwerbstätig sind. Sofern solche Kinder noch nicht 16 Jahre 
alt sind und entweder über Tag und Nacht oder nur für einen 
Teil des Tages, jedoch regelmäßig, außerhalb des Elternhau-
ses in einer anderen Familie leben, stehen sie unter der 
Aufsicht des Jugendamtes. Dadurch soll das „leibliche, 
geistige und seelische Wohl" der Pflegekinder gesichert 
werden. Kinder, die bei nahen Verwandten oder zum Zwecke 
des Schulbesuches oder der Berufsausbildung außerhalb des 
Elternhauses untergebracht sind, zählen ebensowenig zu den 
Pflegekindern wie Minderjährige, die zur Durchführung von 
Erziehungsmaßnahmen - Freiwillige Erziehungshilfe oder 
Fürsorgeerziehung - in einer anderen Familie leben. 
Dagegen zählen Kinder, denen im Rahmen der Hilfe zur 
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Erziehung gemäß §§ 5 und 6 des Gesetzes für Jugendwohl-
fahrt wirtschaftliche Hilfe bei der Unterbringung in einer 
anderen Familie geleistet wird, zu den Pflegekindern. 

Nachdem die Zahl der Pflegekinder 1980 um 5 % gestiegen 
war und mit 70 786 ihren höchsten Stand seit 1970 erreicht 
hatte, ist sie 1981 wieder um 1 % gesunken und belief sich am 
Jahresende 1981 auf 69 914. Der Anteil der ehelichen Kinder 
ist erneut leicht gestiegen; er betrug 1981 64 %. Während es 
noch vor wenigen Jahren ganz überwiegend nichteheliche 
Kinder waren, die in Familienpflege gegeben wurden, 
machen jetzt die ehelichen Kinder bei weitem den größten 
Anteil an den Pflegekindern aus. 

Zu den allgemeinen erzieherischen Aufgaben eines 
Jugendamtes gehört es, im Rahmen der Hilfe zur 
Erziehung erforderlichenfalls für eine Unterbringung 
außerhalb des Elternhauses in Heimen oder anderen 
Familien zu sorgen und in diesen Fällen für den notwendigen 
Lebensunterhalt aufzukommen. In der Statistik wird die 
Pflege und Erziehung von Säuglingen, Kleinkindern und von 
Kindern im schulpflichtigen Alter außerhalb der Schule, die 
erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kleinkindern, 
Kindern und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheitshilfe 
und die Durchführung von erzieherischen Maßnahmen des 
Jugendschutzes sowie für gefährdete Minderjährige erfaßt. 

Ende 1981 wurden insgesamt 109 391 Minderjährige in 
dieser Weise erzieherisch betreut, davon zwei Fünftel in 
Heimen und drei Fünftel in anderen Familien. Gegenüber 
dem Vorjahr ist insgesamt ein Rückgang eingetreten, der mit 
5 % stärker war als der prozentuale Bevölkerungsrückgang 
unter den Minderjährigen und damit auch die Häufigkeitszif-
fer betraf. Von 10 000 Minderjährigen waren Ende 1980 81 im 
Rahmen der Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses 
untergebracht; im Berichtsjahr waren es nur noch 79. Vom 
Rückgang waren alle Altersgruppen betroffen; am stärksten 
sank die Häufigkeitsziffer bei den unter 2jährigen Kindern 
von 71 auf 63 und bei den 2- bis unter 6jährigen Kindern von 
81 auf 76. Die seit Jahren beobachtete Tendenz, Kinder 
möglichst nicht in Heimen, sondern in anderen Familien 
unterzubringen, hat sich im Berichtsjahr nur schwach 
fortgesetzt. Der Anteil der in Heimen untergebrachten 
Minderjährigen sank geringfügig von 40,8 auf 40,6 %. 

Anders als bei der Hilfe zur Erziehung greifen die 
eigentlichen Erziehungsmaßnahmen der Jugend-
wohlfahrtsbehörden in die Rechte der Eltern ein. Zu diesen 
Maßnahmen zählen die Erziehungsbeistandschaft, die Frei-
willige Erziehungshilfe und die Fürsorgeerziehung. Dabei 

70 

45 

35 

Schaubild! 

VOM JUGENDAMT IM RAHMEN DER HILFE ZUR ERZIEHUNG 
UHTERGEBRACHTE MINDERJAHRIGEI) 

1971 1972 1973 1974 ms 1976 19n 1978 1979 1980 
Jahresende 

70 

65 

60 

55 

50 

45 

40 

35 

1) Gem.§,5 Abs.! Mr.3,4 und 8 und §6 Abs.! und 2 JWG. 
StatisbschesBllldesa111t82Cll9 
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Tabelle 3· Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung untergebrachte Minderjährige') 

1 1 ! 
1 

Jahresende Insgesamt Männlich Weiblich In Heimen In anderen Fan1ilien 

1 1 

Alter von ... bis unter ... je 1 000 

1 1 

1 

1 

Jahren Anzahl 
1 

Minder- Anzahl % Anzahl % Anzahl 
1 

% Anzahl % 
jährige 

1970 .................. '. 98 975 5,2 52110 52,6 46865 47,4 1 63 456 64,1 35 519 35,9 
1975 ...... · .............. 119 906 7,5 63 596 53,0 56310 47,0 

1 

57654 48,1 62 252 51,9 
1976 .................... 120 507 7,7 63 751 52,9 56 756 47,1 55 332 45,9 65 175 54,1 
1977 .................... 120 835 7,9 63 569 52,6 57266 47,4 

1 

53 586 44,3 67 249 55,7 
1978 .................... 117102 7,9 61900 52,9 55 202 47,1 51978 44,4 65 124 55,6 
1979 .................... 116 007 8,0 61589 

1 
53,1 

1 

54418 46,9 50 264 43,3 65 743 56,7 
1980 ......... 115 554 8,1 61194 

1 
53,0 54360 47,0 47108 40,8 68 446 59,2 .......... 

7,9 57964 53,0 51427 47,0 44427 40,6 64 964 59,4 1981 .................... 109 391 

1981 nach Altersgruppen 
unter 2 ................. 7 794 6,3 3 960 50,8 3 834 49,2 1133 

1 

14,5 6 661 

1 

85,5 
2- 6 ................. 17 710 7,6 9 222 52,1 8 488 47,9 3435 19,4 14275 80,6 
6-10 ················· 21607 8,6 11 547 53,4 10060 46,6 7 522 34,8 14085 65,2 

10-15 ................. 38147 8,5 20605 54,0 17 542 46,0 18144 47,6 20003 52,4 
15-18 ................. 24133 7,5 12630 '52,3' 11503 47,7 14193 

1 
58,8 9 940 41,2 

.. 1) Gern. § 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und § 6 Abs. 1 ~nd 2 JWG, einschl. d~r auf Kosten oder unter Kostenbete1hgung des Jugendamtes untergebrachten Mmderiahn-
gen, jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und m Fursorgeerztehung. 

greift die Erziehungsbeistandschaft am wenigsten, die 
Fürsorgeerziehung am stärksten in die elterlichen Rechte ein. 

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen, für die eine solche 
Maßnahme der öffentlichen Erziehung wirksam war, ist im 
Berichtsjahr um' 1 030 auf 25 159 gesunken. Von den drei 
genannten Formen war lediglich bei der Erziehungsbeistand-

Tabelle 4: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

Erziehungs- Freiwillige Fursorge-Insgesamt Erziehungs-beistandschaft hilfe erziehung 
Jahres-
ende jie 1 000 

1 
1 1 

An- Min- An- % An- % An- % zahl lde~jäh- zahl zahl zahl 
nge 1 1 

' 
1970 ..... 52 290 2,8 8203 15,7 25186 48,2 18 901 36,1 
1975 ' .... 30277 1,9 6685 22,1 17633 58,2 5 959 19,7 
1976 ..... 30 504 2,0 6 920 22,7 18035 59,1 5 549 18,2 
1977 .. 30624 2,0 7320 23,9 18097 59,1 5 207 17,0 
1978.' ... 29384 2,0 7130 24,3 17655 60,1 4 599 15,7 
1979 ..... 27 547 1,9 7083 25,7 16 595 60,2 3 869 14,0 
1980 .. ' .. 26 189r 1,8 7197r 27,5 15 798 60,3 3 194r 12,2 
1981 ' .... 25159 1,8 7266 28,9 15 200 60,4 2693 10,7 

davon 
(1981): 

männlich. 17 550 2,5 4 959 28,3 10716 61,1 1875 10,7 
weiblich . 7609 1,1 2307 30,3 4484 58,9 818 10,8 

schaft eine geringfügige Zunahme - 1 % mehr Minderjährige 
als 1980 - zu verzeichnen. Die Zahl der Minderjährigen in 
Freiwilliger Erziehungshilfe ist dagegen um knapp 4 % auf 
15 200 gesunken, die Zahl der Minderjährigen in Fürsorgeer-
ziehung verringerte sich sogar um fast 16 % auf 2 693. Von den 
Minderjährigen, die unter einer dieser Erziehungsformen 
standen, waren knapp 70 % männlich. 

Von den Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe 
waren 82 %, von den Minderjährigen in Fürsorgeerziehung 
71 % in Heimen untergebracht. 8 % der Minderjährigen in 
Freiwilliger Erziehungshilfe und 16 % der Minderjährigen in 
Fürsorgeerziehung lebten in der eigenen Familie. In anderen 
Familien waren dagegen von den Minderjährigen in 
Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung nur 
jeweils 4 % untergebracht. Im Gegensatz zur Unterbringung 
im Rahmen der Hilfe zur Erziehung unterliegt die Verteilung 
auf die verschiedenen Unterbringungsarten auch langfristig 
nur geringen Schwankungen. Das Bestreben, Heimerziehung 
nach Möglichkeit durch Familienerziehung zu ersetzen, läßt 
sich offensichtlich bei den Minderjährigen mit Erziehungs-
schwierigkeiten nur schwer verwirklichen. Der Anteil der 
Minderjährigen, die im Rahmen der Fürsorgeerziehung in 
anderen Familien untergebracht werden, ist sogar leicht 
zurückgegangen, nämlich von 6 % im Jahr 1975 auf knapp 5 % 
im Berichtsjahr. 
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Auch die Zahl der im Berichtsjahr erstmals in Freiwillige 
Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerziehung überwiesenen 
Minderjährigen ist leicht gesunken - und zwar um 1 % auf 
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5 157 bei der Freiwilligen Erziehungshilfe und um 5 % auf 818 
bei der Fürsorgeerziehung. Am häufigsten erfolgte eine 
Überweisung in eine dieser beiden Erziehungsformen bei den 
10- bis unter 17jährigen. Auf diese Altersgruppe entfielen 
93 % bei der Freiwilligen Erziehungshilfe und 99 % bei der 
Fürsorgeerziehung. Die meisten Kinder und Jugendlichen 
kommen aus sogenannten vollständigen Familien; bei der 
Fürsorgeerziehung war es knapp die Hälfte und bei der 
Freiwilligen Erziehungshilfe etwas mehr als ein Drittel. Ein 
weiteres Drittel der in Freiwillige Erziehungshilfe überwiese-
nen Minderjährigen stammte aus geschiedenen Ehen; bei der 
Fürsorgeerziehung war deren Anteil mit 27 % deutlich 
geringer. Weitere 6 % der in Freiwillige Erziehungshilfe und 
8 % der in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen 
waren Kinder dauernd getrennt lebender Eltern. Nichteheli-
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Tabelle 5: Minderjährige in Freiwilliger Erziehungshilfe 
und in Fürsorgeerziehung nach Art der Unterbringung 

Insge- \ 
Darunter in 

Jahresende samt Heimen 1 der eigenen 1 anderen 
Familie Familien 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl/ % 

Freiwillige Erziehungshilfe 
1970 ········ 25 186 18214 72,3 3 862 15,3 1 526 6,1 
1975 ........ 17 633 14389 81,6 1 546 8,8 719 4,1 
1976 ... .... 18 035 14 815 82,1 1 512 8,4 744 4,1 
1977 ..... .. 18097 15 002 82,9 1 415 7,8 837 4,6 
1978 , ........ 17 655 14 553 82,4 1408 8,0 761 4,3 
1979 ........ 16 595 13 541 81,6 1 483 8,9 728 4,4 
1980 ........ 15 798 12 851 81,3 1380 8,7 729 4,6 
1981 .... ... 15 200 12424 81,7 1238 8,1 678 4,5 

FU.rsorgeerz1ehung 
1970 ........ 18 901 10 126 53,6 5 563 29,4 

1 6161 
8,5 

1975 ........ 5 959 4165 69,9 914 15,3 336 5,6 
1976 ........ 5 549 3 982 71,8 794 14,3 306 5,5 
1977 ········ 5 207 3 644 70,0 829 15,9 241 4,6 
1978 ········ 4 599 3 237 70,4 701 15,2 

261 1 
5,7 

1979 . . . . . . . . 3 869 2 700 69,8 677 17,5 187 4,8 
1980 ........ 3194r 2 248 70,4 557 17,4 153 4,8 
1981 ········ 2 693 1 915 71,1 419 15,6 121 4,5 

ehe Kinder machten 14 % der Zugänge bei der Freiwilligen 
Erziehungshilfe und 11 % bei der Fürsorgeerziehung aus. 
Etwa 10 % waren Voll- oder Halbwaisen. 

1981wurden5 696 Kinder und Jugendliche aus Freiwilliger 
Erziehungshilfe und 1 279 aus Fürsorgeerziehung endgültig 
entlassen. Bei 57 % der aus Freiwilliger Erziehungshilfe 
Entlassenen hatte die Erziehung mehr als zwei, bei 36 % 
sogar mehr als drei Jahre gedauert; bei der Fürsorgeerzie-
hung waren es sogar 65 bzw. 41 % . 

Nur einem kleinen Teil, nämlich bei der Freiwilligen 
Erziehungshilfe 6 % und bei der Fürsorgeerziehung 6 % , war 
die Heimerziehung erspart geblieben. Von den übrigen hatte 
die Hälfte bei beiden Erziehungsformen einen Heimaufent-
halt von mehr als zwei Jahren hinter sich. 

Die Mehrzahl der Entlassenen, nämlich 69 % bei der 
Freiwilligen Erziehungshilfe und 66 % bei der Fürsorgeerzie-
hung, war· nur in einem einzigen Heim gewesen; ein kleiner 
Teil der Heimzöglinge, und zwar 7 % bei der Freiwilligen 
Erziehungshilfe und 8 % bei der Fürsorgeerziehung, hat drei 
oder mehr Heime „durchlaufen". 

Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung enden 
spätestens mit der, Volljährigkeit. Sie war bei 37 % der 
Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und bei 61 % der 
Abgänge aus Fürsorgeerziehung der Grund der Beendigung 
der Maßnahme. Ein Teii von ihnen, nämlich 21 % bei den 
Abgängen aus Freiwilliger Erziehungshilfe und 19 % bei den 
Abgängen aus Fürsorgeerziehung, setzte im Berichtsjahr auf 
eigenen Antrag die im Rahmen dieser Erziehungsformen 
begonnene berufliche oder schulische Ausbildung fort. 
Weitere Gründe der Beendigung der Erziehungsmaßnahmen 
waren 1981 das Erreichen bzw. die anderweitige Sicherstel-
lung des Erziehungszweckes (9 % bei der Freiwilligen 
Erziehungshilfe und 15 % bei der Fürsorgeerziehung) 
sowie - bei der Freiwilligen Erziehungshilfe - der Antrag 
des Personensorgeberechtigten auf Aufhebung der Erzie-
hungsmaßnahme (31 %). 

Tabelle 6: Junge Volljährige, die im Anschluß an 
Erziehungsmaßnahmen die begonnene Ausbildung fortsetzen 

1 

Davon im Anschluß an 

Jahres- Insgesamt 
1 Freiwilhge Erziehungs-

ende Hilfe zur Erziehung!) hllfe oder Flirsorge-

1 

erziehung2) 
Anzahl 1 % ---Anzahl J % 

1 

1975 .... 2 596 1 552 ! 
59,8 1 044 40,2 

1976 .... 3 222 2061 64,0 1161 36,0 
1977 .... 3 724 2428 65,2 1 296 34,8 
1978 .... 4673 3 265 69,9 1408 30,1 
1979 .... 5 525 4023 72,8 1502 27,2 
1980 .... . 5 793 

i 
4 254 73,4 1 539 26,6 

1981 .... 6 415 4 810 75,0 1605 25,0 

1) Gem. § 6 Abs. 3 JWG. - 2) Gem. § 75a JWG. 
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Ende 1981 gab es insgesamt 6 415 junge Volljährige, die eine 
im Rahmen der Hilfe zur Erziehung, der Freiwilligen 
Erziehungshilfe oder der Fürsorgeerziehung begonnene 
schulische oder berufliche Bildungsmaßnahme fortgesetzt 
haben. Das waren 11 % mehr als 1980. Drei Viertel von ihnen 
hatten eine Erziehungshilfe gemäß §§ 5 und 6 JWG erhalten, 
die übrigen Freiwillige Erziehungshilfe oder Fürsorgeerzie-
hung „durchlaufen". 

Tabelle 7: Minderjährige in Amtspflegschaft 
und unter Amtsvormundschaft 

Amtsvormundschaft 

Amtspflegschaft gesetz-1 be- darunter 
Jahresende liehe stellte je 1 000 nicht-

insge- Minder- eheliche 
. lje1000 Amtsvor- samt jährige Amts-insg'e- M' d mundschaft in er- munde! samt jährige 

1970 ........ 401108 21,2 70109 35746 105 855 5,6 79 974 
1975 ...... 333 930 21,0 35 859 40 708 76 567 4,8 47 457 
1976 .. ..... 331 538 21,3 32018 42 288 74306 4,8 43 690 
1977 ... .... 325 229 21,4 29905 44242 74147 4,9 42050 
1978 .. .. 324 229 21,8 27187 43 802 70989 4,8 39172 
1979 ····· .. 323 825 22,3 25 566 42 949 68 515 4,7 37 407 
1980 330 137r 23,2 24 458r 43 096r 67 554r 4,8 36 345t 
1981 ····· .. 336 575 24,4 23140 42 823 65 963 4,8 35 301 

Unter Amts p f 1 e g s c h a f t standen am Jahresende 1981 
336 575 nichteheliche Kinder volljähriger Mütter, also 2 % 
mehr als 1980. Von den Zugängen im Berichtsjahr - sie 
beliefen sich einschließlich der Übergänge zwischen den 
Jugendämtern auf 71344 - sind allein 47 199 Folgen einer 
nichtehelichen Geburt. Ihre Zahl hat sich seit 1974 (21 628) 
mehr als verdoppelt. Gegenüber dem Vorjahr hat ihre Zahl 
um 8 %, gegenüber 1979 um 27 % zugenommen. 

Die Amtspflegschaft endete 1981 bei insgesamt 47 l69 
Kindern (Abgänge insgesamt abzüglich Abgabe und sonstige 
Übergänge an andere Jugendämter), darunter bei 15 512 
wegen Erreichens der Volljährigkeit, bei fast ebenso vielen, 
nämlich 14 737, mit der Legitimation durch nachfolgende Ehe 
und bei 9 222 Minderjährigen durch den Antrag der Mutter 
auf Aufhebung der Amtspflegschaft. 

Während bei der Amtspflegschaft, unter der nichteheliche 
Kinder volljähriger Mütter stehen, die Personensorge für das 
Kind der Mutter obliegt, wird das Jugendamt bei der Geburt 
nichtehelicher Kinder minderjähriger Mütter Amtsvormund. 
Neben dieser gesetzlichen Amtsvormundschaft gibt es die 
bestellte für nichteheliche, für ehelich erklärte und eheliche 
Kinder aufgrund eines Entzuges, einer Einschränkung, des 
Ruhens oder der Verwirkung der elterlichen Sorge, und zwar 
entweder auf Antrag oder nach dem Tod der Mutter. Ende 
1981 standen insgesamt 65 963 Minderjährige unter Amtsvor-
mundschaft, darunter ein Drittel unter gesetzlicher Amtsvor-
mundschaft. 

Bei den 15 031 Zugängen des Berichtsjahres - einschließ-
lich der Übergänge zwischen den Jugendämtern - handelt es 
sich bei 43 % (6 500 Minderjährige) um eine Bestellung gemäß 
§ 45 JWG. In diesen Fällen wurde das Jugendamt deswegen 
zum Vormund bestellt, weil eine als Einzelpfleger oder 
Einzelvormund geeignete Person nicht vorhanden war. Bei 
36 % der Zugänge handelt es sich um gesetzliche Amtsvor-
mundschaften bei nichtehelichen Geburten minderjähriger 
Mütter. Langfristig ist eine Vergrößerung des Anteils der 
bestellten Amtsvormundschaften gegenüber den gesetzlichen 
festzustellen. Der Anteil der bestellten Amtsvormundschaften 
machte im Jahr 1975 53 % aus, 1981 war er auf 65 % gestiegen. 

Unter den Gründen der Abgänge aus Amtsvormundschaft 
steht an erster Stelle die Volljährigkeit des Kindes (27 %); es 
folgen der Übergang in Amtspflegschaft wegen Volljährigkeit 
der Mutter (20 %), die Adoption des Minderjährigen (15 %) 
und Legitimation durch nachfolgende Ehe (6 % ). 

Neben den Amtsvormundschaften bestanden Ende des 
Berichtsjahres 29 009 Einzelvormundschaften und 4 498 
Vereinsvormundschaften; darunter 5 237 für nichteheliche 
Mündel. 
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Dem Jugendamt kommt die Aufgabe der Fürsorge für die 
persönlichen und wirtschaftlichen Belange von Minderjähri-
gen nicht nur im Rahmen der Amtsvormundschaft und der 
Amtspflegschaft bei nichtehelichen Kindern zu, sondern z. B. 
auch bei Gefährdung des Kindeswohls für Minderjährige, die 
der gesetzlichen Amtspflegschaft gemäß § 1709 BGB nicht 
unterliegen. In diesen Fällen wird der Pfleger vom 
zuständigen Vormundschaftsgericht nach Anhörung des 
Jugendamtes bestellt. Falls eine geeignete Person fehlt, kann 
auch das Jugendamt zum Pfleger bestellt werden. Am 
Jahresende 1981bestanden47 780 solcher Pfle g s c haften 
der Jugendämter, 849 weniger als Ende 1980. Nach den 
Ermittlungen der Jugendämter bestanden außerdem 38 345 
Einzelpflegschaften und 3 512 Vereinspflegschaften. Im 
Vergleich zu 1980 ist vor allem die Zahl der Einzelpflegschaf-
ten stark gesunken, nämlich um 5 019 bzw. 12 %. Die Zahl der 
Vereinspflegschaften ist um 400 oder 10 % zurückgegangen. 

Von den verschiedenen Angelegenheiten, zu deren Wahr-
nehmung Pfleger bestellt werden, werden die Sicherstellung 
des Unterhalts und die Regelung des Sorgerechts in der 
Statistik besonders erfaßt und nachgewiesen. Knapp die 
Hälfte (23 808) der vom Jugendamt wahrgenommenen 
Pflegschaften diente der Regelung des Sorgerechts, gut ein 
Viertel zur Sicherung des Unterhalts. Im Berichtsjahr ist die 
Zahl der Sorgerechtspflegschaften um 469 gesunken, diejeni-
ge der Unterhaltspflegschaften gegenüber dem Vorjahr 
indessen nahezu unverändert geblieben. 

Tabelle 8: Pflegschaften und Beistandschiµten 
Pflegschaften 

Ins- / darunter 
Jahres- gesamt zusammen Unter- 1 Sorge- Beistandschaften 

ende halts- rechts-
1 pf!egschaften 

Anzahl 1 % Anz.ihl 1 % 

1 1 

1 
1970 .. ... 89 644 72 762 81,2 53 475 16882 18,8 
1975. 92 098 58 315 63,3 19 549 28192 33 783 36,7 
1976 .. ::::: 94 818 55 771 58,8 18 114 26 647 39047 41,2 
1977 .. 98082 52 252 53,3 16 514 25 873 45 830 46,7 
1978 ....... 100 822 50 242 49,8 14 872 25 241 50580 50,2 
1979 ... 102 432 48428 47,3 14082 24777 54004 52,7 
1980 ....... 109 031r 48 629r 44,6 13 325 24277 60 402r 55,4 
1981 ....... 109 941 47 780 43,5 13 369 23 808 62161 56,5 

Eine weitere Möglichkeit, Eltern oder alleinstehende 
Mütter oder Väter bei der Wahrnehmung der Angelegenhei-. 
ten von Minderjährigen zu unterstützen, stellt die Bei -
standschaft dar. Der Beistand kann entweder mit allen 
das Kind betreffenden Angelegenheiten oder auch mit der 
Wahrnehmung einzelner Angelegenheiten betraut werden. 
Am Jahresende 1981 bestanden 62 161 solcher Beistandschaf-
ten, 1 759 oder knapp 3 % mehr als 1980. Auch langfristig ist 
eine Zunahme zu beobachten: im Fünfjahreszeitraum seit 
1976 ist die Zahl der Fälle, in denen das Jugendamt zum 
Beistand bestellt wurde, um knapp 60 % gestiegen. 

Während des Jahres 1981wurden9091 Minderjährige, gut 
2 % weniger als 1980, adoptiert, darunter knapp 40 % durch 
Verwandte. Ebenfalls leicht gesunken ist die Zahl der am 
Jahresende· zur Ad o p t i o n vorgemerkten Minderjährigen 
(um 2 % auf 2 766). Erstmals ist auch wieder ein Rückgang der 
Zahl der Adoptionsstellen, d. h. derjenigen Familien oder 
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Personen zu beobachten, die ein Kind adoptieren wollen. Die 
Zahl dieser Adoptionsstellen ist um 1102 oder 5 % auf 19 180 
zurückgegangen. 

Die Zahl der V a t e r s c h a f t s f e s t s t e 11 u n g e n , an 
denen die Jugendämter im Rahmen der Amtsvormundschaft 
und der Amtspflegschaft bei nichtehelichen Kindern beteiligt 
sind, hat ebenso wie die nichtehelichen Geburten im Jahr 
1981 zugenommen und ihren bisher höchsten Stand erreicht. 
Im Berichtsjahr wurden von den Jugendämtern 50 744 neue 
Fälle (Zugänge) registriert; das sind fast 3 % mehr als die 
nichtehelichen Geburten im gleichen Jahr. 50 241 Fälle, 8 % 
mehr als 1980, wurden abschließend bearbeitet. Uber drei 
Viertel dieser Fälle (38 452) erledigten sich durch freiwillige 
Anerkennung der Vaterschaft, bei weiteren 12 % hatte eine 
Klage Erfolg und in knapp 8 % der Fälle war der Vater 
entweder nicht festzustellen oder konnte aus anderen 
Gründen nicht herangezogen werden. 

Die Zahl der Fälle, in denen die örtlichen Jugendämter bei 
Strafverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende im 
Rahmen der Jugendgerichtshilfe eingeschaltet wur-
den, hat sich 1981 um 5 % auf 350 330 erhöht und damit ihren 
bisher höchsten Stand erreicht. Durch die Beteiligung der 
Jugendämter an Strafverfahren gegen Jugendliche und 
Heranwachsende !IOllen erzieherische, soziale und fürsorgeri-
sche Gesichtspunkte geltend gemacht werden. Zu den 
Aufgaben gehören im einzelnen: Persönlichkeitserforschung 
mit Berichterstattung, Teilnahme an den Hauptverhandlun-

Tabelle 9: Adoptionen 

Adoptierte Mmder1ähnge 
Am Jahresende zur Adoption 

1 Vorhandene 
Jahr 

vorgemerkte Minderjährige Adoptions-
insgesamt 

1 
männlich 

1 
weiblich 1 und zwar durch insgesamt 

1 
männhch 

1 
weiblich stellen 

Verwandte')! Ausländer 

1970 ··········· ...... .... . ..... 7165 3 697 3 468 1 918 1 645 3157 
1 

1 680 1477 6009 
1975 ............. ........... . .. 9 308 4828 4480 2 540 

1 

414 3 076 1 663 1413 15 674 
1976 .......................... .... 9 551 5 062 4489 2 564 373 2 994 

1 

1 596 1 398 17 909 
1977 ........ .......... ........... 10 074 5 165 4 909 2 959 

1 

336 3 194 1 727 1467 18 817 
1978 ....... ........ ............. 11 224 5 715 5 509 3 555 333 2 913 1 583 1 330 18 884 
1979 ··················· .. ........ 9 905 5 084 4 821 3 861 339 2 950 1 547 1403 20 014 
1980 ············· ..... . . . . . . . . . . . 9 298 4815 4483 3102 

1 

295 

1 

2 819 

1 

1457 i 1 362 20 282 
1981 ....... ········ ····· .. 9 091 4 550 4 541 

1 
3 602 322 2 766 1457 1 1 309 19180 

i 1 
1 

1 1 

')Einschl. Ausländer. 
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Tabelle 10: Vaterschiiftsfeststellungen 
Erledigte Fälle im Berichtsjahr 

Kinde1 von 
Jahr 

darunter 
Unerledigte 
Fälle am An-
fang des Be-
richtsjahres 

Zugänge im B~~::~:~ 1 

1 

msgesamt•) Angehörigen\ insgesamt•) 
derStationie- 1 rungskräfte freiwillige Anerkennung 1 erfolgreiche Klage kein V erfahrenl) 

----~------~A-n-za~h~l--------·- 1 % -A~n-z-a~hl--~,--~-~ -- --Anzahl 1 % 

1970 ............. „ .... . 
1975 .................... . 
1976 .................... . 
1977 .................... . 
1978 ................. . 
1979 .................... . 
1980 ................ „ ••• 

1981 .................... . 

26 501 
27 496 
26704 
26 249 
25034 
23 880 
23785 
24 8J.r 

42102 
37 963 
38176 
37715 
40467 
41 •)L3 
47 620 
50744 

841 
562 
748 
606 
798 
624 
635 
629 

40169 
38 695 
38 618 
39021 
41537 
41996 
46 587 
so 241 

19 467 
24 218 
25 536 
26 218 
28 908 
29722 
34777 
38452 

48,5 1 
62,6 
66,1 
67,2 
69,6 
70,8 
74,6 
76,5 

8 213 
6 785 
6 435 
6 400 
6360 
6 033 
5 858 
5 829 

20,4 
17,5 
16,7 
16,4 
15,3 
14,4 
12,6 
11,6 

4 663 11,6 
4542 11,7 
4105 10,6 
3 948 10,1 
3 938 9,5 
3 875 9,2 
3 893 8,4 
3 965 7,9 

1) Ohne die an andere Jug,ndämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. -2) Vater ist nicht festzustellen oder aus anderen Grün-
den nicht heranzuziehen. 

gen, Vollzugshilfe und nachgehende Fürsorge. Im Berichts-
jahr hat besonders stark die Zahl der Fälle zugenommen, in 
denen für beschuldigte Jugendliebe (14 bis unter 18 Jahre) 
Jugendgerichtshilfe geleistet wurde, nämlich um rd. 8 600 
oder 5 % auf 187 477. Im Verlauf von fünf Jahren ist damit die 

-Zahl der Fälle, in denen für Jugendliche wegen Verwicklung 
in Strafverfahren Jugendgerichtshilfe geleistet wurde, um 
fast 50 % gestiegen. Außerdem wurden die Jugendämter in 
162 853 Verfahren bei Heranwachsenden eingeschaltet; das 
waren 5 % mehr als 1980. 

Tabelle 11: Jugendgerichtshilfe 
Zugänge Männlich 1 Weiblich 

im 1 

Jahr Berichts- zusam- 1 Jugend-1 1!~:~-1 zusam-1 Ju~end-11!~c~-jahr men liehe') sende2) men hchl) sende2) 

1970. „. 192 967 169 278 83 474 85 804 23 689 14150 9 539 
1975. „. 228 322 199 361 98357 101 004 28 961 15 876 13 085 
1976 .... 249 226 215 457 109 716 105 741 33 769 18 861 14908 
1977 .... 275 768 239 432 124 570 114862 36 336 20340 15 996 
1978 .... 296 532 257183 136 631 120 552 39 349 21984 17 365 
1979 .... 309 778 267 736 142 650 125 086 42042 23 949 18093 
1980 .... 333 546 289 982 153 962 136 020 43 564 24887 18 677 
1981 .... 350 330 304855 161 263 1 143 592 . 45475 26214 19261 

') 14 bis unter 18 Jahre. - 2) 18 bis unter 21 Jahre. 

Grund für die Tätigkeit der Jugendgerichtshilfe waren 
zumeist Straftaten männlicher Jugendlicher und Heranwach-
sender; ihre Zahl war rund siebenmal so groß wie diejenige 
der Mädchen. 

Einrichtungen der JugendhiHe 
Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehört auch die 

Bereitstellung geeigneter Einrichtungen zur Durchführung 
erzieherischer und anderer Maßnahmen. Quantitativ kommt 
dabei den Kindergärten die größte Bedeutung zu. Am 
Jahresende 1981 gab es 24149 Kindergärten mit fast 1,4 Mill. 
verfügbaren Plätzen. Die Zahl der Kindergärten hat um 0,6 %, 
diejenige der verfügbaren Plätze um 0,2 % zugenommen. 
Kindergärten stehen für Kinder von drei Jahren bis zum 
Eintritt in die Schule zur Verfügung; jüngere Kinder können 
tagsüber in Kinderkrippen untergebracht werden. Von dieser 
Möglichkeit wird allerdings wesentlich seltener Gebrauch 
gemacht, was auch die erheblich geringere Zahl derartiger 
Einrichtungen veranschaulicht: am Jahresende 1981 gab es 
1 025 oder 3 % mehr Kinderkrippen als 1980. Die Zahl der 
verfügbaren Plätze blieb mit 26 098 fast unverändert. 
Schulpflichtige Kinder können außerhalb der Schulzeit einen 
Kinderhort besuchen. 1981 ist die Zahl der Kinderhorte um 
2,3 % auf 3 096 und die Zahl der verfügbaren Plätze in solchen 
Einrichtungen um 1,6%auf107 368 gestiegen. 

Während die genannten Einrichtungen zur Unterbringung 
von Kindern während des Tages oder eines Teils desselben 
bestimmt sind, dienen die nachfolgend genannten Jugendhil-
feeinrichtungen der Unterbringung über Tag und Nacht. Am 
Jahresende 1981 gab es 1107 Säuglings- und Kinderheime, 
483 Erziehungsheime, die hauptsächlich zur Durchführung 
von Maßnahmen der öffentlichen Erziehung bestimmt sind, 
424 Sonderheime, die der Unterbringung und Rehabilitation 

914 

Behinderter dienen, und 10 Beobachtungsheime, deren 
Aufgabe es ist, bei Kindern und Jugendlichen festzustellen, 
welche erzieherischen oder auch sonstigen Resozialisierungs-
maßnahmen im Einzelfall am geeignetsten erscheinen. 

Außer den Heimen, die in erster Linie der Durchführung 
erzieherischer Maßnahmen bzw. von Maßnahmen der 
Jugendfürsorge dienen, sind die Einrichtungen zu erwähnen, 
deren Zweck vorwiegend in der Durchführung von Maßnah-
men der Jugendbildung bzw. der Jugendarbeit besteht. Auch 
hier gibt es neben Einrichtungen, in denen sich Minderjähri-
ge nur für einen Teil des Tages aufhalten, andere, in denen sie 
über Tag und Nacht, jedoch zumeist nur für einen kürzeren 
Zeitraum, z. B. während der Ferien oder des Urlaubs, 
i:intergebracht sind. Unter den Tageseinrichtungen seien die 
138 Tageserholungsstätten für Minderjährige, die 755 Ferien-

Schaubiid4 

EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE 

31.12.19701) 

lle1me lill weidende Mütte1, 
Wohnheime fü1 Mutte1 und Kind, 
Säughngsheime, Kmde1he1me, Emehungshe1me, 
Sonderheime und Beobachtungsheime ___ ~ 

Sonstige Emllchtungen, ____ °"""~ 

Jugendbucheie1en 

31.12.1981 l) 
Heime fur werdende Mutter, 
Wohnheime Im Mutte1 und Kind, 
Sauglmgsheime, Kinderheime, Erz1ehungshe1me, 
Sonde!he1me um! Beobachtungsheime __ ~ 

Jugendbtiche1e1en 

Schulei- und Jugendwohnheime 

Kinde1knppen 

Kmderglirten 

Schuler- und Jugendwohnheime 

Kinde1k11ppen 

Kindergarten 

1) Emschl1eßl1ch der mcht nach§ 78 JWG der He1maufs1cht unterliegenden E1iv1chtungen. 

Stabstisches Bl.lldesa•IB20822 

Wirtschaft und Statistik 12182 



kolonien und festen Zeltlagerplätze, die 4 289 Jugendfreizeit-
stätten bzw. Heime der offenen Tür, Häuser der Jugend usw. 
sowie die 17 835 Jugendverbandsheime und Jugendgruppen-
heime erwähnt. Zu den Einrichtungen, die der Unterbringung 
über Tag und Nacht dienen, gehören die 632 Jugendherbergen 
und die 418 'Jugendbildungsstätten. Die Zahl der Einrichtun-
gen, die der Jugendbildung, Jugendarbeit und Jugenderho-
lung dienen, hat sich 1981 erhöht; am stärksten die Zahl der 
Jugendherbergen (15 %). Lediglich die Zahl der Kur-, Heil-, 
Genesungs- und Erholungsheime ist um 8 % und diejenige 
der Tageserholungsstätten sogar um 14 % gesunken. Bil-
dungsaufgaben erfüllen auch die 6 295 Jugendbüchereien, 
deren Zahl 1981um3 % zurückgegangen ist. 

Die Zahl der Jugendwohnheime und Schülerwohnheime ist 
1981 gleichfalls leicht gesunken. Insgesamt gab es im 
Berichtsjahr 1137 derartige Einrichtungen; der Rückgang 
gegenüber 1980 beträgt 0,25 %. 

Erkenntnisse über den Besuch von Einrichtungen lassen 
sich aus der Jugendhilfestatistik nur insoweit gewinnen, als 
ihnen bestimmte erzieherische Einzelhilfen zugeordnet 
werden können. Darüber hinaus geben Ergebnisse des 
Mikrozensus im Mai 1981 Aufschluß über den Besuch der 
Kinder von Kindertagesstätten. Danach besuchte ein erhebli-
cher Teil der Kinder im Vorschulalter, und zwar 38 %, 
Kindergärten. Schließt nl.an bei der Betrachtung die unter 
3jährigen aus, die für einen Besuch des Kindergartens nur 
ausnahmsweise in Frage kommen, so besuchten 64 %, also 
nahezu zwei Drittel der unter 8jährigen Kinder, die noch 
nicht zur Schule gingen, entweder einen Kindergarten, eine 
Vorklasse oder einen Schulkindergarten. Von den unter 
3jährigen besuchten nur 3,6 %, von den 6- bis unter 8jährigen, 
die noch nicht zur Schule gingen, dagegen fast vier Fünftel 
den Kindergarten. 

Wachsende Bedeutung kommt den Einrichtungen zu, die 
der Beratung von Eltern, Müttern und Vätern oder von 
Jugendlichen dienen. Am Jahresende 1981 gab es 786 
Erziehungsberatungsstellen, 5 % mehr als 1980, und 416 
Jugendberatungsstellen, 12 % mehr als 1980. Die Zahl der 
Mütter- und Elternschulen ist mit 299 gegenüber dem Vorjahr 
unverändert geblieben. 

Kinder von Familien, in denen entweder Vater oder Mutter 
fehlt, werden häufiger in den Kindergarten geschickt als 
Kinder aus vollständigen Familien. Ein zusätzlicher Einfluß-
faktor ist die Erwerbstätigkeit der Mutter. So gehen bei 
Erwerbstätigkeit der Mutter aus vollständigen Familien 43 % 
der Kinder in den Kindergarten, aus unvollständigen dagegen 
50%. 

Tabelle 12: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nach Art des Trägers und der Einrichtung 
Stand: Jahresende 

Art der Einrichtung 

Insgesamt 1 1981 nach Art des Trägers 

1 
1981 11981 gegen dffentlicher [ freier') [ ~~~~fkh~~-\ öffentliche-r'[---fr-e-ie-r'_>_'[-p!""'"~-,rt::ctl'""i~--~-:r-

1980 Träger 1 Träger 
-----A~n-z--ah_l ____ l-~~--o--1-------A~n-z-ah~l------,--l-------~%cc-----~ 

1980 

Heime für werdende Mütter .... 
Wohnheime für Mutter und Kind 
Säuglings- und Kinderheime ...... . 
Erziehungsheime ...................... . 
Sonderheime ........................ . 
Beobachtungsheime ................... . 
Kinderkrippen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Kindergärten ........................ . 
dar.: Sonderkindergärten .............. . 
Kinderhorte ......................... . 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungs-

heime für Minderjährige ............. . 
Tages-Erholungsstätten für Minderjährige . 
Ferienkolonien, feste Zeltlagerplätze ..... . 
Jugendherbergen ..................... . 
Jugendfreizeitstätten, Heime der offenen 

Tür, Häuser der Jugend u. a. . ........ . 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppen-

heime ............................. . 
Jugendbildungsstätt~n ................. . 
Jugendbilchereien . . . . . . . . . . . . ........ . 
Jugendwohnheime') .................. . 
Schülerwohnheime3) .................. . 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffang-

heime ............................. . 
Fortbildungsstätten fur Fachkräfte der 

Jugendhilfe ........................ . 
Erziehungsberatungsstellen•) ........... . 
Jugendberatungsstellen3) ............... . 
Mütter- und Elternschulen ............. . 
Sonstige Einrichtungen ................ . 

Heime für werdende Mütter ........... . 
Wohnheime fur Mutter und Kind ...... . 
Säuglings- und Kinderheime ........... . 
Erziehungsheime ..................... . 
Sonderheime ......................... . 
Beobachtungsheime ................... . 
Kinderkrippen ........................ . 
Kindergärten ...... „ ................ . 
dar.: Sonderkindergärten .............. . 
Kinderhorte .................. „ ..... . 

Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungs-
heime für Minderjährige ............ . 

Jugendherbergen ..................... . 
Jugendbildungsstätten ................. . 
Jugendwohnheime') .................. . 
Schülerwohnheime3) ................... . 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffang-

heime ......................... ····· 
Fortbildungsstätten für Fachkräfte der 

Jugendhilfe ........................ . 
Sonstige Einrichtungen ................. . 

22 
54 

1 098 
498 
419 
15 

995 
24011 

617 
3026 

378 
161 
709 
549 

4017 

17 357 
398 

6 506 
729 
411 

263 

38 
749 
370 
299 

1377 

376 
1370 

40451 
27061 
25 876 

574 
26104 

1393708 
17014 

105 673 

29 427 
70 661 
29 812 
41 421 
34370 

1407 

2151 
42 581 

20 
60 

1107 
483 
424 
10 

1 025 
24149 

648 
3096 

347 
138 
755 
632 

4289 

17835 
418 

6 295 
727 
410 

258 

37 
786 
416 
299 

1494 

352 
1399 

38 839 
25076 
24446 

281 
26098 

1396 546 
17 181 

107 368 

27124 
70619 
30090 
40844 
33950 

1 319 

2133 
43 918 

Einrichtungen 
- 9,1 1 + 11,1 
+ 0,8 
- 3,0 
+ 1,2 
-33,3 
+ 3,0 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 2,3 

10 
139 
64 
49 
8 

633 
7 404 

199 
1 683 

- 8,2 52 
-14,3 47 
+ 6,5 285 
+ 15,1 71 

+ 6,8 1 694 

+ 2,8 2 420 
+ 5,0 91 
- 3,2 3089 
- 0,3 75 
- 0,2 35 

- 1,9 131 

- 2,6 13 
+ 4,9 307 + 12,4 102 
± 0,0 38 
+ 8,5 628 

Verfugbare P !ätze 
- 6,4 29 + 2,1 250 
- 4,0 6193 
- 7;3 3289 
- 5,5 3464 
-51,0 264 
- 0,0 19 089 
+ 0,2 406 470 
+ 1,0 5 521 
+ 1,6 67 306 

- 7,8 
- 0,1 
+ 0,9 
- 1,4 
- 1,2 

- 6,3 

- 0,8 
+ 3,1 

3 661 
6 728 
7266 
3 713 
2 716 

643 

718 
15 397 

19 
48 

588 
386 
268 

2 
354 

16 229 
410 

1 355 

146 
90 

304 
452 

2 571 

15 394 
318 

3186 
618 
278 

117 

23 
462 
310 
252 
745 

323 
1 071 

26 956 
20916 
17787 

17 
6 436 

973 547 
10 833 
38 249 

14488 
60035 
20 749 
34 892 
22056 

650 

1 415 
24607 

2 
380 
33 

107 

38 
516 

39 
58 

149 
1 

166 
109 

24 

21 
9 

20 
34 
97 

10 

1 
17 

4 
9 

121 

78 
5 690 

871 
3195 

573 
16 529 

827 
1 813 

8 975 
3 856 
2075 
2 239 
9178 

26 

3 914 

5 
17 
13 
13 
12 
80 
62 
31 
31 
54 

15 
34 
38 
11 

39 

14 
22 
49 
10 
9 

51 

35 
39 
25 
13 
42 

8 
18 
16 
13 
14 
94 
73 
29 
32 
63 

13 
10 
24 
9 
8 

49 

34 
35 

95 
80 
53 
80 
63 
20 
35 
67 
63 
44 

42 
65 
40 
72 

60 

86 
76 
51 
85 
68 

45 

62 
59 
75 
84 
50 

92 
77 
69 
83 
73 
6 

25 
70 
63 
36 

53 
85 
69 
85 
65 

49 

66 
56 

l) Gern. § 5 Abs. 4 JWG. - 2) In Berlin (West) einschl. Schülerwohnheime. - 3) Ohne Berlin. - •)In Berlin (West) einschl. Jugendberatungsstellen. 
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3 
34 

7 
25 

4 
2 
6 
2 

43 
1 

22 
17 

1 

0 
2 
0 
5 

24 

4 

3 
2 
1 
3 
8 

6 
15 
3 

13 

2 
1 
5 
2 

33 
5 
7 
5 

27 

2 

9 

915 



Tabelle 13: Noch nicht schulpflichtige Kinder nach Kindertagesstättenbesuch ') 
Ergebnis des Mikrozensus im Mai 1981 

Weiblich j Darunter im Kindergarten 
Gegenstand der Nachweisung 

1 
Insgesamt Darunter im Kindergartenl 

1000 1 % 

Männlich 1 Darunter im Kindergartenl 
1000 1 % 1000 1 % 

Noch mcht schulpflichtige Kinder 1975 
... 1 1980 

1981 

unter3 . . . . . . . . . ........ · · ·. · · · · · · 
3-4 ........................ . 
4-5.. ········· ~ ........ . 
5-6 ............................ . 
6 und mehr . . . . . . . . . . ...... . 

in vollständigen Familien ............. . 
mit Erwerbstätigkeit der Mutter .. . 
ohne Erwerbstätigkeit der Mutter 

m unvollständigen Familien mit allein-
stehender Mutter . . . ............. . 
mit Erwerbstätigkeit der Mutter .. . 
ohne Erwerbstätigkeit der Mutter .. . 

in unvollständigen Familien mit allein-
stehendem Vater .................. . 

')Einschl. Vorklassen und Schulkindergärten. 

4 862 
3 923 
3 921 

1 705 
566 
575 
571 
505 

1 

1 562 
1478 
1 487 

61 
202 
379 
446 
401 

1 

32,1 

1 

2 478 
37,7 2 015 
37,9 2 021 

1981 nach Altc!r des Kindes 

1 

3,6 1 875 35,7 291 
65,9 294 
78,1 295 
79,4 265 

1 

803 
753 
769 

30 
101 
193 
233 
212 

1 
1 

32,4 
37,4 
38,1 

3,4 
34,7 
65,6 
79,0 
80,0 

1981 nach ausgewähltem Familientyp und Erwerbstätigkeit der Mutter 
3 646 1 372 37,6 1 885 710 37, 7 
1 240 530 42, 7 638 279 43, 7 
2 406 842 35,0 1 247 431 34,6 

236 
106 
130 

23 

99 
53 
46 

11 

41,9 
50,0 
35,4 

47,8 

117 
53 
64 

11 

50 
28 
22 

5 

42,7 
52,8 
34,4 

45,5 

1 

2 384 
1907 
1 901 

830 
275 
280 
276 
240 

1 762 
603 

1159 

119 
53 
66 

12 

1 
i 

759 
725 
719 

31 
100 
186 
213 
189 

662 
252 
410 

49 
25 
24 

5 

1 

31,8 
38,0 
37,8 

3,7 
36,4 
66,4 
77,2 
78,8 

37,6 
41,8 
35,4 

41,2 
47,2 
36,4 

41,7 

Aufwand für die JugendhiHe 
Für Zwecke der Jugendhilfe wurden 1981 aus öffentlichen 

Mitteln 5,7 Mrd. DM aufgewendet. In diesem Betrag sind die 
Ausgaben für erzieherische Einzelhilfen, Gruppen- und 
Pauschalhilfen sowie di~ den Trägern der freien Jugendhilfe 
und - in geringem Umfang - auch den privatgewerblichen 
Trägern zufließenden Zuschüsse enthalten, nicht dagegen die 
Ausgaben für Investitionen sowie die Verwaltungskosten der 
Jugendwohlfahrtsbehörden. Von diesen 5,7 Mrd. DM gaben 
die Jugendwohlfahrtsbehörden 3,9 Mrd. DM oder 69 % für 
Maßnahmen aus, die sie selbst durchführten; die übrigen 1,8 
Mrd. DM flossen als Zuschüsse den Trägern der freien 
Jugendhilfe zu. Der größte Teil der Ausgaben, die von den 
Jugendwohlfahrtsbehörden selbst getätigt wurden, wurde für 
Unterbringung in Einrichtungen verwendet (3,3 Mrd. DM 
oder85 %). 

machten die Kosten für die Heimunterbringung mit 2,2 Mrd. 
DM fast 40 % der gesamten Jugendhilfeausgaben aus. 

Von den Hilfearten erforderten die Kindertagesstätten mit 
1,9 Mrd. DM ein Drittel sämtlicher Ausgaben. Weitere 1,6 Mrd. 
DM wurden für Heimpflege, d. h. für die Unterbringung 
junger Menschen in Heimen, ausgegeben. Die Kosten für die 
Heimunterbringung im Rahmen der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe, der Fürsorgeerziehung und für die Unterbringung 
junger Volljähriger im Anschluß an derartige Erziehungs-
maßnahmen, die sich zusammen auf 635 Mill. DM beliefen, 
sind hierin nicht enthalten. Einschließlich dieses Betrages 

Tabelle 14: Aufwand für die Jugendhilfe') 
Ausgaben 1 

-
darunter 

1 

Jahr ,~„~ 1 Zuschüsse Einnahmen•) Reine 
insge- nahmen der an Träger Ausgaben 
samt2) Jugend- der freien 

wohlfahrts- Jugend-
1 behörden hiJfe3) 

Mill.DM 
1970.: ... 1 378,6 1 076,4 302,0 191,9 1186,7 
1975 ..... 3 369,0 2 536,6 830,8 381,5 2 987,6 
1976 „ ... 3 711,0 2 794,0 913,6 439,3 3 271,7 
1977 ..... 4 084,6 3 059,8 1 021,1 45Y,8 3 630,8 
1978 ..... 4 427,2 3 255,0 1172,2 484,8 3 942,4 
1979 ..... 4 759,4 3 427,0 1 332,4 499,5 4 259,9 
1980 ..... 5 312,9 3 734,4 1 578,5 506,2 4 806,8 
1981 .... 5 679,7 3 923,0 1 756,7 543,4 5 136,3 

1970 ~ 100 
1970 ..... 100 100 100 100 100 
1975 ..... 244 236 275 199 252 
1976 ..... 269 260 303 229 276 
1977 ..... 296 284 338 236 306 
1978 „ „. 321 302 388 253 332 
1979 ..... 345 318 441 260 359 
1980 ..... 385 347 523 264 405 
1981 ..... 412 364 582 283 433 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Auf-
wendungen fur Investitionen. - 2) Einschl. der Förderung privater gewerblicher 
Träger. - 3) Gern. § 5 Abs. 4 JWG. - •) Ohne Zuweisungen des Bundes. 

Schaubild5 

AUFWAND AUS ÖFFENTLICHEN MITTELN FUR DIE JUGENDHILFE 
Mrd.DM 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

l) Insbesondere Jugenc:lberufsh1 lfen, außerschulische Bildung, H 1lfen fur Mutter und Kind, Beratung m Fragen der Ehe, Fam1l1e und Jugend. 

916 

1978 1979 1980 1981 

Hilfearten: 

Sonstige H11f~nll 

Erholungspflege 
und Reize1th1lfen 

Kmdertagesstatten 

Unterbnngung in 
Fam1l1enpflege 

Re1w1llige 
Erziehungshilfe 
und Fursorge· 
er Ziehung 

Unterbringung m 
Heimpflege 

Stat1stmhes 81.1ndesamtB20823 
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Tabelle 15: Aufwand für die Jugendhilfe nach Hilfearten') 
Aufwand fur die von den Jugendwohlfahrtsbehorden durchgeführten 

Maßnahmen der Jugendhilfe2) Zuschusse an Träger Insgesamt der freienJugendhilfel) 
Hilfeart außerhalb von 1 in zusammen Einrichtungen 

·--. 
1980 1 1981 1980 1 1981 11980 1 1981 1 1980 1 1981 1980 1 1981 

Mill.DM 1 'lo Mill.DM 1 % ---rv\III. DM 1 % 1 Miii.DM 1 "' Mill.DM 1 % '" 
1 

Hiifen fut Mutter und 
Kind vor und nach der 
Geburt .............. 42,5 45,4 0,8 16,0 15,3 0,4 9,3 9,7 1,7 6,8 5,6 0,2 26,4 30,1 1,7 

Hilfe durch Familien- -
pflege ............. 373,8 403,8 7,1 372,7 402,2 10,3 372,7 402,2 , 69,0 X X 1,1 1,6 0,1 

Hilfe durch Heimpflege 1 486,0 1 609,8 28,3 1 330,5 1 409,3 35,9 X '< X 1 330,5 1 409,3 42,2 155,5 200,6 11,4 
Kindertagesstätten ...... 1 731,3 1 890,6 33,3 934,6 1 002,1 25,5 X X V 934,6 1 002,1 30,0 796,7 888,6 50,6 
Erzieherische Betreuung 

1 von Säuglingen, Kin-
dern und Jugendlichen 
im Rahmen der Ge-
sundhe1tshilfe .... 10,5 7,8 0,1 9,5 6,9 0,2 0,6 0,7 0,1 8,9 6,2 0,2 0,9 0,9 0,1 

Jugendberufshilfen ...... 59,5 52,6 0,9 26,2 21,6 0,5 9,3 8,4 . !1,4 16,9 13,2 0,4 33,3 31,0 1,8 
B~ratung in Fragen der 

Ehe, Familie und 
1,3 126,7 136,3 7,8 Jugend ........ 189,8 203,1 3,6 63,1 66,8 1,7 23,7 24,8 4,3 39,4 42,0 

Jugendschutz ........ 13,6 13,4 0,2 5,0 5,9 0,2 3,3 3,5 0,6 1,7 2,4 0,1 8,6 7,5 0,4 
Erholungspflege ........ 196,8 191,0 3,4 86,6 85,9 2,2 38,6 38,9 6,7 48,0 47,0 1,4 110,1 105,1 6,0 
Freizeithilfen ........... 261,9 276,7 4,9 155,7 157,8 4,0 25,8 26,9 4,6 129,9 130,9 3,9 106,2 118,9 6,8 
Internationale J ugendbe-

gegnung ..... 24,4 23,1 0,4 13,2 12,4 0,3 10,0 9,8 1,7 3,2 2,7 0,1 11,2 10,6 0,6 
Außerschulische Bildung 97,6 109,7 1,9 18,7 18,8 0,5 8,9 9,2 1,6 9,8 9,6 0,3 78,9 90,9 5,2 
Freiwillige Erziehungs-

hilfe ................ 508,0 530,9 9,3 508,0 530,9 13,5 11,3 12,2 2,1 496,7 518,7 15,5 < X X 
Fürsorgeerziehung .... 102,8 87,9 1,5 102,8 87,9 2,2 3,2 2,1 0,4 99,6 85,7 2,6 X X X 
Hilfe nach § 75a JWG .. 43,5 47,5 0,8 43,5 47,5 1,2 2,9 2,5 0,4 40,6 45,0 1,3 X X X 
Vormundschaftswesen, 

Adoptionswesen, Ju-
gendgerichtshilfe, Er-
ziehungsbeistand-
schaft, Fortbildung auf 
dem Gebiet der Ju-
gendhilfe ............ 21,7 22,9 0,4 9,1 10,2 0,3 6,5 7,1 1,2 2,6 3,1 0,1 12,6 12,7 0,7 

Sonstige Ausgaben ...... 149,4 163,4 2,9 39,0 41,5 1,1 23,7 24,7 4,2 15,3 16,9 0,5 110,4 121,9 6,9 
•)5) 4)5) 5) 5) 

Ausgaben ... 5 312,9 5 679,7 100 13 734,4 3 923,0 100 

1 

549,8 582,7 100 3 184,6 3 340,3 100 1 578,5 1 756,7 100 

Einnahmen6) ........... 506,2 543,4 9,6 491,5 532,1 13,6 124,9 133,1 22,8 366,7 399,0 11,9 14,6 11,3 0,6 
Kostenbeiträge, über-

1 

geleitete Anspruche . 323,4 361,8 6,4 323,4 361,8 9,2 96,8 106,2 18,2 226,6 255,6 7,7 X X X 
Sonstige Einnahmen ... 182,7 181,6 3,2 168,1 170,2 4,3 1 28,0 26,8 4,6 140,1 143,4 4,3 14,6 11,3 0,6 

Reine Ausgaben ... 14 806,8 1 s 136,3 1 90,4 13 242,8 13 390,91 86,~ 
1 

424,9 
1 

449,7 
1 

77,2 12 817,912 941,21 88,1 11 563,9 11 745,41 99,4 

') Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehorden sowie ohne Aufwendungen fur Investitionen. - 2) Ohne Pauschalzuschü1Se. - l) Gern. § 5 Abs. 4 
JWG. - 4) Elmchl. der Forderung privater gewerblicher Träger. - ') Einschl. der Auso;aben fur Fuhrungs- und Leitungsaufgaben sowie für zentrale Forderung 
1980 ~ 72,6 Mill. DM, 1981 ~ 78,9 Mill. DM. - 6) Ohne Zuweisungen des Bundes. 

Unter den übrigen Ausgaben seien 601 Mill. DM für Zwecke 
der Jugendarbeit, d. h. für Jugenderholung, Freizeitgestal-
tung, außerschulische Jugendbildung und internationale 
Jugendbegegnungen, 404 Mill. DM für Familienpflege und 203 
Mill. DM für Ehe-, Familien- und Jugendberatung hervorge-
hoben. 

Während die Aufwendungen in Höhe von 1,6 Mrd. DM für 
Heimpflege zu 88 % für die eigenen Einrichtungen der 
Jugendwohlfahrtsbehörden ausgegeben wurden, floß fast die 
Hälfte des für Kindertagesstätten aufgewendeten Betrags (1,9 
Mrd. DM) den Trägern der freien Jugendhilfe als Zuschuß zu 
(889 Mill. DM). Bei den für Zwecke der Jugendarbeit 
aufgewendeten Mitteln machten die Zuschüsse für die freien 
Träger einen Anteil von 54 % und bei den Zuschüssen für 
Ehe-, Familien- und Jugendberatung sogar von 67 % aus. 

Den Ausgaben standen Einnahmen in Höhe von 543 Mill. 
DM gegenüber. Damit waren 10 % der Ausgaben gedeckt. 
Hauptsächliche Einnahmequellen waren Kostenbeiträge, 
z. B. von Eltern, deren Kinder Kindergärten besuchten, und 
übergeleitete Ansprüche. Sie betrugen knapp zwei Drittel der 
Einnahmen. 

Im Vergleich zu 1980 haben sich die Ausgaben für 
Jugendhilfe um 367 Mill. DM bzw. 7 % erhöht; im Vorjahr 
hatte die Zuwachsrate 12 % betragen. Prozentual haben die 
Zuschüsse für freie Träger mit 11 % wesentlich stärker 
zugenommen als die von den Jugendwohlfahrtsbehörden 
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unmittelbar ausgegebenen Mittel ( + 5 % ). Die höchsten 
absoluten Ausgabensteigerungen sind bei der Hilfe durch 
Heimpflege (124 Mill. DM), bei den Ausgaben für Kinderta-
gesstätten (159 Mill. DM), bei der Freiwilligen Erziehungshilfe 
(23 Mill. DM) sowie bei der Ehe-, Familien- und Jugendbera-
tung (13 Mill. DM) eingetreten. Unterschiedlich ist die 
Entwicklung bei den Hilfearten verlaufen, die sich unter der 
Bezeichnung ,,Jugendarbeit" zusammenfassen lassen. Die 
Ausgaben für Freizeithilfen und außerschulische Bildung 
sind leicht gestiegen, die Ausgaben für Erholungspflege und 
internationale Jugendbegegnung dagegen zurückgegangen. 

Die Ausgaben sind in allen Ländern gestiegen, wenn auch 
in unterschiedlichem Umfang. Am stärksten haben sie 
zugenommen im Saarland ( + 13,1 %), in Baden-Württemberg 
( + 11,4 %), in Rheinland-Pfalz ( + 11,2 %) und in Niedersach-
sen ( + 10,6 % ). Die geringsten Ausgabensteigerungen wiesen 
Bayern ( + 1,4 % ) und Bremen ( + 2,5 % ) auf. 

Bezieht man die Ausgaben auf die Einwohner unter 25 
Jahren, so haben im Ländervergleich die Stadtstaaten Berlin 
(West) mit 1161 DM, Hamburg mit 645 DM und Bremen mit 
586 DM die höchsten Werte aufzuweisen. Die niedrigsten 
Beträge wurden in Bayern (99 DM), in Baden-Württemberg 
(207 DM) und in Niedersachsen (209 DM) festgestellt. Die 
höchsten Werte unter den Flächenstaaten verzeichneten 
Nordrhein-Westfalen mit 333 DM und Rheinland-Pfalz mit 
297 DM je Einwohner unter 25 Jahren. Dg. 
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Finanzen und Steuern 

Personal der öffentlichen Haushalte 
Beschäftigte und Ausgaben 1965 bis 1980 

Vorbemerkung 

Der öffentliche Dienst rückt in einer Zeit steigender 
Arbeitslosigkeit und zunehmender Knappheit öffentlicher 
Mittel wegen der Bedeutung des Staates als Arbeitgeber und 
wegen des Kostenaufwands für das Personal stark in den 
Blickpunkt des öffentlichen Interesses. Es liegt deshalb nahe, 
die Entwicklung von Personalstand und Personalausgaben 
über einen längeren Zeitraum hinweg darzustellen. Grundla-
ge des nachstehenden Beitrags sind die Ergebnisse der nach 
dem Gesetz über die Finanzstatistik 1} regelmäßig durchzu-
führenden Statistiken über den Personalstand und die 
Personalausgaben der öffentlichen Haushalte, für die 
annähernd vergleichbare Ergebnisse erst ab 1965 vorliegen. 

Methodische Grundlagen 
Im Rahmen der Personal sta ti sti k des öffentlichen 

Dienstes werden sowohl die beschäftigten Beamten, Richter, 
Angestellten und Arbeiter als auch die ehemaligen Bedien-
steten und deren Hinterbliebene regelmäßig erfaßt. Die 
Personalstandstatistik ermittelt jährlich die Beschäftigten, 
die am Stichtag 30.Juni in einem unmittelbaren, entgelt-
pflichtigen Dienst- bZw. Arbeitsvertragsverhältnis zu einer 
berichtspflichtigen Dienststelle stehen und Gehalt, Vergü-
tung oder Lohn aus Haushaltsmitteln der Berichtsstelle 
beziehen. In der Versorgungsempfängerstatistik werden 
jährlich zum Stichtag 1. Februar die Empfänger von Versor-
gungsbezügen nach beamtenrechtlichen Vorschriften (ehe-
malige Beamte und Richter sowie Angestellte mit beamten-
ähnlicher Versorgung sowie versorgungsberechtigte Hinter-
bliebene) und die nach dem Gesetz zu Artikel 131 des 
Grundgesetzes zu versorgenden früheren Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes und deren Hinterbliebene nachgewie-
sen. 

i) In der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Juni 1980 (BGB!. I S. 673). 

Tabelle 1: Personal und Personalausgaben der öffentlichen 
Haushalte 1980 

Versor-
Beschäf- gungs- Dienstbe-

Versor- Sonstige 
Beschäftigungs- tigte•) am empfän- gungs- Personal-

bereich 30.Juni ger') am züge6) beztige ausgaben') 
1. Februar 

1000 Mill.DM 

Bund!) ............ 821 283 23399 7259 1 586 
Länder2) ........... 1 '762 416 71394 12 798 3 247 
Gemeinden/Gv.2) ... 1083 12oio) 38 3448) 3 450•) 1 094 
Z weckverbände2) ... 35 - 13278) 53•) 27 
Sozialversicherung .. 227 32 6 954 440 119 
Organisationen ohne 

2349 53 52 Erwerbszweck') .. 47 
Insgesamt ... 3 975 851 143 767 24053 "6125 

Nachrichtlich: 
Deutsche Bundes-

post ·········· 502 173 14327 3 089 2 774 
Deutsche Bundes-

bahn „„„„„ 342 289 11 365 4 955 3096 
Rechtlich unselb-

1 

ständige Wirt-
schaftsunterneh-
mcn . . . . . . . . . . 144 

i) Einschl. Bundeswehr. - 2) Einschl. Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit 
kaufmännischem Rechnungswesen. - 'l Nur soweit vom Bund bezuschußt und/ 
oder von überregionaler Bedeutung.-•) Voll- und Teilzeitbeschäftigte; Soldaten der 
Bundeswehr aufgrund der Sollzahlcn im Bundeshaushaltsplan eingerechnet. -
') Allgemeine Versorgungsempfänger und Verscr5ungsempfänger nach dem Ge-
setz zu Artikel 131 GG; Versorgung,empfänger der Bundeswehr aufgrund der An-
gaben im Bundeshaushaltsplan eingerechnet. - 6) Einschl. Arbeitgeberbeiträge an die 
Sozialversicherung. - 7) Beihilfen, Unterstutzungen, Trennungsgeld, Umzugskoste!l 
u. ä. - 8) Einschl. Beiträge an Zusatzversorgungskassen fur Angestellte und _Arbei-
ter.-•) Ohne Beiträge an Zusatzversorgungskassen fur Angestellte und Arbeiter. -
io) Geschätzt. 
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Schaubild! 

PERSONAL UND PERSONALAUSGABEH DER GEBIETSKORPERSCHAFTEH 1) 
1965 •100 
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!)Verwaltung einschl. kaufmännisch buchende Krankenh!user, ohne Soldaten. 

statistisches Bundesamt 82<124 

Die Finanz sta ti sti k als eine aus den Haushalts-, 
Kassen- und Rechnungsunterlagen der öffentlichen Verwal-
tungen erstellte Sekundärstatistik erfaßt als Teil ihres 
umfangreichen Programms u. a. auch die Ausgaben für das 
aktive und das im Ruhestand befindliche Personal des 
öffentlichen Dienstes in der Gliederung nach Ausgabearten 
(Beamtenbezüge, Angestelltenvergütungen, Arbeiterlöhne, 
Versorgungsbezüge usw.) und Aufgabenbereichen der staatli-
chen Tätigkeit (Funktionen). Einen differenzierten Einblick 
ermöglicht nur die jährliche Jahresrechnungsstatistik, deren 
Ergebnisse wegen des großen Aufbereitungsaufwands erst 
relativ spät vorliegen. Die aktuelleren Ergebnisse der 
vierteljährlichen Kassenstatistik und der Finanzplanungssta-
tistik enthalten demgegenüber nur wenige, nicht unterglie-
derte Eckdaten für die Gebietskörperschaften. Die folgenden 
Ausführungen beziehen sich auf die Jahresrechnungsstatistik 
der öffentlichen Haushalte. Umfang und Struktur der 
Datengliederung ergeben sich dabei aus der staatlichen und 
kommunalen Haushaltssystematik. 

In der Tabelle 1 sind, in der Untergliederung nach 
Beschäftigungsbereichen, die wichtigsten Daten über den 
Personalstand und die Personalausgaben 1980 zusammenge-
stellt. 
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Hinsichtlich des Berichtskreises und der dargestellten 
Tatbestände sind die Ergebnisse aus beiden Statistiken gut 
miteinander vergleichbar. Bei Auswertungen sind jedoch die 
nachstehend geschilderten Abgrenzungsunterschiede zu be-
achten. 

Berichtskreis 

Zum Berichtskreis der Personalstatistiken und der Finanz-
statistik gehören - entsprechend der Abgrenzung des 
Staatssektors in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen - alle öffentlichen Haushalte der Bundesrepublik 
Deutschland, das sind Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Länder, Gemeinden/Gemeindeverbände 
(Gv.), kommunale Zweckverbände und dgl., öffentliche 
Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem 
Rechnungswesen, die Sozialversicherung und die überwie-
gend aus öffentlichen Zuwendungen finanzierten staatsnahen 
Organisationen ohne Erwerbszweck (sofern die Zuwendun-
gen 50000DM im Jahr übersteigen). In der Personalstatistik 
werden darüber hinaus auch die Beschäftigten von Bundes-
bahn, Bundespost sowie der rechtlich unselbständigen 
öffentlichen Wirtschaftsunternehmen erfaßt, über deren 
Personalaufwand in der Finanzstatistik keine vergleichbaren 
Angaben möglich sind. Umgekehrt verhält es sich bei den 
Soldaten der Bundeswehr, deren Ist-Stärke2) nicht erfaßt 
wird, deren Personalaufwand aber in den finanzstatistischen 
Daten enthalten ist. Die Festlegung des derzeitigen, alle 
Ebenen der staatlichen Tätigkeit umfassenden Berichtskrei-
ses erfolgte durch die Novellierung des Finanzstatistischen 
Gesetzes im Jahr 1973. Vor dem Berichtsjahr 1974 waren in 
beiden Statistiken nur die Gebietskörperschaften einbezogen. 
Die Finanzstatistik enthält darüber hinaus auch Angaben 
über den Lastenausgleichsfonds und das ERP-Sondervermö-
gen, die jedoch keinen Personalaufwand aufweisen. 

Dargestellte Tatbestände 

Die gesetzlichen Bestimmungen sehen für die P e r s o -
n a 1 s tat ist i k e n ein turnusgemäß wechselndes Erhe-
bungsprogramm vor. Im Rahmen der Personalstandstatistik 
sind die Beschäftigten in jedem Jahr nach der Art des 
Dienstverhältnisses, in jedem dritten Jahr zusätzlich nach 
Aufgabenbereichen, Laufbahngruppen, Einstufungen (Besol-
dungs-, Vergütungs- und Lohngruppen) sowie Geschlecht und 
in jedem neunten Jahr außerdem nach dem Alter zu erfassen. 
Nachgewiesen werden die voll- und teilzeitbeschäftigten 
Beamten, Richter, Angestellten und Arbeiter der berichts-
pflichtigen Behörden, Gerichte und Einrichtungen. Eine 
Unterteilung nach Aufgabenbereichen für das Bundes- und 
Länderpersonal kann jährlich, für die Gemeinden dagegen 
nur dreijährlich vorgenommen werden. Während sich aus den 
jährlichen Personalstandsdaten die Personalentwicklung des 
öffentlichen Dienstes ablesen läßt, bieten die Erhebungen mit 
erweitertem Merkmalskatalog Strukturdaten, die zur Vorbe-
reitung von Maßnahmen auf dem Gebiet des Besoldungs- und 
Tarifrechts sowie als Grundlage für Personalbedarfsplanun-
gen und Prognosen dienen. Durch die Versorgungsemp-
fängerstatistik werden die Versorgungsempfänger, die ihre 
Bezüge von staatlichen Versorgungskassen (Bund, Deutsche 
Bundesbahn, Deutsche Bundespost, Länder, Sozialversiche-
rungsträger, Bundesanstalt für Arbeit) erhalten, jährlich 
erfaßt; die Versorgungsempfänger der Gemeinden dagegen 
nur alle sechs Jahre. Im staatlichen Bereich sind die Angaben 
jährlich nach der Art der Bezüge (Ruhegehalt, Witwen/Wit-
wergeld, Waisengeld) und in jedem dritten Jahr zusätzlich 
nach den für die Bemessung der Versorgungsbezüge 
maßgebenden Besoldungsgruppen zu gliedern. Die Ergebnis-
se für die allgemeinen Versorgungsempfänger und die nach 
dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes versorgungsbe-
rechtigten Personen werden getrennt dargestellt. 

Entsprechend den zur Zeit gültigen haushaltssystemati-
schen Gliederungen wird in der F i n a n z s t a t i s t i k nur 
der Teil der Aufwendungen, der unmittelbar für das Personal 

2) Es hegen nur Angaben über die Soll-Stärke aus dem Bundeshaushaltsplan vor. 
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bestimmt ist, bei den betreffenden Arten für die persönlichen 
Ausgaben (Bund, Länder und Gemeinden/Gv.) nachgewiesen. 
Die Aufwendungen für das Personal, die sich mittelbar aus 
dem dienstlichen Ablauf ergeben (Dienst- und Schutzklei-
dung, persönliche Ausrüstungsgegenstände, Aus- und Fort-
bildung, Umschulung, Dienstreisen, Wohnungsbaudarlehen, 
sonstige soziale Leistungen für Bedienstete), also keine 
direkten Bezüge darstellen, sind dagegen im „laufenden 
Sachaufwand" bzw. in anderen Ausgabenpositionen enthal-
ten. Die folgenden Betrachtungen gehen durchweg von den 
unmittelbaren Personalausgaben aus, da nur für diese über 
einen längeren Zeitraum vergleichbare Daten vorliegen. 

Bis zur Einführung der neuen, auch an gesamtwirtschaftli-
chen Zielsetzungen orientierten staatlichen (ab 1970) und 
kommunalen (ab 1974) Haushaltssystematik erfaßte die 
Finanzstatistik mittels eines vorgegebenen Erhebungsbogens 
die öffentlichen Personalausgaben nur in einer Untergliede-
rung nach Beamtenbezügen, Angestelltenvergütungen, Ar-
beiterlöhnen, Versorgungsausgaben und sonstigen Personal-
ausgaben. Zusätzlich waren beim Bund und den Ländern die 
sonstigen Personalausgaben in „Beschäftigungsvergütungen, 
Beihilfen usw." sowie in ,,Aufwandsentschädigungen usw." 
aufgegliedert. Soweit die Gebietskörperschaften Dienstbezü-
ge aus Sachausgabetiteln leisteten (z.B. wurden die Dienstbe-
züge der Straßenwärter vielfach aus den Haushaltstiteln für 
die Straßenunterhaltung bezahlt), waren sie ebenfalls 
gesondert finanzstatistisch zu melden und wurden den 
Personalausgaben zugerechnet. Nach der haushaltssystema-
tischen Umstellung, mit der auch die Umstellung des 
Erhebungsverfahrens vom Fragebogen zur Einzeldatenerfas-
sung auf maschinellen Datenträgern einherging, stellt die 
Finanzstatistik die Personalausgaben differenziert nach 
26 Arten im staatlichen und 19 Arten im kommunalen Bereich 
dar (siehe Tabelle 5). Wegen der Unterschiede zwischen 
staatlicher und kommunaler Haushaltssystematik sind nicht 
alle Personalausgabearten vollständig vergleichbar. Die 
meisten Einzelarten des kommunalen Bereichs lassen sich 
jedoch einer korrespondierenden Ausgabeart der Haushalts-
systematik von Bund und Ländern zuordnen. Zusätzlich 
ausgegliedert werden bei den Gemeinden/Gv. die Arbeitge-
beranteile zur Sozialversicherung (Gruppe 44 des Gruppie-
rungsplans für die kommunalen Haushalte), die bei Bund und 
Ländern zusammen mit den Dienstbezügen ausgewiesen 
sind, sowie die Beiträge der Kommunen an Pensions- und 
Versorgungskassen (Gruppe 43), die anstelle der Gemein-
den/Gv. die Pensions- und Versorgungsleistungen an die 
Empfangsberechtigten tätigen. Nach der neuen, detaillierte-
ren Haushaltssystematik läßt sich die Mehrzahl der nachge-
wiesenen und statistisch erfaßten Personalausgabearten gut 
einer bestimmten homogenen Gruppe von aktiven bzw. 
ehemaligen Bediensteten zuordnen und daher auch mit den 
Daten der Personalstatistik vergleichen. 

Ergebnisse 
Öffentlicher Dienst als Teil der Volkswirtschaft 

Der öffentliche Dienst ist der größte Arbeitgeber in der 
Bundesrepublik Deutschland. Aus diesem Grund kommt der 
Beschäftigungs- und Tarifpolitik der öffentlichen Hand 
besondere Bedeutung zu. Betrachtet man die Entwicklung der 
gesamten Erwerbstätigkeit im Zeitraum 1965 bis 1980, ergibt 
sich ein Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen um rd. 600 000, 
der allein auf die rückläufige Zahl der Selbständigen {ind 
Mithelfenden Familienangehörigen zurückzuführen ist, denn 
der Bereich der abhängig Erwerbstätigen ist um über 1 Mill. 
oder 5,5 % gestiegen. Die Zunahme der Zahl der abhängig 
Erwerbstätigen oder das Angebot neuer Arbeitsplätze wurde 
entscheidend durch die Personalentwicklung des öffentlichen 
Dienstes beeinflußt. Im Beobachtungszeitraum ist das voll-
und teilzeitbeschäftigte Personal des Bundes 3), der Länder, 
der Gemeinden/Gv., der Zweckverbände, der Deutschen 
Bundespost und der Deutschen Bundesbahn (unmittelbarer 
öffentlicher Dienst) sowie der Sozialversicherungsträger und 

')Ohne Soldaten. 
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der Bundesanstalt für Arbeit (mittelbarer öffentlicher Dienst) 
von 3,4 auf 4,5 Mill. angestiegen. Dadurch erhöhte sich der 
Anteil der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes an der 
Gesamtzahl der abhängig Erwerbstätigen von 15,4 auf 19,2 %. 
Im Jahr 1980 stand damit jeder fünfte abhängig Erwerbstätige 
in den Geh;ilts- bzw. Lohnlisten der öffentlichen Hand. 
Rechnet man die Sollzahlen aus dem Bundeshaushalt über 
die Soldaten mit ein, erhöht sich der Anteil des öffentlichen 
Dienstes auf 21 %. 

Im Zeitraum 1975 bis 1980 waren die Zuwachsraten im 
öffentlichen Dienst nicht höher als in der Privatwirtschaft. 
Der Anteil der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes an der 
Gesamtzahl der abhängig Erwerbstätigep stagnierte deshalb. 

Tabelle 2: Anteil der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes 
an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen 

Er'::"~rbs- 1 
Darunter 1 

Anteil des oifenthchen 

1 
Dienstes 

Jahr tauge 1 abhängig 1 darunter 1 in % 1 'in % insgesamt') Erwerbs- 1 olfenthcher \ von Spalte 1 von Spalte 2 
tätige') 1 Dienst>) 1 

1.000 % 

1965 ... 26 887 21 758 3 351 12,5 1 15,4 
1966 ... 26 801 21 765 3 401 12,7 15,6 
1967 ... 25 950 21 054 3 443 13,) 16,4 
1968 25 968 21183 3 430 13,2 16,2 
1969 26 356 21 752 3 511 13,3 16,1 
1970 26 668 22 246 3 644 13,7 16,4 
1971 26 817 22 606 3 807 14,2 16,8 
1972 ... 26 744 22 633 3 930 14,7 17,4 
1973 „ 26 922 22 906 4050 15,0 17,7 
1974 .„ 26 565 22 640 4117 15,5 18,2 
1975 „. 25 810 22 014 4184 16,2 19,0 
1976 „ 25 591 21939 4193 16,4 19,1 
1977 .„ 25 547 22 029 4191 16,4 19,0 
1978 25 699 22 264 4 260 16,6 19,1 
1979 ... 26 039 22 659 4 369 16,8 19,3 
1980 . „ 26 276 . 22 960 4 418 ' 16,8 19,2 

1 

I) Geschätzte Jahresdurchschnitte, die unter Mitbenutzung von Statistiken fur 
Teilbereiche des Erwerbslebens, des Mikrozensus sowie der Beschäfbgtenstatistik 
auf Zahlen der Volkszählungen aufbauen (einschl. Soldaten). - 2) Stichtagsergebnis 
der Personalstandstatistik des öffenthchen Dienstes (ohne Soldaten); die Daten smd 
teilweise geschätzt. ' 

Die volkswirtschaftliche Bedeutung des öffentlichen Dien-
stes läßt sich auch daran ablesen, daß 1980 23 % aller 
Einkommen aus unselbständiger Tätigkeit auf die öffentliche 
Hand entfielen. Auch hier hat sich im Zeitablauf der Anteil 
vergrößert(von 19%imJahr1965 über21%imJahr1975). 

Die Einkommensbezüge des öffentlichen Personals und die 
Bezüge der Versorgungsempfänger stellen für den Arbeitge-
ber Staat andererseits auch einen wesentlichen Faktor seiner 
Ausgabenbelastung dar. Im Rechnungsjahr 1980 belief sich 
der Anteil aller Personalausgaben der öffentlichen Haushalte 
(einschl. Bundeswehr, Bundespost und Bundesbahn) auf über 
ein Viertel ihrer direkten Ausgaben. 

Personalstand 
Gesamtüberblick 

Bei der Erstellung einer Zeitreihe für die Jahre von 1965 bis 
1980 mußten die vor 1974 nicht erfaßten Beschäftigten des 
öffentlichen Dienstes hinzugeschätzt werden. Es handelt sich 
in erster Linie um Beschäftigte im mittelbaren öffentlichen 
Dienst, bei Zweckverbänden sowie um Teilzeitbeschäftigte, 
die mit weniger als der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit 
eines Vollbeschäftigten tätig sind. Ferner waren Korrekturen 
vorzunehmen, die sich durch die bereits erwähnte Änderung 
der staatlichen und kommunalen Haushaltssystematik erga-
ben. Angaben über Beurlaubte, die pisher zum Teil in den 
Ergebnissen enthalten waren, sind einheitlich abgesetzt 
worden. Die bereinigten langen Reihen sind in der Tabelle 3 
zusammengestellt. 

Von den •4,4 Millionen Angehörigen des öffentlichen 
Dienstes, die am 30.Juni 1980 in einem Dienst- bzw. 
Arbeitsvertragsverhältnis standen, waren 3,8 Mill. Voll- und 
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Tabelle 3: Personal der öffentlichen Haushalte 1965 bis 1980 1) 
1000 

Davon im =i Rom~ unmittelbaren mittelbaren 
öffentlichen Dienst öffentlichen Dienst 

-. -----, Teil-
zusam-1 Voll-1 Te.II- zusam-1 Voll-1 Te_il-1nsge-1 Voll- ; zeit- men zeit- zeit-

samt beschäftigte beschäftigte men beschäftigte 

2. 10. 1965 3 351 3 080 271 3 189 2 930 259 162 150 12 
2. 10. 1966 3 401 3106 295 3 236 2 954 282 165 152 13 
2. 10. 1967 3 443 3144 299 3 275 2 990 285 168 154 14 
2. 10. 1968 3 430 3 117 313 3 258 2 960' 298 172 157 15 
2. 10. 1969 3 511 3174 337 3 334 3012 322 177 162 15 
2. 10. 1970 3644 3266 378 3 461 3099 362 183 167 16 
2. 10. 1971 3 807 3 389 418 3 618 3 217 401 189 172 17 
2. 10. 1972 3 930 3 489 441 3 736 3 312 424 194 177 17 
2. 10. 1973 4051 3 568 483 3 851 3 387 464 200 181 19 
30. 6. 1974 4118 3 617 501 3 912 3 431 481 206 186 20 
30.6. 1975 4184 3 669 515 3 966 3 471 495 218 198 20 
30. 6. 1976 4193 3 660 533 3 975 3 462 513 218 198 20 
30. 6. 1977 4191 3 647 544 3 975 3 452 523 216 195 21 
30. 6. 1978 4 260 3 696 564 4042 3 499 543 218 197 21 
30.6. 1979 4369 3 770 599 4147 3 570 577 222 200 22 
30. 6. 1980 4418 3 802 618 4193 3 598 595 227 204 23 

') Siehe auch Tabellen S. 853*f. 

618000 Teilzeitbeschäftigte. Gegenüber dem Personalstand 
von 1965 ist die Zahl der Vollbeschäftigten um rd. 720000 ( + 23 
%) und die der Teilzeitbeschäftigten um rd. 330000 Personen 
( + 128 % ) gestiegen. Dies bedeutet, daß im öffentlichen Dienst 
in den letzten 15 Jahren im Durchschnitt jährlich rd. 48000 
Arbeitsplätze für Voll- und 23000 für Teilzeitkräfte zusätzlich 
eingerichtet wurden. Zusammen mit dem Ersatzbedarf für 
ausgeschiedene Bedienstete ist der öffentliche Dienst damit 
als bedeutender Nachfrager nach qualifizierten Arbeitskräf-
ten aufgetreten. Zu Beginn der siebziger Jahre war der 
Arbeitskräftebedarf besonders groß; damals wurden jährlich 
weit über 100000 zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen {1970: 
+ 133000, 1971: + 163000, 1972: + 123000, 1973: + 121000) . 
Unter Berücksichtigung des Ersatzbedarfs für Beschäftigte, 
die wegen Tod, Dienst-, Erwerbs- und Arbeitsunfähigkeit 
sowie Erreichen einer Altersgrenze ausgeschieden sind, 
haben in diesen Jahren teilweise bis zu 200000 Personen 
einen Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst gefunden. 

Personal nach Beschäftigu~gsbereichen 
Im unmittelbaren öffentlichen Dienst, zu dem die Gebiets-

körperschaften sowie die Deutsche Bundesbahn und die 
Deutsche Bundespost zählen, arbeiten rd. 4,2 Mill. oder rd. 
95 % der öffentlich Bediensteten. Den größten Beschäfti-
gungsbereich innerhalb des unmittelbaren öffentlichen 
Dienstes bilden die Länder. Sie beschäftigten.am 30.Juni 1980 
rd. 1,82 Mill. Personen; es folgten die Gemeinden/Gv. mit rd. 
1,2 Mill. Mitarbeitern. Zur Deutschen Bundespost und 
Deutschen Bundesbahn gehörten 500 000 bzw. 340 000 Be-
dienstete, die Bundesbehörden zählten 330 000 und die 
Zweckverbände 40000 Beschäftigte. Ein Vergleich mit 1965 
zeigt, daß mit Ausnahme, der Deutschen Bundesbahn, die 
seitdem ihren Mitarbeiterstab um 30 % verringerte, in allen 
Bereichen des öffentlichen Dienstes eine Personalverstär-
kung vorgenommen wurde. Dabei wiesen die Länder mit 
Neueinstellungen von rd. 670000 oder knapp 60 % im 
Beobachtungszeitraum den stärksten Personalzuwachs auf. 
Auch im kommunalen Bereich war eine starke Personalver-
mehrung zu verzeichnen; die Gemeinden/Gv. verstärkten ihr 
Gesamtpersonal um 330 000 Bedienstete oder knapp 40 % . Die 
Entwicklung in diesen beiden personalintensiven Beschäfti-
gungsbereichen war maßgeblich für den gesamten Zuwachs 
an Arbeitsplätzen im unmittelbaren öffentlichen Dienst; denn 
der Personalanstieg bei den Bundesbehörden ( + 38 000 oder 
13%) und der Deutschen Bundespost {+71000 oder 16%) 
wurde durch den Personalabbau bei der Deutschen Bundes-
bahn ( - 120 000) kompensiert. 

Im Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes arbeite-
ten am 30.Juni 1980 knapp 230000 Personen. Hiervon waren 
57000 bei der Bundesanstalt für Arbeit, 77000 bei den Sozial-
versicherungsträgern unter Bundes- und 92 000 bei den 
Sozialversicherungsträgern unter Landesaufsicht beschäftigt. 
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In Organisationen ohne Erwerbszweck mit überwiegender 
öffentlicher Finanzierung waren am 30.Juni 1980 rd. 47000 
Mitarbeiter tätig, von denen die meisten (über 80 % ) bei 
Forschungseinrichtungen (zum Beispiel Max-Planck-Gesell-
schaft, Fraunhofer-Gesellschaft, Großforschungseinrichtun-
gen) wirkten. 

Personal nach dem Dienstverhältnis 

Die Gliederung des Personals im öffentlichen Dienst nach 
dem Dienstverhältnis, die u. a. von der jeweiligen Aufgaben- · 
stellung der einzelnen Behörden und Einrichtungen mitbe-
stimmt wird, zeigt, daß von den 4,4 Mill. Beschäftigten am 
30.Juni 1980 1,76 Mill. in einem Beamtenverhältnis standen, 
1,58 Mill. waren Angestellte und 1,08 Mill. Arbeiter. Im 
Vergleich zu 1965 hat sich die Struktur leicht verändert; von 
den rd. 1 Mill. neu eingerichteten Arbeitsplätzen entfielen rd. 
440 000 oder 43 % auf Beamtendienstposten und_ 580 000 oder 
57 % auf Arbeitsplätze für Angestellte. Die Zahl der Arbeiter 
blieb dagegen nahezu konstant. Aufgrund dieser Entwicklung 
ist der Anteil der Beamten von 39 % im Jahr 1965 auf 40 % im 
Jahr 1980 gestiegen. Wesentlich stärker hat sich der Anteil der 
Angestellten erhöht; nach 30 % im Jahr 1965 erreichte er im 
Jahr 1980 einen Umfang von 36%. ·Aufgrund dieser 
Entwicklung haben sich die Anteile der Beamten und' 
Angestellten merklich angenähert. Der Anteil der Arbeiter ist 
im gleichen Zeitraum von 31auf24 % zurückgegangen. 

Eine Untergliederung nach dem Beschäftigungsumfang 
ergibt ein teilweise abweichendes Bild. Bei den Vollbeschäf-
tigten ist das Gewicht der Beamten merklich größer (1980: 
Beamte 45 % , Angestellte 34 % und Arbeiter 21 % ). Bei den 
Teilzeitbeschäftigten bestimmen dagegen die Angestellten 
und Arbeiter das Bild (1980: Beamte 11 %, Angestellte 46 %, 
Arbeiter 43 % ). 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen weicht die 
Gliederung nach dem Dienstverhältnis zum Teil erheblich 
vom Gesamtdurchscbnitt ab. Maßgebend hierfür sind die von 
den Beschäftigten wahrzunehmenden Aufgaben. In den 
Bundesbehörden sind die Beschäftigten ziemlich gleichmäßig 
auf die einzelnen Dienstverhältnisse verteilt. Hier entfällt auf 
die Arbeiter ein Anteil von 35 %, auf die Beamten von 34 % 
und auf die Angestellten von 31 %. Beim Personal der Länder 
(55%), der Deutschen Bundesbahn (55%) und der Deutschen 
Bundespost (58 % ) dominieren eindeutig die Beamten. 
Während in den Ländern die Angestellten mit einem Anteil 
von 34 % die zweitgrößte Beschäftigtengruppe bilden, kommt 
dieser Rang bei der Deutschen Bundesbahn ( 42 % ) und der 
Deutschen Bundespost (32 %) den Arbeitern zu. In den 
Gemeinden/Gv„ den kommunalen Zweckverbänden, den 
Sozialversicherungsträgern und den Organisationen ohne 
Erwerbszweck stellen die Angestellten die weitaus stärkste 
Gruppe innerhalb der Beschäftigten. Im Vergleich zu 1965 ist 
in den einzelnen Beschäftigungsbereichen die allgemeine 
Tendenz eines Anstiegs der Anteile der Angestellten und 
Beamten festzustellen, dem ein relativer Rückgang bei den 
Arbeitern gegenüberstand. Allerdings gibt es einige Ausnah-
men. So ist bei den Bundesbehörden und der Deutschen 
Bundespost ein Rückgang des Anteils der Angestellten und 
bei den Gemeinden ein Rückgang des Beamtenanteils am 
Gesamtpersonal eingetreten. Der rückläufige Anteil der 
Beamten bei den Gemeinden/Gv. dürfte insbesondere auf die 
Verstaatlichung der kommunalen Polizei zurückzuführen 
sein. 

Personal der Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen 

Für den -heterogenen Bereich der Gebietskörperschaften 
mit den Ebenen Bund, Länder und Gemeinden/Gv. ist eine 
Aufgliederung des Personal~ nach Aufgabenbereichen mög-
lich. Daraus geht hervor, in welchen Tätigkeiten die 
Beschäftigten Dienstleistungen für die Allgemeinheit erbrin-
gen. Es lassen sich deutlich Schwerpunkte des Personalein-
satzes im Bereich der Gebietskörperschaften erkennen. In 
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den vier Aufgabenbereichen Bildungswesen 4), Politische 
Führung und zentrale Verwaltung, Gesundheitswesen 5) sowie 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung sind 70 % der Vollbe-
schäftigten tätig; 1965 betrug der Anteil dieser Aufgabenbe-
reiche 60 %. Die Zunahme ist in erster Linie auf die 
Personalverstärkung im Bildungswesen und im Gesundheits-
wesen zurückzuführen. 

Innerhalb der einzelnen Beschäftigungsbereiche differiert 
der Personaleinsatz entsprechend der vom Grundgesetz 
vorgegebenen Aufgabenstellung. Rund . 54 % (172 000) der 

Schaub!ld2 

VOLLBESCHAFTIGTES PERSONAL DER GEBIETSKORPERSCHAFTEN 19801) 
NACH AUFGABENBEREICHEN 

Sonstiges 

Krankenhauser 

Rechllich 
unse lbstand1ge 
Wirtschafts-
unternehmen 

Bildungswesen, W1ssenschafl, 
Forschung und kulturelle 
Angelegenheiten 

Pol1t1sche Fuhrung und 
zentrale Verwaltung 

Verle1d1gung 

Offenlliche 
Sicherheil 

und Ordnung 

1) Ohne Soldalen. 
Stat1sltsches Bundesaml 820825 

Vollbeschäftigten des Bundes arbeiten in der Verteidigungs-
verwaltung. Zieht man das militärische Personal 6) in die 
Betrachtung mit ein, sind über 80 % des Personals der 
Bundesbehörden im Aufgabenbereich Verteidigung einge-
setzt. Daneben kommen noch den Aufgabengebieten Politi-
sche Führung und zentrale Verwaltung (71000 Beschäftigte 
oder 23 % ) und Öffentliche Sicherheit und Ordnung (28 800 
oder 9 % ) größere Bedeutung zu. Im Vergleich zu 1965 zeigt 
sich eine geringfügige Gewichtsverlagerung des Personalein-
satzes vom Bereich Politische Führung zur 'Öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung (Anteile 1965: 25 bzw. 7 %). In den 
Ländern liegt der administrative Schwerpunkt im Bildungs-
wesen; hier ist knapp die Hälfte der Landesbediensteten tätig 
(739100 Beschäftigte oder 4 7 % ). Daneben sind wie im 
Bundesdienst die Bereiche Politische Führung und zentrale 
Verwaltung (219 300 oder 14 % ) und Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung (204 300 oder 13 % ) besonders personalintensiv. 

Die Gemeinden/Gv. setzen ihr Personal schwerpunktmäßig 
im Gesundheitswesen (263 800 Vollbeschäftigte oder 29 % ) und 
in der Allgemeinen Verwaltung (189100 oder 20%) ein. 
Außerdem ergibt sich für die Gemeindebediensteten ein 
breites Arbeitsfeld in den Aufgabengebieten Wohnungswe-
sen, Raumordnung, kommunale Gemeinschaftsdienste, Bil-
dungswesen sowie Öffentliche Sicherheit und Ordnung. 

Versorgungsempfänger 

Im unmittelbaren öffentlichen Dienst erhielten am 1. Fe-
bruar 1980 rund eine Mill. allgemeine Versorgungsempfänger 
Bezüge nach beamtenrechtlichen Vorschriften. Für 52000 
Versorgungsberechtigte waren die Versorgungskassen des 
Bundes zuständig; 416000 wurden von den Ländern, 120000 
von den Gemeinden, 264 000 von der Deutschen Bundesbahn 
und 164000 von der Deutschen Bundespost versorgt. Im 
Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes wurden 27000 

') Einschl. Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten. 
') Emschl. Sport und Erholung. 
•) Sollzahlen lt. Bundeshaushaltsplan. 
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versorgungsberechtigte Personen gezählt. Den größten Teil 
der Versorgungsempfänger ( rd. 54 % ) bilden die Bezieher von 
Ruhegehalt (Ruhestands- und Wartestandsbeamte, ehemalige 
Richter sowie nach beamtenrechtlichen Vorschriften zu 
versorgende Angestellte und Arbeiter). Der Anteil der 
Witwen-/Witwergeldempfänger liegt bei 41 %, der der 
Bezieher von Waisengeld bei 5 %. 

Aus der Gegenüberstellung von Personaldaten des aktiven 
Dienstes mit denen des Ruhestandes ergibt sich, daß 1980 im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst auf 100 aktive Beamte und 
Richter im Durchschnitt 59 allgemeine Versorgungsempfän-
ger kamen. Davon waren 32 Bezieher von Ruhegehalt, 24 
Bezieher von Witwen-/Witwergeld und drei Waisengeldemp-
fänger. In den einzelnen Beschäftigungsbereichen weicht 
diese Relation zum Teil erheblich vom Gesamtdurchschnitt 
ab. Während das Verhältnis beim Bund (100 zu 47), bei den 
Ländern (100 zu 42) und bei der Deutschen Bundespost (100 zu 
56) relativ günstig ausfällt, haben die Deutsche Bundesbahn 
(100 zu 140) und der kommunale Bereich (100 zu 84) erheblich 
höhere Versorgungslasten zu tragen. Maßgebend für das 
ungünstige Verhältnis aktive Beamte zu Versorgungsempfän-
gern sind bei der Deutschen Bundesbahn u. a. die Übernahme 
der Versorgung für die ehemaligen Beamten der Deutschen 
Bundesbahn sowie der starke Rückgang der aktiven 
Beamten. Bei den Gemeinden dürfte sich u. a. die Übernahme 
der aktiven Polizeibeamten in den Landesdienst ausgewirkt 
haben. 

Neben den allgemeinen Versorgungsempfängern werden 
auch die nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes zu 
versorgenden, nicht wieder verwendeten ehemaligen Beam-
ten, Angestellten und Arbeiter, Berufssoldaten der früheren 
Wehrmacht und Führer des Reichsarbeitsdienstes erfaßt. Ihre 
Zahl betrug am Stichtag !.Februar 1980 rd. 230000; daran 
waren frühere Beamte und Richter sowie ehemalige 
Berufssoldaten und Reichsarbeitsdienstführer mit jeweils 
rund der Hälfte beteiligt. Rund zwei Drittel dieser Versor-
gungsberechtigten bezogen Witwen-/Witwergeld und ein 
Drittel Ruhegehalt. 

Personalausgaben 
Gesamtüberblick 

Im Durchschnitt wenden die öffentlichen Haushalte rund 
ein Viertel ihrer Ausgaben für das Personal auf; wegen der 
unterschiedlichen Personalintensität der öffentlichen Aufga-
ben, aber auch wegen der Besonderheiten der gesetzlichen 
Lastenverteilung fällt der Anteil der Personalausgaben von 
Ebene zu Ebene allerdings verschieden aus. Rund die Hälfte 
ihrer Ausgaben müssen die Länder (einschl. Stadtstaaten) für 
ihr Personal abzweigen (1980: 52,0 % der unmittelbaren 
Ausgaben), weil sie Träger sehr personalintensiver öffentli-
cher Aufgaben und Einrichtungen sind. Eine ebenfalls hohe 
Personalausgabenintensität (1980: 45,8 %) weisen die staats-
nahen Organisationen ohne Erwerbszweck auf, deren 
Aufgabenschwerpunkt bei der Forschung liegt. Weniger stark 
schlagen die Personalausgaben bei den Gemeinden/Gv. 
(1980: 30,8 %) und den kommunalen Zweckverbänden (1980: 
25,4%) zu Buche, da bei ihnen die Aufwendungen für 
Erstellung (Investitionsausgaben), Betrieb und Unterhaltung 
(laufender Sachaufwand) öffentlicher Anlagen und Einrich-
tungen ebenfalls einen großen Teil ihres Budgets beanspru-
chen. Die Ausgabenstruktur des Bundes wird. weniger durch 
unmittelbaren Personal- und Sachaufwand als vielmehr 
durch finanzielle Leistungen an den privaten Sektor (soziale 
u.ä. Leistungen) gekennzeichnet, so daß der Personalausga-
benanteil mit 22,l % wesentlich geringer ist als bei den 
übrigen Gebietskörperschaften. Auch bei der Sozialversiche-
rung ist der geringe Anteil der Personalausgaben entschei-
dend durch die spezifische Aufgabenstellung, nämlich die 
Finanzierung der Kosten im Krankheitsfalle, der Alters- und 
Unfallsicherung und damit die Erhebung und Verteilung 
umfangreicher finanzieller Mittel geprägt. Er betrug 1980 
3,0%. 

Da die Personalausgaben statistisch grundsätzlich der 
Ebene zugeordnet werden, die sie leistet, kommt in den 

922 

genannten Anteilen nicht zum Ausdruck, daß insbesondere 
die Länder in einer Reihe von Bereichen, z.B. bei den 
auftragsweise verwalteten Aufgaben, die Personalausgaben 
der Gemeinden/Gv. erstatten bzw. bezuschussen und damit 
de facto deren Personalausgabenbelastung senken. Unter 
Finanzierungsgesichtspunkten ist außerdem von wesentli-
cher finanzwirtschaftlicher und haushaltswirtschaftlicher 
Bedeutung, daß sowohl die Gemeinden/Gv. als auch die 
Zweckverbände bei einer Reihe bedeutender Aufgaben ihre 
Personalausgaben durch direkte marktähnliche Entgelte 
(Gebühren u.ä.) finanzieren, während der Bund und die 
Länder hauptsächlich Steuern als Deckungsmittel heranzie-
hen. Wie die derzeitige Situation zeigt, lassen sich in Zeiten 
knapper öffentlicher Mittel und rückläufiger oder stagnieren-
der Wirtschaftsentwicklung Gebührenerhöhungen als Folge 
steigender Kosten bei den kommunalen Leistungen teilweise 
leichter realisieren als Steuererhöhungen und sind daher 
auch weniger Konjunkturschwankungen unterworfen. Nach 
den Ergebnissen des Rechnungsjahres 1980 fallen immerhin 
über 40 % aller kommunalen Personalausgaben bei diesen 
„kostenrechnenden Einrichtungen" mit überwiegender Ge-
bührendeckung an. 

Tabelle 4: Personalausgaben der öffentlichen Haushalte 1965 
bis 1980 

1 1 1 
Organi-

Insge- Län- Gemein-1 Zweck-1 Sozial- sationen 
Jahr Bund!) der2) den/ verbän- versi- ohne Er-samt 

1 

Gv.2) 
1 

de2) 1 cherung werbs-
zweck 

Mill.DM 
1965 ........ 37344 9 080 19 016 9 248 
1966 . . . . . . . . 41323 9 983 21 019 10321 
1967 ········ 43 922 10 700 22316 10906 
1968 ········ 46 672 11224 23 861 11587 
1969 ........ 52 917 12905 26 880 13132 
1970 ········ 61484 14 614 31649 15 221 
1971 ········ 73 457 17118 38 076 18263 
1972 . . . . . . . . 81 974 19060 42 380 20 534 
1973 94014 21 385 48 940 23 689 
1974'>°::::::: 108 839 24157 56 821 27 861 
19744) ....... 115 580 24157 56 821 27861 514 5 039 1189 
1975 ········ 126 433 25 543 62 301 30467 754 5 664 1 704 
1976 . 133 184 26 342 66168 31957 925 5 940 1 851 
1977 ........ 141 866 27559 70839 34 284 957 6 234 1993 
1978 ········ 150 892 28 865 75 389 36 783 1135 6 599 2121 
1979 ········ 161 075 30 267 80 804 39489 1 289 7002 2 223 
1980 „. „ ... 173 945 32244 87 439 42 888 1407 7 513 2 454 

Prozent 
1975 .. „„ .. 1 100 

1 

20,2 

1 

49,3 

1 

24,1 

1 

0,6 1 4,5 1 
1,3 

1980 100 18,5 50,3 24,7 0,8 4,3 1,4 . . . . . . . . 
1) Einschl. Bundeswehr, ohne Bundespost und Bundesbahn. -2) Einschl. Hoch-

schulkliniken und Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Al-
ter Berichtskreis. - 4) Neuer Berichtskreis. 

Im Zeitablauf ist die quantitative Bedeutung der Personal-
ausgaben bei den einzelnen öffentlichen Haushalten von 
recht unterschiedlichen Faktoren (Entstehung neuer Aufga-
ben, Veränderungen der Aufgabenstruktur durch Verwal-
tungs- und Funktionalreformen, veränderte Bedeutung 
anderer Ausgaben, z.B. für Investitionen) beeinflußt worden 
und hat sich deshalb auch sehr unterschiedlich entwickelt 
(siehe Tabelle4). Bei den Gebietskörperschaften - für die 
längerfristig vergleichbare Datenreihen vorliegen - ist der 
Anteil der Personalausgaben am Volumen ihrer unmittelba-
ren Ausgaben von rund einem Viertel in den Anfangsjahren 
der Bundesrepublik Deutschland auf rd. 35% im Jahr 1980 
gestiegen. Beim Bund besaßen die Personalausgaben im Jahr 
1950 mit rd. 7 % ein vergleichsweise geringes Gewicht, 
nahmen in den nächsten Jahren - insbesondere durch den 
Aufbau der Bundeswehr - sowie später in den Zeiträumen 
1962 bis 1965 und 1969 bis 1974 kräftig an Bedeutung zu und 
erreichten nach einer weiteren Phase relativ geringer 
jährlicher Zunahmen 1980 mit insgesamt 32,2 Mrd. DM einen 
Anteil von 22,1 %. Die Länder wendeten bereits Anfang der 
50er Jahre rd. 45 % ihrer Ausgaben für Personal auf; 1980 
waren es 87,4 Mrd. DM (52,0 %), wobei sich, ähnlich wie beim 
Bund, die kräftigste Zunahme in den Jahren 1969 bis 1974 
vollzogen hat. Bei den Gemeinden/Gv. besitzen die Personal-
ausgaben im Jahr 1980 mit rd. 30 % fast genau das gleiche 
Gewicht wie 1950. Allerdings schwankte der Anteil im Verlauf 
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dieser 30 Jahre relativ stark, weil ebenso wie bei Bund und 
Ländern infolge von Personalverstärkungen sowie durch 
Tarif- und Besoldungserhöhungen .Phasen stärkerer und 
schwächerer Zunahmen zu verzeichnen waren, vor allem aber 
auch, weil die betragsmäßig sehr bedeutsamen Bauausgaben 
der Gemeinden und Gemeindeverbände erheblichen zykli-
schen Schwankungen unterworfen waren und damit unter-
schiedlich hohe Anteile des kommunalen Ausgabevolumens 
beanspruchten. 

Personalausgaben nach Arten 
Von den Personalausgaben aller öffentlichen Haushalte im 

Jahr 1980 in Höhe von 173,9 Mrd. DM entfiel jeweils knapp ein 
Drittel auf die Bezüge der Beamten und Richter (54,8 Mrd. 
DM) sowie die Vergütungen der Angestellten (54,7 Mrd. DM), 
11,7 % des Gesamtbetrages oder rd. 20 Mrd. DM wurden für 
Arbeiterlöhne und 13,8 % oder gut 24 Mrd. DM für 
Versorgungsbezüge und Beiträge an Versorgungskassen 
geleistet. Die Bezüge der Soldaten und der Zivildienstleisten-
den schlugen 1980 mit rd. 10 Mrd. DM zu Buche, das waren 
fast 6 % aller öffentlichen Personalausgaben. 

Von der unterschiedlichen Aufgabenstellung her ergeben 
sich bei den einzelnen Haushaltsebenen auch ganz verschie-
dene Strukturen (siehe Tabelle5). Hauptausgabenfaktor des 
Bundes sind mit einem Anteil von knapp 32 % die genannten 
Bezüge der Soldaten und Zivildienstleistenden, die er allein in 
vollem Umfang zu tragen hat. Ebenfalls fast ausschließlich 
den Bund belasten die Ausgaben für die Altersversorgung von 
verdrängten Angehörigen des öffentlichen Dienstes und 
aufgelöster Dienststellen des Dritten Reiches (bzw. ihren 
Hinterbliebenen) sowie von Berufssoldaten der früheren 
Wehrmacht (bzw. deren Hinterbliebenen) und Angehörigen 
des früheren Reichsarbeitsdienstes (Gesetz zu Art.131 
Grundgesetz). Sie beliefen sich 1980 auf über 3,7 Mrd. DM und 

damit auf mehr als die Hälfte seines gesamten Versorgungs-
aufwandes. Läßt man diesen Sonderfaktor außer acht, so 
betragen die Versorgungsausgaben des Bundes (einschl. der 
Leistungen an ehemalige Soldaten bzw. ihrer Hinterbliebe-
nen in Höhe von 2,3 Mrd. DM) nur 11 statt 22,5 % seiner 
Personalausgaben. Ein etwa gleich großer Teil des Personal-
ausgabevolumens entfällt auf die Angestelltenvergütungen 
(12,2 %) und die Arbeiterlöhne (12,6%), nur geringfügig mehr 
auf die Dienstbezüge der Beamten und Richter (14,3 %). Auch 
in den statistisch überschaubaren Jahren, zurück bis 1965, 
haben sich keine größeren Verschiebungen zwischen den 
wichtigsten Ausgabeblöcken ergeben. Nahezu unverändert 
·war in diesem Zeitraum das Gewicht der Angestelltenvergü-
tungen des Bundes, während er für die Bezüge der Beamten 
und Arbeiter 1980 einen etwas größeren Teil seines 
Personalbudgets abzweigen mußte als 1965. Da die Zahl der 
Versorgungsempfänger nach dem Gesetz zu Artikel 131 des 
Grundgesetzes ständig zurückgeht, haben die entsprechen-
den Ausgaben über die Jahre hinweg nur noch unterpropor-
tional zugenommen und die Versorgungsausgaben insgesamt 
finanziell an Gewicht verloren. 

Von den Personalausgaben der Länder im Jahr 1980 war 
etwa die Hälfte für Beamte, knapp ein Viertel für Angestellte 
und nur rd. 6 % für Arbeiter bestimmt, knapp 15 % 
beanspruchten die Versorgungsausgaben. Auch hier haben 
sich in der Zeit von 1965 bis 1980 keine gi:avierenden 
Verschiebungen bei den Aktivitätsbezügen ergeben. Aller-
dings ging der Anteil der Versorgungsausgaben ebenfalls - in 
etwas geringerem Maße als beim Bund - zurück. Wesentlich 
verändert hat sich jedoch in diesen Jahren die Struktur der 
kommunalen Personalausgaben. Nach einer relativ stabilen 
Phase in den 60er Jahren ist der Anteil der Beamtenbezüge an 
den Personalausgaben der Gemeinden/Gv. insgesamt von 
1968 bis 1977 kräftig zurückgegangen und hat sich danach auf 

Tabelle 5: Personalausgaben der öffentlichen Haushalte 1980 nach Arten 
Mill.DM 

Ausgabeart Insgesamt 

Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 73 945 

Aufwendungen für Abgeordnete und ehrenamtlich Tätige . . . . . . 916 
Aufwendungen fur Abgeordnete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 
Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 607 

Dienstbezüge und dergleichen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 7674) 
Bezüge des Bundespräsidenten, Bundeskanzlers, Ministerpräsi-

denten, Ministers, Parlamentarischen Staatssekretärs, Wehr-
br·auftragten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 

Bezüge der Beamten und Richter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 54 795 
Bezüge der Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, Wehrsold 

der Wehrpflichtigen sowie Sold der Zivildienstleistenden . . . . 10 244 
Bezüge der Beamten des Zivilschutzkorps .................. . 
Vergutungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 6604) 
Löhue der Arbeiter ....................... , . . . . . • . . . . . . . . . 20 3504) 
Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich und 

nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 108 
Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 580 

Versorgungsbezüge und dergleichen ......................... . 
Versorgungsbezuge des Bundespräsidenten, Bundeskanzlers, 

Ministerpräsidenten, Ministers, Parlamentarischen Staats-
sekretärs, Wehrbeauftragten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Versorgungsbezuge der Beamten und Richter ............... . 
Versorgungsbezüge der Soldaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Versorgungsbezüge der Angehörigen des Zivilschutzkorps .... . 
Versorgungsbezüge der Angestellten ....................... . 
Versorgungsbezüge der Arbeiter . . . . . . . .................. . 
Versorgungsbezüge nach G 131 ........................... . 
Sonstige ...................... „ .. „ ..... „ ....... „. 

Beihilfen, Unterstutzungen und dergleichen ................... . 
Beihilfen soweit nicht für V crsorgungsempfänger und dergl. .. . 
Unterstützungen ........................................ . 
Fursorgeleistungen ...................................... . 
Beihilfen für Versorgungsempfänger und dergleichen 

Personalbezogene Sachausgaben . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Zuschüsse für Ge:neinschaftsverpflegung und zu Gemeinschafts-

veranstaltungen sowie für sozi;le Einrichtungen ........... . 
Trermungsgeld, Umzugskostenvergütungen ................. . 
Sonstiges .......... , ..................................... . 

24053') 

25 
17 407 

2 071 

361') 
2405) 

3 887 
64 

4089 

1119 

Bund') 

32 244 

147 
145 

2 

23 399 

7 
4604 

10 242 

3 921 
4050 

130 
445 

7259 

4 
1480 
2071 

0 

3 703 
1 

948 
288 

4 
354 
302 

490 

30 
452 

8 

Sozialver- tionen ohne Gemeinden/ Zweck Organisa- 1 1 
sicherung Erwerbs- Länder>) Gv.2) verbänd;2) 

7 513 

40 

40 

6 954 

1 008 

5 785 
149 

13 

440 

381 

3 

56 
0 

42 
30 

0 
0 

11 

37 

18 
15 
4 

1. 

1 

1 

zweck 

2454 

2 

2 349 

53 

1926 
238 

132 

53 

53 

15 
15 

35 

35 

87439 

201 
163 
38 

71394 

22 
43 281 

2 

20945 
4 902 

1272 
970 

12 798 

20 
12 202 

283 
112 
128 
53 

2 631 
1 667 

1 
159 
805 

414 

87 
136 
191 

42888 

510 

510 

38 3444) 

5 766 

21 2724) 
10 6224) 

650 
32 

3450') 

3 243 

71') 
1275) 

9 

447 

138 

1407 

17 

17 

1 3274) 

83 

8114) 
3894) 

43 
1 

535) 

48 

4') 
1') 

0 

6 

5 

') Einschl. Bundeswehr, ohne Bundespost und Bundesbahn.- 2) Einschl. Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Einschl. 
Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung. - 4) Einschl. Beiträge an Zusatzversorgungskassen für Angestellte und Arbeiter. - S) Ohne Beiträge an Zusatzversor-
gungskassen für Angestellte und Arbeiter. 
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den heutigen Anteil von knapp 15 % eingependelt (einschl. der 
Leistungen an ehrenamtlich Tätige). Maßgebend dürfte diese 
Entwicklung durch die Übernahme von kommunalem 
Personal in staatliche Trägerschaft (Polizei usw.) beeinflußt 
worden sein. Fast die Hälfte des kommunalen Personalauf-
wandes und damit um 10 % mehr als 1965 entfiel 1980 auf die 
Angestelltenvergütungen, während sich der Anteil der 
Arbeiterlöhne konstant bei rund einem Viertel hielt. Das 
Gewicht der Versorgungsausgaben (rd. 8 % der Personalaus-
gaben) ist - ebenso wie bei Bund und Ländern - im 
Beobachtungszeitraum zurückgegangen. Ähnlich wie bei den 
Gemeinden/Gv. ist die Personalausgabenstruktur der kom-
munalen Zweckverbände mit einem etwas höheren Anteil der 
Angestelltenvergütungen (1980: 58 % ) und Arbeiterlöhne 
(28 % ) und relativ geringen Ausgaben für die Bezüge der 
Beamten (6%) und Versorgungsempfänger (4%). Bei der 
Sozialversicherung und den Organisationen ohne Erwerbs-
zweck stehen eindeutig die Angestelltenvergütungen im 
Vordergrund, auf die jeweils gut drei Viertel ihrer Personal-
aufwendungen entfallen. Beamtenbezüge (13 % ) und daher 
auch Versorgungsbezüge (6 %) spielen noch bei der Sozialver-
sicherung, Arbeiterlöhne (10%) bei den Organisationen ohne 
Erwerbszweck eine nennenswerte Rolle. 

Von den noch nicht erwähnten Personalausgaben dürften 
vor allem die Beihilfeaufwendungen von Interesse sein, die 
aufgrund des relativ hohen Anteils der Beamten in den 
Ländern bzw. der Soldaten beim Bund - 1980 mit jeweils rd. 
3,0 % - ins Gewicht fallen. 

Personalausgaben nach Aufgabenbereichen 

Der größte Teil der Personalausgaben der öffentlichen 
Haushalte konzentriert sich - wie beim Personal - auf 
wenige bedeutende Aufgabenschwerpunkte (siehe Tabelle6). 
Über ein Viertel (48,8 Mrd. DM) waren 1980 für Bedienstete in 
den Bereichen Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 
aufgewendet worden, davon allein 31,8 Mrd. DM für Schulen 
und vorschulische Bildung (Kindergärten u. ä. ). 

Die Politische Führung (Bundespräsident, Volksvertretun-
gen, Regierungen und Ministerien, Rechnungshöfe) und die 
zentralen, d.h. nicht bestimmten Fachaufgaben zuzuordnen-
den Verwaltungsdienste verursachten mit rd. 21 Mrd. DM 
12,1 % des gesamten öffentlichen Personalaufwandes. Rund 
10% oder 17,8 Mrd. DM beanspruchten im Jahr 1980 die 
Besoldung der Soldaten, Wehrdienstpflichtigen, Zivildienst-
leistenden und das Verwaltungspersonal des Verteidigungs-
bereichs, ein nur wenig geringerer Anteil die Innere 

Schaub1ld3 

PERSONALAUSGABEN DER ÖFFENnJCHEN HAUSHALTE 1980 
NACH AUFGABENBEREICHEN 

Sonstige 

Versorgung, 
Be1h1lfen 

Gesundheit, 
Sport, Erholung 

Soziale Sicherung 

Polit1sche Führung 

Verte1d1gung 

Offenlliche 
Sicherheit 

und Ordnung, 
Rechlsschutz 

B 1 ldungswesen, Wissenschaft, 
Forschung und kulturelle 

Ange legenhe 1ten 

Stahst1sches Bundesa111t820826 

Sicherheit (einschl. Rechtsschutz: 9,2 % oder 16,0 Mrd. DM) 
sowie die Personalausgaben in den Einrichtungen des 
Gesundheitswesens, des Sports und der Erholung (8,6 % oder 
15,0 Mrd. DIYI). Einen weiteren Schwerpunkt bilden auch die 
Einrichtungen und ~aßnahmen der Sozialen Sicherung 
(einschl. Sozialversicherung) mit einem Anteil von 7 ,2 % aller 
öffentlichen Personalausgaben (1980: 12,6 Mrd. DM). Zentral 
unter dem· Bereich Allgemeine Finan~rtschaft werden in 
der haushaltsystematischen und finanzstatistischen Gliede-
rung die Ausgaben für Versorgung, Beihilfen und Unterstüt-
zungsleistungen nachgewiesen. 1980 betrugen sie zusammen 
28,2 Mrd. DM oder 16,2 % des gesamten Personalaufwandes. 

Im Zeitablauf lassen die verfügbaren Daten bei den 
Gebietskörperschaften (nur für diese liegen längerfristig 
vergleichbare Angaben vor) eine Gewichtsverlagerung zwi-
schen den verschiedenen Aufgabenbereichen erkennen 
(siehe Tabelle6). Wesentlich zugenommen hat bis 1980 der 
Anteil der Aufgabenbereiche Bildung, Wissenschaft, For-
schung und Kultur(1965zusammen: 21%;1980:über28%) am 
gesamten Personalausgabenbudget, wobei im einzelnen recht 
unterschiedliche Entwicklungsphasen erkennbar sind. Wäh-

Tabelle 6: Personalausgaben von Bund, Ländern, Gemeinden/Gv. 1965 bis 1980 nach Aufgabenbereichen 1 ) 

1 
! ! ! 

1 1 

j Allgemeine 1 Offent- K Ver- 1 liehe Si- ommu- Wirt- j Finanzwirtschaft Sonstige 
1 Allge- cherheit soziale Gesund- nale Ge- kehrs-

Rechnungs- lnsge- meine Ver- undOrd- Schulen Hoch- Siehe- he1t, mein- und schafts- 1 1 Auf-
jahr samt Verwal- teid1gung schulen rung Sport und schafts-

1 

'.'Jach- unter- 1 z darunter 
1 

gaben-
tung nung Erholung dienste nchten- nehmen u-

1 

Ver- bere1che 
Rechts- sammen sorgung I 

1 
schutz 1 wesen, 

1 

Mill.DJ\I\ 
1965 ........ 37344 5 305 4 646 3 879 5 809 1 548 1504 2 548 961 1 311 649 7079 7079 2105 
1966 ........ 41323 5 786 5 430 4 231 6 483 1 810 1 673 2 884 1054 1450 695 7497 7497 2 330 
1967 ········ 43 922 6 071 5 745 4446 7002 2039 1 737 3 098 1 043 1 519 668 8 048 8048 2 506 
1968 ...... 46672 6 442 5 858 4 721 7645 2 248 1 795 3 310 1105 1 677 671 8 556 8 556 2 644 
1969 ... .... 52 918 7203 7047 5 306 8 781 2607 1960 3 821 1 256 1 726 706 9 571 9 571 2 934 
1970 ...... 61484 8134 7843 6 059 10 181 3 208 2 232 4527 1433 1 994 827 11 656 10 468 3 390 
1971 ........ 73457 9 517 9185 7158 12423 4176 2690 5 623 1 682 2 3511 967 13 698 12 278 3 984 
1972 ... .... 81 974 10614 10555 7895 13 974 4 930 3 007 6575 1 886 2 610 1008 14 542 13 247 4378 
1973 ........ 94014 12145 11 86Q 9 000 16 284 5 990 3 510 7623 2189 3014 1110 161'92 14 705 5 088 
19742) .... 108 839 14230 13 569 10 513 18 953 7149 4141 6983 2486 3 275 1 304 18 665 16 928 5 571 
19743) .. .... 108 839 14614 13 569 10 477 19 296 7149 3 707 8 954 2 606 2 677 1300 18 927 16 928 5 563 
1975 ········ 118 311 15 723 14096 11 398 21 542 7958 4037 9 991 2 800 2 870 1 393 20 509 18 357 5 994 
1976 ........ 124 467 '16 312 14485 12076 23 237 8 363 4178 10 596 2 911 2 950 1426 21 605 19 285 6 328 
1977 ........ 132 682 17 229 15 151 12925 25108 8 913 4418 11 533 3 024 3 079 1482 22 985 20465 6 835 
1978 ........ 141 037 18185 15 873 13 789 27073 9 422 4 724 12437 3 212 3 242 1 523 24 301 21 575 7259 
1979 ........ 150 560 19 305 16600 14 792 29 256 10 246 5021 13 335 3468 3 402 1557 25 733 22 726 7846 
1980 .... ... 162 570 20 808 17 697 16033 31656 11172 5 465 14 539 3 751 3 598 1 691 27614 24264 8 548 

Prozent 
1965 .... .. 100 14,2 12,4 10,4 15,6 4,1 

1 

4,0 

1 

6,8 1 2,6 3,5 

1 

1,7 

1 

19,0 19,0 5,6 
1970 ........ 100 13,2 12,8 9,9 16,6 5,2 3,6 7,4 

1 

2,3 3,2 1,3 19,0 17,0 5,5 
1975 ........ 100 13,3 11,9 9,6 18,2 6,7 3,4 8,4 2,4 2,4 1,2 17,3 15,5 5,1 
1980 ········ 100 12,8 10,9 9,9 19,5 6,9 3,4 8,9 2,3 2,2 1,0 17,0 14,9 5,3 

1) Einschl. Bundeswehr sowie Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen, ohne Bundespost und Bundesbahn, Soz1alvers1cherung, 
Zweckverbände und Organisationen ohne Erwerbszweck. - 2) Alte Darstellungsmethode. - 3) Neue Darstellungsmethode. 
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rend der Hochschulbereich durchgehend an Bedeutung 
gewonnen hat, sind für Schulen und vorschulische Bildung 
nach der Aufbauphase der ersten Jahre sogar relativ weniger 
Personalmittel eingesetzt worden (1964: 15,1 %). Erst 1969 
zeigt sich dann eine gegenläufige Entwicklung (Anteil: 16,6 % ) 
mit nachfolgendem, stetigem Anstieg bis 1980 (rd. 20 % ). 
Einen ständig wachsenden Teil der Personalausgaben von 
Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. haben auch die Einrich-
tungen und Maßnahmen des Gesundheitswesens, des Sports 
und der Erholung erfordert (1965: 6,8 %; 1980: 8,9 %). 
Anteilmäßig erheblich weniger Mittel als zu Beginn der 50er 
Jahre werden heute für das Personal der allgemeinen 
Verwaltungen (Politische Führung und zentrale Verwaltung 
1950: 18,6 % ; 1965: 14,6 % ; 1980: 12,8 % aller Personalausgaben) 
sowie die Versorgung (1950: 21,5 % ; 1965: 18,9 % ; 1980: 14,9 % ) 
ausgegeben; letztere wegen der bereits genannten rückläufi-
gen Leistungen an den Kreis der Versorgungsempfänger nach 
dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes. Auch die 
Personalausgaben im Verteidigungsbereich, der Sozialen 
Sicherung (ohne Sozialversicherungsträger und Bundesan-
stalt für Arbeit) sowie im Verkehrs- und Nachrichtenwesen 
(ohne Bundesbahn) haben, gemessen an der Summe aller 
Ausgaben, im Verlauf der letzten Jahre deutlich an Gewicht 
verloren. Der ebenfalls rückläufige Anteil der Personalausga-
ben für Wirtschaftsunternehmen ist nicht materiell bedingt, 
sondern in erster Linie auf die laufende Umwandlung 
kommunaler Bruttobetriebe in Eigenbetriebe oder rechtlich 
selbständige Unternehmen (Aktiengesellschaften, Genossen-
schaften) mit eigenem, d. h. aus den Haushalten der 
Trägerkörperschaften herausgelösten Rechnungswesen zu-
rückzuführen, die sich msbesondere in der Zeit der 
Gebietsreformen vollzog. Bei allen übrigen Aufgabenberei-
chen hat sich die Struktur im betrachteten Zeitraum nur 
gering oder überhaupt nicht verändert. 

Gerade bei den Personalausgaben - als größtem umrtittel-
barem Ausgabenfaktor - vermittelt die funktionale Vertei-
lung auch ein relativ gutes Bild darüber, welche einzelne 
Ebene die verschiedenen öffentlichen Aufgaben verwaltet 
und durchführt. Bund und Länder sind in relativ gleichem 
Maße - nämlich mit 10,5 % ihrer gesamten Personalausga-
ben - durch „zentrale Verwaltungsaufgaben" belastet, wobei 
die beiden Schwerpunkte im Bereich der Politischen Führung 
sowie der Steuer-, Zoll- und Vermögensverwaltung liegen. 
Der relativ hohe Anteil bei den Gemeinden/Gv. (knapp 20 % 
aller Personalausgaben) dürfte auf die große Zahl der 
kommunalen Hauptverwaltungen (Finanzverwaltung, Bau-
ämter u.ä.) zurückzuführen sem, bei den Zweckverbanden 
sind vor allem die Verwaltungsgemeinschaften in Bayern von 
ausschlaggebender Bedeutung (Anteil des Aufgabenbereichs: 
16,1 %). Die Ausgaben für das Verwaltungspersonal der 
Sozialversicherungen und der Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, aber auch vieler Zweckverbände, werden statistisch 
nicht der zentralen Verwaltung, sondern der entsprechenden 
Fachaufgabe zugeordnet und dort ausgewiesen. 

Eindeutiger Ausgabenschwerpunkt beim Bund ist der 
Verteidigungsbereich, der 17,7 Mrd. DM und damit fast 55% 
seines gesamten Personalaufwands beansprucht. Knapp ein 
Viertel entfällt auf die Ausgaben für die Versorgung, 
Beihilfen, Unterstützungen u.ä. Durch den Bundesgrenz-
schutz sowie das in der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung 
eingesetzte Personal kommt den Bereichen Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung sowie Verkehrs- und Nachrichten-
wesen mit jeweils rd. 1 Mrd. DM oder 3 % noch eine gewisse 
Bedeutung zu. 

Über 40 Mrd. DM - und damit fast die Hälfte ihres 
gesamten Personalausgabenbudgets - wendeten die Länder 
im Jahr 1980'für Lehr-, Verwaltungs- und sonstiges Personal 
in Schulen, Hochschulen sowie sonstigen Einrichtungen der 
Bildung, ~issenschaft, Forschung und Kultur auf. Die 
außerordentlich hohe Belastung im Schulbereich ergibt sich 
daraus, daß die Länder die Personalhoheit nicht nur für 
eigene Schulen, sondern auch für den überwiegenden Teil des 
Lehrpersonals der Schulen haben, deren Träger Gemein-
den/Gv. und Zweckverbände sind. Den kommunalen Schul-
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trägem verbleiben lediglich die Ausgaben für das Hilfs- und 
Verwaltungspersonal ihrer Schulen. In den genannten Daten 
kommt nicht zum Ausdruck, daß die Länder darüber hinaus 
die Personalkosten privater Schulen sowie kommunaler und 
privater Kindergärten indirekt mittragen, indem sie hierfür 
in nicht unerheblichem Maße Zuschüsse leisten. Neben dem 
schulischen und vorschulischen Bereich beanspruchen vor 
allem die Hochschulen noch einen wesentlichen Teil (1980: 
11,2 Mrd. oder knapp 13 % ) der Länderpersonalausgaben. 
Innere Sicherheit {Öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Rechtsschutz), ebenfalls primär Aufgabe der Länder, verur-
sachte fast 13 Mrd. DM oder knapp 15 % ihrer Personalausga-
ben. Dominierende Ausgabenfaktoren sind dabei das Perso-
nal der Polizei (1980: 7,1 Mrd. DM) sowie der Gerichte und 
Justizvollzugsanstalten (5,2 Mrd. DM). Unter den übrigen 
Fachaufgaben der Länder fallen vor allem die Sozialverwal-
tungen sowie die Verwaltungen und Einrichtungen des 
Gesundheitswesens, des Sports und der Erholung mit 
Personalausgaben von 2,2 Mrd. DM (2,5%) und knapp 3 Mrd. 
DM (3,3 % ) ins Gewicht. 

Eine in weiten Teilen ähnliche funktionale Struktur der 
Personalausgaben ist bei den Gemeinden/Gv. und den 
kommunalen Zweckverbänden festzustellen, wobei natürlich 
Aufgaben des hoheitlichen Bereichs Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung von den Zweckverbänden überhaupt nicht und 
des Verkehrs- und Nachrichtenwesens nur in ganz geringem 
Umfang wahrgenommen werden (Straßenunterhaltungsver-
bände). Beide Ebenen weisen auch eine wesentlich gleichmä-
ßigere Verteilung der Personalausgaben auf die verschiede-
nen Aufgabenbereiche auf als die übrigen öffentlichen 
Haushalte. Neben der bereits erwähnten „Allgemeinen 
Verwaltung" nehmen lediglich die Einrichtungen und 
Maßnahmen der Gesundheit, des Sports und der Erholung mit 
27 % aller Personalausgaben der Gemeinden und Gemeinde-
verbände (1980: 11,6 Mrd. DM) und sogar 34 % der 
Zweckverbände (bei allerdings wesentlich geringerem Volu-
men von 0,5 Mrd. DM) eine bedeutendere Stellung ein. Bei den 
Gemeinden/Gv. handelt es sich dabei größtenteils (9,0 Mrd. 
DM) und bei den Zweckverbänden sogar ausschließlich um 
das Krankenhauspersonal. Im Schulbereich werden - wie 
erwähnt - zwar die Ausgaben für das Lehrpersonal fast 
durchweg von den Ländern getragen, die verbleibenden 
Ausgaben für technisches, Verwaltungs- und Hilfspersonal 
(in Bayern auch Lehrpersonal der weiterführenden und der 
beruflichen Schulen kommunaler Träger) machen bei den 
Gemeinden/Gv. mit mehr als 4 Mrd. DM immer noch knapp 
10 % des gesamten Personalaufwandes aus. Bei den 
Zweckverbänden - es sind dies im wesentlichen die 
bayerischen Schulverbände - beträgt der Anteil gut 8 %. Die 
Verwaltung der Sozialhilfe, der Jugendhilfe, der Kriegsopfer-
fürsorge und sonstiger sozialer Angelegenheiten (ohne 
Sozialversicherung) sowie die Haltung entsprechender Ein-
richtungen sind in erster Linie Aufgabe der Gemeinden/Gv. 
und schlagen bei ihnen mit insgesamt 3,2 Mrd. DM bzw. 7,5 % 
des Personalaufwandes zu Buche. Ein etwas größeres 
Gewicht kommt mit 7,9 % (1980: 3,4 Mrd. DM) den 
Personalausgaben der Gemeinden/Gv. für die Aufgaben 
Abwasserbeseitigung, Abfallbeseitigung und sonstige kom-
munale Gemeinschaftsdienste zu. Bei den Verbänden der 
Abwasser- und Abfallbeseitigung fallen sogar 16 % der 
Personalausgaben aller Zweckverbände an. 

Die Personalausgaben der Sozialversicherungsträger, der 
Bundesanstalt für Arbeit und der Träger der öffentlichen 
Zusatzversorgung sind von der rechtlichen Aufgabenstellung 
her eindeutig bestimmt; vom Gesamtbetrag von 7 ,5 Mrd. DM 
entfielen 1980 18,4 % auf die Träger der Rentenversicherung 
und der landwirtschaftlichen Altershilfe, 38,6 % auf die 
gesetzliche Krankenversicherung, 28,2 % auf die Arbeitsver-
waltung und der Rest auf die Träger der Unfallversicherungen 

. und sonstigen Leistungsträger der Sozialversicherung. Etwa 
6 % des gesamten Betrages waren für die Versorgungs- und 
Beihilfeausgaben an ehemalige und aktive Bedienstete in 
allen. Sozialversicherungszweigen zusammen bestimmt. 
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Auch bei den Organisationen ohne Erwerbszweck besteht 
ein eindeutiger Schwerpunkt der Personalausgaben, nämlich 
der Bereich Wissenschaft, Forschung und Entwicklung mit 
einem·Anteil von mehr als drei Vierteln (1980: 1,9 Mrd. DM). 
Gewicht besitzen auch noch die Auslandsschulen (Goethe-In-
stitut) mit fast 10 %, während die Bedeutung der übFigen 
Bereiche nur relativ gering ist. 

Durchschnittliche Dienstbezüge je Beschäftigten 

Da die Statistik über den Personalstand und die Personal-
ausgaben im öffentlichen Dienst hinsichtlich des Berichts-
kreises und der dargestellten Tatbestände weitgehend 
übereinstimmen, werden ihre Ergebnisse vielfach zur 
Berechnung durchschnittlicher Dienstbezüge verwendet. 
Verglichen werden können jedoch nur die nach dem 
Dienstverhältnis gegliederten Angaben, weil eine Aufgliede-
rung der Personalausgaben nach Besoldungs- bzw. Vergü-
tungsgruppen im Rahmen der Finanzstatistik nicht möglich 
ist. 

Da - wie eingangs bereits erwähnt - im Rahmen der 
Finanzstatistik die Personalausgaben der Deutschen Bundes-
bahn und der Deutschen Bundespost nur unvollständig 
nachgewiesen sind, müssen diese Bereiche bei Vergleichen 
außer Betracht bleiben. Auch bei den rechtlich unselbständi-
gen Wirtschaftsunternehmen besteht keine Übereinstim-
mung. Schließlich müssen auch die Soldaten der Bundeswehr 
und das Personal des Verfassungsschutzes und ähnlicher 
Institutionen ausgeklammert werden, weil hierfür zwar 
Angaben über die Personalausgaben, aber keine für den 
Personalstand vorliegen. 

Gut miteinander vergleichbar sind die Angaben über die 
Gebietskörperschaften Bund, Länder und Gemeinden/Gv. 
Die durchschnittlichen Dienstbezüge für das Personal dieser 
Beschäftigungsbereiche ergeben sich aus Tabelle 7. 

Bei der Bewertung der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, 
daß das Personal zum Stichtag 30.Juni erfaßt wird, während 
sich die Personalausgaben auf das ganze Jahr beziehen. 
Hieraus können Strukturveränderungen resultieren, die den 
Vergleich beeinträchtigen. 

Einbezogen sind die Zahlen über die Vollbeschäftigten 
sowie die auf Vollbeschäftigte umgerechneten Zahlen über 
die Teilzeitbeschäftigten mit mindestens der Hälfte der 
regelmäßigen Wochenarbeitszeit. Bei den Ausgabebeträgen 
für die Angestellten und Arbeiter sind die Arbeitgeberbeiträ-
ge für die Sozialversicherung generell abgesetzt worden. 

Die auf diese Weise errechneten Durchschnittsbezüge der 
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes spiegeln die Besol-
dungsstruktur der einzelnen Beschäftigungsbereiche und 
Dienstverhältnisse wider. Sie können jedoch nicht das breite 
Spektrum der von Einstufung, von Familienstand, von der 
Zahl der Kinder und von Zulagen abhängigen Bezüge der 
Bediensteten des öffentlichen Dienstes abdecken. Dies ließe 
sich nur im Rahmen einer umfassenden Verdiensterhebung 
im öffentlichen Dienst darstellen. 
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Tabelle 7: Durchschnittliche Dienstbezüge') je Beschäftigten 
der Gebietskörperschaften 1980 

DM 

1 
Insgesamt 1 Be~~t~~nd 1 Angestellte 1 Arbeiter 

. Bund ........ ··\ 34 400 

1 

40 900 

1 

32 300 1 29 700 1 

Länder .......... : ... 39 500 44 500 33 300 1 27 800 
Gemeinden/Gv ....... 33000 41200 33 300 1 '28 300 

Insgesamt ... , 36 800 
1 

43 800 
1 

33 200 
1 

28 400 

1) Beamtenbezuge, Angestelltenvergutungen, Arbeitslöhne 1m Bereich Verwal-
tung einschl. kaufmännisch buchende Krankenhäuser (ohne Soldaten); ohne Ar-
beitgeberanteile zur Sozialversicherung. 

Nach dem Ergebnis der vorliegenden Berechnungen 
wurden im Jahr 1980 für einen Vollbeschäftigten der 
Gebietskörperschaften im Durchschnitt 36 700 DM an Dienst-
bezügen aufgewendet. In den einzelnen Dienstverhältnissen 
ergaben sich merkliche Unterschiede. So erhielt ein Beamter 
durchschnittlich 43 800 DM, ein Angestellter 33 200 DM und 
ein Arbeiter 28 400 DM. Ursache für diese unterschiedliche 
Höhe der Verdienste in den einzelnen Dienstverhältnissen ist 
ganz eindeutig die unterschiedliche Verteilung der Besol-
dungs-, Vergütungs- und Lohngruppen. Hier wirkte sich 
insbesondere der hohe Anteil an Hochschul- und Fachhoch-
~chulabsolventeri bei den Beamten - vor allem auch im 
Bereich des Bildungswesens - aus. Anhand der Personal-
standstatistik kann nachgewiesen werden, daß knapp 70 % 
der Beamten und Richter der Gebietskörperschaften den 
Besoldungsgruppen des höheren und gehobenen Dienstes 
angehörten; entsprechend eingestuft waren dagegen nur 
knapp 30 % der Angestellten. 

Auch Vergleichsrechnungen für einen 39jährigen verheira-
teten Bediensteten mit einem Kind bestätigen die Durch-
schnittsberechnungen. So erhielt im Jahr 1980 ein Beamter 
mit diesen besoldungsabhängigen Merkmalen in Besoldungs-
gruppe A14 (Oberregierungsrat) rd. 59000 DM, A12 (Lehrer 
an Grund- und Hauptschulen) 47000 DM, AB (Hauptsekretär) 
33000 DM und A4 (Amtsmeister) 27000 DM im Jahr. Die 
Gehälter von vergleichbaren Angestellten lagen teilweise 
etwas höher (Vergütungsgruppe BAT Ib: 59000 DM; BAT III: 
49 000 DM, BAT V c: 35 000 DM und BAT IX b: 27 000 DM). Bei 
den Arbeitern betrugen die entsprechenden Bezüge in der 
niedrigsten Lohngruppe 24000 DM und in der höchsten 
31000 DM. 

Die Untergliederung nach Beschäftigungsbereichen zeigt· 
das deutlich höhere Niveau der Durchschnittsbezüge im 
Bereich der Länder. Hier wirken sich die Bezüge der nach 
Besoldungsgr,uppen des höheren und gehobenen Dienstes 
bezahlten Lehrer und Hochschullehrer aus. Die Durch-
schnittsbezüge der Beschäftigten des Bundes und der 
Gemeinden liegen ungefähr auf gleichem Niveau. Bei einer 
Einbeziehung für die Deutsche Bundesbahn und die Deutsche 
Bundespost würde das Durchschnittsniveau der errechneten 
Dienstbzüge niedriger liegen, da die Beschäftigten dieser 
Sondervermögen des Bundes überwiegend dem mittleren und 
einfachen Dienst (Arbeiter entsprechend zugeordnet) ange-
hören. Re.lw. B. 
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Preise 

Preise Im November 1982 
Die Preisentwicklung im November 1982 war auf den in 

diesem Beitrag beobachteten Wirtschaftsstufen (Gewerbliche 
Erzeugung, Großhandel, Privater Verbrauch) durch ein 
deutliches Nachlassen des Preisauftriebs gekennzeichnet. 
Sowohl im Monats- als auch im Jahresvergleich lagen die 
Preissteigerungen niedriger als noch im Monat zuvor. Eine 
Ausnahme bildeten lediglich die Einzelhandelspreise mit 
einer Monatsrate von + 0,4 % im November nach + 0,3 % im 
Oktober. Je weiter der Abstand zur Stufe der letzten 
Verwendung, um so ausgeprägter war die Abschwächung. 

Wirtschaftsstufen 

Gewerbliche Erzeugung 
Großhandel 
Privat.er Verbrauch 

Veränderung gegenüber dem Vormonat 
Oktober November 

+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,3 

'lo 
-0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

Während der 1 n d ex d e r E r z e u g e r p r e i s e g e -
werblicher Produkte von September auf Oktober 1982 
mit + 0,4 % noch merklich zugelegt hatte, wies er im 

· November 1982 eine Monatsrate von - 0,1 % auf. Vor 
Jahresfrist war die Indexveränderung mit + 0,4 % noch 
deutlich nach oben gerichtet. Als Folge setzte sich der seit 
September 1981 zu beobachtende Rückgang der Jahresraten 
verhältnismäßig kräftig fort, und zwar von + 4,6 % im 
Oktober auf + 4,1 % im November 1982. Dieser Wert lag um 
mehr als die Hälfte niedriger als noch vor einem Jahr 
( + 8,4 %). Zu der vergleichsweise günstigen Entwicklung hat 
die überwiegende Mehrzahl der nach dem Industriewarenver-
zeichnis gebildeten Warengruppen beigetragen. Während sich 
von Oktober auf November 1982 auf der 2-Stellen-Ebene 14 
Gruppenindizes ermäßigten - in nennenswertem Umfang 
allerdings nur die für NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
(- 0,9 %), für Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
und der Stahlverformung (- 0,8 %) sowie für Mineralöl-
erzeugnisse (- 0,7 %) - und neun weitere unverändert 
blieben (darunter der Index für Bergbauliche Erzeugnisse, 
der im Vormonat um 3,3 % angezogen hatte), kam es lediglich 
bei neun Gruppenindizes zu einem Anstieg. Die vier 
Hauptgruppenindizes für die Erzeugnisse des Verarbeitenden 
Gewerbes (Indexveränderung insgesamt binnen Monatsfrist 
- 0,1 %) zeigten einen weitgehend gleichen Verlauf. Unter 
dem Einfluß der vorstehend erwähnten Rückgänge bildete 
sich der Hauptgruppenindex für die Erzeugnisse des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes um - 0,2 % 
zurück. Trotz der Aufschläge für Boote und Jachten ( + 0 ,6 % ) 
sowie für Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und 
-einrichtungen ( + 0,5 % ) wiesen die Erzeugnisse des Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbes mit 127,2 (1976 = 100) 
den gleichen Indexstand auf wie schon im Monat zuvor. In 
Übereinstimmung mit dem Gesamtindex hat sich auch das 
Preisniveau der Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzie-
renden Gewerbes leicht ermäßigt ( - 0,1 % ). Lediglich bei den 
Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes kam 
es mit + 0,2 % zu einer geringfügigen Indexzunahme. 

Auch der 1 n d e :i d e r G r o ß h a n de l s v e r kauf s -
preise wies im November 1982 mit einem Zuwachs von 
0,2 % gegenüber dem Ergebnis des Vormonats und von 3,2 % 
gegenüber dem Vorjahresmonat geringere Veränderungen als 
im Oktober auf ( + 0,6 bzw. + 3,6 % ). Während sich das 
Preisniveau im einzelwirtschaftlichen Großhandel von 
Oktober auf November 1982 mit + 0,2 % im gleichen Ausmaß 
wie der Gesamtindex erhöhte, schlug der Teilindex für den 
genossenschaftlichen Großhandel bemerkenswerterweise mit 
+ 0,8 % recht kräftig auf. In der Aufgliederung nach 
Wirtschaftsgruppen sind die Preissteigerungen binnen 
Monatsfrist beim Großhandel mit Getreide, Futter- und 
Düngemitteln, Tieren, beim Großhandel mit textilen Rohstof-
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Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Jahr 
Monat 

1 

1 Preise für die 
Erz_eugerpreise Groß- 1 Lebenshaltung 

gewerbhcher Produkte1) h d 1 E" 1 aller privaten 
".?er: s- h~~~~- Haushalte 

1 
darunter k fi . ') ____ _ 

insge- Investi- 1 Ver- a1:1 s- preise · 1 ohne 
samt 1 tions- brauchs- preise') 1 msge- Saison-

1977D ...... . 
1978 D ...... . 
1979D. „ ... . 
1980D„ „ „. 
1981 D„ „ „ 

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 

1981 Sept. 128,2 
Okt..... 129,0 
Nov. 129,5 
Dez. . . . . 129,8 

1982Jan •..... 
Febr. 
März ... . 
April. .. . 
Mai. ... . 
Juni. ... . 
Juli. „ .. 
Aug .... . 
Sept .... . 
Okt .... . 
Nov ... . 

131,5 
131,6 
131,6 
132,3 
132,7 
133,5 
134,0 
134,1 
134,4 
134,9 
134,8 

1 güter2) 1 samt waren•) 

104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
122,2 

123,3 
123,8 
124,3 
124,6 

126,4 
127,3 
127,9 
129,1 
129,4 
129,8 
130,1 
130,5 
130,6 
131,1 
131,1 

101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
133,0 

136,7 
135,5 
135,8 
135,6 

136,7 
134,7 
133,2 
133,9 
135,0 
136,2 
137,3 
138,2 
139,5 
141,3 
140,7 

101,8 
101,0 
108,0 
116,5 
126,1 

103,9 
106,4 
110,1 
116,1 
122,2 

128, 9 1 123,1 
129,3 123,5 
130,0 124,3 
130,0 124,7 

132,3 
132,1 
131,8 
132,5 
134,0 
134,8 
135,1 
133,3 
133,1 
133,9 
134,2 

125,7 
126,2 
126,4 
127,3 
128,4 
130,1 
130,0 
129,2 
129,4 
129,8 
130,3 

103,7 
106,5 
110,9 
117,0 
123,9 

125,4 
125,8 
126,4 
126,8 

127,9 
128,2 
128,4 
129,0 
129,8 
131,1 
131,4 
131,2 
131,6 
132,0 
132,3 

103,8 
106,7 
111,1 
117,1 
124,0 

126,0 
126,3 
126,8 
127,1 

127,9 
128,2 
128,2 
128,7 
129,4 
130,7 
131,4 
131,7 
132,2 
132,8 
133,0 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1981 Sept. . . . + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 

Okt. . . . . +· 0,6 + 0,4 - 0,9 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Nov. + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez. . . . . + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982Jan ..... . 
Febr. 
März. .. . 
April. .. . 
Mai. ... . 
Juni .... . 
Juli „ .. . 
Aug .... . 
Sept .... . 
Okt .... . 
Nov ... . 

+ 1,3 
+ 0,1 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,2 + 0,4 
- 0,1 

+ 1,4 + 0,8 
+ 0,7 - 1,5 
+ 0,5 - 1,1 
+ 0,9 + 0,5 
+ 0,2 + 0,8 
+ 0,3 + 0,9 
+ 0,2 + 0,8 
+ 0,3 + 0,7 
+ 0,1 + 0,9 
+ 0,4 + 1,3 

- - 0,4 

+ 1,8 
- 0,2 
- 0,2 
+ 0,5 
+ 1,1 
+ 0,6 
+ 0,2 
- 1,3 
- 0,2 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 0,8 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,3 
-0,1 
- 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,2 

+ 0,6 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,5 
+ 1,0 
+ 0.5 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,2 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1977D ....... + 2,7 + 4,2 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 1 + 3,8 
1978 D....... + 1,2 + 3,2 + 2,2 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D ... „.. + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D....... + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D....... + 7,8 + 4,5 + 8,5 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 

1981 Sept. + 8,9 1 + 4,5 +11,8 +11,5 + 5,7 + 6,5 + 6,8 
Okt ..... + 8,7 + 4,7 + 9,8 +11,6 + 5,8 + 6,7 + 6,7 
Nov. + 8,4 + 5,0 + 8,6 +10,6 + 5,9 + 6,6 + 6,6 
Dez ..... + 8,2 + 5,1 + 7,4 + 9,1 + 5,7 + 6,3 + 6,4 

1982 Jan ...... + 8,5 + 6,0 + 7,4 +10,0 + 5,6 + 6,3 + 6,4 
Febr. + 7,7 + 6,3 + 4,3 + 8,4 + 5,4 + 5,8 + 6,0 
März .... + 6,7 + 6,1 + 2,1 + 6,3 + 4,7 + 5,2 + 5,3 
April. ... + 6,3 + 6,5 + 2,2 + 6,2 + 4,8 + 5,0 + 5,1 
Mai.. „. + 5,9 + 6,2 + 2,7 + 7,3 + 5,0 + 5,3 + 5,2 
Juni„ „. + 6,1 + 6,1 + 2,8 + 7,8 + 6,1 + 5,8 + 5,6 
Juli ..... + 5,4 + 5,9 + 2,5 + 7,2 + 5,9 + 5,6 + 5,5 
Aug ..... + 4,8 + 6,1 + 1,5 + 4,4 + 5,5 + 5,1 + 5,1 
Sept ..... + 4,8 + 5,9 + 2,0 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt ..... + 4,6 1 + 5,9 + 4,3 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov. „. + 4,1 l + 5,5 + 3,6 1 + 3,2 1 + 4,8 + 4,7 + 4,9 

l) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion fur Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - •) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

fen und Halbwaren, Häuten usw. (jeweils + 1,2 %) sowie 
beim Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und 
Tabakwaren ( + 0,6 %) hervorzuheben. Die größte Ermäßi-
gung war mit - 0,9 % beim Großhandel mit Altmaterial, 
Reststoffen zu verzeichnen. Die Preisbewegungen bei den 
anderen Wirtschaftsgruppen hielten sich in den engen 
Grenzen von + 0,2 % beim Großhandel mit Metallwaren, 
Einrichtungsgegenständen sowie drei weiteren Gruppen und 
- 0,3 % beim Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineralöl-
erzeugnissen. 
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AUSGEWAHLTE PREISINDIZES 
Inlandsabsatz 

Log. Maßstab 
160 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1l 

1976 = lDD 

Preisindex 

150 >-------+-----+-------+------+-------< 

140 f------+------1-------+-----+-------1 

lDD+--~~~-+~--~-+~~~----1-~-~~1--~~-----1 

160 
Großhandelsver~aufsp1e1se 1) 

150 

"-140 

130 V'-
Ir' - / 110 

II""'" -„ 

- .V 
110 

lDD 

95 

150 ,-----......------~----~-----~------, 
Preise fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

140 1------+------+------+------+-------i 

100+-~~~--+~~~~-+~~~----1-~~-~1--~~-----1 

180 
E1nfuhrpre1se 

170 

160 

/'- - -r 
150 

140 

,_-/ 
130 

120 

,/ 
/ 

110 

100 - - ~ -95 
J A J 0 J A J 0 A J 0 J A J 0 J A J 0 

1978 1979 1980 1981 1982 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

Veranderung gegenuber dem 1ewe11igen Voqahresmonat m 3 
A11thm. Maßstab 
+l 5 

Erzeugerpreise gewerbl 1che~ Produkte 1l 

+1 0 

+5 

+1 0 
Großhandelsverkaufspre1se 1) 

+l 5 

+10 

+5 

i 111 
+15,---------,--------......---------~ 

Preise fur die lebenshallun~ aller p11vaten Haushalte 

+lOr--------~---·-+---------t-----------1 

+15 
Emfuhrpre1se 

+10 

+15 

+10 

+5 

lt. 11 · ·r 
-5 

J A Q J A J 0 J A J 0 
1980 1981 1982 

Stat1shsches Bundesamt 820100 
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Auf der Stufe des Pr i v a t e n V e r b r a u c h s haben sich 
von Oktober auf November 1982 die besonders ernte-, saison-
und witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie Blumen 
und Kohle mit + 2,7 % zwar überdurchschnittlich verteuert, 
waren aber immer noch um 5,2 % billiger als vor einem Jahr 
(Oktober: Monatsrate - 3,9 %, Jahresrate - 2,9 %). Wegen 
ihres vergleichsweise geringen Anteils von weniger als 3 % 
am Indexgewicht blieb ihr Preisaufschlag gegenüber dem 
Vormonat aber für den Verlauf des Gesamtlebenshaltungs-
index ohne Einfluß. Dieser wies im November 1982 mit jeweils 
+ 0,2 % in der Berechnung ohne Saisonwaren die gleiche 
Vormonatsrate auf wie der vollständige Index. Der Teilindex 
für Nahrungsmittel übertraf im November 1982 den Stand des 
Vormonats um 0,4 % (darunter Saisonnahrungsmittel 
+ 1,9 %) und den des Vorjahresmonats um 2,5 % (darunter 
Saisonnahrungsmittel - 7,8 %). Bei den anderen Teilindizes 
lauten die Abstände zum Oktober 1982 bzw. zum November 
1981 wie folgt: Andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter + 0,1 
bzw. + 5,4 %, Dienstleistungen und Reparaturen + 0,1 bzw. 
+ 4,5 %, Wohnungs- und Garagennutzung + 0,5 bzw. 
+ 5,1 %. 

Von den für spezielle Haushaltstypen berechneten Lebens-
haltungsindizes zeigten diejenigen, bei denen die binnen 
Monatsfrist überdurchschnittlich, binnen Jahresfrist aber 
nur unterdurchschnittlich verteuerten Nahrungsmitteldeut-
lich stärker als beim Index aller Haushalte gewogen werden, 
höhere Monats-, aber niedrigere Jahresveränderungsraten, 
und zwar: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern + 0,4 bzw. + 4,4 %, einfache Lebenshaltung 
eines Kindes + 0,4 bzw. + 3,8 %. 

Unter dem Einfluß von Preisrückgängen für Kraftstoffe 
(Monatsrate - 0,7 %) hat sich der Teilindex für die 
Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung, in dem die 
einschlägigen Waren und Leistungen aus verschiedenen 
Indexgruppen zusammengefaßt sihd, gegenüber dem Vor-
monat kaum verändert ( - 0,1 % ) und lag auch gegenüber dem 
Vorjahresmonat vergleichsweise günstig ( + 4,0 % ). 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Oktober bis November 1982 hervorzuheben (in Klammern 
die Abstände gegenüber November 1981): 
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Erzeugerpreise gewerbhcher Produkte 

Ölkuchen und Schrote 
Marzipanrohmassen 
Schweres Heizöl 
Holzspanplatten 
Medizinmechan1sche Erzeugnisse 
Nährmittel 
Bremsaggregate für Straßenfahrzeuge 
Dungemittel 
Körperpflegemittel 
Flüssiggas 
Textilmaschinen 
Ackerschlepper 
Bereifungen 
Erzeugnisse der Stahlverformung 
NE-Metallguß 
Präz1s1onstahlrohre 
Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel 
Motorenbenzin 
NE-Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug 
Synthetische Fasern und Faden 
Bitumen 
Walzdraht 
Geschweißte Stahlrohre 
Druckformen und Reproduktionen 
Lager- und Transportbehälter aus Stahlblech 

Großhandelsverkaufspreise 
Zitronen 
Bananen 
Frischgemüse 
Seefisch 
Sojaschrot 
Bullenhäute 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Kalbfleisch m Halften 
Maschmengußbruch 
Heringsfilet m Dosen 
Kakaopulver 
Bearbeitungsabfälle und Schrott aus Leichtmetallen 
Orangen 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Frische Fische 
Kohle 
Oberbekleidung 
Heizol 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Kraftstoffe 
Frischobst 
Kartoffeln 

Verilnderungen 
% 

+ 7,1 (- 0,2) 
+ 2,8 (- 9,4) 
+ 1,8 (- 1,2) 
+ 1,6 (- 2,6) 
+ 1,6 (+ 7,1) 
+ 1,4 (+ 5,2) 
+ 1,3 (+ 4,8) 
+ 1,3 (- 0,3) 
+ 1,2 (+ 5,6) 
+ 1,1 (+ 9,5) 
+ 1,0 (+ 5,5) 
+ 0,8 (+ 4,7) 
+ 0,7 (+ 1,9) 
- 1,0 (+ 5,7) 
- 1,1 (- 0,8) 

1,1 (+ 8,2) 
- 1,5 (- 1,0) 
- 1,5 (+ 0,6) 
- 1,6 (- 2,0) 
- 2,4 (- 3,0) 
- 2,7 (- 7,1) 
- 3,2 (- 6,8) 
- :l,5 (- 8,3) 
- 4,1 (- 4,4) 
- 8,0 (+ 4,0) 

+30,9 (-25,0) 
+12,1 (- 5,9) 
+11,4 (- 2,5) 
+ 9,4 (+16,9) 
+ 6,9 (+ 1,5) 
+ 4,0 (- 1,5) 
+ 3,7 (+ 6,7) 
+ 3,0 (+ 4,9) 
- 1,9 (-15,5) 
- 2,1 (- 1,2) 
- 2,4 (- 5,3) 
- 3,8 (-26,1) 
-14,4 (-10,5) 

+ 9,0 (- 2,5) 
+ 0,7 (+ 5,0) 
+ 6,0 (+ 4,2) 
+ 0,5 (+ 3,9) 
+ 0,3 (+ 9,0) 
- 0,5 (- 1,1) 
- 0,7 (+ 1,3) 

1,2 (-12,7) 
- 1,5 (- 5,6) 

Bo. 
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Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik" Januar bis Dezember 1982, Heft 1 bis 12 
Allgemeines, Methoden und Systematiken 

Sonderdruck der Referate zum Thema „Interdependenzen zwischen amtlicher Statistik 
und empirischer Sozialwissenschaft" anläßlich der 29. Tagung des Statistischen Beirats 
1. Empirische Sozialwissenschaft und amtliche Statistik aus der Sicht der empirisch 

orientierten Forschung 
2. Empirische Sozialwissenschaft und amtliche Statistik aus der Sicht der 

sozialwissenschaftlichen Politikberatung 
3. Empirische Sozialwissenschaft und amtliche Statistik aus der Sicht der amtlichen 

Statistik 
Feststellung der Belastung von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft durch 

Bundesstatistiken (Ergebnisse einer Studie) ..................................... . 
Schwerpunkte der Zusammenarbeit des Statistischen Bundesamtes mit internationalen 

Organisationen 1976 bis 1981 ................................................... . 
Zur Datenbasis und Datendokumentation des Statistischen Informationssystems des 

Bundes ...................................................................... . 
Möglichkeiten und praktische Anwendung des Rotationssystems in den 

Wirtschaftsstatistiken ......................................................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1970 bis 1981 (Ergebnis einer Revision der 

Erwerbstätigenzahlen) ........................................................ . 
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen in der Land- und Forstwirtschaft 

1979/80 (Ergebnisse des totalen Teils der Agrarberichterstattung) ................... . 
Methode der Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik ........................... . 
Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982 .......................... . 
Ergebnisse des Zensus im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe für das Jahr 1979 ..... . 
Geräteeinsatz im Bauhauptgewerbe 1950 bis 1981 (Ergebnisse der Totalerhebungen) .... . 
Regionale Schwerpunkte der Wohnungsbauförderung .............................. . 
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Kommunalfinanzen 1950 bis 1980 ................................................. . 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1983 ..................................... . 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1981 (Vorläufiges Ergeonis) ................. . 

1. Halbjahr 1982 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsentwicklung 1981 ................................................... . 
Ausgewählte Daten zur Entwicklung von Eheschließungen und Geburtenzahlen ....... . 
Ausländer im Bundesgebiet 1981 .................................................. . 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1980 ..... . 
Ehescheidungen 1981 ............................................................ . 

Erwerbstätigkeit 
Beruf und Tätigkeitsmerkmale der Erwerbstätigen (Ergebnis des Mikrozensus April 

1980) ......................................................................... . 
Erwerbstätigkeit im Mai 1981 (Ergebnis des Mikrozensus) ........................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1970 bis 1981 (Ergebnis einer Revision der 

Erwerbstätigenzahlen) ........................................................ . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1981 ............................................ . 

1970 bis 1981 (Ergebnis einer Revision der 
Erwerbstätigenzahlen) ......................... . 

im ersterrund zweiten Quartal 1982 ................ . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1981 (Ergebnis der 
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Öffentlicher Dienst am 30. Juni 1981 ............................................... . 
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Heft Seite 
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4 268 
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1 29 
6 433 
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8 551 
1 11 
3 151 
9 639 

7 501 
1 37 
1 41 
2 92 

12 899 

6 437 
3 174 1 

11 769 
4 274 

11 769 
11 800 
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8 589 

11 801 
2 95 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
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Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ............... . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1981 ........................................... . 
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Finanzielle Ergebnisse der 1980 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ......... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen in der Land- und Forstwirtschaft 

1979/80 (Ergebnisse des totalen 
Teils der Agrarberichterstattung) 
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1981 (Ergebnis der repräsentativ 
durchgeführten 
Agrarberichterstattung 1981) ... . 

Anbau von Zierpflanzen 1981 ..................................................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Buchführung 1979 (Ergebnis der Agrarbericht-

erstattung) ................................. · .. . 
Zimmervermietung an Ferien- und Kurgäste 

(Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1979) ...... . 
Rechtsformen der landwirtschaftlichen Betriebe (Ergebnisse der totalen Agrar-

berichterstattung I Landwirtschaftszählung 1979) ................................. . 
Struktur der Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1979 und ihre 

Veränderung seit 1971 (Ergebnis des totalen Erhebungsteils der Agrarbericht-
erstattung) ................... .' ............................................... . 

Struktur der Bodennutzung und Besitzverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe 
1981 (Ergebnis der repräsentativ durchgeführten Agrarberichterstattung) ........... . 

Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben (Ergebnis des totalen Teils der 
Agrarberichterstattung 1979) ................................................... . 

Landwirtschaftliche Betriebe in der Gliederung nach betrieblichen und außerbetrieb-
lichen Einkommen 1979 (Ergebnisse des totalen Teils der Agrarberichterstattung 
und der Landwirtschaftszählung 1979) ........................................... . 

Ausbildung und soziale Sicherung in den landwirtschaftlichen Betrieben (Ergebnisse 
des repräsentativen Zählungsteils der Landwirtschaftszählung 1979) ................ . 

Kaufwerte für landwirtsch_aftlich genutzte Grundstücke 1981 ......................... . 
Forstbetriebe und Waldflächen (Ergebnisse der Agrarberichterstattung und der 

Landwirtschaftszählung 1979) .................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1981 (Endgültiges Ergebnis) ........................... . 
Flächenerhebung 1981 ........................................................... . 
Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1982 ............................................. . 
Anbauflächen und Getreideernte 1982 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1982 ................................................ . 
Obsternte 1982 .................................................................. . 
Weinmosternte 1981 ............................................................. . 
Methode der Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik ........................... . 
Schlachtungen 1981 ............................................................. . 
Seefischerei 1981 ................................................................ . 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1981 ........................................ . 
Ergebnisse des Zensus im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe für das Jahr 1979 ..... . 
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 1981 ....................................... . 
Geräteeinsatz im Bauhauptgewerbe 1950bis1981 (Ergebnisse der Totalerhebungen) .... . 
Kostenstruktur und Investitionen im Baugewerbe 1980 (Ergebnisse der Kostenstruktur-

und Investitionserhebung) ..................................................... . 
Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982 .......................... . 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1981 ...................................... . 

im 1. Halbjahr 1982 ......................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes im 1. Halbjahr 1982 ................................ . 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe im 1. Halbjahr 1982 ................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1981 (Ergebnis der Handwerksbericht-

erstattung, auf Basis 1976) ...................................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Ausgewählte Strukturdaten der Bautätigkeitsstatistik 1981 .......................... . 
Regionale Schwerpunkte der Wohnungsbauförderung .............................. . 
Abgänge von Gebäuden, Gebäudeteilen und Wohnungen 1981 ........................ . 
Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau ........................... . 
Infrastrukturinvestitionen im Nichtwohnbau 1979 bis 1981 (Ergebnisse der Bau-
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Haushalte von Wohngeldbeziehern im Vergleich zur Gesamtheit der Haushalte 
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Heft Seite 

8 592 
10 720 
9 667 
2 96 
6 444 

1 18 

11 803 
2 100 

3 179 

4 284 

4 282 

3 182 

8 595 

3 189 

6 446 

8 599 
11 809 

6 452 
5 358 
4 280 

11 812 
9 669 

11 814 
11 815 
4 '286 
6 429 
3 195 
6 457 

3 197 
12 889 
3 202 

11 782 

7 506 
11 782 
2 101 
8 604 
2 108 
9 671 

4 288 

7 512 
10 714 
11 818 
4 290 

8 572 

3 206 
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Bautätigkeit und Wohnungen Heft Seite 

Wohnverhältnisse und Mieten im April 1980 (Ergebnis der Mikrozensus-Ergänzungs-
erhebung} .................................................................... . 11 822 

Bautätigkeit 1981 ............................................................... . 4 295 
Sozialer Wohnungsbau 1981 ...................................................... . 9 675 

Handel, Gastgewerbe 
Handels- und Gaststättenzählung 1979 (Erste Ergebnisse für Arbeitsstätten) .......... . 5 361 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1981 ...... . 4 299 

Außenhandel 
Außenhandel 1981 1 45 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 2 113 
Waren .................................................. . 3 214 

mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ................ . 6 460 
im 4. Vierteljahr 1981 ............................................. . 2 120 

1. Vierteljahr 1982 ............................................. . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1982 ............................ . 
3. Vierteljahr 1982 ............................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1981 ............................................... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1981 .......................... . 

5 368 
8 608 

11 831 
6 466 
7 518 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1981 ......................................................... . 2 125 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen 

Straßenpersonenverkehrs 1981 ................................................. . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1981 ........................................... . 

7 523 
5 373 

Binnenschiffahrt 1981 ........................................................... . 7 526 
Luftverkehr 1981 ................................................................ . 4 302 
Straßenverkehrsunfälle 1981 ..................................................... . 3 219 

Geld und Kredit 
Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1981 ............................................................ . 4 305 
Hypothekarkredit 1981 .......................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1981 .............................................. . 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1982 .................................................. . 

7 530 
1 48 
7 532 

Bildung und Kultur 
Studenten im Wintersemester 1981/82 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 

Sommersemester 1981/82 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Personal an Hochschulen 1972 bis 1980 ............................................ . 

5 378 
10 723 
4 268 

Pressestatistik 1980 ............................................................. . 11 837 

Gesundheitswesen 
Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980 ............................................ . 
Berufe des Gesundheitswesens 1980 ............................................... . 

8 577 
2 131 

Tuberkulose 1980 ............................................................... . 3 221 
Schwangerschaftsabbrüche 1981 .................................................. . 5 383 
Sterbefälle 1980 nach Todesursachen .............................................. . 5 388 
Krankenhäuser 1980 ............................................................ . 4 307 

Sozialleistungen 
Jugendhilfe 1980 ................................................................ . 3 225 

1981 ................................................................ . 12 909 
Sozialhilfeempfänger 1980 ....................................................... . 4 313 
Sozialhilfeaufwand 1981 ......................................................... . 11 842 
Kriegsopferfürsorge 1981 ........................................................ . 11 848 
Rehabilitationsmaßnahmen 1980 ................................................. . 4 320 

Finanzen und Steuern 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 1977 ...................................... . 10 732 
Umsätze und ihre Besteuerung 1980 ............................................... . 10 737 
Haushaltsplanungen von Bund und Ländern 1982 ................................... . 
Öffentliche Haushaltsplanungen 1982 ............................................. . 
Kommunalfinanzen 1950 bis 1980 ................................................. . 

1 52 
6 471 
1 29 

Kommunale Finanzplanungen 1981bis1985 (Erste Ergebnisse) ....................... . 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1981 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ................ . 

im 1. Halbjahr 1982 (Ergenbis der Vierteljahresstatistik) .. . 
Schulden 1981 ............................................ „ „ .......... . 

3 233 
4 325 

10 729 
6 475 

Hochschulfinanzen 1980 ......................................................... . 8 616 
Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980 ............................................ . 8 577 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1982 .. ·-· ............. . 6 478 
Vermögen und seine Besteuerung 1977 ............................................ . 
Personal der öffentlichen Haushalte (Beschäftigte und Ausgaben 1965 bis 1980) ........ . 

3 235 
12 918 

Realsteuern und kommunale Einkommensteuerbeteiligung 1981 ..................... . 11 852 
Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Wertpapiervermögen privater Haushalte 1978 (Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978) .............. , ..................................... . 

Einkommenserzielung und -verwendung 1978 nach Haushaltsgruppen ................ . 
5 395 

11 858 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 1981 ..................................... . 5 404 
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Löhne und Gehälter 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1981 ................................ . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1981 ................................................. . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1981 .......................... . 

Preise 
Preise imJahr 1981 .............................................................. . 

Januar 1982 ........................................................... . 
Februar 1982 ................................................ · ..... · · · · · 
März 1982 ............................................................. . 
April 1982 ....................................................... : ..... . 
Mai 1982 .............................................. · ..... · · ·. · · · · · · · 
Juni 1982 .......................................................... · · · · · 
Juli 1982 .............................................................. . 
August 1982 ........................................................... . 
September 1982 ........................................................ . 
Oktober 1982 .......................................................... . 
November 1982 .... ', ................................................... . 

Zur Neuberechnung des Index der Grundstoffpreise auf Basis 1976 ................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1981 ................. . 
Sozialprodukt im Jahr 1981 ....................................................... . 
Einkommensverteilung und -verwendung nach Haushaltsgruppen (Ergebnisse der 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1962 bis 1980) ........................... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1981 (Vorläufiges Ergebnis) ................. . 

1. Halbjahr 1982 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 

Veröffentlichungen 1) vom 16. November bis 13. Dezember 1982 

Bestell-Nr. 

1010200-82111 
1010300-82085-88 
1010600-82111 

1020220-82109 

2010100-82322 

2020410-82109 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1982 ............................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft45 bis48/1982 ...................................... . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen nut Saisonbereinigung - Heft 
11/1982 .......................................................................... . 
Ausgewahlte Zahlen zur Energiewirtschaft, September 1982 ............................ . 

2 Fachserien 
Fachserie 1: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Reihe! Gebiet und Bevölkerung, 2. Vierteljahr 1982 .......................................... . 

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Reihe4.l Insolvenzverfahren, September 1982 ................................................ . 

Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Heft 

10 
3 
3 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 
7 

8 
1 

2 
3 
9 

DM 

11,40 
1,60 

10,40 
7,70 

4,-

2,60 

Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,60 
Landwirtschaftszählung 1979, Heft 4: „Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche 

2030214-81900 Re1he2.l.4 
2032504-79900 " 2.5.0.4 

2030312-82700 " 3.1.2 
2030317 -82700 " 3.1.7 
2030321-82011 " 3.2.l 
2030321-82012 " 3.2.1 
2030410-82003 " 4.1 
2030421-82323 " 4.2.1 
2030450-82108 " 4.5 

2040210-82109 Reihe2.l 

2040220-82109 " 2.2 

20404'u-82109 " 4.1.1 

2040421-80700 " 4.2.l 

2040810-82110 " 8.1 

2040820-82109 " 8.2 

Ausbildung, Haushaltsstruktur, soziale Sicherung". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,40 
Bodennutzung - Landwirtschaftlich genutzte Flächen - 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,2,60 
Bodennutzung - Baumschulen, Baumschulffächen und Pflanzenbestände - 1982 . . . . . . . . . 4, -
Wachstum und Ernte -Trauben - Heft 11/1982.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 

- Gemüse, Obst - Heft 12/1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
Schweinebestand, 3. Augustl982.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,40 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 3. Vierteljahr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, -
Hochsee- und Kustenfischerei; Bodenseefischerei; Augustl982. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivitilt, Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

im Produzierenden Gewerbe, September 1982 ...................................... . 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für das 

Verarbeitende Gewerbe und fur das Bauhauptgewerbe, September 1982 ............... . 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, September 1982 ................................... . 
Beschaftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bergbau und im 

Verarbeitenden Gewerbe 1980 .................................................... . 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei). Oktoberl982 .................................................... . 
Dimgemittelversorgung, September 1982 ............................................ . 

7,70 

6,60 

9,20 

11,60 

4,-') 
1,40 

1
) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Ver<iffentlichungen des Statistischen 

Bundesamtes, Ph1lipp-Re1s-Straße 3, Tel. (O 6131)5 90 94 - 95, Postfach 42 11 20, 6500 Mamz 42, Telex 04 -187 768 DGV. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - ')Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch 
die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 77 20, 4000 Dusseldorf, zu beziehen. 
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329 
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534 
620 
693 
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551 
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75 
151 
639 

933 



934* 

Veröffentlichungen 1) vom 16. November bis 13. Dezember 1982 

Bestell-Nr. 

2062502-79900 
2062602-79900 

2062702-79900 

2060600-82109 

2060600-82110 

2070100-82109 
2070200-82109 
2070410-82109 

2080200-82108 
2080320-82103 
2080330-82108 
2080400-82106 
2080500-81112 

2090200-82110 

2110300-81700 
2ll0410-82531 
2110500-80700 

2140310-80700 
2140340-80700 

2140350 -80700 

2140400-82322 
2140921-82709 
2140965-82700 

2160210-82323 
2160220-82323 
2160430-82323 

2180100-81700 
2170100-82110 
2190120-77900 
2170200-82110 
2170300-82109 
2170500-82322 
2170600-82110 
2170700-82210 
2170700-82110 
2171000-82110 

3200330-81700 

5100000-82111 
5201000-82005 
5304100-82043 
5304100 -82044 
5400110-81900 
5400420-82700 

Titel DM 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 2.5.0.2 

2.6.0.2 

2.7.0.2 

6 

6 

Reihel 
2 
4.1 

Reihe2 
3.2 
3.3 
4 
5 

Reihe2 

Reihe3 
4.1 

Re~he5 

Reihe3.1 
3.4 

3.5 

4 
9.2.1 
9.6.5 

Reihe2.1 
„ 2.2 
„ 4.3 

Re1hel 
1 
1.2 
2 
3 
5 
6 
7 
7 
10 

Handels- und Gaststättenzählung 1979, Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen des Großhandels 10,40 
Handels- u!'-d Gaststättenzählung 1979, Heft 2: „Mehrbetnebsunternehmen der Handelsver-

mittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,20 
Handels- und Gaststättenzählung 1979, Heft 2: „Mehrbetnebsunternehmen sowie 

Unternehmen nach Betriebsformen des Einzelhandels". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,40 
Warenverkehr mitder Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost), 

September 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,70 
Oktober1982 .................... '"„............................................ 7,70 

Fachserie 7: Außenhandel 
Zusammenfassende tlbersichten für den Außenhandel, September 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7, 70 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), September 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,-
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), September 1982.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,60 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr August 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, März und 1. Vierteljahr 1982 . . . . . . . . . 2,60 
Straßenverkehrsunfälle,August1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Bmnenschiffahrt Jum 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Seeschiffahrt, Dezember 1981.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-

Fachserie 9: Geld und Kredit 
Aktienmarkte, Oktober 1982 2,60 

Fachserie 11: B i l du n g u n d Ku lt u r 
Berufliche Bildung 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,20 
Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1981/82. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,20 
Presse 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,40 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,30 
Rechnungsergebnisse der ciffentlichen Haushalte für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,80 
Rechnungsergebmsse der öffentlichen Haushalte für soziale Sicherung und für Gesundheit, 

Sport, Erholung 1980.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,20 
Steuerhaushalt, 2. Vierteljahr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Absatz von Bier, September 1982 und Braujahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,40 
Zuckersteuer, Betriebsjahr 1981182... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 

Fachserie 16:· Löhne und Geh älter 
Arbeiterverdienstemderlndustrie,Juli 1982 .. , . , ..... , ..... , .... , .......... , , . . . . . . . . 6,60 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Juli 1982 ......................... „ .. „ 9,20 
IndexderTanflöhneund-gehälter,Juli 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-

Fachserie 17: Preise 
Konten und Standardtabellen 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,30 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, -
Abfallbeseitigung 1m Produzierenden Gewerbe und m anderen Bereichen 1977 . . . . . . . . . . . . 14,20 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1982 . . . . . . . . . . 5,10 
Index der Grundstoffpreise, September 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Kaufwerte für Bauland, 2. Vierteljahr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, -
IndexderGroßhandelsverkaufspre1se,Oktober1982.................................... 4,-
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Oktober 1982 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . 1,40 

Oktober 1982 .................. „ • . . • 6,60 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 

3 Systematiken 
Gegenüberstellung des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik (WI) mit dem 
Warenverze1chnisftlrdieAußenhandelsstatistik(WA),Standl981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,30 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, November 1982 ........................................ . 
Limderbericht: Ungarn 1982 ....................................................... . 
Llmderkurzbericht: Nepal 1982 ................................. , .................. . 

Saudi-Arabien 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Stand und Entwicklung der Bevölkerung im Ausland 1981 .............................. . 
Tariflöhne und -gehälter im Ausland 1982 ............................................ . 

7,70 
11,60 
5,10 
5,10 

10,40 
7,70 

1 ) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veroffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. -
Preise verstehen sich ausschheßbch Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1982, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge auf. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet ........ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach 
der Staatsangehörigkeit der Mutter ............................................. . 

Ehelösungstafel, Ehespezifische Scheidungsziffern seit 1975 ......................... . 
Wanderungen 1981 nach Ländern des Bundesgebietes ............................... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf nach Wirtschafts-

bereichen, Abhängig Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen in der Abgrenzung der 
Volkszählung, Erwerbstätige nach Wirtschaftszweigen ............................ . 

Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen und nach Wirtschaftsbereichen in 
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ............... ' ..... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Wohnbevölkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am'Erwerbsleben und Ländern ..... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ........... . 

Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen und Art der 
überwiegenden Tätigkeit .................................. . 

Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1982 nach Beschäftigungsbereich, Dienstverhält-
nis und Ländern .............................................................. . 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. . 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen .......................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter .................................................. . 
Arbeitskämpfe 1981,nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .......................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................... . 

1981 nach Wirtschaftszweigen ................... . 
Dividende von 1427 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen ................... . 
Bilanzen und Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte von 199 dem Publizitäts-

gesetz unterliegenden Unternehmen ............................................ . 
Erfolgsrechnungen von 137 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ......................................................... . 
Bilanzen von 99 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ......................... . 
Erfolgsrechnungen von 53 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ................ . 
Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1980 eröffneten und bis zum Ende 1981 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe nach Besitzverhältnissen an der landwirtschaftlich 

genutzten Fläche (1981) ........................................................ . 
Landwirtschaftliche Betriebe nach sozialökonomischen Betriebstypen und Betriebs-

systemen 1979 ................................................................ . 
Betriebe nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkommens 

(Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979) ............................ . 
Bodennutzung in den sozialökonomischen Betriebstypen 1979 ....................... . 

Kulturarten und Fruchtarten 1982 ................................... . 
Ernte 1981 ....................................................... , .............. . 
Anbau von Zierpflanzen ......................................................... . 
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812* monatlich 
812* 

4* einmalig 
434* 

71* 
813* 
435* 

217* 

735* 

740* 

150* 
150* 

366* 

744* 

660* vierteljährlich 
814* monatlich 
815* 

77* einmalig 

816* . monatlich 
79* einmalig 

587* 

501* 

502* 
665* 
666* 

373* 

747* „. 

374* 

9* 
375* 
748* 

11* 
80* 

807* 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite Per1odiz1tat 

Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und 
Betriebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979, 
Totaler Teil) ..................................................... . 

in den sozialökonomischen Betriebstypen nach Größenklassen der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche und des Standardbetriebsein-
kommens ........................................................ . 

Rindviehbestand im Dezember 1981 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1981 ............................................... . 

April 1982 ................................................... . 
August 1982 ................................................. . 

Rindvieh- und Schafbestand ..................................................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand 1981 .......................................... . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen .................................... · .................. . 
Geflügel ....................................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Beschäftigte 

und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach 
Wirtschaftsgruppen ........................................................... . 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ................... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Investitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ............................. . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und 

Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe .......... . 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden 'Gewerbe nach 

ausgewählten Wirtschaftsgruppen .............................................. . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 

Auftragsbestands fjir das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 
Bauhauptgewerbe ....................................................... , ....... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks .......................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 
Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau ........................... . 
Förderungsvolumen 1981 ......................................................... . 
Geförderte Wohnungen und Wohnungsbestand .................... · ................. . 

nach Gebäudeart und Förderungsweg ....................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......................................... . 

Einzelhandels ........................................ . 
Gastgewerbes ........................................ . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ..................... , ........................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .................................................. . 

der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................ . 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... . 
Ländergrµppen ........................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außenhandel 
(1981) ................................................... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik ........................................ . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1981 ................................ . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1981) ............ . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1981 ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1981 .................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen ..................... . 
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154* 

376* 
292* 
292* 
378* 
746* 
588* 
292* 
817* 
817* 
817* 
818* 

158* 
823* 
825* 
825* 
820* 

818* 

819* 
821* 
822* 
828* 
829* 
831* 
830* 
827* 
236* 
832* 

833* 
833* 
238* 
604* 
682* 
683* 

96* 
834* 
835* 
835* 
836* 
836* 

837* 
838* 
838* 

101* 

767* 
768* 
396* 
397* 
398* 
461* 
463* 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

" einmalig 

monatlich 

" einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 

" einmalig 

monatlich 

einmalig 

Wirtschaft und Statistik 12/82 



Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................... , ............... . 
Be~tand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

anhängern mit amtlichem Kennzeichen ......................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt .............................................................. " .... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte ..................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute (1981} ................................................................ . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen; Bausparverträge, Bauspareinlagen und 

Baudarlehen ................................................................. . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1981 ....................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
Hypothekarkredit ............................................................... . 

Bildung und Kultur 
Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 1980 

nach Dienstbezeichnung, Besoldungs-/Vergütungsgruppen, Lehr- und Forschungs-
bereichen sowie nach Hochschularten ........................................... . 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1981/~2 nach Ländern und Hoch-
schularten ................................... . 
Sommersemester 1982 nach Ländern und Hoch-
schularten ................................... . 

Unternehmen und Beschäftigte im Pressewesen nach der Stellung im Unternehmen am 
31. 12. 1980 sowie nach Beschäftigtengrößenklassen; Unternehmen und Umsatz 1980 
nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1980, Zeitschriften 1980 ..... . 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach 

Familienstand und Alter der Schwangeren ....................................... . 
Sterbefälle, Sterbeziffern 1978, 1979 und 1980 nach Geschlecht und ausgewählten 

Todesursachen ............................................................... . 
Säuglingssterbefälle 1980 nach Alter und ausgewählten Todesursachen ............... . 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 nach Diagnose- und Altersgruppen und Ländern. 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im 

Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, 'Kranke, Pflegetage, Verweildauer und 
Bettenausnutzung 1980 ........................................................ . 

Sozialleistungen 
Behinderte am 31. 12. '1981 nach Alter, Geschlecht, Art der schwerwiegendsten 

Behinderung sowie Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit ..................... . 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................. " ............................................. . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................... . 
Unfallversicherung ................................................... . 

In Heimen sowie in Familien untergebrachte Minderjährige außerhalb des Elternhauses 
1981; Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft; Alter, Familienverhältnis und 
Religionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen; Abgang und Entlassung; Adoptionen nach Ländern; 
Aufwand für die Jugendhilfe ........................ „ ...•••.....•.••....••....• 
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Sozialleistungen 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 

Einrichtungen 1980 nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands 
sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteil ................................. . 

Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach Alter und Art der Behinderung de'r Rehabilitanden ........................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte. Nettokreditaufnahme, Fundierte 

Schulden, Gemeindesteuern ................................................... . 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern .............. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen .................................................................... . 
Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes nach Beschäftigungsbereichen und 

Dienstverhältnis, Vollbeschäftigte der Gebietskörperschaften 1965 bis 1980 nach 
Aufgabenbereichen ........................................................... . 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............... . 
Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte, Aufwendungen für den privaten 

Verbrauch sowie Bestandteile der Ersparnisbildung nach ausgewählten Bevölkerungs-
gruppen {1978) ................................................................ . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1981) .......................... . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck, 
nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstands (1981) ..................................................... . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1981 je 
Haushalt und Monat ........................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungs-
reisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung und 
Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat(1981) ..................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchs-
gütern (1981) ................................................................. . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdien-

ste der Arbeiter in der Industrie ................................................. . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter .............................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .................................. . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten .......................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Btuttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk .......................................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaf-
ten .......................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ........................ . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................ . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ........ . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Wägungsschema 1976 für den Grundstoffpreisindex ................................. . 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ..................... . 
Preisindizes für Bauwerke ............................................... · ....... . 
Kaufwerte für Bauland .................................................. · ....... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ........... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ......................................................... . 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen Heft Seite Penod1z1tilt 

Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsberei-
chen; Verwendung des Sozialprodukts ........................................... . 12 875* vierteljährlich 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen ................................... . 12 876* 

Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen ......................... . 2 141* einmalig 
Einkommen der Privathaushalte und seine Verwendung ............................ . 2 143* 
Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozialpro-

dukts (Revision 1960 bis 1981) ................................................... . 8 563* 
Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozialpro-

dukts ........................................................................ . 9 645* 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt (Revision 1960 bis 

1981) ......................................................................... . 8 564* 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt ................. . 9 647* 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Bruttolohn- und Gehaltssumme (Revision 1960 

bis 1981) ...................................................................... . 8 565* 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit; Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte 

Arbeitnehmer ................................................................ . 9 649* 
Einwohner, Erwerbstätige und beschäftige Arbeitnehmer (Revision 1960 bis 1981) ...... . 8 566* 
Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen (Revision 1960bis1981) .................. . 8 567* 
Verteilung, Umverteilung und Verwendung der Einkommen, Vermögensbildung 

(Revision 1960 bis 1981) ........................................................ . 8 568* 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung (Revision 1960 bis 1981) .... . 8 569* 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung .......................... . 9 653* 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates; 

Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt (Revision 1960 bis 1981) .............. . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ......... . 

8 570* 
9 651* 

Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsberei-
chen (Revision 1960 bis 1981) ................................................... . 8 571* 

Verwendung des Sozialprodukts (Revision 1960bis1981) ............................. . 8 573* 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 

(Revision 1960 bis 1981) ........................................................ . 8 575* 
Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen (Revision 1960 

bis 1981) ...................................................................... . 8 576* 
Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 

(Revision 1960 bis 1981) ........................................................ . 8 577* 

Wirtschaft und Statistik 12/82 811* 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traums 1) 

Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevolkerungs-
Jahr Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

mannlich 
1 

weiblich Geborenen (+) bzw 1 Zu-(+) bzw. bzw -abnahme (-) 2) 27.5.1970 
Gestorbenen(-) Fortzuge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1977 61 353 29 217 32 136 - 122.6 + 32.7 - 89.3 - 1.5 101.2 
1978 61 322 29 214 32 107 - 146.8 + 115.4 - 31.1 - 5.1 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129.7 + 146.0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93.5 + 311.9 + 218.6 + 3.5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97.6 + 152.4 + 54.7 + 8.9 101.8 
1981 Juni 61 666 29 492 32 173 - 5.5 + 13.9 + 8.4 + 1.7 101.7 

Juli 61 684 29 504 a2 180 - 2.5 + 21.0 + 18.5 + 3.5 101.7 
Aug 61 702 29 516 32 187 - 3.5 + 21.9 + 18.4 + 3.5 101.7 
Sept. 61 719 29 526 32 193 - 1.2 + 17.7 + 16.5 + 3.2 101.8 
Okt. 61 723 29 529 32 194 - .ß.4 + 13.3 + 4.9 + 0.9 101.8 
Nov. 61 721 29 528 32 193 ~ 11.1 + 9.4 - 1.7 - 0.4 101.8 
Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13.9 + 5.2 - 8.7 - 1.4 101.8 

1982 Jan 61 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3.9 - 8.9 - 1.4 101.7 
Febr. 61 691 29 511 32 179 - 8.8 - 4.2 - 13.0 - 2.7 101.7 
Marz 61 674 29 502 32 171 - 13.2 - 3,6 - 16.9 - 3.2 101.7 
April 61 661 29 495 32 166 - 9.9 - 3,1 - 13.0 - 2.6 101.7 
Mai 61 650 29 490 32 160 - 8.6 - 2.0 - 10.6 - 2.0 101.6 
Juni 61 638 29 483 32 155 - 7.0 - 5.4 - 12.4 - ,2.4 101.6 
Juli 61 624 29 476 32 148 - 6.9 - 6.6 - 13.5 - 2.6 101.6 
Au ust 61 614 29 471 32 144 - 2.5 - 7,5 - 9.9 - ·2.6 101.6 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 1 1. 
1) Ausgangsbasis· Volkszahlung 1970. - 2) Einschl Differenz zwischen vollauf1gem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Geme1ndeergebn1ssen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung t) 
Lebendgeborene Gestorben<1 2J Uberschuß der 

Geborenen (+) bzw 
Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 

Monat schließungen insgesamt 
Auslander / 

geborene insgesamt 
insgesamt 1 nicht- 1 im ersten /:in den ersten darunter 

ehelich Ausländer Lebensjahr 7Lebenstagen Auslander 

1977 MD 29 874 48 529 6 523 3 137 316 58 744 670 752 410 - 10 215 + 5 853 
1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6 015 
1981 MD 29 972 52 046 6 668 4 114 267 60 183 711 605 283 - 8 136 + 5 957 
1981 Aug. 34 165 54 805 6 709 4 339 245 57 811 630 570 294 - 3 006 + 6 079 

Sept. 33 721 54 751 6 558 4 215 269 56 129 665 584 280 - 1 378 + 5 893 
Okt. 32 857 51 101 6 208 4 079 254 61 034 743 604 280 - 9 933 + 5 465 
Nov. 21 429 48 522 5 963 3 961 254 60 145 683 592 246 - ·11 623 + 5 280 
Dez 28 292 50 380 6 259 4 169 277 65 158 721 609 240 - 14 778 + 5 538 

1982 5) Jan. 14 364 48 149 5 729 4 000 256 60 962 681 558 217 - 12 813 + 5 048 
Febr. 18 126 47 874 5 841 4 019 247 56 688 656 561 245 - 8 814 + 5 185 
Marz 25 550 53 622 6 273 4 435 253 66 868 756 587 235 - 13 246 + 5 517 
Apnl 29 210 50 273 5 866 4 109 232 60 149 712 595 270 - 9 876 + 5 154 
Mai 45 895 49 231 6 081 4 025 216 57 880 656 523 248 - 8 649 + 5 425 
Juni 37 457 53 548 6 635 4 353 252 60 522 779 547 277 - 6 974 + 5 856 
Juli 37 536 54 002 .. 279 58 677 ... .. - 4 675 . .. 
Aug. 35 208 54 344 ... ... 274 56 804 ... - 2 460 . .. 
Sept. 34 621 54 807 .. .. 241 55 292 ... ... . .. - 485 . .. 
Okt 31 783 51 037 227 55 697 ... ... - 4 660 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat 1 Uberschuß der Nichtehehch Totgeborenen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Lebenslagen 4) geborene 

1977 5.8 9.5 11,5 - 2.0 64.7 15.4 8.4 6.5 
1978 5.4 9.4 11.8 - 2.4 69.6 14.7 7.5 6.3 
1979 5.6 9.5 11.6 - 2.1 71.3 13,6 6.9 5.7 
1980 5.9 10.1 11.6 - 1.5 75.6 12.7 6.3 5.3 
1981 5.8 10.1 11.7 - 1.6 79.0 11.6 5.4 5.1 
1981 Aug. 6.5 10.5 11.0 - 0.6 79.2 10,4 5.4 4.5 

Sept. 6.6 10.8 11.1 - 0.3 77.0 11.0 5.1 4.9 
Okt. 6.3 9.7 11.6 - 1.9 79.8 11.3 5.5 4.9 
Nov. 4.2 9.6 11.9 - 2.3 81.6 11,8 5.1 5.2 
Dez. 5.4 9.6 12.4 ' 

- 2.8 82.8 11.7 4.8 5.5 
1982 5) Jan 2.7 9.2 11.6 - 2.4 83.1 11.0 4.5 5.3 

Febr. 3.8 10.1 12.0 - 1.9 83.9 12.9 5.1 5.1 
Marz 4.9 10.2 12.8 - 2.5 82.7 11.0 4.4 4.7 
April 5.8 9.9 11.9 - 1.9 81.7 11.9 5.4 4.6 
Mai 8.8 9.4 11.1 - 1.7 81.8 10.2 &.O 4.4 
Juni 7.4 10.6 11.9 - 1.4 81.3 10,6 5.2 4.7 
Juli 7.2 10.3 11.2 - 0.9 .. ... ... 5.1 
Aug. 6.7 10.4 10.8 - 0.5 .. ... 5.0 
Sept. 6.8 10.8 10.9 - 0.1 ... 4.4 
Okt. 6.1 9.8 10.6 - 0.9 ... .. 4.4 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Ju\1 1982 nach dem Registrierort - m Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und 
-veranderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachtr8gllch beurkundete Kriegssterbefälle und genchtl1che Todeserklarungen. - 3) Unter Berücks1cht1gung der Geburtenentwicklung m den 
vorangegangenen 12 Monaten - 4) Bezogen auf die Lebenctgeborenen des Benchtsze1traums - 5) Vorläufiges Ergebnis 
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Vollendete 
Ehedauer 

X 

0 . . ... 
1 . . ... 
2 . . .. . . . 
3 . . . . . .. 
4 ...... . . . 
5 . . ...... 
6 .. . . . . . . 
7 ... . . . 
8 .. . . . . 
9 . . . . . . . . . . . . 

10 . . ...... 
11 . . ... . . 
12 ...... . . 
13 ... . . . . . . 
14 ...... . . 
15 . . ' ...... 
16 ... ' .. . . . 
17 . . . ... . . 
18 .......... 
19 . . . . . ...... 
20 ... . . 
21 . . ... 
22 . . . . ... 
23 . . . ... . . . 
24 . . . . . .. 
25 . . . ..... . . 
26 ............ 

1 000 lache 

Zum Aufsatz: „Ehescheidungen" 

Ehelösungstafel 
1 000 fache 
Ehelosungs- Bis zur Ehedauer x 

Ehelosu ngswahrsche1 nl1chke1t wahrscheinlichkeit durch Tod geloste Ehen 3) 
durch Tod durch Scheidung 2) 

qxl 1 qx2 Sx Uxt 
1 

Ux2 

1.81 3.36 0.55 - -
1.90 3,64 5.76 0.18 0.34 
1.88 4.07 14.00 0.37 0.70 
1.91 4.24 18.93 0.56 1.10 
1,91 4,73 23.33 0.75 1.52 
2,08 5,33 23.97 0,94 1.99 
2,15 5.68 21.47 1,14 2.51 
2.31 6.34 18.59 1.36 3.06 
2.47 7.03 17.09 1.58 3.68 
2.61 7.77 15.12 1.83 4.35 
2,91 8,67 14.54 2.08 5.10 
3.17 9.52 12.73 2,37 5.92 
3.36 10.42 11.19 2.88 6.82 
3.64 11.25 10.43 3,01 7.79 
4,07 12.28 9.48 3,36 ' 8,83 
4.24 12.91 9.14 3,75 9.95 
4.73 14.08 7.96 4.16 11.11 
5.33 15.49 7.22 4.61 12.36 
5,88 17.05 6.84 5.12 13,72 
6.34 18.92 6.34 5,66 15.19 
7.03 20.87 6.11 ' 6.26 16,79 
7.77 22.75 5,49 6.92 18.53 
8.67 24.90 4.99 7.64 20.38 
9.52 26.47 4.12 8.44 22.36 

10,42 29.12 3.58 9.31 24.42 
11.25 32.88 3,19 10.26 26.62 
12.28 34,93 11.27 29.03 

1) von Ehedauer x bis x + 1, wobei Qx 1 = Wahrschemllch für Ehepaare der 1 Alterskombination (Mann bei Eheschließung 26 Jahre, Frau 23 Jahre) 
und qx2 =Wahrscheinlich fur Ehepaare der 2. Alterskombination (Mann bei Eheschließung 38 Jahre, Frau 35 Jahre) 

2 ) von Ehedauer x bis x + 1 - 3) in% des Ausgangsbestandes. wobei Ox 1 =Werte fur Alterskombmat1on 1 
und Ox2 = Werte für Alterskombmat1on 2 

4 ) m % des Ausgangsbestandes 

Ehedauerspezifische Scheidungsziffern seit 1975 

Ehedauer Ehescheidungen je 10 000 bestehende Ehen gleicher Dauer 

m Jahren 1975 1976 1977 1978 1979 

17.3 21.3 8,0 5,4 4.5 
116.5 140.8 89.0 49.8 50.6 
197.6 209.5 172.5 82.2 139.8 
209.5 214.8 166.4 79.5 173.8 

4 197.7 208.8 159.3 68.1 174.5 
.. .. . . . . . . . 183.8 194.3 147.3 59.5 156.9 

174,4 168.5 131.9 48.3 141.8 
7 149,5 154.9 114.0 43.0 119.2 
8 137,3 141,4 102.6 34.8 108.6 

. . . . . . . . . . .. 122.8 131.7 92.2 32.5 96.6 
10 107,9 114.8 82,6 27.0 83.1 
11 . . . .. . .. 95,4 99.0 75,7 26.8 71.8 
12 86,4 94.8 65.3 23.5 72,3 
13 83.3 84.1 54.3 21.3 65.9 
14 76.2 7~.7 51.0 17.5 60.7 
15 64.2 73.5 44.8 17.3 53.3 
16 . . . . . .. . .... 64.9 65.2 43,3 15.9 53.1 
17 .... . . . . . . . 58,2 61.8 37.0 15,5 44.9 
18 ...... . . . . . 52.8 54.4 34.1 13.9 45.0 
19 ........ . . . . . 47.8 49.8 31.6 13.7 41.2 
20 ... . . . ...... 41,3 44.8 27.3 13.1 40.2 
21 . . . . ....... 38,5 39.1 22.6 12.5 33.4 
22 . . . . . ... . ... 33.8 34.1 21.9 10.8 31.6 
23 . . . . . ... . . . . 29.9 28.9 18.8 9.2 27.8 
24 ....... 25,7 - 25.3 15,0 8.6 24.5 
25 . . . . . . .. 23.0 22.0 11,7 8.2 20.0 
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Bis 
zur Ehedauer x 

durch Scheidung 
geloste Ehen 4) 

Sx 

-
0.05 
0.63 
2.02 
3.88 
6.12 
8.37 

10,34 
12.00 
13.51 
14.82 
18.05 
17.12 
18.05 
18.90 
19.67 
20.41 
21.04 
21.81 
22.15 
22.64 
23.11 
23.53 
23.92 
24.23 
24.50 
24.74 

1980 1981 

5.0 5.5 
52.2 57.6 

131.1 139.9 
186.8 189.1 
211.7 233,1 
200.5 239.4 
176.1 214,4 
158.8 185.6 
139.1 170.7 
127.1 150.9 
114.3 145.1 
104.0 127.0 

92.6 111.6 
88.3 104,1 
85.2 94,5 
72.1 91.1 
62.8 79.3 
63.8 71.9 
56.4 68,1 
53.3 63,2 
49.5 60.8 
47.5 54,6 
38.4 49.6 
35.6 40,9 
31.0 35,5 
24.6 31.6 

e1a· 



Jahr 
Monat 

1977 02) 
1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 02) 
1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 02) 
1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 
Arbeitslose (Stand, Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) 

insgesamt Frauen Pflanzenbauer. Chemie- Metall- Schlosser. Montierer 
T1erzuchter. arbeiter .. Mechaniker und und Manner 

1 
dar. Teilzeit- Ausländer F1schere1- Kunststoff- erzeuger, zugeordnete Metallberufe. zusammen -bearbeiter arbeitslose berufe verarbe1ter Berufe a.n.g. 

1 029 995 518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 53 982 
992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 256 374 616 170 640 204 208 981 178 963 19 311 21 066 30 483 65 240 78 101 
1 365 899 678 611 687 288 219 984 \93 109 20 894 22 722 33 601 71 102 82 831 
1 489 976 773 358 716 618 224 938 209 324 25 628 24 150 36 997 80 502 86 595 
1 703 862 955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 96 061 91 333 
1 949 754 1 153 004 796 750 244 797 249 708 
1 935 316 1 144 321 790 995 244 024 252 277 
1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 36 475 28 273 44 734 112 237 95 674 
1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 
1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626 25 428 27 602 44 388 103 714 93 726 
1 757 437 945 162 812 275 230 517 229 866 
1797100 967 284 829 816 228 068 232 096 

91 315 1 B20 030 983 033 836 997 228 407p 243-655p 30 512 28 873 48 194 121 797 
1 920 002 1 039819 880 183 235 034p 257 542p 
2038164p 1 126 238p 911 926p 236 846p 272 606p 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) 

Textil- und Maler. Warenprilfer. Hilfsarbeiter Ingenieure. Organisations-. Ernahrungs- lackiarer ohne nähere Chemiker. Waren- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfartig- Tätigkeits- Physiker. kaulleute berufe Verwaltungs-. 
berufe Berufe mecher angabe Mathematiker Büroberufe 

29 384 27 057 54 639 12 170 32 016 46 018 15 795 93 258 83 765 164 639 
29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 187 
26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 ' 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 161 526 
42 637 39 315 58 177 11 217 47 570 42 363 13 390 105 697 106 712 165 718 
45 465 44 780 70 100 13 945 49 335 44 710 14 399 114 201 116 751 180 439 
47 377 51 912 97 038 20 954 52 009 45 815 14 610 117 586 129 633 182 611 
51 113 54 069 141 019 36 859 55 917 48 766 15 373 123 061 155 156 190 129 

51 388 58 435 172 329 35 468 59 170 50 280 18 061 133 151 163 806 202 981 

51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 205 565 

54 739 59 717 110 015 21 716 60 842 50 497 20 584 150 930 156 793 222 560 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stand, Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst-

dienstberufe berufe. a.n.g. leistungs- Manner Frauen Auslander insgesamt Männer Frauen 
geistes- und berufe naturw. Berufe 

30 304 35 754 73 956 4.5 3.7 6.0 4.9 190 825 138 627 52 198 
30 835 36 080 74 891 4.3 3.4 5.8 5.3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3.8 2.9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3.8 3.0 5.2 5.0 158 762 113 912 44 850 
34 215 51 094 96 717 5.5 4.5 6.9 8.2 135 207 96 307 38 900 
36 615 55 820 95 044 5.4 4.3 7.1 8.5 143 068 101 053 42 015 
40 175 57 194 107 813 5.9 4.7 7.7 9.1 137 458 97 914 39 544 
40 562 57 424 123 433 6.4 5.4 8.0 9.9 118 000 83 241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7.3 6.7 8.4 11.1 106 194 78 039 28 155 

8.2 7.9 8.6 12.0 98 937 68 870 30 067 
8.1 7.8 8.6 12.1 115 380 79 613 35 767 

41 671 58 429 127 048 7.6 7.1 8.4 11.9 130 692 92 218 38 474 
7.2 6.5 8.3 11.5 127 655 92 931 34 724 
6.9 6.1 8.1 11.1 125 293 88 323 36 970 

43 889 62 345 115 448 6.8 6.0 8.0 10.9 130 415 92 437 37 978 
7.2 6.3 8.6 11.0 139 352 99 295 40 057 
7.4 6.5 8.7 11.3 114 831 80 297 34 534 

51 363 76 714 132 688 7.5 6.6 8.8 11.8 117 982 82 918 35 064 
7.9 7.0 9.3 12.5 109 144p 77 109p 32 035p 
8.4p 7.6p 9.6p 13.2p 92 392 p 64 064p 28 328p 

1) Klass1fiz1erung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2} Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: 0 errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitsvermittlungen: O errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Arbeitslose in Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten} nach den zuletzt verfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschmtte„ nur noch viertelJährhch nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1977 02) 
1978 D 2) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 D 2) 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 

.Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 02) 
1978 D 2) 
1979 02) 
1980 D 2) 
1981 02) 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 

Jahr 
Monat 

1977 D 2) 
1978 02) 
1979 D 2) 
1980 02) 
1981 D 2) 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Oaz. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pflanzen- Schlosser, 
insgesamt Manner bauer. Chemie- · Metall- Mechaniker 

Manner Frauen oder Teilzeit- T1erzuchter. arbeiter. erzeuger. und arbe1t Kunststoff-Frauen Fischerei- verarbe1ter -bearbeiter zugeordnete 
berufe Berufe 

231 227 141 380 89 847 20 705 5 625 2 817 7 349 19 827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
176 142 95 189 52 473 28 480 14 380 4 346 1 528 5 697 14 930 
154 753 81 899 45 944 26 910 12 133 3 945 1 182 4 780 12 645 
132 361 66 240 40 375 25 746 11 044 3 364 982 3 815 10 132 
118 410 57 608 37 018 23 784 10 202 2 939 907 3 563 9 005 
122 148 58 424 39 552 24 172 10 296 
132 034 64 071 42 416 25 547 10 557 
134 317 66 210 42 310 25 797 10 850 4 662 1 003 3 180 8 867 
127 534 62 710 40 861 23 963 10 901 
120 241 10 551 
117 748 10 403 3 535 940 2 723 7 725 
106 375 9 443 

97 581 8 630 
2 ssi 81 028 7 490p 436 2 136 5 753 

69 843 6 245p 
61 502 p 5 606p 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )3) 

Textil- und Maler. Warenprüfar. Hilfsarbeiter f nganiaura. 
Bekleidungs- Ernlihrungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne naher• Chemiker. Warenkauf- Verkehrs-

berufe berufe und verwandte macher Titigkeits- Physiker. laute berufe 
Berufe angabe • Mathematiker 

7 625 13 344 16 270 4 219 2 636 2 436 4 014 17 447 13 867 
6 905 13 766 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 

' 3 514 10 013 10 754 3 349 1 780 1 083 8 713 13 069 7 687 
3 127 8 396 8 109 2 432 1 651 773 8 293 12 235 6 502 
2 599 7 423 5 004 1 581 756 659 7 633 10 864 5 222 
2 460 6 583 3 431 1 125 762 756 7 017 9 851 4 717 

2 346 8 411 9 133 1 917 746 612 7 063 10 660 5 299 

2 112 7 902 6 518 2 037 913 943 6 305 9 784 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 7 067 2 981 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 

nach ausgawahltan Berufsabschnitten 1 )3) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

So21al- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- D11nst- Metall- Straßen- Elektro- Textil. 

d1enstbarufe berufe. a.n.g. leistungs- arzeugung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistas- und berufe naturw Berufe 

8 825 4 766 30 741 231 329 53 585 30 012 1 654 30 597 22 876 
9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 

11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 136 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
12 994 6 493 17 652 267 986 13 830 43 194 21 630 40 222 27 773 
11 895 6 040 15 480 366 938 18 947 56 567 23 729 55 328 38 622 
11 440 5 485 13 783 436 053 16 099 67 873 29 778 66 255 44 504 
10 684 5 207 12 890 505 542 37 807 74 165 35 213 68 489 40 135 

538 675 28 743 79 139 14 674 68 650 34 512 
587 167 26 802 81 276 27 252 58 911 37 461 

9 381 4 737 17 284 550 895 20 305 86 261 24 185 49 050 42 434 
491 014 23 069 85 440 23 418 46 663 44 192 
454 843 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 246 33 886 
336 665 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 
325 894 57 332 43 860 37 667 31 842 21 097 

5 978 3 054 8 821 583 199 64 002p 75 952 p 90 811 p 68 664p 39 392p 
828 365 102 570p 118925p 97 043p 99 233p 55 503p 

1 033 056p 121 350p 1.(l6 292 p 147 729p 113 162p 61 698p 

Montierer 
und 

Metall-
berufe 
a.n g. 

7 547 
6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
2 741 
2 795 
1 664 
1 401 

1 570 

1 651 

577 

Organisations-. 
Varwaltun~s-. 

Bürobaru e 

23 253 
27 431 
30 663 
32 180 
22 581 
18 352 
18 157 
15 090 
13 729 

14 485 

13 055 

9 314 

Bau 

8 684 
5 577 
2 506 
2 237 

1B 839 
9 380 

16 588 
29 220 
52 638 

' 89 057 
101 164 

90 696 
63 375 
48 336 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813p 
37 796p 
60 464p 

1) Klass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1975) -2) Offene Stellen D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vor1ahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbeiter: 0 errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch v1ertelJahrhch nachgewiesen. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Orgam· 
sationen 

Produzierendes Gewerbe Handel ohne Wechsel-
Land- Verkehr Kredit- Erwerbs- proteste darunter darunter charakter. Ins- und und institute bei Landes-

Jahr gesamt zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentralbanken Hand- le1- Haus-Monat sammen werk1) w1rt- zu- beitendes zu- richten- VerS1che- stungen halte und Kredit 
schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs- und inst1tuten 3) 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel m1ttlung gewerbe Nach-Bau- lasse gewerbe) 

Anzahl 1 000 /Mm. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 
1981 Aug 946 677 82 '6 307 155 152 181 80 97 34 3 146 269 X X 

Sept. 953 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 
Okt. 1 066 789 113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 165 277 X X 
Nov. 1 055 809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 162 248 X X 
Dez 1 191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

1982 Jan. 1 067 838 125 15 391 157 234 198 75 117 42 2 190 229 X X 
Febr. 1 342 1 031 136 11 469 187 282 265 116 145 48 3 235 311 X X 
Marz 1 277 954 166 13 450 205 244 234. 103 122 47 6 204 323 X X 
Ap11I 1 278 . 952 147 17 422 157 264 235 100 132 40 4 234 326 X X 
Mai 1 169 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219 272 X X 
Juni 1 310 984 159 16 409 205 204 270 95 166 46 2 241 326 X X 
Juli 1 263 920 141 11 386 209 177 254 96 153 57 8 204 343 X X 
Aug. 1 288 935 159 9 410 216 193 246 f05 137 62 4 204 353 - X X 
Sept. 1 380 992 162 14 414 193 221 262 99 156 45 10 247 388 X X 
Okt. 1 324 1 010 146 14 419 205 214 277 116 158 41 5 254 314 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 
1981 Aug 4 4 1 - 2 2 - -· - - 1 - 1 - X X 

Sept. 13 12 1 1 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 
Okt. 11 10 1 i 7 6 1 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez. 7 7 1 - 2 2 - 4 1 2 - - 1 - X X 

1982 Jan 11 10 2 - 5 5 - 4 2 2 - - 1 1 X X 
Febr. 4 4 1 - - - - 3 2 1 - - 1 - X X 
Mall 14 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 
Ap11I 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - X X 
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 - 1 2 X X 
Juni 15 14 2 - 8 6 2 5 3 2 - - 1 1 X X 
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - - 3 2 X X 
Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 - - - X X 
Sept 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 - - 1 1 X X 
Okt 19 19 2 1 7 7 - 5 4 1 - - 6 - X X 

1 

lnsolvenzen2) insgesamt 

1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 / 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MO 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 f07 

1981 Aug 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 14 100 
Sept. 961 722 80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 170 239 14 111 
Okt. 1 075 797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 165 278 16 113 
Nov 1 063 816 123 7 362 179 183 227 94 129 52 6 162 247 16 107 
Dez. 1 193 931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 210 262 15 126 

1982 Jan. 1 072 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 190 229 14 106 
Febr. 1 340 1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 234 309 14 102 
Marz 1 288 964 169 13 458 211 246 235 103 122 47 6 205 324 16 131 
April 1 281 955 148 17 424 157 266 238 102 133 41 4 231 326 15 114 
Mai 1 164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 
Juni 1 317 990 161 16 415 209 W6 271 96 166 46 2 240 327 17 152 
Juli 1 262 917 142 11 383 205 178 252 96 151 57 8 206 345 16 122 
l\ug. 1 291 938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 203 353 16 127 
Sept. 1 391 1 002 164 14 423 202 221 262 98 157 45 10 248 389 17 187 
Okt. 1 341 1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 259 314 17 128 

Siehe auch Fachsene 2, Reihe 4. 
1) In die Handw'erksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle Deutsche Bundesbank 
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Land- und Forstwirtschaft 
Tierseuchen 

Toll-
wut 

Ansteckende 
Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

Deckinfektionen 1) Tuberkulose Schweinepest 2) Geflügelpest 

Monatsanfang 

1981 Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 

Gemeinden 

1 049 
1 121 
1 159 
1 284 
1 242 
1 225 
1 275 
1 456 

·1 494 
1 436 
1 173 
1 113 
1 236 
1 348 
1 521 

Geholte 

2 
2 

Gemein-
den Geholte Gemein-

den 

17 
16 
11 
10 
15 
14 
11 
11 
14 
10 
11 
13 
15 
17 
23 

des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Geholte 

18 
17 
11 
10 
15 
T5 
15 
15 
20 
15 
15 
16 
16 
19 
26 

Gemein' 
den 

50 
52 
52 
49 
52 
54 
55 
47 
53 
57 
53 
50 
44 
49 
47 

Geholte 

90 
92 

102 
99 

101 
103 
103 

95 
101 
94 
86 
82 
80 
80 
79 

Gemein-
den 

11 
12 
15 
12 

9 
9 

12 
8 
6 
8 

10 
10 
7 
7 
6 

Geholte 

11 
12 
15 
12 

9 
9 

12 
8 
6 
8 

10 
10 

8 
9 
8 

Gemein· 
den Geholte Gemein-

den Geholte 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Emschl Wildschweine Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inländischer Herkunft ' Tiere auslendischer Herkunft 

1 

Sonstige Schlacht-
darunter 

Schlachlmenge Rinder Schweine 
Jahr Tiere4) menge Rinder Schweine 

Monat 

1 

ins-
ins- Schlacht- Schiech- Schlacht- Schi ach- Schlachtmenge 2) 

gesamt2) Schi ach- Schlacht- Schiech- Schlacht-
gesemt2) fette3) tun gen menge2) tungen tungen menge2) tungen mange2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1977 MO 327 074 34 191 359.7 103 964 2 594.3 216 722 6 388 6 823 1.9 545 64,3 5 965 
1978 MO 345 616 36 146 369.6 109 182 2 737.7 ' 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 6 481 
1979 MO 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866,2 237 964 1 372 7 304 2.1 629 67,6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62,0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394,2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0,9 267 85,1 7 858 
1981 Aug. 344 977 36 426 353,9 105 087 2 849.1 233 1B6 6 721 11 160 1,0 299 120,4 10 672 

Sept. 373 064 38 205 433,7 128 295 2 892.6 237 323 7 447 10 165 1.3 365 104,5 9 579 
Okt. 376 631 38 554 442,9 129 750 2 910.6 239 405 7 478 7 992 1.4 402 83.2 7 340 
Nov. 366 587 38 386 400.5 118 165 2 951.5 243 606 6 816 9 002 1.2 335 89,9 8 484 
Dez. 350 038 36 143 390,0 115 836 2 753.8 226 633 7 569 9 628 0.9 246 102,0 9 220 

1982 Jen. 344 495 36 185 363,9 108 806 2 762.7 230 034 5 655 8 291 0.9 267 85,5 1 861 
febr. 309 362 32 711 314,5 94 450 2 529.4 209 443 5 469 7 433 0.7 197 77.9 7 046 
März 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 8 260 0.9 246 84.1 7 745 
April 352 133 37 138 336.0 107 093 2 638.9 237 627 1 413 6 477 0.8 206 68.5 5 957 
Mai 346 627 36 980 334.1 100 657 2 858.7 239 030 6 940 5 847 0.5 141 59.1 5 498 

- Juni 367 206 39 311 349.8 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 655 0.6 249 77.5 7 246 
Juli 327 909 34 883 321.6 96 759 2 730.3 224 879 6 270 7 529 0.5 181 73.5 7 191 
Aug. 363 067 r 37 864r 386.5 '116 102 2 910.8 239 607 r 7 360 8 459 0.7 230 82,0 8 098 
Sept. 363 969 37 171 420.7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1.0 339 67.1 7 618 
Okt. 372 865 38 298 429.0 127 338 2 872.4 238 480 1 041 5' 590 1.4 438 45.9 5 929 

Siehe such Fachserie 3, Reihe 4 3.1 - Ab 1 1 1982 Fachserie 3, Reihe 4 2.1 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstet1st1k) - 2) Ote Schlachtmenge stellt den Anfall an fle1sch ~ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 3) Reinfettwert. -
Es wurde bei Rmdetn ein Anteil von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl lnnere1enfett von 13,20 % und be1 Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt.-
4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) 

1 
Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflügel 2) zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerkuken der darunter 
Monat lege· 1 Mast-

1 
Leu•· 1 Mast-3) . Entenkuken insgesamt JungmesJ· 1 Suppen· 

1 
Enten 

rassen rassan huhner 

1 000 . t 

1977 MD 10 228 25 389 3 903 20 412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MO 9 858 28 587 3 897 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MO 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 548 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1981 Aug. 10 811 30 452 3 478 22 584 437 25 237 19 270 2 466 545 

Sept. 10 627 28 047 4 114 23 880 418 29 338 22 506 2 758 778 
Okt. 8 622 26 090 3 858 23 995 347 29 488 22 739 2 752 885 
Nov. 9 176 27 382 3 233 19 036 204 28 030 21 412 2 486 928 
Dez. 8 872 28 674 3 607 24 898 224 28 424 20 594 3 043 874 

1982 Jan. 8 933 28 122 3 216 21 464 210 . 27 413 21 044 2 955 578 
Febr. 10 390 26 440 3 308 22 280 224 25 185 19 201 2 654 531 
Marz 12 510 30 323 4 964 24 707 299 30 789 23 649 3 023 '570 
April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 966 22 511 473 26 070 19 530 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 522 29 023 21 958 2 896 708 
Juli 7 397 30 186 2 938 24 492 492 28 132 20 863 2 965 889 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sapt. 9 704 27 627 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 631 884 
Okt. 6 977 22 651 3 260 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 

Siehe auch Fachserie 3. Rerhe 4.4. ~Ab 1. 1 1982 4.2 3. 
1) In Brütereian mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitit von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. -
3) Einschl aussortierte Hahnenküken. 
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Ja~r Anlandungen 
Monat insgesamt 

1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23 905 
1981 MD 25 029 
1981 Juh 18 036 

Aug. 27 101 
Sept. 23 739 
Okt 21 563 
Nov. 33 182 
Dez. 44 664 

1982 Jan. 14 851 
Febr. 15 617 
Marz 31 311 
April 18 446 
Mai 24 176 
Juni 23 137 
Juli 18 854 
Aug 30 558 
Sept. 21 879 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1
) 

Tonnen (Fanggewicht) 
F1schere1betriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 2) 

1 

Herings- 1 Kieme Hochsee-Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Kabel1au, Schellfisch Seelachs, 
Dorsch Kohler 

!1schere1 

23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23 822 320 8 750 684 6 068 279 3 687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2 885 
16 245 - 7 660 844 4 907 213 1 981 
17 146 - 7 883 1 206 4 876 326 1 413 
12 223 - 5 813 14 2 084 170 951 
21 950 - 5 151 1 200 2 563 482 2 455 
16 738 - 7 001 847 1 616 471 1 117 
13 282 - 8 281 922 2 964 214 1 483 
24 335 - 8 847 3 417 4 290 50 780 
36 826 - 7 838 1 595 5 388 11 220 
8 768 - B 083 353 B 288 18 28 
8 295 - 7 323 267 10 134 96 544 

23 531 - 7 780 1 256 12 632 463 2 095 
10 818 - 7 628 2 082 5 399 703 2 997 
17 784 - 6 392 1 556 5 703 133 2 132 
18 158 - 4 980 588 5 018 293 1 103 
11 425 - 7 429 987 3 858 533 3 817 
23 844 - 6 714 2 968 1 949 237 5 703 
14 132 - 7 747 3 827 458 269 1 481 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland - 2) Ab 1979 einschl. Loggerf1scherei. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

6 856 1 525 10 111 
4 903 1 402 15 869 
3 980 1 629 13 873 
4 420 1 289 10 251 
4 751 1 225 11 232 
7 956 1 385 5 476 
7 674 1 708 11 018 
6 242 2 880 10 567 
3 365 2 838 9 776 
4 968 1 472 18 205 
2 253 508 34 690 
3 574 129 4 461 
2 029 135 2 410 
6 155 437 8 273 
3 994 1 136 2 134 
9 821 1 091 3 743 
8 577 1 381 6 ,178 
4 048 1 994 3 617' 
4 863 2 497 12 341 
2 127 3 695 10 020 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 
Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 1) 

Jahr insgesamt 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat Angestellte 2) Arbeiter3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arbeiterstunden 

1 000 Mill. OM Mill. Std. 

1977 D bzw. MD5) 7 632 2 197 5 435 80 261 61 294 18 966 791 
1978 D bzw. MD5) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
1979 D bzw. M05) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw, M05) 7 660 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
1981 0 bzw. MD5J 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
1981 Aug. 7 500 2 259 5 241 93 629 69 705 23 923 643 

Sept. 7 515 2 267 5 248 114 939 83 772 31 167 762 
Okt. 7 472 2 260 5 213 114 731 84 538 30 194 782 
Nov. 7 440 2 258 5 182 110 783 80 994 29 789 749 
Dez. 7 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 679 

1982 Jan. 7 317 2 239 5 078 95 494 70 480 25 014 683 
Febr. 7 297 2 241 5 057 101 911 73 801 28 111 692 
Marz 7 294 2 239 5 055 118 745 85 548 33 197 777 
April 7 263 2 230 5 033 109 507 79 437 30 070 724 
Mai 7 239 2 227 5 013 103 770 75 244 28 526 683 
Juni 7 233 2 225 5 008 109 130 78 404 30 727 679 
Juh 7 232 2 217 5 014 101 987 74 930 27 057 638 
Aug. 7 238 2 225 5 013 95 988r 71 034 24 954r 639 
Sept 7 236 2 230 5 007 113 389 83 182 30 207 715 
Okt. 7 175 2 223 4 953 108 202 79 751 28 451 702 

Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 geh alt- Ortsgas und 

1

1 aus dem Stromverbrauch Kohle HeiziJI Kokereigas Erdgas B) offenthchen Monat summe ~einschl. Ferngas) 'l Netz 

Mill DM 1 000 tB) 1OOD1 Mill. m3 Mill. kWh 

1977 MD 10 997 6 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13 179 
1978 MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MO 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 966 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 684 14 104 
1981 MD 13 272 8 860 3 482 1 593 484 1 832 10 765 13 974 
1981 Aug. 13 220 8 489 3 103' 1 141 471 1 592 10 410 13 229 

Sept. 13 074 8406 3 307 1 278 476 1 730 11 252 14 185 
Okt 13 892 8 427 3 829 1 735 487 1 847 11 484 14 879 
Nov. 15 633 11 567 3 881 1 879 485 1 876 10 940 14 453 
Dez. 14 213 9 694 3 704 1 986 502 1 884 10 314 13 747 

1982 Jan. 12 089 8 460 3 775 1 958 509 2 046 10 240 13 663 
Febr. 11 470 8 314 3 560 1 723 461 1 890 10 227 13 424 
Marz 12 927 8 823 3 863 1 749 507 1 928 11 457 14 777 
April 12 665 8 684 3 428 1 382 483 1 738 10 790 13 728 
Mai 12 777 9 157 3 337 1 223 479 1 650 10 721 13 610 
Juni 13 599 9 717 3 232 1 120 502 1 526 10 760 13 525 
Juli 13 818 9 236 2 819 999 465 1 379 lD 419 13 007 
Auq. 13 360 8 768 2 652 979 463 1 363 10 208 12 830 
Sept 12 816 8 700 2 741 1 079 423 1 471 10 793 13 a24 
Okt 13 162 8 609 3 012 1 379 438 1 815 10 513 13 496 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1 
Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe {SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehremschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernw&rme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschattszwe1g 
zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, hegt. -Im Hmbhck auf die emzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe. Heppt, E. Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, m: Wirtschaft und Stat1st1k 6/19:79, S 394ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Einschl Tätige Inhaber und Mithelfende Fam11ienangehönge sow1eAuszub1ldende in kaufmanmschen und in den ubngen mchtgewerbllchen Lehrberufen -
3) Einschl. Auszub11dende in gewerblichen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 5) Beschaft1gte 0, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MO - 8) In Tonnen Um die verschiedenen Kohlearten add1erfäh1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1gajoule/t = 7 G1gacal/t = 
::1:: 1 Steinkohlenemhe1t, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet· Steinkohle und Stemkohlenbnketts = 1,0, Steinkohlenkoks== 0,97, Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,26), 
Braunkohlenbnketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle= 0,5 - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung 
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Jahr 
Monat 

. 

1977 D 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1981 Aug. 

Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE-Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung Maschinen-1 Straßen- 1 Schiff- Elektro· Chemische arbeitendes bergbau arbeitung schaffende und -halb- lahrzeug- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 632.1 214.9 192.5 305.6 78.0 1 021.2 740.1 69.9 971.7 570.7 
7 584.1 208.8 189.8 290,7 77.7 1 006.4 766.0 64.5 964,5 566.2 
7 607.2 205.1 192,6 288.3 78,5 1 012.0 787.4 57.6 969.4 559,7 
7 659.5 207.1 193,2 284.1 80.0 1 024.0 801.7 56.7 975,5 567.7 
7 488.9 210.6 184,3 272.9 77.7 1 023.4 787.1 56.9 947.9 564,9 
7 500,2 210.0 188,7 271.8 77.7 1 025.8 788,6 57.1 948,9 567.9 
7 515.0 213.8 188.0 271.7 77.7 1 028.9 792.1 58.1 947,5 569.3 
7 472.3 212.2 186.1 269.9 77,0 1 024.0 791.2 58.3 941.3 585,9 
7 440,2 210.2 183.6 268,4 76.8 1 021.1 791,1 58.2 938.0 565.0 
7 378.2 211.4 178.2 266.3 76.3 1 014.8 788,7 57.7 930.7 582,8 
7 316.6 211.1 163.9 261.7 75,8 1 012.6 792.0 57.7 922.3 560.5 
7 297.1 211.5 183.2 261.3 75.1 1 008.4 791.4 57.9 921.3 561.4 
7 294.1 211.0 170.2 260,6 75.0 1 008.1 791.8 57,9 917.6 581.5 
7 262.7 209.5 174.8 258.8 73.5 1 002.3 788.4 57.5 913.6 559.6 
1 239,3 208.8 175.8 257.2 73.1 999,2 786,9 57,3 911.2 558.0 
7 232,5 207.9 176.7 256.7 73.8 997.2 788,6 57,2 909.3 557,9 
7 231,5 207.2 177.0 256.2 73,1 994.3 792,8 56.8 909.4 5~9.3 
7 238.1 206.2 177,6 256.8 72.7 998.4 790.1 58,0 911.8 559,0 
7 236.5 212.0 177.0 257.7 73.0 1 000.8 789.2 58.2 910.1 562.4 
7 175.3 209.8 174.8 254.8 72.7 993.9 786,5 57.5 902.0 257,6 

Umsatz insgesamt 1) 
Mill. DM 

80 260.9 1 373.7 1 937.7 3 338.0 1 353.2 8 459.5 8 811,5 628.4 7 675.1 9 044.9 
83 327.4 1 567.7 2 085.2 3 369.4 1 384.5 8 771.8 9 568.1 541.0 8 059.7 9 217.6 
92 112.8 1 861.3 2 367.7 3 805.8 1 773.7 9 282.4 10 386,2 373.8 8 671,2 10 500.6 
99 711.9 2 002.0 2 489,8 3 954.2 2 111.1 10 231.8 10 577,0 430,1 9 396.8 10 539,5 

104 661.4 2 175.5 2 433.3 4 028.6 1 926.8 10 468.9 11 412.8 559.8 9 811.6 11 508.0 
93 628.6 1 853.6 2 654,6 3 732.6 1 786.9 8 789.0 8 751,5 337.9 8 754,9 10 666.4 

114 938.9 2 343.6 3 111.8 4 562.9 2 027.0 11 222.1 12 295,3 1 092.3 11 648,9 11 945.0 
114 731.3 2 359.1 2 960.5 4 397.1 2 084.3 10 994.7 13 063,1i 556.7 10 553.6 12 140.1 
110 783.0 2 643.6 2 484.6 4 175.9 1 899,4 11 271.8 12 587.6 655.8 10 584.3 11 442.4 
111 284.9 2 299.4 1 681.3 4 126.3 1 674.4 14 037.4 12 340,4 1 122.8 11 451.6 10 804.2 

95 494,3 2 245.0 1 099.9 3 627.2 1 779.9 8 547.0 10 992,9 356.9 8 549,1 11 421.3 
101 911.3 2 314.6 1 500,2 3 950.1 1 755.0 9 568.9 12 361,7 342.9 9 531.7 11 746.3 
118 745.1 2 431.1 2 335.6 4 828.1 1 989,1 11 633,0 15 058,4 486.1 10 932.1 13 426.3 
109 506.6 2 288.6 2 689,8 4 032,3 1 866.3 10 883,8 13 598.4 431.3 9 755.6 12 410.0 
103 770.0 2 188.8 2 678,2 4 078.6 1 770.9 10 379,9 12 935,7 579.4 9 339,7 11 466.5 
109 130,4 1 966.2 2 804.1 4 435.3 1 749.7 11 496,7 13 057.3 675,7 10 454,5 12 043,7 
101 987.3 2 023.3 2 712.7 3 478.1 1 597.2 12 483.4 10 956.5 636,2 9 158.4 11 178,7 
95 988.5 r 1 831.3 2 671.9 3 355.2 1 572.4 9 486.6 8 951.4 568.5 9 054.9 10 841.1 

113 388,7 2 052.2 2 988.7 3 948.1 1 851.8 11 314.0 12 158.2 582.9 11 990.9 11 926.4 
108 202.3 2 366.7 2 815.7 3 237 .7 1 831.4 10 593,9 11 958.6 563.5 9 956.1 11 823.3 

darunter Auslandsumsatz 2) 

Mill.DM 
18 986.4 280.8 173.4 999.3 315,4 3 761.6 3 306,9 335.2 2 107.8 2 970,5 
20 028,4 351.5 182.9 1 133.9 339,3 3 773.2 3 471.0 273.1 2 249.0 3 124.6 
22 136.3 393.6 195.3 1 290.8 452.3 3 937.2 3 958,9 143.5 2 426.4 3 689.7 
24 208,0 361.6 206.3 1 344.3 548.0 4 409.5 4 264,4 166.7 2 622.6 3 931.3 
27 261.7 364.2 228,3 1 525.5 510,3 4 694.9 5 021.4 273.2 2 950.9 4 573.9 
23 923.1 311.7 224.6 1 579.0 484,0 3 852.2 3 883,0 182.1 2 768.6 4 189,8 
31 167.4 410.5 263.3 1 802.7 527.1 5 343.9 5 568.5 651.6 3 395.3 4 622.9 
30 193,5 344,2 261.6 1 786.4 583.2 4 968.5 6 117.7 406.3 3 090.0 4 575.6 
29 789,4 333.8 233.0 1 635.2 510,6 5 262.0 6 057,5 249.9 3 336.5 4 484,9 
31 313.1 291.3 211.1 1 704.0 495.0 6 830.6 6 040.7 387.4 3 375.1 4 442.7 
25 014.2 295.4 191.0 1 379.5 476.3 3 811.9 5 160.9 135.8 2 484.4 4 481.6 
28 110.6 291,5 224.9 1 531.7 . 493.2 4 511.3 5 762.7 93.7 3 053.6 4 719.2 
33 197.1 291,4 261.5 1 906.9 538.2 5 448.0 8 961.3 175,8 3 360.8 5 652.4 
30 069,g. 304.3 265.4 1 545.6 494.7 4 981,9 6 255.5 254.5 3 049.2 5 037.2 
28 525.6 359,8 249.5 1 687.5 458.2 4 712.3 6 030.2 232.2 2 958,2 4 587.9 
30 726.6 308,6 257.1 1 847.8 467.4 5 354,3 6 250.6 247.1 3 336,8 4 766.3 
27 057.2 311.7 228.9 1 371.2 427.3 4 832.1 5 325.8 322.6 2 928.4 4 296.2 
24 954.4r 269,1 216.9 1 380.5 408.0 4196.4 4 129.8 384,0 2 851.3 4 117.3 
30 206.6 278.8 242.3 1 577.8 511.1 5 123.8 5 711.0 194.4 3 748.4 4 645.8 
28 451.4 341.9 236.8 1 270.5 465.2 4 769.5 5 679.9 308.4 2 848.2 4 544.3 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1.1 

Textil- !Bekleidungs-

gewerbe 

331.7 264.6 
319.7 259.5 
310.6 258.7 
303,9 248,8 
282.9 230,9 
279.4 226.8 
278,9 228.0 
277.0 225.5 
274.9 223.7 
272.0 221.1 
269.2 219.1 
287.6 217.8 
266.7 216.3 
264,7 213.3 
263.0 210,9 
261.8 208,8 
259.4 206.7 
258.0 207.1 
256.8 207.0 
254,3 205.3 

2 605.7 1 595,2 
2 586.9 1 611.4 
2 692,9 1 882.5 
2 752.1 1 726.0 
2 731.0 1 706.0 
2 096,2 1 735.1 
3 136.5 2 341.2 
3 185.4 1 989.3 
2 926.1 1 414.3 
2 443.1 1 176.9 
2 690.1 1 711.7 
2 820.2 1 894,8 
3 264.0 2 193,0 
2 759.1 1 602.3 
2 566,1 1 153,3 
2 571,3 1 136,4 
2 400.9 1 677.0 
2 265.6 1 871,3 
2 984,3 2 246.3 
2 900,2 1 756.7 

470.1 169.8 
471,8 172.5 
511.7 197,0 
533.4 217.9 
595.6 233,5 
437.6 280.6 
664.7 383.2 
701.7 272.1 
640.2 154.7 
578.0 129.2 
603,3 262.2 
663.9 317.6 
768.4 342.2 
660.7 224.4 
617,8 128.2 
639.9 140.7 
594,7 287.1 
490.1 336.2 
656.1 384.3 
666.1 249.1 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemiinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitets-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden der1e01gen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschätt1gtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E. · „Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S. 394 ff. -
1) Ohne Umsetz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsetz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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SYPRO-
Nummer 

21 

22 

24 

25 

27 

28 

29 

30 

40 

53 

55 

59 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

50 

39 

51 

52 

54 

56 

57 

58 

61 

62 

63 

64 

Zum Aufsatz: „Ergebnisse des Zensus im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe" 
Investitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Bergbau 

Wirtschaftsgruppe 

Hauptgruppe 

M1neralolverarbe1tung 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen . . .......... . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden . . . . . . . . . . . . .. 

Eisenschaflende Industrie . . 

NE-Metallerzaugung. NE-Metallhalbzeugwarke 
G1a8erei . . . . . . . . . . . . .. 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung 
usw.2) 

Chemische Industrie 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . .... 
Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und 

Pappeerzeugung . . . . . . . . .. 
Gumm1verarbe1tung . . . ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgiltergawerbe . 

Ziehereian, Kaltwalzwerke, Stahlverformung 
usw.3) . . . . . . . . . . . .... 

Stahl- und Leichtmetallbau. Schianen-
fehrzeugbeu .......... . 

Maschinenbau . . . . . ..... . 
Straßenfahrzeugbau. Reparatur von Kraftfahr-

zeugen usw. . . . . . . .. 
Schiffbau 
Luft- und Raumfahrzaugbau . . . . . . .. 

Elektrotechnik, Reparatur von Haushalts-
garaten . . . . . .. 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von 
Uhren . . . . . . . . . . . .... 

Herstellung von EBM-Waren .. 
Herstellung von Buromaschrnen. AllV-Geraten 

und -Einnchtungan . . . . ... 

lnvestitionsgl.iter produzierendes Gewerbe .. 

Herstellung von Musikinstrumenten. Spiel-
waren, Füllhaltarn usw. . . . . . . . . .. 

Fein~eramik .. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Holzverarbeitung . . . . . . . .. . 
Papier- und Pappeverarbeitung ........ . 

Druckerar. Vervielfaltigung .......... . 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 

Textilgewerbe . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . 

1967 

1 218 

1 679 

942 

1 413 

493 

187 

161 

3 663 

168 

354 

307 

1970 

1 001 

1 041 

1 806 

865 

501 

331 

6 909 

351 

622 

Mill. DM 

1971 

1 596 

1 380 

801 

576 

393 

5 933 

337 

878 

1972 

1 380 

1 622 

2 158 

3 560 

727 

477 

397 

4 929 

417 

724 

1973 

1 181 

1 552 

2 218 

2 443 

806 

503 

311 

4 831 

405 

501 

1974 

1 283 

1 719 

1 426 

2 162 

935 

261 

6 166 

255 

372 

1975 

2 015 

1 446 

1 132 

2 809 

527 

398 

5 898 

232 

426 

348 

1976 

2 414 

1 178 

1 389 

3 611 

437 

452 

5 677 

288 

530 

416 

1977 

2 159 

1 325 

22 

1 569 

2 176 

481 

409 

253 

5 971 

332 

558 
472 

1978 

1 949 

1 356 

19 

1 743 

1 467 

553 

453 

279 

5 501 

374 

507 

445 

1979 

2 067 

934 

19 

2 070 

2 021 

694 

478 

238 

5 703 

357 

737 

522 

1980 

2 506 

1 310 

26 

2 363 

2 790 

715 

567 

272 

6 517 

354 

1 236 

624 

9 374 15 949 16 615 15 424 14 003 14 245 13 490 14 270 13 569 12 697 13 773 16 773 

249 

223 

1 617 

1 996 

117 

83 

1 462 

240 

648 

513 

517 

373 

3 731 

4 115 

133 

136 

3 278 

452 

1 162 

1 108 

550 

474 

3 903 

4 286 

149 

120 

3 151 

430 

1 203 

1 163 

430 

569 

3 316 

3 490 

94 

2 934 

1 099 

1 137 

419 

522 

3 258 

3 149 

196 

96 

3 460 

431 

1 088 

1 048 

348 

400 

3 027 

3 417 

357 

100 

3 476 

479 

882 

1 247 

394 

544 

2 691 

2 955 

443 

146 

3 321 

369 

664 

1 079 

550 

542 

3 247 

2 922 

286 

213 

3 355 

388 

974 

1 068 

612 

500 

3 450 

4 006 

179 

189 

3 781 

434 

1 194 

1 178 

538 669 

465r 630 

3 921 4 307 

4 988 6 556 

181 225 

207 288 

3 847 4 275 

487 

1 245 

1 161 

535 

1 289 

1 480 

809 

660 

5 078 

7766 

194 

432 

5 026 

655 

1 467 

1 606 

7 168 15 004 15 449 13 609 13 668 13 733 13 026 13 545 15 521 17 039r 20 253 23 692 

120 

97 

196 

379 

331 

457 

337 

106 

896 

236 

174 

453 

689 

617 

694 

817 

1 548 

419 

166 

125 

513 

820 

593 

771 

878 

34 

1 546 

395 

153 

421 

822 

601 

686 

801 

1 374 

374 

190 

457 

1 012 

519 

743 

861 

1 297 

345 

175 

453 

645 

438 

661 

705 

1 057 

225 

149 

110 

332 

587 

478 

570 

677 

19 

996 
287 

170 

146 

402 

730 

563 

708 

863 

22 

1 163 

369 

221 

177 

471 

856 

574 

824 

990 

34 

127 

1 117 

342 

221 

171 

511 

907 

595 

1 056 
1 030 

26 

142 

1 084 

364 

272 

162 

459 

1 015 

680 

1 039 

1 291 

35 

160 

1 279 

399 

255 

179 

533 

963 

774 

1 152 

1 412 

164 

1 293 

337 

65 Reparatur von Gebrauchsgutern (ohne 

88 

69 

elektrische Gerate) . . . . . . . . .. 

Verbrauchsgüter produzierandas Gewerbe 

Ernährungsgawerbe 

Tabakverarbeitung 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Insgesamt .. „ .. „,. „ „. „ 

3 212 

2 631 

93 

2 724 

5 810 

3 524 

145 

3 669 

4 155 

155 

4 311 

5'575 

4 133 

186 

4 319 

5 735 

3 917 

140 

4 056 

4 647 

3 474 

142 

3 616 

4 316 

3 460 

197 

3 657 

5 270 

3 897 

167 

4 064 

5 733 

4 077 

187 

4 264 

6 107 

3 876 

206 

4 082 

6 792 

4 342 

295 

4 637 

7 098 

4 839 

312 

5 151 

1) Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und' mehr einschl. Handwerk, fur 1967bis1976 geschätzteZahlen.-2) Ohne SYPRO-Zwe1ge 3021 {Herstellung von G~senk- und 1. Freiformschmiedestücken, 
schweren Preßte1len) und 3025 (Stahlverformung, a n g., Oberflächenveredlung, Härtung). - 3) Ohne die SYPRO-Zwe1ge 3011 (Stabz1ehere1en, Kaltwalzwerke), 3015 (Orahtz1ehereien einschl. 
Herstellung von Drahterzeugnissen) und 3030 (Mechanik, a.n.g ) 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

k 3 0 1. ) 

Jahr 
Monat 

1977 
1976 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3 

Index des Auftragseingangs') für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- lnvest1-

1 

Ver- Gewinnung Hochofen-, 1 NE-Metall- Eisen-, Z1ehere1en Ver- und t1ons- brauchs- und Stahl- und halbzeug- Stahl- und und arbeitendes Produkt1Dns- Verarbeitung Warmwalz- Temper- Kaltwalz-Gewerbe2) guter- guter von Steinen g1eßere1 werke gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke 

101.3 97.1 103,0 103.1 100.4 95,3 89,5 95,8 95.7 
106,3 101,2 108.5 108.2 108.0 97,7 99,0 96,7 102.4 
117,8 115.4 119.5 116.7 120.7 110,8 126.4 110,1 110.9 
122,2 121.0 123.2 121.6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 
127.7 126.5 130,5 122,1 123,9 107,4 135.3 106,1 103,8 
110,5 115,2 111.1 101.4 133,7 92,3 117,9 96,5 88.9 
132,3 128.1 133,0 137, 1 150.5 97.2 131,4 103,9 108.8 
136,1 134.1 133,2 147,0 144.5 120.2 137,8 116,2 114.4 
130,6 122.9 136,6 126.5 121.0 99,5 144,7 109,9 114.3 
131,3 116.9 149,2 105,2 79.0 94.3 134,5 103,3 98.2 
122,6 120.2 128.1 111.3 63.2 109.8 137.7 102.7 99.2 
128.3 129,9 130,3 120.2 78.7 105,1 132.0 114.8 106.7 
150,9 144.7 153.2 154,1 120.0 131,5 147,3 119,8 128.6 
130,1 129.4 129.1 133,9 136.2 103.1 131,3 112,2 114.9 
119.0 119,1 119,8 116,8 135,0 93,8 120,2 100.0 108.2 
125,8 128.6 129,4 111.6 146.6 101.8 132,6 105,6 109,6 
117.1 117,5 122,7 101,4 137,7 93,0 121.6 97.1 99.4 
108,0 110.0 108,2 104,3 135.9 80.9 106.3 85,5 87,3 
124,5 122,5 122,8 132,2 152.2 84,2 119,8 96,1 98.9 
123.7 4) 121,34) 120,64) 135.74) 140,5 89,2 118,8 93,6 95.5 

Zellstoff-, Stahl- Stahl- und 1 1 Herstellung Holzschliff-. Gummi- verformung, le1chtmetell-, Mas hinan- Straßen- von Kraft- Elektro-Papier- verarbe1tung Oberllachen- Schienen- c , fahrzeug- wagen und Schiffbau technik und Pappe- verndelung, lahrzeug-
erzeugung Hartung bau -motoren 

95.7 97.0 101,2 104.3 94,2 116,0 115.5 180.3 99,3 
97,1 96.3 103,1 94.6 100.7 124.9 125.0 165,8 • 104.9 

106.9 107,6 121.3 124.9 111.8 130,7 129.5 198.5 113.5 
115.6 113,5 123.7 123,4 117.7 127.3 125.9 166,9 121.0 
129,9 119.1 120,2 132.1 126.3 143,3 142,7 215.7 123.6 
115.7 99,6 104.2 118,5 - 114.5 109.9 106.6 195,5 104,8 
134,9 123,2 122.7 137,5 121.1 144,8 144.2 330,4 129.1 
137,6 130,2 128,5 145,3 126,1 151.1 150,4 100,7 125.7 
132.1 124,2 128.7 167,0 131.7 147.0 146.9 222,0 126.7 
128.2 114,2 114;9 129,5 135.3 178,3 180,0 409,4 145.8 
134.7 109.7 118,0 122.4 115.6 176,5 177.5 119.0 113,9 
139,7 128.5 129,1 98,8 115,9 164,4 163.7 92.9 127.7 
159,8 146,4 149.8 159,4 138.5 182.4 183,8 313,4 142.4 
137.8 131,2 130.4 145,5 117.9 147.4 145,9 303,2 115.4 
130,5 113,4 129.7 125,5 107.4 140.0 139,0 155,5 112.1 
132,1 121.2 128,1 130.7 122,2 140.0 138.5 303,5 120.3 
125.5 104,8 114,3 123.7 122.3 140,7 141.7 93,7 113.5 
109.4 107,7 106.8 134.8 97.6 119.3 120.2 62,7 102.0 
133.4 122.9 111.7 130.2 107, 1 132,4 132.8 417.6 120.0 
131.8 126.6 113.7 142.5 104.8 141.6 141,9 113.7 115.3 

Herstellung Herstellung von BJiro- Herstellung von Holz- Papier- Druckerei. Herstellung Herstellung maschinen. Fein- und Led~r-
AOV-Geraten keramik Verarbeitung und und Pappe- Verv1el- von Kunst- erzeugung von 

und -Ein- von Glas Polster- verarbeitung laltigung stotfwaren Schuhen 
richtungen mobeln 

113,9 102.0 107,2 110,4 102.7 107.2 106,5 102,4 98.7 
119.4 107.5 110,9 115.3 107,5 115.2 112.9 100,0 103.7 
153.7 118.2 121.9 119,9 11),9 128.9 133,1 118,1 111.4 
164.6 130,7 129.7 127,8 128,8 139,8 139.9 101,8 109,8 
167.2 128,2 127,4 120.6 138,3 142.3 139.8 106,4 108.1 
143,7 103,1 111.1 100,7 125.1 . 131.0 124.9 86,1 53.4 
177.2 136,8 135,3 124,3 146,8 143,4 147,6 117,2 120,5 
154,8 145,4 141.4 129,9 152,5 157.8 153,3 105,9 224,2 
174,9 122.1 128,3 128,0 142.2 152,5 144.6 137,2 129,6 
235,9 105,8 128.0 103.6 132,8 149,8 125.0 106,2 60,5 
138.1 127,3 119,9 115,4 142,7 134.8 132.7 119.9 49,6 
183,8 127,0 128.4 . 121,8 144,0 133,9 139.7 117,7 80.5 
216,7 172.2 144.1 137,9 164,7 158.0 163,6 141.3 145,7 
183,6 132.4 129,9 115.7 146,5 143.6 152.3 108.8 191,3 
177,1 120,1 116,3 103,7 138,2 141,3 144,5 130.0 136,4 
175.4 120.5 123,2 108,3 145,2 139,5 147.3 105,9 71.4 
165.7 113.5 114,7 97,0 132,0 136,4 134.9 102,6 51.3 
164,1 109,3 114.3 103.3 128,4 130.6 130.1 97.1 60,8 
167,9 135.9 137,8 117,8 139,4 144,5 146.8 137,0 106.2 
166 8 129 2 1331 121 4 1 39. 9 148 1 14 3 8. 123 9 201 4 

Siehe auch Fachserie 4, ße1he 2.2 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

99.0 98.8 
103.3 100.6 
119.4 112.1 
125,0 125,1 
136,2 120.2 
124,6 103,9 
139.6 130.1 
141.5 131.6 
131.3 119.5 
132.0 96.0 
135.5 94.2 
139,5 102.1 
157.8 123.2 
142.3 115.3 
131.0 108,0 
144.2 107.4 
130.0 97.5 
124.9 95.0 
137,3 120.1 
136,9 113.8 

Harstallung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik. Blech- und 
Optik Metall-

waren 

105,4 103,3 
112.9 108.8 
122,2 118,0 
126,3 123.2 
128,9 122.0 
106.2 103.7 
125,8 128.7 
142.5 131.8 
135.9 127.0 
141.1 115.8 
119,5 117.3 
125.3 124.2 
140.5 139,8 
125,5 127,2 
118.5 116.6 
126.1 128.1 
115.1 111.0 
144,0 105.3 
114,4 120.4 
1 17,1 127. 3 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

96,1 100,5 
99,4 106,3 

101.6 107,5 
100.8 107,9 
101.9 110,1 
73.1 88,0 

118,3 169,9 
125,2 173,8 
110.4 95,8 
88,0 53,5 
91.5 78,4 

101.6 104.6 
135,5 191.2 
108.9 150,8 

97.4 86,5 
89,7 61,3 
73,6 63,7 
75.5 90,1 

111,3 158.5 
111 0 157 0 

Darstellung nach „Systematik derW1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fürd1e Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschcif-
t1gten und mehr - 1) Auftragsemgang m 1ewe1llgen Preisen (Wertmd1zes) - 2) Ausgewählte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußm1ttelgewerbe) - 3) Vorlaufrges Ergebnis -
4) Geschätzte Korrektur m Indexpunkten (siehe Hinweis Fachsene 4, Reihe 2 2 S.2)· Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 0,2, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe+ 0,2; 
lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe+ 0, 1, Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe+ 0,9 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 
Jan. · 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Oktl) 

Jahr 
Monat 

1981 Aug. · 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Febr. 
Mirz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 3) 

Jahr 
Monat 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Dkt.3) 

Index des Auftragsbestands 1
} für das Verarbeitende Gewerbe 

1976 = 100 
Grundstoff- lnvest1t1ons-

1 
Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. Eisen-. 

Verarbeitendes und und Stahl- und Stahl- und Produktmns- Verarbeitung Warmwalz-

Z1ehereien, 
Kaltwalzwerke, 

Herstellung Gewerbe Temper-guter- guter von Steinen werke von Praz1s1ons-produZ1erendes Gewerbe g1eßerei 

99.2 
104.8 
120,2 
127.2 
133.9 
135.7 
134.8 
135,4 
136.7 
133.5 
135.2 
135.7 r 
138,6 
139.1 
137.9 
136.3 
135.2 
132.8 
131.1 
130,2 

Stahl-
und Leicht-
metallbau, 
Schienen-

fahrzaugbau 

93.7 
95.6 

106.1 
123.1 
136,1 

139.0 
138,7 
140,4 
146.4 
148.8 
147,6 
145.8 
149.3 
155.4 
156,9 
156,3 
157,5 
156,0 
151,6 
150,7 

gewerbe 

86,3 
93.5 

116,9 
117.0 
110,6 
115.1 
109.0 
110,0 
106,0 
103,7 
110.7 
112,2 r 
114,9 
115,3 
110.0 
105.2 
104.8 
101.2 

95.0 
96,6 

Maschinen-
bau 

105,2 
114.3 
133.3 
142.4 
151.5 
154.7 
154,6 
153.7 
156.9 
149.3 
153,2 
155.5 
156.4 
155,5 
153.1 

'151.2 
151.9 
149.1 
147.0 
144.5 

100,6 
106.0 
121.1 
129.1 
137,7 
140.1 
139.4 
139.0 
140,8 
137,5 
139.6 
140.5 
142,5 
142,1 
141.1 
140,0 
139,9 
138,l 
136.4 
134.4 

Produktions-
guter 

gewerbe 

103,6 
127.4 
159.8 
170.8 
178,2 

177.7 
179.5 
178,9 
177.4 
169.6 
162.7 
185.8 
168.0 
161.5 
1111.8 
160.8 
163.3 
162.1 
157,9 
156.2 

und Erden 

97,9 100.3 
104,3 108,3 
113,5 132.5 
114.7 131,1 
112.9 124.7 
101.6 125.4 
106,7 121.8 
120.2 111.0 
122.4 105.2 
117.4 103.2 
106.4 108.3 
101.7 110.3 
117,8 115.7 
130.3 122.1 
131.0 118.5 
127,5 124.2 
111.9 125.3 
101.7 124.8 
106.2 123,2 
117,6 118,0 

Herstellung von Maschinen 
!ur das 

1 

Verbrauchs-
guter 

produzierende 
Gewerbe 

99,4 
113.3 
120.8 
]27,8 
133.7 
142.2 
140,7 
136.8 
136.0 
124.5 
138.1 
140.9 
141.6 
145.3 
142,8 
139.6 
138,8 
141.7 
140,5 
137,9 

Bau-
wirtschaft 

127,7 
132.1 
154,4 
143.8 
216,2 
236,3 
228.2 
238,7 
237.2 
227.2 
243,8 
246.4 
241,5 
237,2 
229.3 
225,2 
226.1 
225.2 
220.0 
212.B 

(oh. Stahlrohre) 

flir die 

1 

80,3 
90.2 

119,0 
118,5 
111,9 
119.3 
110.4 
115,2 
108,2 
101.6 
114.0 
114,4 
116.5 
115.1 
107,9 

99,0 
101.1 
97.1 
88.4 
91.3 

Land-
wirtschaft 

100.9 
88.9 

103,4 
87.8 

101,0 
83,2 
87,0 
88.3 

108.7 
112.3 
130,0 
145.0 
141,4 
133.2 
119.3 
109,9 
122,7 
92.2 
99,4 
98.2 

96.4 
91,7 

108.6 
115.0 
111.6 
115.3 
111.6 
114.4 
114,4 
118.7 
121.1 
123.5 
120,4 
117,6 
115.3 
111.0 
108.8 
108,3 
103,9 
108,6 

Herstellung 
von liefer-
und Last-

kraftwagen, 
Kommunal-
fahrzeugen, 
Omnibussen, 

Obussen 

99.4 
91.3 

101.7 
112,5 
110.2 
109,8 
108.5 
112.1 
110,5 
109.5 
122.6 
122,7 
119.2 
111.6 
113.0 
113.3 
108.7 
111.0 
108.0 
100,0 

stahlrohren 

84.8 
86,2 
97.7 
97.4 
84.9 
83,1 
81.4 
83.8 
88.8 
88.4 
90.2 
92,6 
96,1 
95,8 
89.8 
89,7 
88.8 
85,2 
79.5 
80,8 

Schiffbau 

62.8 
54,7 
71.5 
89.4 

105,2 
107,2 
109.8 
104.4 
103,6 
100.0 
98.2 
94.8 

103.6 
99,8 
99.0 
98.3 
97.3 
94.0 

104.0 
95.5 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

100.0 
118,5 
147.4 
140.1 
142,3 
152,0 
139,1 
127.9 
120.9 
123,l 
128.5 
134,9 
146,7 
156.1 
149.3 
145,3 
133.1 
119,2 
120.6 
122.1 

Herstellung 
von starkstrom-. 

nachrichten-
und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

106.2 
110.7 
118,9 
117.9 
127.7 
129.3 
127,1 
127.4 
126.8 
127,3 
128.s 
127,6 
129.7 
129.8 
130.3 
129.6 
128.9 
127,8 
123.7 
124.5 

Herstellung von 

l Herstellung von 
Textil- BeklBtdungs-

1 nachrichton-starkstrom- und informations- Feinmechanik. Herstellung 

l 
Damen-technischen technischen Optik von Schuhen Herren- und Kinder-gewerbe oberbekleidung oborbekleidung Erzeugnissen 

106.3 106.4 109.6 110.3 94,7 100,7 110.7 98,5 
105.1 120.0 122.8 120.2 101.6 105.3 119.6 99.4 
104,1 137,8 159,1 140.1 115.9 101.7 114.6 96.7 
98,6 155.2 193.3 128.6 111,9 116.3 121,3 113.4 

109.0 164,0 209.2 122.4 109,0 118,6 118.9 118.7 
110.7 165.4 213,9 93.6 105.6 97,6 100.3 95.7 
109,7 160,9 212.7 91.8 109,6 "107,6 125.1 93.9 
108.9 163,3 215.8 134.0 114,5 128.1 131.2 126.5 
109.3 160.5 216,1 160.4 116.0 125.5 125.7 126.3 
109.8 161.2 217,9 149.3 114.5 116.8 112,1 120.9 
106.7 164,5 222.7 116,6 110.3 99.1 95.2 102.5 
109.8 160.9 226.8 93.2 109.0 92.6 91.9 93.4 
111.9 162.8 230.8 107.2 119.5 119.2 125.4 115.4 
112.0 163,1 229.5 163.7 l22,3 137.5 133.3 141.7 
112.0 164,4 231.0 168.9 121,7 139,6 131.2 148.6 
112.1 162,3 230.8 166.3 118,5 135,1 118.8 147.9 
110.8 162,4 234.9 1311.2 109.8 112.8 98.9 123.2 
110.4 160.1 250.9 102.6 106,0 96.0 94.3 96.9 
107,2 154,5 248,3 106,1 107.1 106.6 120.2 96.5 
108.0 155,2 246,0 159,6 109.3 124,7 128,3 123.7 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige" Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand m 1eweihgen Preisen (Wertmd1zes). - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977' 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt 2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug 

Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept. 
Okt 2) 

Jehr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug 

Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Dkt.2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1961 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektrilltats· und Berqbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· lnvesti- 1 Ver-Elektri· und ohne z1tats- Gas- Bergbau Produk· t1ons- brauchs-
msgesamt Bau- zusammen zusammen zusammen 

gewerbe tmns- guter 
guter- produzierendes 

versorgung gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
102.0 101.9 100.8 100.6 103,1 102.0 94.4 102.2 100,1 104,1 102,8 
103.8 103.3 107.0 106,5 114.6 103,1 93.3 103.4 103,4 104,1 102.8 
109.2 108.5 112.9 112,0 128,1 108,2 96,8 108.6 111.6 108,9 108,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108.5 97,1 108,8 107.9 111.6 105.3 
106.9 107.2 113.7 112,9 127.2 108.8 97,7 107.1 103.7 111.5 100.0 
93.4 92. 1 92.8 93,4 83.0 92.0 91.3 92.0 98,1 88.8 82.3 

115.8 114.1 102.3 102.4 101.1 114,9 97.7 115.5 109.0 122.3 110,3 
118,3 117.2 119.0 119.0 119.2 117.1 103.7 117.5 111.3 123,1 112.1 
112.9 113.3 125.1 124.0 143,3 112.4 100.2 112.8 105,7 119.6 105.5 
104,4 108.3 135.0 132.7 172.8 106.5 99.0 106,7 91.7 120.2 94.3 
94,1 98.7 136.9 133,8 188.1 96.0 99.8 95,9 92.4 98.7 90.8 

100.3 104,3 120.2 119,3 135,8 103,2 96,4 103.4 94.8 112.7 94.1 
117,7 120.1 128.5 128,1 135.2 119,5 108,7 119.8 112,1 129,8 111.2 
108.3 109.0 111.7 111.5 115,3 108.8 98,0 109.2 105.4 115,6 100.2 
104.4 104.2 102.8 103,3 93,7 104,3 91,8 104.7 102.9 , 11,1 92,9 
106.2 105.9 95.2 96,1 80.7 106.6 91,9 107.0 104.3 114,2 93.8 
95,9 95.2 94.2 95.4 75.5 95.2 94.5 95,3 94,9 97,1 85.8 
92.7 92.1 94.7 95,7 77.6 91.9 90,8 92.0 90,8 92.5 84.7 

109.7 108.9 102.3 103.3 85,5 109,3 94.2 109.8 100.8 118,3 104.7 
108.43) 107.8 116.3 117,0 103,6 107,2 97,8 107.53) 98.83) 112.93) 104,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,7 102,6 101.3 101,1 103.4 102,7 95,0 102.9 100.8 104,9 103.6 
104.9 104.4 107.6. 107.2 114,9 104.2 94.2 104.5 104,1 105,3 104.0 
110.6 109.8 113.7 112.8 128.5 109,8 98.3 109,9 112.6 110.4 107,8 
110,2 109.8 113.3 112,3 129.8 109.6 98.2 109.9 108,5 112.9 108.5 
108,1 108.4 114.4 113.6 127.5 108.0 98.9 108,2 104.5 112.9 101.2 

93.5 92.0 92.1 92.7 81,7 92.0 91.1 92.1 97,4 89,2 82,6 
111.9 110.4 101.6 101,6 102.8 111.0 96,0 111.5 107,2 117.2 105.8 
113.6 112,5 115.9 115,8 117.3 112,3 100,7 112.6 107.6 118.0 107,4 
117.7 118.1 128.7 127.7 145.7 117.3 104.4 117.7 109,3 125,5 110,5 
104.6 108.5 133.9 131.7 170.0 108.7 101.1 106.9 91,8 120,6 94.6 
99,4 104.1 138.9 138.1 185.1 101.7 102,7 101.7 94.8 106.0 97.3 

106.3 110.6 129.4 128,3 147,9 109,3 103,1 109.5 101.4 118.8 99.3 
109.1 111.3 123.0 122.4 133,0 110.5 102.3 110.8 106.1 119,0 102,1 
113.6 114.2 115.1 115.0 117.2 114.2 100.2 114.6 109,4 121.8 105.5 
113.9 113,5 105.8 106,7 92.2 114,1 97.4 114,8 108.5 123.2 102,8 
110,3 110.0 97.8 98,7 82.0 110.8 95.8 111.3 107.5 119.2 97.8 
92.2 91.5 91.8 92.9 74.3 91.5 91,7 91.5 91,8 93.1 82.2 
89.3 88,7 92.2 93,1 76,3 88.5 88.1 88.5 88.1 88,6 81,2 

106.0 105.3 101.6 102.5 86,9 105.6 92,5 108.0 99,1 113.3 100.4 
108.23) 107.6 115.3 116.1 101,9 107,0 97,7 107.33) 98,23) 113.33) 104.7 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 

darunter Gewinnung NE· 

1 

und Ver- Metall· E1Sen-. 

E 1 NE· 
Kali- Gewinnung Mineralol- arbeitung Eisen· erzeugung. Stahl· NE· 

Kohlen- und ver- von schaffende NE- und Metall· isenarz- M'tallerz-
Sternsalz- von arbeitung Stamen Industrie Metall- Temper- g1eßerei Erdol, 

bergbau bergbau. Erdgas und halbzeug· g19ßere1 
Sahnen Erden werke 

kalendermonatlich 
92.8 99,8 99,1 1·12.2 100.9 101.7 101.5 94.5 100.0 96.7 105.0 
91.2 61.9 77.7 115.8 104.0 101.4 106.5 99.6 103.7 .94,1 109,1 
94.8 63.6 128.9 102.8 116.1 116,0 110.1 110.6 101.1 116.9 
95.8 71.8 123,6 95.7 108.4 113.3 106.3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128,2 96.2 95.9 103.5 103.3 106.8 89,4 109.1 
91.5 39.6 123.5 73,9 104.0 109.5 98.4 93.2 70,2 81.7 
97.3 64.1 133,0 79.8 95.7 129,5 108.6 111.4 97,3 116.7 

101,6 60.9 139.5 112.0 91.7 125.9 109,7 117.2 101.7 120.1 
98.0 56.8 128.2 119.6 98.3 106,8 108.8 109.8 93.4 115.6 
97.6 46.8 106.3 130.9 100,7 63,3 94.6 96,1 80,6 95.9 
98,7 62.4 130.5 111.1 99.6 44.2 98.2 103.2 87.5 107.1 
96.8 59.1 124.4 81,3 77.5 63.2 102.5 107.5 94.3 117.7 

111.0 69.1 102.7 78,6 95,1 99,7 118.0 122.4 107.3 134.3 
96.6 57.3 96.1 75.5 98,0 110.5 98,9 109.6 95.7 118.4 
91.7 49.4 111,3 78.8 101.0 109.8 98,8 107.5 88.3 109.2 
94.0 46.0 96.1 65,8 100,9 112.0 96.6 110.3 85,8 109.4 
97.7 45.5 66.7 76.8 87,9 106,8 87,0 100,5 71.3 80.3. 
92.4 19.7 115.4 60,7 95.1 104.8 76,3 98,0 68,0 84.8 
95.3 42.3 105.5 73.2 98.9 120.4 85,0 112.0 68, 1 108.5 
97.1 39.1 102.9 104.3 89,3 115,6 77,1 108,1 82,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93.5 100.6 100,0 112.9 101.2 102,0 102.1 94,6 100.6 97.5 105.8 
92.2 82.4 78,6 116.5 104.3 101.7 107,5 100,1 104,7 95.2 110.3 
96,4 63.8 129,8 103,1 116.4 117.3 110,6 111,9 102,7 118.5 
97.0 71.8 124,1 95,7 108.4 114.3 106.7 111.2 96.5 116.7 
98.1 57.6 128.9 96.4 96,1 104,6 103,8" 107,8 90,5 110.5 
91.5 41.2 122.1 72.7 102.3 109.4 96.6 93.1 70,5 81.9 
95,4 63.6 133,0 81.2 97,3 126.1 106,5 108.4 93,3 111.8 
98.5 60.4 136,2 110.2 90.2 121.5 104,6 113,1 97.5 115.1 

102.4 59.1 131;9 121.6 99,9 111.1 111.9 114.5 98.3 121.3 
100.2 44,4 105.3 128.8 99.1 63.2 98.8 96.0 80,9 96.3 
102.2 64.9 133.1 109.3 96,0 46,1 99,8 108.0 93.1 115.2 
103.4 64,5 133.9 88.5 84,4 67,3 108.9 114.2 99.4 124.1 
104.1 65,6 98,5 77.3 93.5 93.3 1 lt,4 114.1 98.4 123.1 
101.0 56,9 99,1 76.8 99,7 115.4 102,7 114,6 100.9 124,9 

97.9" 51.4 113,7 77.5 99.4 118.2 105.8 116.0 98.1 121.1 
98.2 45,7 98.7 66.9 102.6 116.1 97.9 114.2 90.0 114.3 
94,7 45,2 64,9 75.6 86,4 103,1 83,0 97,0 68.3 76,9 
89.5 19,6 112,7 59.7 93,6 101,1 74,1 94.6 65.2 81.1 
93.4 42.0 105,2 74.5 98.5 117.2 83,3 108.9 84.5 103,9 
97.1 40.7 101.9 102.6 87,8 115.5 75.9 108,0 82.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1 

Nahrungs· Bau-
und ,oewarbe 1) 

Genu&· 
mittel· 

gewerbe 

99,5 102,7 
101.8 108,7 
104,0 115.7 
106,3 112,8 
108,6 104.1 
103,0 108,1 
112,7 131.3 
118,7 128,8 
114,7 109,2 
109,4 88,4 
101.2 52,0 
102.8 83,0 
113,8 98.4 
107,3 102.8 
102.8 105.7 
106.7 109,2 
102.2 102,3 
102.1 98,3 
108.9 117.8 
111,7 113.5 

100.0 103.5 
102.9 110,0 
105,3 117,4 
107.4 114.2 
109,6 105,3 
103,3 106.5 
l08.7 125,9 
112,0 123.5 
118.4 114.8 
108.4 68.7 
101,8 55,8 
108,4 66.4 
104,7 88.4 
113.2 108.2 
114,0 117,2 
110,4 113,8 
97,8 98,1 
98,2 94,2 

103.0 112.9 
109.6 114,0 

Ziehereien, 
Kaltwelz· Chemische werke; 
Mechanik Industrie 

a.n.g. 

95,0 100.6 
100,8 '105.1 
105.9 111.0 
104.4 106.5 

99.8 107,5 
84.3 98.2 

112.2 105,6 
120.7 110,8 
105,7 105.5 
86.4 97,6 
79,8 102,6 
90.7 105,2 

109.3 116,3 
98.8 108,5 
93.5 103.7 
96.7 106.2 
86,6 99,8 
75.8 91,7 
93,9 98.5 
96,4 101,6 

95.8 101,1 
102.0 105.8 
107,6 111.9 
105.6 107.0 
101,0 108.3 

84,7 97,4 
107.5 104,7 
115,6 107.7 
111,3 108.9 
86,8 96,9 
84,4 104,8 
95.6 113,0 

100.2 111.0 
104.2 112.2 
103,8 107.7 
101,6 109,4 

83.0 97,0 
72.6 89,1 
89.9 97,3 
96.8 100.9 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1 979, Fassung fürd1e Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Baschäf. 
t1gten und mehr. 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 21 Vorlauftges Ergebnis. - 3} Geschattte Korrektur m Indexpunkten {siehe Hinweis Fachsene 4. Reihe 2 1, S 2). )ndex derNettoproduktion-kalendermonatllch -Produ. 
zierendes Gewerbe+ 0,2, Verarbeitendes Gewerbe+ 0, 1; Grundstoff. und Produkt1onsgütergewerbe- 0,3; lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe+ 0, 1, -von Kalenderunregelmäß1gke1ten 
berem1gt - Produzierendes Gewerbe+ 0,2; Verarbeitendes Gewerbe+ 0, 1, Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe - 0,3, lnvestit1onsguter produzierendes Gewerbe+ 0, 1. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produkt10nsgutergewerbe lnvestlt10nsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung. Zellstoff-. Stahl- Straßen- Elektro- Stahl-
Ver- Holz- und fahneug- techmk. Fem- ver-

arbeitung Holz- sclrhH-. Gummi- leicht- hau. Reparatur mechamk. formung, melllll· Maschmen- Reparatur Schiff- von elek- Optik. und be- Papier- ver- bau. heu von bau tnschen Herstellung Ober-
Veredlung arbe1tung und arbeitung flächen-Sch1Hnen- Kraltfahr- 6erät1nJ VDß von Pappe- fahneug- zeu1en fiil den Uhren veredfung, 
Flachglas eneugung bau usw. Haushalt Härtung 

kalender,monatl ich 
112.3 101,5 104.0 104.3 98.7 99.5 105.& 93.0 105,8 103.9 97.9 
111.9 102.1 108.2 102.8 92.7 98.8 106,4 82.0 106.4 101.2 94.3 
120.1 105.8 116.6 107.3 94.7 103.2 112.3 76.3 108.8 109.2 103.3 
129.3 105,0 118.3 107.0 101.0 107.0 107.6 79.9 112.6 113.8 106.9 
116.1 97,5 126.1 101.5 101.0 107.0 110.9 83.4 110.3 98.4 100.9 
105,2 78.8 126.2 87.2 89.9 86.5 87.5 74.4 85,5 75.9 84.4 
131.7 109.5 131.0 108.8 110.0 111.8 122.3 90.5 121.6 106.4 108.9 
143.5 108,9 138.9 112.4 109.2 111.0 128.6 96.8 122.8 111.3 112.1 
136.4 95,6 130.8 104.9 107.3 110.1 123.9 92.5 119.8 103.3 104.7 
110.1 74.8 107.7 88.6 129.7 138.7 106.6 78.8 113.6 96.2 87.0 
102.1 71.2 126.5 96.9 76.4 80.5 115.3 84.3 101.8 112.5 103.6 

95.3 84,0 127.3 108.5 79.7 101.8 120.6 85.2 115.4 90.8 106.6 
117.0 108,0 141.6 128.9 93.0 114.6 139.5 94.7 134.1 111.6 122.7 
117.1 100,5 114.9 • 114.5 92.9 104.1 123.0 87.0 117.6 90.9 110.3 
102.4 95.4 125.1 106.2 100.4 103.2 115.3 84.0 110.6 84.2 101.0 
110.6 95,7 130.7 110.4 98.2 111.4 117.0 82.7 112.3 90.7 101.8 
96.6 81.0 131.6 87.7 97.7 98.4 93.1 65.6 92.2 76.9 91.8 
97.2 78,8 115.3 100.8 93,l 89.4 85.9 84.3 90.6 81.8 86.0 

125.6 98.7 126.0 115.5 103.1 110.3 116.2 93.1 122.3 . 101.4 99.6 
'138.8 96.8 125.9 109.2 101.5 103.5 109.5 89.0 116.8 97.6 96.5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113.0 102.3 104.5 105.1 99.5 100.3 106.4 93.4 106.6 104.7 98.7 
112.9 103.4 109.3 104.0 93.8 100.0 107.6 82.7 107.7 102.4 95.5 
121.2 107,3 117.6 108.9 96.2 104.7 11.3.9 77.2 110.3 110.7 104.9 
130.2 106.1 119.1 108.3 102.2 108.2 108.9 80.9 113.9 115.0. 108.2 
117.2 98.7 127.3 102.8 102.3 108.3 112.3 84.4 111.6 99.6 102.1 
104.8 79.0 125.8 87.7 90.3 86.8 87.9 75.0 85.8 76.1 84.7 
128.8 105.1 126.8 104.4 105.5 107.1 117.3 87.1 116.6 101.8 104.4 
138.6 104.1 131.2 107.9 104.7 106.4 123.2 93.1 117.7 106,5 107,5 
141.7 100,1 137.2 110.5 112.9 115.6 130.2 97,9 125.6 108.1 110.2 
109.7 75.1 108.7 89.1 130,2 139,2 107.1 79.4 114.1 96.5 87,4 
105.5 76.0 132.7 103.2 81.3 86.6 123.8 89.2 109.7 89.7 110.1 
101.7 88.6 134.2 114.5 84.1 107.3 127.2 90.2 121.6 95,6 112.3 
109.9 99,3 131.6 118,3 85.3 105,0 127.9 87.1 122.9 102,2 112.4 
121.8 105.9 121.1 120.9 98.0 109,6 129,7 92.1 123.9 95.8 116.3 
109.2 105.7 138.0 118.0 111.5 114,4 128.0 93.6 122.7 93,3 112.1 
114.8 100.1 137.0 114.9 102,4 116.6 122.0 83.5 117, 1 94,9 107,0 
93.5 77.5 124.3 84.2 93.7 94.2 89.3 63.1 88.4 73.6 88.0 
94.0 75.6 111.6 96.7 89.3 85.7 82.3 81.1 86.8 78,3 82.4 

122.9 94.7 121.9 110.8 98.9 105,7 111.4 89.6 117.2 97,0 95.4 
138.3 96.8 123.9 109.8 102.0 103.8 110.0 89.7 117.2 97,8 96.9 

Verbraucbll!üter produzieT11ndes Gewerbe 

Ver-
Herstellung brauch•· 

Herstellung von Büro- güter 
von maschinen, pro du-

Eisen-. Daten\'er- zierendes 
Gewerbe Blech- arbeitungs. 

und geraten -
Metall- und Fem-waren -ernnch. keramik tungen 

107.3 130.5 99.2 
106.6 146.7 94.7 
111.8 164.6 95.3 
115.8 187.9 97.4 
111.9 208.5 94.1 

85.5 170.3 88.8 
116,7 280.7 97.8 
128.7 221.1 100.4 
117.8 225.3 95.0 
108.0 206.4 84.0 
101.3 145.4 86.8 
109.2 217.0 91.8 
129.8 240.5 106.3 
114.9 214.4 95.0 
106.6 219.7 90.5 
107.4 217.5 88.5 
95.9 192.1 82.8 
86.8 207.0 80.4 

111.8 243.8 88.3 
115.1 230.2 83.9 

108.1 131.6 100.2 
107.9 148.4 96.0 
113.5 167.0 96.8 
117.1 190.1 98.7 
113.3 211.1 95.3 
85.8 170.8 89.2 

111.8 268.9 93.7 
123.3 211.8 96,1 
123.7 236.8 99.2 
108.4 207.2 84.3 
108.2 156.4 93.4 
115.I 228.6 96.7 
119.0 220.4 97.4 
121.1 225.9 100.2 
118.3 243,7 100.4 
112.5 226.1 92,8 
91.9 184,0 79.3 
83.2 198,2 77.0 

107.1 233,5 84.6 
115.5 231.0 64.1 

Nahrungs- und 
Herstellung. ledeiver-

1 Bekleidungs-

GeAUl!mineJgewarbe 
Herstellung Papier-

Jailr VerarbBI· Holz- von und Druckerei, Herstellung· arheitung Herstellung Textil-
Monat tung und ver- Musik- Pappe- Veiviel- VOR Lader- (obR8 von Tabak-Vamdlung arbe1tung instru- ver- lältigung Kunststoff- eneugung Herstellung Scbuhen Ernährungs. vererbe1-von mantenl) arbeitulffJ. waren von gewarbe gewerbe tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1977 102.4 107.4 113.1 105,5 104.4 106.4 98.9 96,3 98.8 96.9 96.8 100.7 95.1 
1978 101.6 105.8 115.5 106.9 108.1 114.0 98.5 93.2 94.4 94.2 93,4 101.9 101.3 
1979 102.4 106.7 111.8 112.5 116.9 126.1 98,0 94.5 94.4 96.4 93.2 103,8 104.6 
1980 103.5 107.4 96.7 114.8 121.2 123,4 91.2 86.2 93.2 95.3 88.7 106.2 106.4 
1981 104.9 97.4 92.7 113.8 118.2 120.3 101.5 81.6 89.9 87.0 82,5 108.7 108,I 
1981 Aug. 96.0 71.2 82.4 102.9 109.5 105.7 79.6 73.6 88.4 54.8 70.1 103,0' 103.0 

Sept. 99.1 108.6 114.1 122.2 124.8 130,2 115.5 99.0 103.6 94.3 99.8 111.3 117.9 
Okt. 111.3 108.4 116.9 128.4 128.7 135,5 115,4 100.3 109.1 98.2 91.4 118,1 121.0 
Nnv. 111.1 105.0 114.4 119.6 126.3 124,8 110.9 96.3 92.7 93.2 76.6 115.8 110.6 
Dez. 97.1 97.0 94.3 106.2 126.6 

0

106.7 100,5 74,4 73.1 79,4 64.1 115,5 88.0 
1982 Jan. 103.8 77.3 77.1 111.7 108.9 110.6 108.4 67.8 89.5 84.3 75.9 101.1 101.6 

Febr. 102.6 84.1 72.4 112.8 105.7 114.1 110.3 76.3 93.5 88.7 85.0 102,0 104.9 
Marz 110.4 102.7 96.7 129.6 122.7 135,6 125,5 85,7 111.0 103.5 100.0 112,6 116.9 
April 109.9 94.6 88.7 113.9 114.4 129.3 102,0 72.5 90.1 93.9 77.5 106.4 110,3 
Mai 106.1 84.5 85.7 107.2 111.5 121.4 94,9 62.8 84.1 87.5 66.2 104,1 98.4 
Juni, 109.1 86.5 91.4 113.2 112.3 1_24.2 89,6 61.6 70.2 88.7 61.0 111.1 91.1 
Juli 104,3 76.1 84.8 105.3 106,5 114.2 87.1 61.0 62.9 66.9 72,3 106,3 87.8 
Aug. 99.4 71.5 88.8 106.4 108,7 110.9 75.0. 67,0 88.7 61.3 73.6 105.2 91.I 
Sept 107.1 95.4 107.4 119.8 121.4 127.8 107.5 85.2 100.8 94.3 91.3 110.9 92.5 
Okt. 2) 109.4 100,0 94.5 92.1 81.0 116.8 93.6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 102.8 108.3 114.1 106.3 105.2 107.3 99.5 97.1 99.7 97.6 97.6 101.3 95.6 
1978 102.1 107.1 117.0 108.2 109,4 115.4 99.5 94.4 95.6 95,4 94.6 103,0 102.3 
1979 102.9 108.3 113.4 114.1 118.6 127,9 99,2 95.9 95.9 97.8 94.5 105.1 106.0 
1980 103.6 108.6 97.7 116.1 122.6 124.8 92.2 87,3 94.3 96.3 89,7 107.3 107,7 
1981 105.3 98.6 93.8 115.2 119.7 121.8 102,8 82.7 91.0 88.0 83,5 109,9 109.4 
1981 Aug. 94.6 71.5 82.6 103.3 110,0 106.1 79.9 73,9 88.7 55.0 70,4 103.1 103,7 

Sept. 100.2 104.0 109.1 117.1 119.6 124.8 110.6 94.9 99.3 90.3 95.6 107.4 113.2 
Okt 109.1 103.8 111.8 123.1 123.4 129,9 110.6 96.2 104.5 94.0 87.6 110.8 116.2 
Nov. 113.2 110.1 119.5 125.6 132.6 131.0 116.1 101.1 97.3 97.5 80,0 119.0 116.4 
Dez. 95.7 97.3 94.5 !06.6 127.1 107, 1 100.8 74,7 73.5 79.6 64.3 114.0 88.6 

1982 Jan. 103.2 83.1 84.2 119.8 116.9 118.8 116.9 72.9 95.8 91.1 81.9 107.3 108.7 
Febr. 111.4 88.6 76.2 118.9 111.5 120.3 116.1 80.5 98.5 93.5 89,5 107.7 110.8 
Marz 107.7 94.1 88.5 118.8 112.5 124.3 114.7 78.6 101.7 94.8 91.6 103.9 107.4 
April 112.2 99.7 93.3 120.1 120.6 136.3 107,4 76.5 94.9 98.9 81.7 . 112.3 116.5 
Mai 105.7 93.7 94.9 119.0 123.8 134,7 105,2 69.7 93.3 97.0 73.5 115.2 109.4 
Juni 111.3 90.6 95.8 118.0 117.0 129.9 94.0 64.7 73.7 92,8 63.8 115.4 93.1 
Juli 102.3 72.9 81.1 100.9 102.1 109,4 83.6 58.5 60.3 64.1 69.3 101.6 84.4 
Aug. 97.4 68.5 84.9 102.0 104,2 106.3 71.7 64.2 84.9 58.7 70,5 101.2 87.5 
Sept. 108,1 91.4 102.7 114.8 116.4 122.5 102,9 81.7 96.5 90.3 87.4 107.1 88.8 
Okt.2) 107.9 100.2 94.8 92.4 81.3 114.0 94.2 

1) Einschl. Spielwaren. Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturhchen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors. - 2) Vorl8uf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 A~g. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dll. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Meo 
Junr 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

M„ch1nenbaueneugmsse Stra\lenlahueuge soweit lnvest1t1onsgut 

ohne Stahl- Textil-
bau- und Näh-Persa•en- Ma$&h1- mascl11nen, Sonstige Liefer-und eueug- Metall- Nahrungs- Ma- Sonstige nen Masth.für Personen- und ms- Kombi- nisse bear- für die mittel- schmen- Straßen-und ZU· dieleder-. zu. kraft- last-gesamt be1tungs- land- masc\11- bau- fahr-nattons- Schienen- sammen Schuh- und samme" wegen2) kraft-kruft- fuhr- masch1nen Wirt- nen 1) Leder- eneug-

wegen~ 
zeuge 

wagen scheft warenher- msse zeuge 
stel\ung 

102.5 102.5 99.4 ' 100.1 95.6 104.6 104.4 89.9 100.6 101.3 102.6 96.0 109.0 
102,6 101.Z 93.9 99.9 99.6 96.1 103.3 87.1 101.4 101.5 114.5 89.2 92.7 
107.4 106.1 96.1 104.3 104.6 101.9 100.9 92.6 106.2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.6 111.2 101.9 107.5 112.8 92.4 107.1 96.6 110.1 111.3 114.5 106.3 113.0 
113.4 111.8 102.Z 108.5 114.9 97.6 104.7 90.5 111.5 116.2 126.7 103.6 114.3 

92.3 92.6 90.3 86.3 93.6 80.9 81.9 60.3 89.0 90.9 90.0 91.9 91.2 
117.0 114.3 105.2 108.2 105.1 91.1 106.2 98.9 113.2 123.3 139.2 101.7 125.9 
117.6 110.8 104.3 105.9 111.6 110.9 96.7 93.6 106.2 139.3 173.5 102.6 123.8 
126.5 119.9 113.0 114.5 122.3 98.2 112.8 101.5 117.5 147.2 180.4 113.6 127.7 
132.7 131.6 130.4 146.5 194.0 92.4 143.0 97.8 152.2 122.4 141.6 99.5 118.4 
98.8 94.2 81.2 84.0 69.2 110.8 79.1 70.4 84.0 121.8 136.6 112.0 101.8 

112.9 109.8 84.0 108.2 85.4 106.8 86.4 76.8 118.9 123.1 138.5 108.8 111.5 
112.7 109.8 85.2 103.2 96.7 110.9 104.4 80.9 '105.2 123.8 136.3 111.2 116.6 
116.9 114.7 98.0 107.7 92.3 110.1 100.0 101.3 112.0 126.0 135.4 115.0 123.5 
120.6 118.6 111.5 113.7 105.5 109.3 110.8 89.4 118.9 126.3 136.9 113.2 125.3 
116.6 114.2 102.1 116.8 108.8 102.5 ·104.4 99.9 124.3 116.2 136.9 89.2 117.0 
92.7 91.4 93.8 92.7 88.5 99.0 86.9 75.8 94.8 89.8 103.3 77.4 79.1 
89.4 89.1 89.4 84.5 75.4 94.3 79.6 58.6 87.6 85.7 92.1 79.4 81.5 

112.9 108.9 .98.8 106.7 96.3 105.4 104.1 85.6 111.5 119.2 145.8 95.9 95.8 
114.7 108.5 101.8 104.2 91.1 112.1 92.7 82.5 109.0 130.7 165.9 95.4 109.3 

VerbrauchsgiJter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne 
Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chemische 
insgesamt u. Kombi- Personen- Kraftrader Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mo bei 

na1ions- zusammen kraft- und zusammen u. phono- technische güter 
kraftwagen wagen 2) Fahrrader technische Verbrauchs-

Gerite güter 

107.5 105.8 113.7 113.7 114,2 109,7 114.5 105.2 102.7 108.9 
108.4 105.7 117.7 118.3 99.3 110.6 119.0 102.7 105.0 108.4 
110.6 108.0 119.3 120.2 96.6 106.2 105.2 107.1 110.7 105.9 
105.3 106.4 101.4 101.2 108.5 106.7 103.9 109.2 110.7 105.4 
100.7 101.5 97.9 97.9 97.0 104.1 100.9 107.0 113.5 98.8 
76,8 78.7 69.7 69.9 64.2 59.4 58.4 80.3 93.0 62.7 

107.0 107.4 105.4 105.7 95.7 119,4 118.5 120.2 108.2 105.7 
106.9 109.3 97.9 98.1 93.5 119,8 118.4 121.1 113.7 103.0 
108.7 110.2 102.6 103.1 88.4 122.7 122.3 123.1 116.4 106.8 
90.1 93.1 78.7 79.1 69.6 98.6 103.0 94.4 92.3 87.4 

103.4 99.1 117.6 119.0 75.7 115.7 118.8 112,8 112.2 86.8 
107.8 104.0 120.3 121.4 90.2 127.4 135.4 119.9 115.1 90.4 
110.5 106.5 12U 125.3 99.2 123.1 127.9 118.6 114.9 97.3 
111.5 106.8 128.0 128.7 108.1 121.6 128.9 114,8 126.6 97.8 
108.7 103.7 125.6 126.6 96.6 119.4 123.6 115,4 123.5 89.4 
103.8 98.0 123.4 124,7 85.9 112.2 118.6 106.3 114,6 86.0 

78.0 80.2 69.5 69.9 57.0 72.4 78.9 66.3 110.9 65.1 
77.0 80.0 65.7 66.3 50.5 69.3 74.6 84.3 104.5 83.5 

104.5 104.9 101.9 103.2 62.9 123.0 139.6 107,3 116.7 92.2 
100.9 107.1 78.3 78.8 62.8 121.5 127.5 115.8 131.0 93.9 

Siehe euch Fachsene 4, Reihe 2 1. 

Büro- Sonstige Elektro- mascllinen; 
lach- Daten- Im 

lndax n11clle verar- enaßte lnvestr- beitungs- lnmti-t1ons- geräte und 
güter -e1nnch- tions-

tun gen güter 

103.9 136.4 103.9 
106.5 154.3 98.4 
112.5 168.0 98.3 
118.9 180.4 100.7 
118.9 192.4 97.9 
103,8 158.6 78.1 
117.0 252.6 98.9 
116.9 180.0 102.9 
129.3 199.2 105.6 
130.0 170.3 93.0 
108.6 127.6 92.0 
118.9 175.6 98.6 
125.3 186.5 99.6 
126,8 187.2 106.7 
126.5 201.9 103.1 
119.8 192.9 95.9 
96,3 148.1 72.0 
97,7 166.4 76.8 

116.4 214.5 91.9 
117.9 208.6 90.3 

Schuhe. Sonstige 
Textilien im Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

guter 

98.3 110.5 
95.9 112.1 
97.5 120.5 
93.7 118.4 
87.6 111.4 
71.7 100.4 
96.2 112.6 
93.4 121.0 
89.5 124.0 
71.4 115.4 
86.4 103.9 
92.2 105.0 
93.8 110.9 
89.2 113.1 
83.7 114.6 
74,6 113.4 
65.7 96.9 
70.4 96.5 
89.3 113.1 
86.3 118.8 

Darstellung nach „Systematisches Güterverzeichnis für Produkt1onsstat1stiken", Ausgabe 1982, Betnebe von Unternehmen mit 1m aUgememen 20 Beschaftigten und mehr 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombmat1onskraftwagen - 3) Emschl Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Braunkohle, Eisenerz- Absatzfahige Zement 
Steinkohle Stemkohlenkoks Braunkohlen- Erdol. (ohne Kalkstern. 

Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 2) roh2) briketts2) Rohforderung Kalisalze roh3) Erdgas Zement- roh 
Monat (Forderung) (FE-Inhalt) (ber auf KzO) Klinker) 

1 000 1 Mill. m3 1 000 t 

1977 MD 7 070 1 662 10 243 342 69 204 450 1 571 2 680 4 079 
1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972 4 543 
1980 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 458 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 625 4 104 
1981 Aug. 8 888 1 719 10 194 361 27 223 382 1 026 2 894 4 138 

Sept. 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1 153 3 361 4 767 
Okt. 7738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 3 159 4 854 
Nov. 7 440 1 874 11 855 343 39 227 383 2 016 2 532 4 490 
Dez. 7 317 1 724 12 318 360 32 160 379 2 766 1 139 3 427 

1982 Jan. 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 669 2 083 
Febr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1 441 2 535 
März 8 705 1 707 11 312 343 48 160 366 1 199 2 574 3 780 
April 7 436 1 626 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 4'066 
Mai 7 006 1 678 10 160 296 34 195 383 1 208 3 119 4 069 
Junr 7 199 1 624 10 476 325 32 154 347 943 2 846 4 392 
Juli 7 480 1 674 10 237 385 31 90 360 915 2 932 3 347 
Aug. 7 103 1 661 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 
Sept. 7 299 1 632 9 865 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt.4) 7 205 1 587 11 008 328 27 187 355 1 800 3 002 4 057 

Siehe auch Fpchsene 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1Jbenchts ab 1. 1. 1981 auf eine neue Nomenklatur sind e1n1ge Reihen neu aufgenommen worden, 
für diese hegen kerne vergleichbaren Vormanatsergebmsse vor. - 2) Quelle· Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Quelle Wirtschaftsverband Erdblgewmnung e V -4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Zinn. Chlor Mauer- fur die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zink-
Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und alum1mum 2) kupfer 2) nicht legierungen 2) (Pnmar-

Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) legrnrt 2) produkt1on) 

1 000 m3 1 000 t t 

1977 Mil 781 2 289 3 206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 233 972 
1978 Mil 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 Mil 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 Mil 934 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 Mil 856 . 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1981 Aug. 954 2 477 3 369 2 292 242 86 268 24 982 142 4 223 245 753 

Sept. 1 034 2 560 3 497 2 670 336 83 283 25 323 192 7 272 234 466 
Okt. 1 009 2 614 3 566 2 639 351 86 997 26 447 132 7 123 254 884 
Nov 883 2 634 3 573 2 636 324 84 437 24 775 127 6 806 257 315 
llez. 592 2 331 3 051 2 321 275 85 425 25 983 37 6 846 239 903 

1982 Jan. 278 2 522 3 346 2 182 302 85 670 25 248 36 5 813 231 254 
Febr 309 2 554 3 447 2 348 327 78 129 23 629 155 7 684 237 055 
Marz 589 2 848 3 843 2 801 374 89 909 26 295 39 9 218 265 173 
April 804 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 247 361 
Mai 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 

1Jum 961 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 6 070 248 147 
Juh 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 
Sept. 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 11) 929 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 220 431 

Natnum Stickstoff- 1 Phosphat- ' 
Schwefel- Calcium- Athylen 

saure. hydroxid 1 carbonat carbid berechnet haltige Düngemittel Polyvenyl- Chemie- Motoren- Heizol 
Jahr berechnet (Primir- auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin aus 

bllrechnet auf Rohol Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 produkt1on) 100% N 1 P205 

1 000 t t 10001 t 1 000 t 

1977 MD 318 256 763 112 545 44 199 249 108 597 60 299 74 786 70 569 1 211 4 549 
1978 MD 318 271 647 102 476 39 662 268 105 360 58 803 83 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 37 629 296 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 264 716 117 592 38 077 256 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 267 431 99 093 36 010 241 110 168 53 246 76 549 76 403 1 252 3 207 
1981 Aug. 327 257 069 99 679 39 003 229 117 588 54 999 72 215 62 194 1 393 3 386 

Sept 311 266 085 102 817 38 656 222 102 392 58 985 78 985 77 218 1 189 3 045 
Okt. 330 265 307 107 170 42 675 222 98 784 47 179 81 688 81 305 1 238 2 931 
Nov. 315 272 069 97 757 36 879 231 103 682 45 636 75 804 74 981 1 308 3 024 
Dez. 314 251 782 98 060 32 243 224 96 570 48 303 64 581 74 499 1 361 3 457 

1982 Jan. 313 244 070 105 271 238 86 731 34 471 77 645 79 397 1 520 4 602 
Febr. 293 252 433 90 848 209 96 362 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 
Marz 322 282 785 95 147 240 88 983 45 426 75 754 85 034 1 636 3 483 
April 316 258 180 102 295 232 60 845 39 004 76 724 80 771 1 606 3 699 
Mai 312 258 918 100 046 224 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3408 
Juni 304 263 215 85 757 224 87 751 46 124 71 25~ 92 974 1 763 3 438 
Juli 307 253 741 85 561 165 81 374 48 843 68 917 61 104 1 620 2 920 
Aug. 295 217 485 84 715 209 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 566 
Sept. 288 243 605 77 608 209 65 510 57 351 67 036 58 540 1 616 3 288 
Okt.11) 287 241 935 87 763 202 67 658 49 257 72 348 65 666 1 476 3 024 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs -
kraftwagen. Schnitt- druck- Fras- diese!- Hydraulik- und Gerat• schlepper maschinen 

Jahr holz5) maschmen begger lur die (ohne Einachs- fur die 
Monat decken pap1er motoren8) Ernte 7) schlapper) 8) Spinnerei 9) 

tlD) . 1 000 m3 t 

' 
1977 MD 2 824 862 45 373 2 066 5 001 7 529 13 307 29 027 1 365 
1978 MD .2 803 834 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1981 Aug. 2 276 709 66 569 1 949 5 285 4 751 11 147 19 136 963 

Sept. 2 682 873 60 028 2 693 5 195 7 508 10 719 22 888 1 748 
Okt. 2 872 852 63 027 3 974 5 818 7 327 15 238 30 143 1 424 
Nov. 2 611 767 59 326 3 259 6 989 6 913 10 332 24 646 1 526 
Dez. 2 163 583 56 144 5 030 6 459 9 017 9 408 25 352 1 671 

1982 Jan. 2 367 398 57 673 1 123 5 456 4 421 11 496 23 458 1 085 
Febr. 2 767 544 54 893 2 267 5 226 8 548 12 339 21 322 917 
Marz 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 751 815 60 532 2 637 6 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juh 2 139 748 64 707 2 478 5 883 6 125 11 713 28 070 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 062 1 153 
Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 883 13 186 27 724 969 
Okt. 11) 2 870 7'88 60 611 2 436 4 874 6 342 11 234 32 020 1 017 

1) Die Ergebnisse beziehen sich 1977 auf dte Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschaftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschafttgten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur sind einige Reihen neu aufgenommen 
worden; für diese liegen keine vergleichbaren Vormonatsergebmsse vor. -2) Quelle. Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft - 3} Einschl. Oleum. -4) Zellulosische und synthetische Fasern und Fä-
den (ohne Abfälle) - 5) Sagewerke mit emem Jahresemschn1tt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Einschl. Sch1ffsdieselh1lfSmotoren. - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und einachsige Motorgeräte. -
8) Einschl Rad-und Raupenschlepper - 9) Nur for Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle.,_ 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe 1n 1 "000 St - 11) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Personen- 2) [ Kombi- [ l1efer- und Emphasen- Geschirrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
nat1ons- Last-3) Fahrrader4) Wechsel- maschmen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- !ur den kuhlschranke msche empfangs- gerate SpeZJal-
Monat motoren 5] Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1977 MD 297 697 18 605 23 016 246 967 1 371 86 120 1 196 264 302 18 924 
1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1981 Aug 196 034 22 478 20 156 240 865 893 42 88 1 155 124 201 1 740 

Sept. 313 170 31 778 23 743 313 155 1 634 100 129 1 492 181 458 12 232 
Okt 333 228 29 546 21 892 251 739 1 669 103 129 1 466 183 535 16 106 
Nov 319 591 28 457 22 848 204 662 1 513 95 127 1 428 176 441 15 924 
Dez 255 355 23 531 20 390 164 795 1 478 75 101 1 397 139 373 16 584 

1982 Jan 306 472 25 940 23 366 221 299 1 248 93 124 1 140 161 291 12 367 
Febr 317 540 26 003 21 460 280 097 1 595 92 132 1 226 171 353 15 030 
Marz 371 274 29 323 27 294 341 247 1 680 110 156 1 495 187 344 )8 696 
April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni 326 073 25 198 19 810 310 293 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juh 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug 202 995 17 414 19 372 216 706 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt 10) 279 787 17 671 22 479 221 569 1 559 87 135 2 241 202 434 18 151 

Taschen. Gerate und Straßenschuhe Baumwoll- 1 9 1 Garn aus Anzuge Fleisch-
Jahr Armband- u a Einrichtungen lsoherglas mit Oberteil garn 9) 

Wollgarn. ) synthetischen für waren Zigaretten 
Monat Kleinuhren fur die AOV l) aus LederB) auch gezwirnt Fasern 91 Herren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1977 MD 590 429 915 4 749 14 411 3 179 13 304 540 45 895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MO 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MD 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1981 Aug. 313 461 1 045 4 567 6 413 1 642 5 695 326 70 000 13 126 

Sept. 488 814 1 360 5 157 12 921 3 236 11 531 547 76 287 14 907 
Okt. 530 681 1 464 5 183 14 426 3 368. 12 540 503 78 078 15 294 
Nov 434 700 1 309 4 563 13 243 3 058 11 858 409 75 668 13 953 
Dez. 327 652 876 3 697 11 333 2 641 9 601 335 71 651 11 104 

1982 Jan. 287 412 740 4 548 13 103 2 778 10 838 388 71 345 12 722 
Febr. 307 639 744 4 805 13 918 3 006 11 827 398 67 660 13 136 
Marz 375 689 1 010 5 843 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 638 
April 336 618 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 189 13 888 
Mai 285 6:t6 980 4 065 13 844 3 169 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 630 1 059 3 240 13 742 3 183 10 889 257 73 730 11 428 
Juli 158 598 1 011 3 112 10 523 2 377 8 290 361 72 035 11 102 
Aug. 263 618 1 055 4 609 8 690 1 848 7 070 294 74 641 11 420 
Sept 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 731 464 77 407 11 373 
Okt. 10) 343 729 1 355 4 522 15 611 2 758 11 748 385 73 174 11 509 

1) Die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1 978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lber1cht ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatursmd em1ge Reihen neu aufgenommen worden, 
für diese liegen ke1nevergle1chbaren Vormonatsergebnisse vor -2) Einschl Kle1nomn1busse.-3) AbJanuar1981 ohne Kommunalfahrzeuge -4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Sp1elfahrr8der.-
5) Ohne Synchronmotor. - 6) Einschl Kofferempfangsgerate und Fernsehchassis. - 7) Ohne Em- und Ausgabe-emheiten, einschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile - 8) Ohne Arbeitsschuhe, 
Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 9) Nur Garn fur Gewebe und Maschenware - 1 0) Vorläufiges Ergebnis 

Jahr 
rni~asamt 

Monat 

1977 MD 27 943 
1978 MO 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 

1981 Mai • 28 023 
Juni 28 153 
Juli 26 640 
Aug. 25 473 
Sept. 27 877 
Okt 32 362 
Nov 33 801 
Dez. 36 007 

1982 Jan. 36 487 
febr. 32 548 
Marz 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 
Juni 26 319 
Juli 25 699 

Siehe auch Fachsene 4. Reihe 6 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitiltserzeugung und -versorgung 

Elekt11z1tatserzeugu ng 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektmitats- anlagen bahn- Eigen- ver-
versorgungs- 1m Bergbau kraft- verbrauch 2) sorgung 3) msuesamt 

und Ver-unter- arbeitenden werkel) 
nehmen 1) Gewerbe ' 

Mill. kWh 

22 438 5 053 452 1 496 26 945 3 502 
23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 

22 855 ' 4 672 496 1 611 27 328 2 883 
21 149 4 515 488 1 550 25 657 2 932 
21 896 4 225 519 1 643 26 459 2 828 
20 920 4 091 482 1 555 25 436 2 921 
22 875 4 504 498 1 658 27 140 2 955 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3 846 
29 685 5 713 609 1 846 34 367 4 617 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 844 
26 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 
21 361 4 464 494 1 558 25 887 2 734 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Inlands-Kokerei- NM sonstir E1gan- ver-und Gase 5) Gase ) verbrauch 7) sorgung 8) Ortsgas 4) 

Mill m3 (Ho = 35 169 kJ/m3) 

573 2 397 532 930 5 003 
534 2 508 548 931 5 284 
559 2 587 626 1 036 5 952 
593 2 373 608 1 033 5 798 
574 2 290 563 946 5 507 

571 1 720 592 950 4 804 
546 1 821 565 898 4 101 
585 1 674 590 939 3 966 
568 1 807 547 981 :!- 765 
555 1 833 568 908 4 345 
589 2 478 561 970 5 259 
574 2 722 550 954 6 237 
607 3 493 517 1 053 7 479 
608 2 696 540 1 009 7 232 
542 1 870 541 883 6 106 
583 1 797 598 971 6 021 
556 1 828 530 937 5 203 
558 1 949r 528 973 4 319 
533 1 692 509 958 3 811 
541 1 631 472 975 3 521 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der ElektrlZltätsversorgungsuntarnehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbahnkraftwerka - 3) Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke - 5) Erd- und Erdolgas, Flüssiggas und Ra'ffmeriegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-. Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Emschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas m besonderen Anlagen - 8) Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Em- und Ausfuhr sowie der 
BezUge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlm (Ost) 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- lnvestions- 1 Verbrauchs- Nahrungs-Monat insgesamt Bergbau und und zusammen Produktions- guter Genußmittel-

gutergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
103.6 97.7 103.8 102.7 104.7 105.2 103.1 
105.9 99.7 106.1 108.4 105.2 106.0 107.5 
111.2 105.8 111.2 117.4 109.6 110.0 110.5 
110.6 '104.7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
111.6 103.7 111.8 111.9 112.7 108.7 115.8 

Juli 99.4 96.4 99.4 106.3 95.9 95.1 105.9 
Aug. 94.9 95.4 94.9 104.0 88.9 89.2 107.2 
Sept. 114.3 99.1 114.8 114.2 116.5 114.3 112.5 
Okt. 116.3 104.7 116.6 115.3 117.9 117.2 116.8 
Nov. 122.1 108.8 122.5 117.6 125.6 121;4 124.8 
Dez. 112.0 108.2 112.2 100.0 121.8 104.5 115.8 
Jan. 107.6 108.4 107.6 105.2 107.3 108.2 116.6 
Febr. 116.0 108.5 116.2 113.3 120.6 110.9 117.7 
Marz 117.3 108.1 117.7 117.8 120.9 114.8 114.4 
April 121.9 105.6 122.3 121.2 124.4 119.5 124.4 
Mai 122.2 103.0 122.7 121.0 126.1 116.7 125.6 
Juni 118.8 101.7 119.3 119.7 122.1 111.7 120.7 
Juli 98.1 97.7 98.1 102.5 95.4 94.3 105.6 
Aug. 94.8 94.1 94.8 98.3 90.6 93.2 105.4 
Sept. 113.1 96.6 113.6 110.0 115.8 116.1 110.9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104.6 100.4 104.7 103.8 105.2 105.9 105.9 
108.0 103.8 108.2 110.1 107.3 107.6 110.5 
113.5 108.2 113.7 119.3 111.7 112.7 114.5· 
114.8 107.4 115.0 116.6 114.8 114.1 118.1 
117.8 106.3 118.1 117.2 118.9 115.6 122.3 

Juli 117.7 102.5 118.3 118.5 117.1 115.7 122.4 
Aug. 114.3 108.3 114.4 120.2 108.3 112.7 118.9 
Sept. 120.6 103.4 121.1 118.8 123.5 120.1 122.5 
Okt. 119.6 108.8 119.9 118.5 120.0 120.9 126.4 
Nov. 119.7 107.1 120.0 115.2 122.0 119.7 126.3 
Dez. 124.9 113.5 125.2 111.1 136.1 118.0 123.6 
Jan. 111.8 106.4 111.9 113.3 110.0 111.7 119.5 
Febr. 118.5 105.2 119.0 114.9 123.0 114.7 123.2 
Marz 122.2 106.5 122.7 121.7 125.8 119.4 125.7 
April 119.4 105.0 119.9 119.8 120.4 117.8 125.5 
Mal. 121.1 105.3 121.6 121.6 123.6 116.1 124.6 
Juni 124.5 106.0 125.0 124.5 127.7 118.6 125.7 
Juli 118.4 106.2 119.0 116.4 118.6 117.8 120.8 
Aug. 114.2 105.1 114.6 115.1 111.9 114.1 118.2 
Sept. 121.3 102.6 121.9 119.1 124.9 122.8 119.7 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103.3 97.8 103.4 102.9 104.1 104.8 102.7 
106.0 100.0 106.1 109.4 105.0 105.9 107.4 
111.3 106.5 111.3 118.3 109.4 110.0 110.3 
111.0 105.3 111.1 113.9 110.9 109.6 112.8 
113.2 104.2 113.4 114.5 114.2 109.8 118.6 

Juli 100.6 97.0 100.7 108.3 97.1 96.1 105.9 
Aug. 96.3 96.1 98.3 106.0 90.2 90.3 107.3 
Sept 116.0 99.4 116.6 116.8. 118.1 115.7 112.8 
Okt. 118.2 105.1 118.5 118.1 119.6 118.8 117.2 
Nov. 124.1 109.2 124.7 120.7 127.5 123.1 125.6 
Dez. 114.1 106.9 114.5 103.0 123.6 106.3 117.3 
Jan. 109.9 109.1 110.1 108.7 109.2 110.2 118.2 
Febr. 118.7 109.2 119.0 117.2 122.9 113.0 119.9 
Mirz 120.0 108.8 120.4 121.5 123.3 116.8 116.5 
April 124.5 106.4 125.1 125.1 126.9 121.7 126.8 
Mai 125.0 103.7 125.7 124.7 128.7 119.0 127.8 
Juni 121.5 102.6 122.2 123.6 124.7 113.9 122.3 
Juli 100.2 98.5 100.3 105.4 97.3 96.1 106.2 
Aug. 96.9 95.2 97.0 101.3 92.6 95.2 105.9 
Sept. 115.8 ~7.2 116.5 113.6 118.4 118.7 111.8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
104.3 100.5 t04.4 104.1 104.7 105.4 105.4 
108.1 104.1 108.2 111.1 107.2 107.5 110.4 
113.7 108.8 113.8 120.0 111.6 112.8 114.ti 
115.4 108.0 115.5 117.7 115.2 114.4 118.6 
119.5 106.9 119.9 120.0 120.5 116.9 123.1 

Juli 119.3 102.9 120.0 120.9 118.7 116.8 122.5 
Aug. 116.2 108.8 116.5 123.0 109.9 113.7 119.1 
Sept. 122.4 103.8 123.1 121.9 125.4 121.4 122.8 
Okt. 121.6 107.0 122.0 121.6 121.9 122.4 128.8 
Nov. 121.9 107.3 122.3 118.6 124.1 121.4 127.3 
Dez. 127.5 113.9 127.9 114.5 138.6 119.9 125.2 
Jan. 114.1 106.9 114.4 117.3 112.2 113.6 m.3 
Fahr. 121.3 105.7 121.8 119.1 125.6 116.7 125.6 
Marz 125.0 106.9 125.6 126.0 128.5 121.5 127.9 
April 122.2 105.6 122.8 123.9 123.0 119.9 127.7 
Mai 124.0 105.8 124,6 125.8 126.3 118.1 126.9 
Juni 127.5 106.7 128.1 128.6 130.7 120.8 127.3 
Juli 121.3 106.9 121.9 120.t 121.1 119.9 121.5 
Aug. 116.9 106.1 117.3 118.9 114.3 118.5 118.9 
Sept. 124.2 103.1 124.9 123.2 127.8 125.4 120.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe {SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 , 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
·1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1g77 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976=100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) T1efbau2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich, 
102,7 103,5 100,2 102.7 104,1 100,2 
106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106,7 
113,1 113,4 112,1 115,7 117,8 112,1 
111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107~2 
103,4 104,6 99,8 104,1 106,6 99,8 

3. Vj 113,2 111,0 119,8 118,7 118,1 119,8 
4. Vj 110.9 114,9 98,6 102,2 104,3 98,6 
1. VJ 71,9 76,7 57,5 70,5 78,2 57,5 
2. Vj 100,4 97,9 108,0 106,0 104,9 108,0 
3, Vj 111.1 106,1 103,2 111,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 
107,3 107,0 108,0 110,0 111, 1 108,0 
114,8 115,1 113,7 117,4 119,5 113,7 
113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 
104,6 105,8 101,0 105,3 107,9 101,0 

3. VJ 108,5 106,4 114,8 113,8 113,2 114,8 
4. Vj 111,2 115,2 98,9 102,5 104,6 98,9 
1. VJ 72,7 77,5 58,1 71,3 79,0 58,1 
2. VJ 107,2 104,6 115,3 113,2 112,0 115,3 
3. VJ 106,5 101,7 98,9 106,5 

Baugewerbe 

Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
Viertel1ahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Übriges 

zusammen Wasser- Heizungs- installat1on gewerbe gewerbe, Ausbau-
Tapeten- gewerbe installation anlagen3) kleberei 

kalendermonatl ich 
/ 

102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99,2 106,6 
107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
109,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
101,9 94.4 107,7 104,1 118,9 100,2 100,0 

3 VJ 101,9 95,4 105,5 99,1 118,2 105,9 99,7 
4. VJ 128,6 121,6 136,9 133.5 146,6 124.4 123,2 
1. VJ 74,9 69.4 79,8 82,1 82,9 69,1 72,7 
2. Vj 89,0 84,0 88,0 90,3 101,5 91,5 88,8 
3. VJ 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 101,9 105,3 104.4 105,5 98,9 107,0 
101.7 97,3 99,5 102,8 112.4 100,3 107,8 
109,3 102,6 114.4 108,3 125,4 107,1 111,5 
111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
103,2 95,6 109,0 105.4 120,4 101,4 101,2 

3 Vj 97,6 91,4 101,1 95,0 113,3 101,5 95,6 
4. VJ 129,0 121,9 137,3 133,8 146,9 124,8 123,6 
1. Vj 75,6 70,1 80,6 82,9 83,8 69,7 73,4 
2. Vj 95.0 89,7 94.0 96.4 108,3 97,7 94,9 

,3. Vj 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 i i i 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 
108,7 109;8 106,7 110,0 111,1 108,0 
115,7 117,8 112,1 117,4 119,5 113,7' 
112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
104,1 106,6 99,8 105,3 107,9 101,0 

Aug. 106,1 105,2 107,5 106,5 105,6 108,0 
Sept. 131,3 131,1 131,6 125,9 125,7 126,2 
Okt 128,8 127,5 131,0 123,5 122,2 125,6 
Nov. 109,2 109,8 108,3 114,6 115.2 113,7 
Dez. 68,4 75,5 56,4 68.7 75,8 56.6 
Jan. 52,0 63.0 33,3 55,8 67,6 35,7 
Febr. 63,0 70,1 50.9 66.4 73,9 53,7 
März 96,4 101,3 88,1 88,4 92,9 80,8 
April 102,6 102,9 102,0 108,2 108,5 107,6 
Mai 105,7 104,0 108,5 117,2 115,4 120,4 
Juni 109,2 106,8 113,4 113,8 111.3 118,1 
Juli 102.3 99,8 106,5 98.1 95,7 102,1 
Aug. 98,3 95,2 103,5 94,2 91,3 99,2 
Sept. 117,8 114,6 123,3 112,9 109,8 118,2 
Okt.4) 113,5 109,9 119,7 114,0 110,4 120,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979. Fassung fUr die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe tSYPRO) 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl. lnstt1llat1on von Lüftungs-, K)ima- und gesundhe1tstechnischen 
Anlagen - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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lndex1 ) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

1981 Juli 
Aug. 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

1981 Sept 
Dez, 

1982 Marz 
Juni 
Sept 

ms gesamt 

115,6 
142.5 
160.8 
165.2 
140,9 

150.4 
133,6 
164.1 

132,8 
112.6 
112.4 

85,3 
107,3 
164,3 

149,6 
146.6 
169,6 

144,5 
148.1 
172.1 

94.6 
120.1 
151.3 
157.1 
146,8 

140,l 
129,7 

135.3 
136,0 
127.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau 

111.4 
138.7 
157.9 
164.3 
148.7 

153.7 
134,0 
170.1 

144.0 
114.9 
119.7 

91.1 
119.9 
175.2 

153.7 
144.1 
176.5 

147.3 
148.0 
176.7 

91.0 
112.8 
144.9 
152.1 
148.5 

142.6 
133.9 

139.2 
137.7 
131.6 

Tiefbau 

122.7 
148.9 
165.4 
166.6 
128.5 

145.0 
132.8 
154.4 

114.9 
108.9 
100.7 

76.0 
87.1 

146.9 

142.9 
150.6 
158.6 

140.0 
148.3 
164,8 

101.4 
133.7 
162.5 
165.7 
143.9 

135.9 
122.5 

128.5 
133.3 
120.4 

Wohnungs-
bau 

120.3 
158.2 
172.0 
169.8 
152.1 

137.1 
133,6 
166.9 

138.8 
110.2 
109.9 

98.5 
120.7 
192.6 

165.0 
151.3 
181.6 

140.7 
145.4r 
177.1 

90.0 
122.7 
159.3 
159.6 
149.9 

140.7 
130.2 

136.8 
141.l 
130.4 

Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand m 1ewe1ltgen Preisen (Wertindizes) 

Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher 
und 

industrieller !ur Bau !ur Bundesbahn Unternehmen und sowie Bundespost landwort-
schaltlocher 

Bau 

Auftragseingang 

106.5 
123.5 
149.1 
166.2 
154.2 

175.0 
138.9 
180.1 

150.7 
125.6 
128.2 

95.3 
130.7 
177.9 

144.8 
147.1 
183.9 

155.6 
161.0 
168.3 

127.5 
131.4 
154.0 
172.9 
117.8 

119.6 
98.0 

155.0 

122.1 
77.2 
72.1 

77.5. 
135.4 
199.9 

154.9 
140.7 
144.6 

344.7 
170.5 
180.6 

Auftragsbestand 

93.4 
105.0 
133.6 
146.5 
146.5 

144.5 
130.7 

144.7 
142.6 
137.4 

112.3 
104.9 
136.3 
152.0 
139.8 

125.8 
118.4 

170.2 
115.4 
176.7 

!ur Gebiets-
korper-

schalten, 
Organisa-

toonen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

offentloche 
Auftraggeber 

101.4 
124.9 
143.2 
149.0 
134.0 

154.8 
128.6 
161.0 

144.8 
108.9 
128.3 

69,3 
99.7 

132.9 

145.0 
124.1 
154.9 

137.6 
130.7r 
189.7 

69.8 
108.1 
134.9 
146.3 
149.3 

144.5 
145.5 

134.5 
126.5 
123.5, 

Straßen-
bau 

124.8 
145.0 
157,I 
142.9 
112.4 

128.6 
130.5 
145.8 

109.9 
90,8 
75.2 

42.2 
66.3 

129.3 

134.5 
149.1 
160.4 

139.3 
133.2 
160.8 

113.3 
142.0 
172.8 
156,4 
127.2 

121.2 
105.3 

115.6 
126.2 
111.0 

Gewerblicher 
und 

ondustneller 
Bau !ur 

Unternehmen 

124,6 
140.2 
180,0 
198,9 
175,3 

194.4 
159,2 
188,5 

175.9 
157.7 
127,9 

128.1 
177.8 
198,6 

228,8 
187,4 
195,6 

187.9 
198.6 
212.1 

82.5 
108,5 
134.9 
174.8 
182,5 

170,7 
160,6 

174:1 
180,0 
155.5 

Sonstiger Tiefbau 

!ur 
Bundesbahn 

und 
Bundespost 

134.8 
165.3 
183.7 
226.0 
188.5 

236.1 
196.0 
175.0 

145.0 
206,0 
156.0 

113.4 
117.9 
246.8 

157.0 
143.8 
203.8 

163.1 
152.1 
198.1 

119.8 
153.4 
199.8 
228.1 
237.3 

218,9 
195.8 

215.6 
215.9 
201.4 

!ur Gebiets-
korper-

schalten, 
Organosa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

offentliche 
Auftraggeber 

118.3 
153.2 
167.2 
173.4 
123.3 

135.3 
119.4 
150.4 

98.2 
100,3 
111.4 

90.0 
77.5 

136.8 

124.3 
142.2 
140.2 

123.7 
148,4 
150,6 

95.0 
131.0 
157.4 
165.2 
140.2 

132,4 
121.1 

121.1 
121.7 
113.1 
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Bauhauptgewerbe 

Beschafbgte am Monatsende Brutto-

Tatige Kauf- Ubrige Beschaftlgte Darunter mannische und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn-

1 
geh alt- Gesamt- bau-

insgesamt 1) (auch Fachwerker Gewerblich umsatz 3) gewerblicher Monat selbstand1ge Angestellte zusammen einschl. und Aus- Umsatzl) einschl Aus- Poliere Handwerker) zubildende und Meister Werker zu bildende summe2J 

1 000 Mill DM 

1977 D bzw. MD4J 1 167.8 64.6 138.7 964.6 664.4 254.8 45.4 2 018.9 376.3 7 288 7 177 
1978 D bzw. MD4) 1 190.2 64.4 143.6 982.2 666.5 260.9 54.7 2 120.7 414.1 6 627 6 499 
1979 D bzw. MD4J 1 240.2 62.1 151.8 1 026.3 612.2 291.7 62,4 2 358.0 463.1 7 829 7 673 
1980 D bzw MD4) 1 262.8 59.8 158.7 1 044.4 678.2 296.6 69,7 2 605.7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4J 1 226.0 59,1 160.5 1 006.4 664.5 270.3 71,5 2 584.3 547.9 9 409 9 244 

1981 Juli 1 248.4 59.9 160.3 1 028.1 683.4 282.2 62.5 2 877.3 540.1 10 433 10 243 
Aug 1 255.3 59.3 161.1 1 034.9 681.8 281.6 71.4 2 642.7 544.6 9 512 9 326 
Sept. 1 252.1 59,5 161.2 1 031.4 676.2 277.9 77.3 3 003.9 529.4 10 774 10 571 

Okt. 1 228.3 58.9 160.0 1 009.4 663.0 270.2 76.2 2 944.9 524.1 11 386 11 184 
Nov 1 205.7 58.5 159.9 987.2 651.6 260.2 75.4 3 346.0 748.6 11 383 11 204 
Dez. 1 172.5 58.2 159.1 955.2 632.3 248.1 74.8 1 843.9 590.3 12 355 12 188 

1982 Jan. 1194.2 57.9 156.6 879.7 585.9 220.5 73.3 1 178.0 512.4 5 193 5 120 
Febr. 1 070.5 57.4 155.2 857.8 578.3 206.8 72.7 1 612.4 496.0 4 820 4 730 
Marz 1109.8 56.9 155.0 897.8 603.2 222.1 72.5 2 391.9 503.8 7 172 7 038 

April 1 137.2 56.5 154.1 926.6 624.0 231,9 70.7 2 663.9 507.7 7 770 7 612 
Mai 1 142.8 56.3 154.2 932.2 634.4 233.7 64.1 2 701.5 532.3 8 286 8 115 
Juni 1 154.3 56.0 154.3 944.0 654.2 229.8 60.0 2 800.8 556.6 9 376 9 170 

Juli 1 153.9 56.1 153.3 944.5 649.8 235.6 59.0 2 644.2 542.1 9 434 9 244 
Aug. 1 165.4 55.9 154.0 955.4 651.6 236.2 67.6 2 641.6 536.6 8 895 8 715 
Sept. 1 163.5 55.7 154.4 953.4 646.4 234.2 72.8 2 892.4 526.8 10 171 9 980 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau ilffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 
Sonstiger Straßenbau Tiefbau 

1 000 

1977 MD 143 459 59 362 2 119 32 014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 
1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 l 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 975 

1981 Juli 150'824 60 673 1 597 35 107 25 576 9 531 53 447 13 680 17 768 21 999 
Aug. 136 761 54 535 l 518 32 040 23 166 8 874 48 668 12 578 16 622 19 468 
Sept. 167 750 68 589 1 876 37 642 27 434 10 208 59 643 15 760 20 227 23 656 

Okt. 162 816 65 728 1 629 37 543 27 129 10 414 57 916 15 640 19 288 22 988 
Nov. 140 707 56 397 1 281 32 835 24 189 8 646 50 194 13 993 16 202 19 999 
lltz. 81 547 31 989 707 22 558 16 410 6 148 26 293 8 039 7 362 10 892 

1982 Jan. 56 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 698 5 594 3 520 6 584 
Febr 85 339 33 907 686 24 811 18 174 6 637 25 935 9 046 6 152 10 737 
Marz 133 245 53 808 1 114 33 786 24 431 9 355 44 537 13 685 12 578 18 274 

April 140 219 56 838 1 540 33 295 23 884 9 411 48 546 13 443 15 548 19 555 
Mai 136 308 55 901 1 501 31 773 22 837 8 936 47 133 12 729 15 616 18 788 
Juni 141 630 58 569 1 603 32 917 23 604 9 313 48 541 13 199 16 349 18 993 

Juli 131 205 51 966 1 649 31 739 23 036 8 703 45 851 12 181 15 531 18 133 
Aug. 131 792 51 917 1 810 31 686 22 955 8 731 46 379 12 498 15 609 18 272 
Sept 154 364 62 205 1 997 35 722 26 020 9 702 54 440 14 803 18 338 21 299 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 5 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Farn1lienangehöriger - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch m der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. 
Winterbau-Umlage - 3) Ohne Umsatzw(Mehrwert·)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) Beschäftigte. 0 errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Jahr Han~werk 
Vierteljahr 1Mgesamt 

1979 D 2) 3 850 
1980 02) 3 930 
1981 02) 3 903 

1980 4. VJ 3 954 

1981 1. V1 3 864 
2. Vj 3 886 
3. V1 3 953 
4 V1 3 866 

1982 1. Vj 3 746 
2 V1 3 774 
3. Vj 3 839 

1979 Vj D 72 169 
1980 Vj D 79 273 
1981 Vj D 79 605 

1980 4. V1 94 783 

1981 1. Vj 65 504 
2. Vj 78 946 
3.,Vj 80 387 
4. Vj 93 582 

1982 1. V1 65 342 
2. VJ 77 638 
3 Vj 78 068 

Maurer. 
Jahr Beton- und 

Vierteljahr Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer 

1979 02) 702 
1980 0 2) 716 
1981 02) 695 

1980 4. Vj 707 

1981 1. V1 689 
2. Vj 707 
3. Vj 703 
4 Vj 659 

1982 1. Vj 620 
2. Vj 854 
3. Vj 658 

1979 Vj 0 11 922 
1980 Vj 0 14 666 
1981 Vj 0 14 433 

1980 4. Vj 20 169 

1981 1. V1 9 198 
2 Vj 14 482 
3. Vj 15 733 
4 Vj 18 321 

1982 1. Vj 8 293 
2. VJ 13 038 
3. Vj 14 402 

Beschäftigte und Umsatz aes HanawerKs 
Nach Wirtschaftszweigen ') 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

darunter davon 

1 

zusammen Stahl-. 1 Ernahrungs- zusammen Bauhaupt- Ausbau-Maschinen-. gewerbe gewerbe gewerbe Fahrzeugbau 

Beschäftigte 
1000 

1 446 356 443 1 606 879 727 
1 454 355 444 1 637 901 736 
1 435 349 439 1 605 882 723 

1 459 354 447 1 640 893 746 

1 430 349 437 1 585 873 713 
1 421 346 436 1 605 892 714 
1 446 352 442 1 626 892 734 
1 430 346 439 1 568 849 719 

1 385 336 425 1 493 803 690 
1 378 334 425 1 536 842 694 
1 400 338 436 1 568 851 716 

Ums~tz 3 ) 
' .Mill.DM 

33 283 9 887 10 899 27 317 14 840 12 476 
34 564 9 810 11 191 32 203 18 546 13 656 
34 766 9 708 11 448 31 952 18 256 13 696 

38 380 10 130 11 925 42 948 25 023 17 925 

31 272 9 121 10 530 22 276 11 656 10 619 
34 634 10 129 11 i17 31 195 18 339 12 855 
34 225 9 540 11 395 33 697 19 935 13 761 
38 933 10 044 12 552 40 642 23 092 17 549 

31 558 8 976 10 981 21 112 10 711 10 400 
34 543 10 030 11 661 29 468 16 974 12 494 
33 317 9 275 II 488 32 165 18 548 13 616 

Nach Gewerbezweigen 4 )" 

Maler Klempner. Zentrel-

und Kraftfahrzeug- Gas- und heizungs- Elektro- Tischler 
Lackierer mechaniker Wasser- und installateure 

installateure Luftungsbauer 

Beschäftigte 
1000 

190 283 133 111 183 202 
190 268 131 115 186 207 
188 263 128 114 182 204 

191 266 133 118 189 210 

184 263 126 113 181 202 
188 262 126 112 178 202 
194 265 130 115 184 206 
184 260 129 114 183 205 

176 255 124 110 177 198 
185 251 123 108 174 196 
192: 253 126 111 180 197 

Umsatz 3 ) 

Mill.DM 

2 307 10 042 2 334 2 499 2 948 4 187 
2 469 9 893 2 493 2 725_ 3 276 4 683 
2 525 9 986 2 513 2 749 3 305 4 534 

3 123 9 470 3 335 3 674 4 313 5 805 

1 835 9 832 1 870 2 288 2 728 3 840 
2 444 10 769 2 343 2 449 3 047 4 374 
2 692 9 471 2 555 2 707 3 171 4 407 
3 130 . 9 873 3 283 3 571 4 274 5 515 

1 819 9 882 1 937 2 205 2 704 3 702 
2 396 10 853 2 340 2 442 3 009 4 202 
2 719 9 306 2 535 2 706 3 160 4 125 

Handel 

darunter 
Dienst-

zusammen leistungen 
Einzelhandel 

209 191 588 
226 206 811 
227 207 634 

229 208 625 

227 207 619 
227 206 632 
229 208 651 
226 205 641 

235 214 631 
232 211 626 
233 212 636 

8 715 7 324 2 790 
9 336 7 882 3 065 
9 606 8 127 3 205 

10 028 8 458 3 242 

8 902 7 519 ·2 976 
9 830 8 335 3 217 
9 141 7738 3 254 

10 551 8 915 3 372 

' 9 506 8 083 3 101 
10 254 8 736 3 302 
9 218 7 841 3 297 

Becker Friseure Gebiuda-
reiniger 

206 208 308 
208 209 331 
208 206 354 

209 209 344 

207 207 .342 
207 203 355 
210 208 368 
208 207 360 

205 203 356 
205 201 353 
211 205 359 

3 564 1 166 795 
3 677 1 288 886 
3 779 1 321 957 

3 884 1 332 951 

3 527 1 257 885 
3 780 1 335 947 
3 751 1 314 979 
4 057 1 377 1 016 

3 689 1 284 963 
3 853 1 363 988 
3 783 1 354 997 

1) Systematik der W1rtschaftszwe1ge (WZ) rev, Fassung für die Handwerkszahlung 1977. - 2~ Durchschnitt aus den Beschaftigtenzahlen am Jewe1l1gen Viertel1ahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4 VJ des Vor1ahres plus 1 /4 des 1 bis 3 VJ plus 1 /8 des 4. VJ des Ber1chts1ahres - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk 
betrieben werden können (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28 12 1965, in der Fassung vom 1 8 1978). 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

tsautat1gkeit una wonnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehm1gte 1) Umbauter Raum 1) 
Nutzflache 

Veranschlagte reine Baukosten 1)3) 
der Brutto-

wohnflache der insgesamt je Einwohner4) 

Wohngebaude 1 

der Wohn- Nichtwohn-
1 Nichtwohn- Nichtwohn- bauten 1) bauten 1) 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn-Wohngebaude gebaude gebaude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m1 Mill. DM DM 

206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 

14 141 3 154 16 582 14 233 3 004 2 571 5 358 3 077 87 50 
13 006 2 952 14 985 12 612 2 699 2 405 4 950 3 099 80 50 
12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3 148 79 51 
9 506 2 551 11 828 11 863 2 177 2 238 3 881 2 745 63 45 
9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3 001 64 49 
8 550 2 017 11 302 10 472 2 099 1 954 3 744 2 491 61 40 
9 118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 896 2 681 63 43 

12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 4 991 2 107 81 34 
12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 80 37 
12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 
12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 4 978 2 667 81 43 
11 436 2 921 14156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 446 79 56 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngabauda 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf raine Baukosten 3) ja Wohnung bei Durchschnittlicha(r) 
und 

'" 
gemeinn. gameinn. Raum-

1 
Brutto-Nichtwohn- Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstige Wohnbauten pnvate privaten inhalt wohnflache beuten und lendliche Wohnungs- Haushalte und landliche Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m1 

352 055 344 137 8.5 14.2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103.7 
425 751 415 816 10.0 15.4 67.1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
383 638 375 214 8.8 21.9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
380 609 371 307 9,4 22.2 60.9 124 100 132 300 179 000 606 98.7 
355 981 347 065 9.3 22.3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94.5 

31 473 30 766 8.5 21.3 63.7 130 800 135 500 187 OOD 572 94.6 
28 496 27 785 8.7 20.1 54,3 128 500 133 200 189 600 576 93.8 
29 810 28 952 10.3 25.1 58,2 121 900 128 700 186 100 548 91.7 
23 857 23 088 12.0 24.3 56,3 128 600 134 300 184 700 547 91.0 
24 615 23 894 13,8 24.0 54.1 131 600 136 700 178 900 528 89.5 
24 286 23 659 9.9 28.9 53,5 132 200 117 800 176 60D 508 85.5 
23 078 22 397 12.3 23.9 58.3 126 000 142 000 187 100 547 90.0 
29 677 29 064 9,2 22.6 62.4 129 400 124 100 192 900 557 90.6 
29 121 28 443 8.5 21.1 64,1 123 800 124 900 194 30D 560 91.4 
28 900 28 310 8,5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 561 91.2 
30 258 29 498 8.6 19.6 66.1 133 100 132 400 190 800 562 90.9 
30 498 29 548 9,4 20.3 63.7 126 900 131 300 197 900 564 91.6 
28 991 28 126 12.4 18.0 63,3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 
28 753 27 922 10,0 20.8 63.3 122 000 131 400 189 500 543 89.4 
29 535 28 587 12 0 23. 5 59.3 1 31 600 1 33 600 6 18 900 529 87,3 

Siehe auch fachsene 5, Reche 1 und „Ausgewä.Mte Zahlen für die Bauwirtschaft" 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Emschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Emschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Bevolkerungsstand 1ewe1ls am 30 6 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbeutan 

Wohnungen Wohnraume 
on Wohn-

Jahr von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
darunter Nichtwahn-Monat Raum- Gebilude Neu- und nützigen 

1 1 1 
bauten 3) Gebaude in halt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mehr 

unternehmen aufbau errichtetl) 1 000 m3 Wohnraume 2) 

1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11.9 14.0 19.6 54.5 1 906 942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9.2 11.5 17.7 61.6 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8,3 11.7 17.8 62.2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12.7 18.3 60,5 1 897 725 
1981 38 082 184 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9.7 14.2 19.4 56.7 1 741 873 
Jan. - Okt. 1982 12 086 62 953 82 952 136 625 130 277 15 504 142 686 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen für die 8auw1rtschatr. 
1) Emschl 18ndllcher Siedlungsunternehmen. - 2) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 3) Emschl. der Emzelz1mmer- ohne Klemwohnräume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Aug. 

Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 5) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 5) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
19~0 
19 1 
19815) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 5) Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A~g. 
Sept. 
Okt. 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1 ) 

1970=100 
E1nzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener insgesamt Art zusammen Nahrungs- u. Kartoffeln. Milch, Genußmitteln Gemuse. Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform- Obst Eiern waren)2) 

171.3 180.8 170.2 178.5 136.4 90.6 144.7 
180.1 186.2 178.0 188.1 129.9 84.9 147.8 
191.5 194.7 187.3 198.7 124.1 80,8 151.5 
202.2 203.9 202.3 217.4 127.0 80.1 157.0 
207.7 209.2 ... .. 
188,0 ... 204.1 . .. ... . .. 
197.4 .. 205,l ... ... .. . .. 
227.4 ... 222.9 . .. .. 
224.7 ... 211.5 ... ... .. . . 
278.1 ... 260.2 ... ... ... . . 
181.3 .. 196.8 ... ... . . 
183.0 ... 189.0 ... .. ... . .. 
218.9 ... 217.4 ... . .. .. . .. 
211.0 ... 229.5 ... ... ... . .. 
199.2 ... 219.6 ... ... . . 
194.2 217.5 .. ... .. .. 
200.1 .. 226.9 ... ... ... 
188.6 .. 207.4 ... . .. ... 
196.0 .. 211.3 ... . . 
219.0 ... 221.8 ... ... ... . .. 

Einzelhandel mit 

Metallwaren. Elektro- und optischen Papierwaren. Druckerzeugnissen Hausrat. Wohnbedarf 3) Erzeugnissen, Uhren 

darunter darunter mit darunter mit 
zusammen mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Suchern 

Möbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-
waren Büroartikeln schritten 

r 

176.0 184.2 176.6 160.5 172.7 150.9 191.7 
184.1 192.7 185.0 170.1 . 182.7 156.9 204.6 
192,9 198.7 194.0 187.7 195.4 166.9 217.8 
208.5 216.0 207.8 199.9 211.6 178.6 236.1 
211.0 217.1 ... 215.0 .. ... 
185.4 .. 195.2 ... 223.5 . .. . . 
204.8 182.8 ... 219.8 . .. ... 
229.1 „. 209.5 ... 214.9 ... .. 
241.8 ... 270.9 ... 265.3 ... ... 
292.9 ... 456.2 ... 342.2 . .. ... 
164.0 ... 195,6 ... 181.0 .. ... 
181.6 .. 169,0 ... 195.4 ... 
220.9 ... 211.5 201.3 ... .. 
203.7 194.3 ... 191,6 ... .. 
189.8 .. 189.2 .. 187.0 ... 
182.5 .. 175.2 ... 182.6 ... ... 
189.3 ... 177.2 ... 193.1 . . 
186.0 ... 195.6 ... 227.3 
209.7 „. 187.6 .. 225.1 ... ... 
220.9 ... 206.1 203.7 ... ... 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen 
Textilwaren 2) Schuhen, 

Schuhwaren 

159,4 149.9 152.7 
169,5 155.7 170.0 
175.3 162.2 184.0 
190.4 171.4 206.1 
191.7 . .. 
147.9 ... . .. 
179,2 . .. . .. 
239.6 . .. 
229.2 . .. . .. 
288.0 ... . .. 
174,0 .. . .. 
133.7 . .. . .. 
183.8 . .. . .. 
180.2 . .. . .. 
171.8 . .. . .. 
165.4 ... . .. 
175.6 ... . .. 
136.4 ... . .. 
168.4 ... . .. 
231.5 ... . .. 

pharmazeutischen. kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 
zusammen 

1 
Apotheken Drogerien 

169.1 174.5 143.4 
177.7 186.6 147.6 
184.1 195.6 147.0 
194.6 207.1 151.4 
201.8 ... . .. 
199.6 ... . .. 
188.9 . . . .. 
200.3 . .. . .. 
200.8 ... . .. 
244.2 . .. 
181.0 ... . .. 
177.3 . .. . .. 
204,4 ... . .. 
199.1 . .. .. 
199.0 . . . .. 
197.9 ... . . 
195.0 . .. 
202.6 . .. ... 
193.2 ... . .. 
199.3 . .. 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen. Facheinzelhandelsunternehmen Buroe1nnchtungen 
Versand- Konsum- mit 

sonstigen Warenhaus- handels- genossen-
1 darunter mit 

darunter mit Waren unternehmen unternehmen schaften4) 1 - 4 
1 

5. u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, 
Kraftridern Verkaufsstellen 

183.4 185,7 169.4 170.8 174.7 164.0 182.3 164.6 153.7 246.4 
195,9 196,3 '182.9 185,1 183.1 173.4 171.6 177.4 159.3 274.3 
296.7 314.4 191.0 191.5 206.4 181.1 180.8 189.6 166.0 299.8 
291.7 304.7 184.5 181.5 229.5 186.7 192.7 212.7 173.9 329.5 
312.5 190.1 ... ... 184.6 203.0 ... ... . . 
359.3 .. 150.3 ... ... 157.8 158.9 ... ... 
297.9 ... 178.0 ... ... 156.8 227.6 . .. ... . .. 
387.5 ... 190.8 .. ... 184.8 290.4 ... ... . .. 
283.7 ... 186.4 ... ... 207.6 295.8 ... ... . .. 
337.6 .. 187.2 „ . ... 304.6 238.5 ... ... 
332.9 • „ 143.9 ... ... 184.l 137.9 ... ... ... 
354.0 ... 191.8 ... ... 144.4 185.9 ... ... 
389.1 ... 253.7 .. 182.0 229.8 ... ... . .. 
288.5 ... 223.1 ... 165.6 194.6 ... . .. 
266.3 ... 205,8 .. ... 150.6 167.8 ... .. . .. 
304.3 .. 201.2 .. ... 156.9 155.7 . .. . .. ... 
323.3 172.3 ... 174.0 123.6 ... ... . .. 
336.7 ... 154.2 ... 154.2 148.1 ... .. . . 
300.3 ... 174.3 ... ... 150.1 215,8 ... ... 
352.6 ... 179.0 ... .. 172.8 255,6 . .. .. .. 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3 1. 
1) Umsatzwerte m J&we1llgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer -2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt -3) Anderweitig mcht genannt. -4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. -
0

5) Vorläufiges Ergebnis 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1 ) 

1970 = 100 

Gast Beherbergu ngsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u Bahnhofs- Bars. Tanz- Trink- u. Monat ms- zusammen Hotels Gasthofe heime u u Ferien- zusammen Speisewirt- Wirt· Cafes u. Vergnu- Kantinen Eisdielen Imbiß-gesamt Pensionen he1me schalten schalten gungslokale hallen 

1976 138.2 144.9 148.3 137.8 147.2 217.4 134.9 138.6 112.5 142.0 100.7 129.2 153.9 142.2 
1977 145.5 155.8 161.7 145.8 154.3 226.3 140.6 144.8 116.4 153.9 103.7 129.4 158.6 146,2 
1978 152.6 164.3 171.4 152.8 159.0 234,7 146.7 151.3 118.1 161.4 105.0 133.2 175,8 147,7 
1979 160.6 174.7 182.3 160.1 175.0 247.4 153.6 159.0 122.8 165.9 110.0 138.5 187.0 149,8 
1980 170.1 186.2 194.0 170.7 194.6 261.0 161.9 167.6 126.4 172.2 115.2 142.6 194.1 167.0 
1979 Okt 174.3 198.9 219.4 .167.1 196.6 263.3 162.0 169.5 130.2 169.8 114.1 152.7 103.7 165,9 

Nov. 146,4 143,8 156.0 129.3 115.4 176.7 148.1 154.6 118.6 151.0 105.5 149.0 57.6 161.3 
Dez. 156.6 151.1 153.2 153.1 115.7 145.4 158.3 166.7 123.6 167.3 123.0 139.3 52.6 161.6 

1980 Jan 137.1 138.0 144.8 129.2 130,6 128,9 136.9 141.7 116.7 139.4 99.0 144.8 45.9 152.0 
Febr 147.6 147.8 156.1 139.2 122.1 159.2 148.1 155.0 113.0 153.8 113.2 142.4 66.0 148.5 
Marz 158.1 161.1 174.0 142.7 150.8 195,3 156.7 162.2 123.1 168.5 114.3 143.4 171.4 159.8 
Apnl 168.3 177.1 185.0 163.4 175.6 229.4 164.0 172.2 120.1 166.9 107.0 140.2 251.6 156.8 
Mai 190.4 214.4 221.7 198.7 217.1 307,1 178.5 185.4 132.5 190.1 122.1 138.1 345.1 170.7 
Juni 176.1 208.7 214.6 183.9 266.3 347.2 159.5 161.6 128.1 175.4 111.5 140.2 333.4 163.1 
Juli 190.3 222.2 216.3 212.7 279.0 399.1 174.3 180.4 142,4 188.0 124.2 134.1 312.8 167,0 
Aug 182.1 221.2 218.5 204.9 295.0 372.0 162.2 164.6 134.3 193.2 114.6 116.2 344.3 170.2 
Sept. 194.9 233.4 249.9 201.0 256.1 341.8 175.4 180.9 127.3 183.4 116.6 156.5 240.3 169.2 
Okt 178.0 204.7 225.4 171.7 202.2 284.4 164.9 171.3 130.2 173.7 119.7 158.7 93.0 179.6 
Nov. 152.1 148.1 159.9 134,9 115.8 182.5 154.4 163.1 119.5 153.2 106.2 151.6 61.5 161.0 
Dez 2) 162.9 157.4 159.6 157.8 129.2 157.9 166.1 173.7 128.7 176.0 129.5 143.6 51.3 191.3 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 4 
1) Umsatzwerte m Jewe1hgen Preisen, einschl Umsat.z-(Mehrwert-)steuer - 2) Dezember 1980 Wegen Umstellung des Berichtskreises vorlauf1g keine neuen Zahlen 

Übernachtungen im Reiseverkehr1 ) 

1 000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heiistatten Ferienhäuser. Monat Hotels Privat-insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen 

1978179 Whj 72 595.8 22 021.1 6 178,6 6 084.9 7 300.4 5 978.7 14 317.8 3 429.3 7 284.9 
1979 Shj 168 254.2 36 204.7 11 807.5 14 537.5 22 306,3 11 554.3 17 803.7 14 010.9 40 039.3 
1979/80 Whj 78 562.0 23 467.2 6 620.0 6 547.5 8 020.1 6 361.7 15 487.7 4 052.7 7 995.2 
1980 Shj 170 296.3 37 303.2 12 336.1 14 383.3 22 154.1 11 439.4 18 391.3 14 384.1 39 904.8 
1981 Sh1 135 968.1 39 264.8 12 363.7 16 347.4 23 773,7 12 625.9 18 962.6 12 630.0 
1980 Dez. 11 413.9 3 208.8 832.5 1 089.3 1 090.1 770.0 2 108.6 730.0 1 584,9 
1981 Jan. 10 936.7 3 432.0 949,9 1 141.2 1 350.5 1 058.2 2 388.2 616.4 

Febr. 11 219.2 3 632.5 1 014,0 1 038.4 1 354.2 1 055.1 2 602.5 522.5 
Marz 13 334.5 4 311.7 1 204.3 1 173.1 1 625,6 1 392.8 3 004.9 622.1 
April 16 106.8 4 900.0 1 396.0 1 687.9 2 165.2 1 678.6 3 014.5 1 264.5 
Mai 19 838.4 6 432.4 1 831.6 2 247.4 2 960,5 1 968.4 3 168.8 1 229.5 
Juni 22 626.6 6 498.4 2 081.1 2 739.1 4 116.7 2 052.7 3 114.4 2 024.3 
Juli 26 397,9 6 851.9 2 364.6 3 349.3 5 007 ,0 2 446.6 3 244.3 3 134.2 
Aug. 27 342.0 7 167.5 2 448.5 3 484.8 5 327.6 2 446.7 3 252:7 3 214.3 
Sept 23 656.4 7 414.6 2 241.8 2 839.0 4 196.8 2 032.9 3 167.9 1 763.3 
Okt. 18 235.1 6 213.3 1 651.9 1 923.3 2 344.7 1 816.8 3 173.6 1 111.5 
Nov 10 400.5 3 617.9 979.4 886.8 828.7 1 058.7 2 850.6 178.5 
Dez. 9 867,5 . 3 283.9 801.4 1 160.8 1 079.9 778.5 2 205,8 557.4 

1982 Jan 10 697.6 3 426.8 924.4 1 018.5 1 263.6 1 046.7 2 426.2 591.4 
Febr. 11 058.1 

Übernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewählten Herkunftslandern 2) 

Jahr darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 

Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Danemark und Osterreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1978179 Wh1 6 350.6 274.6 392.2 308,9 1 047,0 294.2 570.2 296.9 373.0 783.0 
1979 ShJ 14 057.1 978.8 812.8 422.2 4 054.2 744.6 1 194.2 483.2 615.3 1 467.7 
1979/80 Whj 7 158.B 297.7 445.0 358.1 1 147.0 311.2 701.9 328.2 371.7 815.5 
1980 Shj 15 585.9 988.1 836.0 448.1 4 224.5 676.0 1 510.1 503.0 602.9 2 016.0 
1981 Shj 14 170.3 835.5 777.0 465.3 3 538.5 714.7 1 313.1 490.4 557.6 1 601.4 
1981 Dez. 947.2 54.7 47.6 40.4 225.0 29.5 69.6 38.4 48.8 97.1 
1981 Jan. 939.1 42.8 56.2 47.9 157.1 28.0 86.8 42.6 45.2 108.4 

Febr. 1 127,6 50.7 78.7 61.1 185.1 34.1 104.0 50.4 54.7 116.8 
Marz 1 235.6 51.1 72.4 65.8 182.4 57.1 111.4 58.2 58.4 143.0 
April 1 470,9 72.8 89.6 63,8 220.8 77.4 177.7 70.1 77.1 161.1 
Mai 2 037,2 94.3 136.I 79.7 382.9 91.0 212.3 90.8 99.2 249.4 
Juni 2 218.4 108.4 118.0 59.8 556.0 118.5 209.5 76.4 85.7 278.9 
Juli 3 132.4 248.9 141.0 70.7 992.6 197.0 230.2 79.7 102.5 310.7 
Aug. 2 911.5 200,4 158.6 90.5 930.6 116.9 245.7 81.5 90.1 284.1 
Sept. 2 399.8 110.8 133.8 100.8 455,6 113.8 237.7 91.8 102.9 317.2 
Okt. 1 819.9 56.7 98.2 73.6 283.5 108.4 175.9 79.2 93.2 247.1 
Nov. 1 074.8 33;3 68.3 54.4 80.2 37.2 95.6 54.4 56.4 142.4 
Dez. . 964.0 55.9 49,6 40.9 194.0 29.0 68.0 42.1 45.3 110.2 

1982 Jan. 952.0 37.3 54.3 52.8 158.5 30.7 85.7 40.2 46.2 118.7 
Febr. 1 250.8 60.2 81.4 65.6 160.1 54.6 97.1 52.2 56.5 130.5 

1) Bis 1980 1n allen Beherbergungsstätten der rd. 2 400 Gemeinden mit mindestens 5 000 GästeubernachtungenJahrJ1ch; ab 1981 alle Beherbergungsstatten mit 9 Betten und mehr1m gesamtem 
Bundesgebiet. - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehbngkeit (Nat1onal1tät) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des der Land- des Bergbaus des w1rtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs- wirtschaft sowie des lnvest1t1ons-sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-

Nahrungs- u. und Produk- guter guter Nahrungs- und Produk- guter 
Genußmittel- t1onsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel- t1onsguter- produzierenden 

des 
Verbrauchs-

guter 
produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes .Gewerbes 

1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 509 
1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MD 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1981 Aug. 2 200 1 163 232 492 312 1 698 580 384 296 438 

Sept. 2 576 1 321 268 610 377 2 058 680 424 384 570 
Okt 2 624 1 365 266 598 395 2 177 737 467 376 597 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 566 
Dez 2 200 1 180 216 496 308 1 901 693 422 305 481 

1982 Jan. 2 325 1 298 246 464 317 1 854 656 390 294 514 
Febr. 2 523 1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 498 
Marz 2 864 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 608 
April 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 526 
Mai 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 519 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 524 
Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 3&9 306 489 
Aug 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 460 
Sept 2 573 1 256 261 643 412 1 990 665 382 374 549 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 83 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr 

Warenverkehr') mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des Sonstige Waren 
Jahr der land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 lnvest1t1onsgu1er 

1 
Verbrauchsguter 

1 

Nahrungs- und (insbesondere 
Monat Insgesamt und Forst- Erzeugnisse Produkt1onsguter- produ21erenden produzierenden Genußmittel- Ruckwaren und 

wirtschaft. gewerbes gewerbes Ersatzlieferungen 
Fischerei Gewerbes u ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1977 MD 367.5 2.2 40,6 139.5 111.2 30.5 39.3 4.1 
1978 MD 381.2 2.4 31.1 150.3 119.2 32.8 40.9 4,6 
1979 MD 393,3 2.1 51.5 156.2 103.9 35.9 39.4 4.3 
1980 MD 441.1 2.1 72.2 161.1 116.8 38.0 46.1 4.9 
1981 MD 464.6 2.3 86.7 167.4 118.9 39.3 44.4 5.7 
1981 Aug. 385.2 2.2 20,5 178,2 98.5 29.3 52.4 4.0 

Sept 449.7 2.0 79,6 138,5 129.3 46.7 49.3 4.4 
Okt. 487.9 3.4 80.0 180.1 127.5 39.6 51.0 6.2 
Nov. 526.5 1.4 120.7 162,7 146,0 31.3 59.0 5,3 
Dez. 599.9 3.1 116.9 157.7 236.8 39.2 38.6 7.7 

1982 Jan 326.5 2,3 67.8 134.4 60.5 29,9 26.7 4.8 
Febr. 429.2 3.4 103.8 164.2 63.6 40.8 27.8 5.6 
März 611.0 2.1 160.0 219.3 128.7 39.2 53.3 8,4 
April 559.8 11.2 115.1 238.4 104.1 36.9 48.0 6.2 
Mai 478.7 53.1 10.4 225.7 93.3 40.8 50.7 4,7 
Juni 554,3 45,7 64.8 196.5 144.5 43.9 53.4 5.5 
Juli 542.1 4.4 83,8 228,7 113.8 51.3 55,6 6.5 
Aug. 468.1 3.4 58.5 232.7 80.4 32.4 54,8 5,9 

. Sept. 485.9 4.2 6.0 223.3 120.0 47.5 79.4 5.5 
Okt. 555.0 11.1 55,5 248.9 102.8 48.6 81.1 7.1 

Bezüge des Bundesgebietes 
1977 MD 330.1 34.2 10,8 127;3 37,6 98.6 19.3 2.2 
1978 MD 325.0 32.3 9.6 124.9 35.7 103.9 16,2 2,4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181.4 39,4 100.3 16.2 2.3 
1980 MD 465.0 34.4 13.1 232.8 53.4 110.7 17.6 2.9 
1981 MD 504.2 38.8 16.9 265.1 50,7 111.9 17.8 3.0 
1981 Aug. 484.6 34.0 21.7 255,3 43,1 108.6 18.5 3.4 

Sept 540.3 34.3 18.9 295.9 50,1 119.6 19.2 2,2 
Okt. 518.5 34.5 19.0 272.8 56.5 111.7 21.9 2.2 
Nov. 588.8 34.2 21.7 327.2 56.9 126.5 18.7 3.4 
Dez. 563.5 35,5 21.1 287.0 57,4 137.0 21.9 3.5 

1982 Jan 548,1 32.3 17,8 321.5 51.3 106.4 16.0 2,8 
Febr. 539.8 45.7 19.2 299,7 45.0 109.2 18.7 2.4 
Marz 595.8 56.3 23.4 295.4 68,3 131.3 18.0 3,2 
April 552.9 42.5 18.0 291.2 56.2 122.5 18,7 3,8 
Mai 518.5 50.0 21.6 274.1 48,5 103.9 17.4 2.9 
Juni 539,8 49.9 19.6 260,7 53.7 130.4 22.3 3.1 
Juli 520.2 24.2 27.3 253.4 54.2 138.2 16.6 6.5 
Aug 520.6 31.5 22.4 258.6 67,5 117.5 18.7 4.5 
Sept. 555.1 30.6 21.8 288.4 53,6 139,3 17, 1 4.2 
Okt. 550.8 25.9 19,6 273.5 63.8 142.6 23.3 2.1 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschnebenen Werenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rt.icksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt t) 

zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 765 3 982 
1981 Aug 28 195 3 523 

Sept. 30 922 3 781 
Okt. 32 458 4 235 
Nov. 32 237 4 335 
Dez. 30 808 4 414 

1982 Jan. 30 289 3 788 
Febr 30 830 3 945 
Marz 35 360 4 429 
April 33 063 4 463 
Mai 30 585 3 977 
Juni 31 426 4 449 
Juli 30 784 4 025 
Aug. 27 997 3 804 
Sept. 3(1973 3 941 
Okt. 31 878 3 994 

1977 MD 103.7 98.5 
1978 MD 111.5 106.5 
1979 MD 121.6 111.2 
1980 MD 124.3 115.1 
1981 MD 119.7 115.8 
1981 Aug 102.5 100.9 

Sept. 118.3 • 107.3 
Okt. 125.9 123.6 
Nov. 125.7 127.2 
Dez 117.8 129.6 

1982 Jan. 114.3 110.0 
Febr. 117.0 112.8 
März 136.8 126.2 
April 128.0 126.9 
Mai 119.8 112.4 
Juni 122.9 125.3 
Juli 120.0 115.3 
Aug. 105.6 110.2 
Sept 118.8 113.4 
Okt. 121.5 116.8 

1977 MD 22 801 1 144 
1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1981 Aug. 28 136 1 588 

Sept. 34 404 1 908 
Okt. 37 736 1 905 
Nov. 36 120 1 886 
Dez 35 949 1 952 

1982 Jan. 31 403 1 956 
Febr. 34 454 1 890 
März 41 756 2 391 
April 36 502 2 050 
Mai 35 582 1 972 
Juni 36 194 1 910 
Juli 34 515 1 790 
Aug. 30 704 1 844 
Sept 36 154 1 953 
Okt. 35 874 1 969 

1977 MD 105.4 120.2 
1978 MD 109.8 125.9 
1979 MD 117.6 148.7 
1980 MD 122.5 157.8 
1981 MD 129.0 178.6 
1981 Aug. 107.6 146.3 

Sept. 132.3 174.4 
Okt. 145.0 175.6 
Nov. 139.7 .176.8 
Dez. 135.2 185.4 

1982 Jan. 118.5 179.8 
Febr. 129.8 174.1 
Marz 158.7 220.9 
April 135.1 188.6 
Mai 131.7 184.3 
Juni 133.8 179.3 
Juli 125.7 163.4 
Aug. 111.8 168.8 
Sept. 134.0 1•6.5 
Okt. 130.0 181.0 

Siehe auch Fachsene 7. Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahru ngsw1rtschatt 

Nahrungsmittel 

Lebende tierischen j pflanzlichen Tiere Genußmittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
65 900 2 091 468 24 342 
77 942 2 236 527 26 783 
66. 1 161 2 373 635 27 780 
61 1 082 2 502 690 27 429 
62 1 066 2 525 762 26 031 
55 894 2 168 671 26 192 
56 858 2 315 717 26 474 
60 1 018 2 590 761 30 426 

'· 56 922 2 758 727 28 162 
50 884 2 511 532 26 225 
54 1 099 2 702 594 26 422 
53 1 022 2 315 635 26 298 
55 936 2 233 580 23 834 
56 1 Cl48 2 3(15 532 26 655 
51 997 2 241 705 27 371 

Index des Volumens 1976 = 100 
108.3 97.6 98.3 100.0 104.7 
120.9 106.7 106.1 106.4 112.5 
128.2 109.2 109.3 120.5 123.7 
123,5 114.3 113.3 123.5 125.9 
122.4 114.4 112,7 130.4 120.2 
138.1 108.8 96.3 103.4 102.7 
150.9 110.6 103.4 113.4 120.4 
130.5 138.2 114.9' 135.7 126.0 
116.9 128.4 122.8 144.8 124.7 
119.9 125.4 124.1 161.5 115.4 
107.8 106.3 104.5 140.2 115.3 
113.7 103.7 109.1 143.9 117.5 
125.0 121.5 122.6 149.6 138.4 
117.1 110,9 129.8 142.7 127.9 
105.7 108.2 115.9 105.4 121.(J. 
113.9 132.2 124.2 119.8 121.4 
109.4 126.3 107.9 128.6 120.3 
113.1 115.3 106.7 116.5 104.5 
115.3 128.5 109.3 105.3 119.8 
100.3 122.7 109.5 140.1 121.6 

Ausfuhr 
Tatsachl1che Werte in Mill DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 268 30 922 
61 671 606 250 26 366 
71 785 779 274 32 264 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33 986 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 237 29 244 
68 709 834 278 32 336 
85 980 1 001 325 39 090 
75 773 889 312 34 234 
68 749 864 291 33 384 
62 660 883 304 34 054 
64 701 721 304 32 482 
65 780 715 285 28 663 
77 864 717 295 33 942 
85 837 738 309 33 652 

Index des Volumen~ 1976 = 100 
82.8 130.1 119.2 112.2 104.7 
83.3 138.3 120.7 127.1 109.0 
88.0 180.2 129.2 154.9 116.0 
98.8 182.6 144.4 159.8 120.6 

123.9 199.8 167.5 180.7 126.5 
X X X X 105.7 
X X X X 130.1 
X X X X 143.4 
X X X X 137.8 
X X X X 132.7 
X X X X 115.5 
X X X X 127.6 
X X X X 155.6 
X X X X 132.5 
X X X X 129.1 
X X X X 131.6 
X X X X 123.8 
X X X X 109.1 
X X X X 131.8 
X X X X 127.4 

Rohstoffe 

2 929 
2 565 
3 559 
4 911 
5 337 
5 762 
5 387 
5 031 
5 299 
5 194 
5 225 
4 708 
4 630 
4 950 
4 875 
5 350 
4 566 
4 844 
5 149 
5 068 

97.1 
96.3 

107.9 
101.4 

86.2 
84.4 
85.6 
82.8 
88.2 
83.1 
84.4 
76.2 
78.8 
83.8 
82.2 
89.3 
78.4 
75.2 
81.3 
79.2 

471 
508 
546 
566 
629 
591 
664 
656 
615 
563 
551 
570 
714 
622 
591 
619 
583 
487 
576 
624 

104.2 
120.0 
113.8 
106.4 
106.9 

96.3 
110.0 
109.3 
101.8 
91.6 
89.5 
89.8 

111.3 
98.5 
93.0 

100.8 
95.0 
78.2 
94.9 

102.5 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur 1a der Gesamtem- bzw -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

1 
Halbwaren Vor- End-

zusammen 
erzeugmsse 

2 954 10 181 2 771 7 409 
3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 968 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 766 10 806 
5 537 15 518 3 847 11 670 
5 619 12 961 2 967 9 993 
5 668 15 728 3 822 11 906 
5 968 16 781 4 266 12 516 
6 181 15 949 4 163 11 787 
6 004 14 833 3 661 11 171 
6 089 14 878 3 862 11 015 
6 081 15 684 3 952 11 733 
6 652 19 144 4 549 14 594 
6 085 17 127 4 375 12 751 
5 594 15 756 4 028 11 728 
5 478 15 594 4 142 11 453 
5 493 16 238 3 936 12 302 
5 307 13 684 3 316 10 368 
5 401 16 105 4 014 12 092 
6 033 16 270 3 930 12 340 

104.1 107.3 106.5 107.6 
112.9 117.5 114.6 118.6 
114.3 131.6 127.7 133.1 
112.0 138.1 127.5 142.2 
102.8 136.5 123.3 141.6 
98.2 109.9 93.7 116.1 

101.5 137.4 120.8 143.9 
107.5 145.5 134.9 149.7 
108.9 141.4 130.4 145,6 
101.3 130.1 114.8 136.1 

10~.2 129.8 120.0 133.6 
10 .6 134.1 121.8 138.8 
123.7 162.1 141.0 170.2 
112.3 146.9 135.3 151.3 
106,6 137.9 125.1 142.9 
109.0 135,5 128.9 138.0 
105.2 138.5 121.0 145.2 

99.1 115.6 103.1 120.5 
100.3 138.2 127.5 142.3 
107.7 139.6 121.5 146,6 

1 523 19 525 3 882 15 644 
1 701 20 232 4 159 16 074 
2 066 22 107 4 891 17 216 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 425 23 350 5 167 18 182 
3 073 28 526 6 046 22 480 
3 024 31 896 6 335 25 561 
2 818 30 553 6 054 24 498 
2 580 30 597 5 702 24 896 
2 660 26 033 5 548 20 485 
2 802 28 964 5 709 23 254 
3 237 35 139 7 111 28 029 
2 975 30 637 6 204 24 433 
2 867 29 926 5 974 23 952 
2 790 30 645 6 045 24 600 
2 736 29 163 5 707 23 456 
2 401 25 775 5 083 20 693 
2 829 30 537 5 976 24 561 
3 001 30 028 5 874 24 154 

102.1 104.9 103.9 105.2 
118.0 107.9 116,6 105.6 
127.0 115.1 126.6 112.1 
126.6 120.5 130.9 117.7 
125.1 127. 1 130.2 126.3 
105.3 105,9 112.4 104.2 
133.7 130.4 133.7 129.5 
132.9 145.2 140.8 146.4 
124.7 139.9 133.4 141.6 
114.4 135.3 124.6 138.1 
114.8 116.2 119.6 115.4 
120.3 129.2 122.4 131.0 
142.9 157.9 153.4 159.0 
129.0 133.7 132.5 134.0 
124.4 130.4 127.5 131.2 
122. 1 133.2 129.3 134.2 
117.3 125.1 121.9 125.9 
101.3 110.5 108.8 111.0 
120.2 133.7 129.3 134.9 
125.5 128.2 1 126.7 128,7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländernt) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien/ Nieder- ltahen Groß- Schweden Schweiz Österreich Sowiet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande bntannoen union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 506 380 1 418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 657 769 2 366 1 209 1 076 
1981 Aug. 2 595 1 762 3 305 2 068 2 149 495 842 733 999 2 208 1 692 1 004 

Sept. 3 322 2 206 3 532 2 269 2 502 675 1 084 931 817 2 119 1 430 963 
Okt. 3 421 2 335 4 044 2 452 2 413 662 1 228 973 751 2 611 1 276 1111 
Nov. 3 412 2 194 4 116 2 352 2 474 645 1 194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 
Dez 3 257 2 028 3 908 2 093 2 943 601 1 086 835 1 035 2 439 994 1 043 

1982 Jan 3 484 1 813 3 893 2 112 2 029 762 948 739 990 2 085 1 141 974 
Febr 3 389 2Dl1 3 976 2 394 2 208 598 1 072 901 920 2 223 812 978 
Marz 4 520 2 408 4 396 2 820 2 417 712 1 310 1 060 1 179 2 800 1 125 1 240 
April 4 118 2 308 3 971 2 459 2 427. 701 1 118 947 1 088 2 693 955 1 212 
Mai 3 446 2 073 3 785 2 433 2 360 630 1 060 956 844 2 327 1 134 1124 
Juni 3 372 2 218 3 561 2 515 2 291 634 1 110 965 944 2 532 995 957 
Juh 3 490 1 985 3 569 2 744 2 511 587 1 054 984 916 2 357 716 960 
Aug 2 700 1 855 3 402 2 089 2 231 460 915 823 963 2 114 863 921 
Sept. 3 382 2 236 3 678 2 196 2 338 656 1 117 943 802 2 D95 987 949 
Okt. 3 692 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2 8D4 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1981 Aug. 3 296 1 994 2 421 1 801 1 923 807 1 526 1 505 482 1 787 466 363 

Sept. 4 546 2 642 3 069 2 725 2 331 921 1 824 1 812 547 2 278 554 401 
Okt 4 847 2 689 3 168 2 914 2 570 981 1 878 1 972 481 2 733 757 496 
Nov. 4 557 2 586 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2 483 518 415 
Dez. 4 521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 612 768 2 618 654 467 

1982 Jan. 4 523 2 393 2 491 2 511 2 080 784 1 523 1 416 582 2 036 511 382 
Febr. 5 239 2 625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547 2 167 661 429 
Marz 5 822 3 189 3 567 3 255 3 021 1 068 2 097 1 994 838 2 612 877 480 
April 5 200 2 768 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 8D1 833 2 373 . 855 407 
Mai 5 068 2 528 2 761 2 777 2 600 975 1 716 1 707 878 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 943 2 878 2 630 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 
Juli 4 431 2 288 3 019 2 672 2 833 731 1 773 1 742 814 2 365 699 473 
Aug. 3 971 2 247 2 841 1 795 2 142 846 1 675 1 549 676 1 927 613 370 
Sept. 4 998 2 680 3 112 2 727 2 715 1 000 2 003 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 671 449 

Siehe auch Fachserie 7, Rethe 1. 
1) Oie Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1981. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mi~l.DM 

Industrialisierte westliche Linder Entwicklungslander Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
1 Monat gesamtl) zusammen EG-2) europaische Staaten Ubrige zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Land er Lander und Lander sammen3) sammen4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19 598 14 626 9 604 2 521 1 614 887 4 005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20 309 15 6D4 10 164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MD 30 765 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 607 1 451 
1981 Aug. 28 195 20 039 12 660 3 474 2 455 1 450 6 387 1 836 872 3 633 1 730 1 588 

Sept. 30 922 22 992 14 737 4 609 2 368 1 278 6 064 1 554 991 3 426 1 832 1 628 
Okt. 32 458 25 232 15 718 5 097 2 901 1 516 5 509 1 362 944 3 138 1 686 1 545 
Nov. 32 237 24 519 15 529 4 922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 966 1 797 
Dez. 30 808 23 792 15 118 4 581 2742 1 351 5 122 1 760 932 2 340 1 863 1 717 

1982 Jan. 30 289 22 407 14 076 4 612 2 359 1 360 6 159 1 821 983 3 307 1 709 1 542 
Febr. 30 830 23 510 14 841 4 752 2 523 1 395 5 605 1 874 1 046 2 626 1 692 1 529 
März 35 360 27 834 17 588 5 498 3 109. 1 639 5 417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 063 25 778 16 168 5 026 2 955 1 829 5 351 1 413 1 145 2 723 1 909 1 741 
Mao 30 585 23 656 14 972 4 664 2 583 1 437 5 286 1 541 969 2 764 1 612 1 444 
Juni 31 426 23 675 14 862 4 594 2 836 1 384 6 002 1 993 1 181 2 787 1 732 1 577 
Juli 30 784 23 807 15 180 4 503 2 661 1 462 5 206 1 657 1 057 2 432 1 737 1 589 
Aug 27 997 20 644 13 102 3 836 2 379 1 327 5 652 1 859 1 058 2 711 1 662 1 537 
Sept. 30 973 23 120 14 857 4 537 2 347 1 379 6 107 1 968 1 044 3 009 1 714 1 474 
Okt. 31 878 23 640 15 092 4 603 2 532 1 413 6 233 2 149 1 253 2 812 1 985 1 708 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22 801 17 442 10 468 4 609 1 700 666 3 898 1 107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 146 3 156 1 629 1 429 
1981 Aug. 28 136 21 156 12 510 5 589 1 972 1 085 5 410 1 378 1 056 . 2 961 1 343 1 197 

Sept. 34 404 26 894 16 539 6 581 2 530 1 245 5 962 1 569 1 040 3 345 '370 1 244 
Okt. 37 736 28 961 17 485 7 093 3 016 1 367 7 236 2 085 1 161 3 980 1 374 1 225 
Nov. 36 120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1 886 1 495 
Dez. 35 949 26 919 15 807 6 896 2 841 1 375 6 862 1 838 1 172 3 846 2 034 1 788 

1981 Jan. 31 403 24 113 15 058 5 539 2 271 1 246 5 776 1 587 902 3 280 1 371 1 220 
Febr. 34 454 27 121 17 038 6 430 2 394 1 258 5 843 1 404 950 3 481 1 361 1 185 
Marz 41 756 32 454 2D 360 7 738 2 869 1 487 7 157 1 726 1 143 4 280 1 997 1 732 
April 36 502 28 619 17 724 7 085 2 594 1 216 6 122 1 433 904 3 779 1 632 1 538 
Mai 35 582 27 726 16 996 6 731 2 717 1 281 5 989 1 553 895 3 534 1 727 1 567 
Juni 36 194 28 681 17 900 7 054 2 498 1 229 5 684 1 427 857 3 395 1 704 1 600 
Juli 34 515 26 770 16 372 6 520 2 566 '311 5 914 1 413· 878, 3 613 1 677 1 533 
Aug. 30 704 23 322 14 062 6 013 2 097 1 150 5 605 1 402 955 3 240 1 624 1 292 
Sept. 36 154 28 565 17 576 7 096 2 598 1 296 5 883 1 490 884 3 502 1 582 1 447 
Okt 35 874 28 203 17 483 6 886 2 732 1 121 5 809 1 381 787 3 632 1 719 1 563 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, und Nicht ermittelte Lander. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande. Italien, Großbntann1en, 
Republik Irland, Dänemark, GnechenlandJ - 31 Einschl. Ozeanien. - 4} Einschl astatische Staatshandelsländer 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Jul! 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1977 1 

1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 
Eisenbahnen 1) Luftverkehr 4) 

insgesamt Allgememer Sonderformen des Gelegenheits-
Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Befdrderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen-
Personen kliometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 

99 116 147 143 
106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 112 107 112 113 109 99 90 99 90 90 
118 104 93 93 
110 88 97 100 
107 99 110 100 110 111 108 98 76 78 106 107 
104 97 119 118 
101 112 129 129 
101 114 „ ... ... .. . . ... . . 146 144 

93 111 139 136 
114 114 140 139 
114 109 ... .. ... ... . .. . .. 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge B) Granzuberschreitender Verkehr 
Beforderte Tarif-tkm 5) Gewerb!. Verkehr 7) 1 Werksverkehr B) ausländischer Fahrzeuge 

Guter5) 
Belorderte Guter 

1 
Tarif-tkm 9) 1 Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 1 O) Beforderte 1lliter 1 Tarif-tkmtl) 

95 94 102 102 106 107 105 107 
99 97 106 107 99 100 113 115 

109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 117 136 139 

99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 128 118 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
89 94 110 113 108 110 124 129 
97 106 118 120 124 123 141 146 
87 91 107 108 115 115 116 121 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 ... ... 

Guterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seesch1ffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Beforderte Guter 1 B) 

darunter Grenz- 1m Verkehr mit Häfen Nord-Befurderte Beförderte Effektiv- Befurderte Effektiv-
Güter auf Schiffen verkehr bei 

1 

Ostsee- Guter tkm Guter tkm msgesamt der Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 17) 
republlk 

Deutschland des Bundesgebietes 

101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 98 101 98 111 123 120 79 78 
99 111 109 95 93 122 92 104 103 98 81 86 

107 117 117 114 91 103 90 10B 119 113 80 76 
114 122 116 124 97 103 96 112 127 122 76 72 
109 124 116 111 98 123 97 112 130 127 78 78 
84 91 85 93 106 102 106 111 127 125 80 77 
66 70 58 91 100 142 99 103 117 116 83 80 

102 113 104 115 104 113 104 115 138 137 70 67 
109 118 115 121 101 p 119p 100p 111 145 146 57 52 
109 119 111 123 96p 104p 96p 115 129 129 75 66 
92 106 101 90 102p 92p 102p 106 126 123 '74 66 

108 121 117 119 103p 109p 103p 103 111 105 76 63 
98 110 105 104 83p 106p 82p 91 110 104 63 50 ... .. . .. 88p 126p 86p 92 102 97 69 59 ... .. . .. 87 p 100p 87p 99 . .. 78 69 
... ... . . .. 8 1 p 65p 81 1 4 . .. 

1) Ohne Kraftwegenverkehr, -2) Ab MBrz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jahrllchen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM nur viertelJ8hrlich, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jahrhch erfaßt. - 3) § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr -
4) Beforderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm über dem Bundesgebiet - 5) Frachtpflicht1ger Verkehr. - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7) Emschl. Transporte der bundes-
bahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 8) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis emschl 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl. 40 kW -9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl der Entfernung zwischen Berlm (West) und dem ubrigen Bundesgebiet -1 O) Wirk-
liches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab März 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet -
121 Emschl. gesamter Bmnen-See-Verkehr.-13) Beförderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet -14) Nur rohes Erdöl.-15) Güter-Em- und -Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Aerse- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Trägersch1ffsle1chter. - 17) Beförderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1 000 t 
Jahr Fernverkehr 

Vierteljahr Eisenbahnen 2) mit Binnen- See- Luftfahrt 5) Kraftfahr- sch1ffahrt sch1ffahrt4) 
Guterhauptgruppe zeugen3) 

1977 309 358.4 271 417.4 232 526,3 141 630.7 504,6 
1978 321 654.1 285 979,0 246 312.6 144 442.2 549,8 
1979 357 214.6 293 753,7 246 486.8 161 527.4 581,0 
1980 349 576.2 298 234,3 240 985.4 154 141.3 565,2 
1981 334 479,1 297 490,7 231 715.2 142 090.5 559.1 

1980 4. V1ertel1ahr 87 501.4 73 229.6 56 408,3 36 539.3 146,3 

1981 1. Vierteljahr 83 788.3 69 956,1 52 967,2 35 134.9 146,8 
2. Vierteljahr 80 626,8 76 700,5 60 126,6 36 598.4 139,3 
3. Vierteljahr 81 363.5 76 121.5 59 565.2 33 882.0 126.3 
4. Vierteljahr 88 700,5 74 712.7 58 740.4 36 475.2 146.4 

Lebende Tiere 37,9 211.3 - 0.9 3.4 
Getreide 144.4 511.2 1 327.5 1 740,8 o.o 
Kartoffeln 155.8 407,2 0,8 5.4 o.o 
Frische Fruchte, frisches und gefrorenes Gemüse 818,7 1 589.8 20.4 468,7 4,3 
Spinnstoffe und textile Abfälle 169.0 236.5 21.3 135,1 o.o 
Holz und Kork 918,0 2 340.3 202.0 523,6 o.o 
Zuckerrüben 5 693.5 424.1 - - o.o 
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 96,8 572,7 4,3 172,9 8,7 
Zucker 319.6 388,1 65.5 342,6 o.o 
Getränke 212,8 3 329.0 20.0 156,5 0.2 
Genußmittel und Nahrungsm1ttelzubere1tung a.n.g. 252.7 1 883.2 36,9 434.4 0,8 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 244.3 3 634.0 16,8 288,0 0,8 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 128,3 2 361.2 197,9 346.4 0.1 
Futtermittel 1 190,7 2 477.6 1 908.0 1 763,2 o.o 
Ölsaaten, -früchte. pflanzliche, tierische Öle und Feite 159,0 476.0 1 553.6 1 261,8 o.o 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 15 571.0 161.9 5 601.5 2 255,8 o.o 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 2 113.4 561,3 82,0 17.6 o.o 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 4 727.7 42,0 577.3 96,2 o.o 
Rohes Erdöl 309.2 1.6 141.9 7 503,3 o.o 
Kraftstoffe und Heiz61 5 240,5 2 980,9 10 239.8 3 153,6 0,0 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 479.5 189,8 222.8 32.4 o.o 
Mineralölerzeugnisse a.n.g. 454.3 623.2 468.3 177,5 o.o 
Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrande) 6 945,2 5,5 8 262.0 3 026.8 o.o 
NE-Metallerze, -abfälle und -scholl 385.4 293.2 804.4 1 001,2 0,0 
Eisen- und. Stahlabfälle, Schwefelkiesabbrande 3 483.7 425.3 830.7 255,2 o.o 
Roheisen. Ferrolegierungen, Rohstahl 1 574.9 272.3 338.7 100.2 o.o 
Stahlhalbzeug 5 245.2 112,0 648,9 193,7 0.1 
Stab- und Formstahl, Draht. Eisenbahnoberbaumatenal 2 941,6 1 199.4 1 257.8 373,2 o.o 
Stahlblecli.e. Bandstahl, Weißblech und -band 3 177.8 1 751.B 1 147.1 900.4 o.o 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 813,5 1 017.5 385.9 720,0 0.2 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 254,8 785.2 293.7 186.4 0.4 
Sand, Kies. Bims. Ton. Schlacken ' 1 893.9 2 240,2 11 532.8 133,0 o.o 
Salz, Schwefelkies. Schwefel 727.4 653.7 1 171.8 186,8 o.o 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 562.4 2 206.0 3 343.4 479,8 0.1 
Zement und Kalk 1 134.4 1 924.6 490.1 111,6 0,0 
Gips 17.0 275.4 67.4 6,9 o.o 
Sonstige mineralische Baustoffe u.a. (ohne Glas) 319.1 4 234.3 133,1 213,7 o.o 
Natürliche Düngemittel 641.1 72.5 428.2 406,7 o.o 
Chemische Dungemittel 3 067.5 254,8 971,6 1 010,0 0,0 
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiumoxyd usw.) 2 620.9 1 356,0 2 045.7 974,3 0.4 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 167.5 22,9 127,9 76.7 o.o 
Benzol, Teere u.ä. Dest1llationserzeugnisse 275,6 78.1 336.9 68.7 o.o 
Zellstoff und Altpapier 450,2 521.4 333.2 430,9 o.o 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 19'3.8 5 206,7 116.8 562.7 6.5 
Fahrzeuge 1 656.6 1 759,6 18.0 517.9 6.8 
landwirtschaftliche Maschinen 88.7 115.0 19.1 31 •• 8 0,3 
Eletrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 621.9 1 0g7,o 110.9 764,6 32.2 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 359,0 2 203.1 49,3 196.5 1.6 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Erzeugnisse 263,7 1 320.0 26,8 99.0 0,6 
Leder, Lederwaren, Textilien. Bekleidung 108,7 721.6 3.3 187,1 13,6 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 879.5 7 625.1 109.6 1 105,3 1.5.1 
Besondere Transportgüter, Sammet- und Stuckgut 4 592.7 8 750,0 627.2 1 277.3 45.4 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1. . 

Rohr-
fernleitungen 

76 358.2 
75747.5 
87 634.0 
76 115,0 
62 732,1 

18 091.8 

16 774,8 
14 768.9 
15 466.9 
15 721,6 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

15 721,6 

-
-
-
-
-
-
-
-
--
-
---
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

1} Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), greniuberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim 
Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort m der DDR und Berlm (Ost), bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umfadung nicht enthalten. - 2) Ohne 
D1enstgutverkehr - 3) Darm enthaltene Beforderungsle1stungen 1m Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollstand1g erfaßt. Gesamtergebnisse bis 1978 unvollständig. daher geschätzt Ab 1979 
ohne Lastkraftwagen bis 4 t Nutzlast und Zugmaschinen bis 40 kW (55 PS) - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit HEifen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der 
Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragerschiffsfe1chter. - 5) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber einschl des Güterverkehrs innerhalb des 
Bundesgebietes, der ab 1 1. 1977 nicht nach Gutergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen 1 ) 

Leistungen 1m Personenverkehr2) Leistungen im Guterverkehr 

beforderte Personen Personenkrlometer 
Ex preß-

Belorderte Guter Tariftonnenkilometer 

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter 
Monat Berufs- Schuler- fracht- fracht-insgesamt Berufs-

1 
Schuler- insgesamt verkehr3) verkehr3) msgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 

verkehr verkehr Verkehr Verkahr 

1 000 Mill 1 000 t Mill. 

1977 MD 85 749 27 411 19 263 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 4 646 
1978 MD 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5 170 
1981 Juh 88 083 25 696 14 863 3 760 435 182 43 28 473 27 482 5 230 5 088 

Aug 94 526 28 354 17 916 3 556 495 241 37 26 655 25 719 4 876 4 744 
Sept. 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29 244 28 162 5 344 5 192 
Okt. 98 056 31 027 22 490 3 392 526 364 45 32 225 30 994 5 855 5 676 
Nov. 106 803 34 999 26 071 3 196 591 424 43 31 431 30 279 5 649 5 488 
Dez 100 082 29 060 21 297 3 572 487 316 48 28 105 27 428 5 173 5 082 

1982 Jan 105 424 36 688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 4 833 
Febr 89 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 4 952 
März 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 5 531 
Apnl 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 5 015 
Mai 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 , 4 650 4 725 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 926 5 271 5 141 
Juh 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 4 572 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4 170 
Sept. 98 833 29 811 21 960 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 761 4 609 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offentl1chen Verkehrs - 2) Ohne Militärverkehr - 3) Berufs- bzw. Schulerverkehr, der zu ermäßigten Tanten (Zeitkarten) abgefertigt wird 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge Zulassungsfreie 

Personen- 1 
Kraftfahrzeuge 

Kombi- Kraft- Lastkraftwagen mit Kraft-
Jahr Kraft- nations- omnibusse mit Zug- amt- . , Versiehe- fahrzaug-

radar einschl Normal- 1 Spezial- 1) maschinen Ubriga 2) zusammen licham 3) rungs-4) anhangar 
kraftwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

1977 1 Jan. 300.3 17 722.1 1 458.4 62.1 1 060.6 64.7 1 585,7 133,8 22 387.7 220,6 1 008,8 
1. Juh 342,9 18 515,D 1 505,2 63.6 1 078,9 67,1 1 598.1 138.1 23 308.9 220.7 1 910,8 1 057,6 

1978 1. Jan 351.1 18 853,1 1 524;1 64.2 1 085,4 69,0 1 605.3 143.8 23 696.0 211.1 1 087,7 
1 Juli 403.0 19 633,5 1 578.6 66.0 1 104.1 71.4 1 605,0 149.8 24 611.4 202.9 2 029,1 1 134.2 

1979 1. Jan. 413,8 20 006.6 1 613,1 66,5 1 125,3 74,1 1 609.1 157.7 25 066, 1 190.2 1 172.8 
1 Juli 479.1 20 849,2 1 686,3 68.4 1 158.8 77.4 1 624,7 165,3 26 109.1 186,8 2 014.1 1 225,2 

1980 1. Jan 489.4 20 910.1 1 703.4 68,6 1 167.5 79.7 1 627,3 174.4 26 220,4 177.7 1 264,3 
1 Juh 571.9 21 429.4 1 762.2 70,5 1 194.4 82.7 1 640,1 186.2 26 937,5 178.6 2 100,0 1 329,0 

1981 1. Jan. 589.8 21 454,7 1 781.4 70,5 1 204.0 84,1 1 640,1 197.2 27 021,7 166.9 1 365,9 
1 ·Juli 689.7 21 892,3 1 838.2 71.2 1 221.3 85.2 1 647,8 209,5 27 655.3 203,1 1 879.5 1 421,5 

1982 1. Jan. 699.9 21 812.3 1 868.6 70.9 1 210.0 84,4 1 650.2 220,5 27 616.8 238.2 1 454,2 
1 Juli 797,2 22 176.7 1 927,8 71,3 1 206.4 84,4 1 660.4 233.8 28 158.1 293.8 1 800,0p 1 505.9 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B Tankkraftwagen. Betontransport- und Lreferm1scher. Vieh-, Langmaterial-, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur 
Lastenbeförderung wie z 8. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge -3} Kleinkrafträder mit emerdurch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwmd1gke1t vqn mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbettsmaschmen (1. 1 1977 211 852 bzw 8 727, 1. 7 1977 211 557 bzw. 9136, 1 1 1978 201 470 bzw. 9 595; 
1.71978192880bzw.10061,111979179639bzw10533,1.7.1979:175574bzw 11240,111980165929bzw11742,171980.166250bzw 12358,1.11981 154273bzw. 
12 634, 1 7 1981 190 283 bzw 12 849, 1 1 1982 225 332 bzw 12 876, 1. 7 1982 280 875 bzw 12 954) -4) Fahrraderm1tH11fsmotor(Mofas25, Mopeds), Klemkraftraderm1temerdurchd1e 
Bauart bestimmten Höchstgeschwind1gke1t von nicht mehr als 40 km/h {Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsle1Stungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

!einschl. Stadtbahnen und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr 

tnsgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1) Gelegenheitsverkehr 2) 
Monat 

Balorderta Personen- Beförderte Personen- Belordarte Personen- Belorderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill 1 000 Mill 1 000 Mill 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 
1981 Marz 517 453 3 498 495 134 3 204 22 319 294 X X 

April 476 113 3 099 461 172 2 908 14 940 191 X X 
Mai 493 442 3 334 472 386 3 069 21 056 265 X X 
Jum 468 800 3 114 450 056 2 876 18 743 238 X X 
Juli 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug. 391 753 2 604 375 295 2 438 16 458 165 X X 
Sept. 488 470 3 283 470 091 3 051 18 379 232 X X 
Okt 516 022 3 435 495 281 3 188 20 741 247 X X 
Nov. 530 257 3 507 508 994 3 240 21 263 267 X X 
Dez. 560 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 

1982 Jan. 510 078 3 379 496 156 3 208 13 923 171 X X 
Fahr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X 
Marz 523 693 3 414 498 803 3 155 24 890 259 X X 
April 455 614 3 030 439 968 2 837 15 626 193 X X 
Mai 470 939 3 168 451 716 2 924 19 223 244 X X 

1977 Vi D 1 620 493 17 291 
Verkehrsleistungen aller Unternehmen 

1 441 196 9 475 154 670 2 836 24 628 4 978 
1978 Vj D 1 620 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 609 
1980 VJ D 1 682 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 Vj 0 1699125 18 910r 1 521 678 9 999r 151 108 2 693 26 339 6 218 
1981 1. VJ 1 786 100 16 577 1 598 968 10 614 169 400 2 999 17 732 2 963 

2. Vj 1 655 800 19 118 1 482 018 9 728 146 333 2 689 27 449 6 702 
3 Vi 1 498 283 18 882r 1 343 997 8 860r 124 623 2 244 29 664 7 778 
4. Vj 1 837 341 18 153 1 651 312 10 885 165 044 2 837 20 986 4 431 

1982 1. VJ 1 767 657 16 626 1 590 696 10 485 159 919 2 743 17 243 3 398 
11 Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter SchUlerverkehr - 2) Außer bei den durchschnittlichen V1erte\1ahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen) - 3) Unternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem genehm1gungspfllcht1gen Lm1enverkehr von 3 Mill. DM und mehr 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 

G renzuberschre1tender 
Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 

Werklernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt 
Jahr Guterfernverkehr 1) Mobellernverkehr Fahrzeuge 

Monat 
Betorderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

l 000 t 1 Mill tkm3) 1 1 000 t jMllL tkm3) 1 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 1 000 t 1 Mill. tkm 1 000 t 1 Mill. tkm5) 1 000 t 1 Mill. tkm 

1977 MD 10 490.7 3 022.6 82.7 28.8 8 025.8 1 411.5 18 599.2 4 462.9 4 018.9 1 493.9 22 618.1 5 956.8 
1978 MD 10 933.8 3 150.5 65.7 22.9 7 517.1 1 317.7 18 516.6 4 491.1 4 336.1 1 608.1 22 852.7 6 099.2 
1979 MD 11 795.8 3 393.1 68.5 25.3 7 958.2 1 400.3 19 822.5 4 818.Z 4 657.0 1 741.3 24 479.5 6 560.0 
1980 MD 11 677.0 3 401.5 65.8 24.5 8 303.0 1 455.6 20 045.8 4 881.6 4 807.1 1 786.4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68.6 25.1 8 365.0 1 474.3 19 956.2 4 875.0 4 834.7 1 807.9 24 790.9 6 682.9 
1981 Jum 11 801.1 3 443.8 65.7 24,1 8 794.9 1 531.6 20 661.8 4 999.5 5 178.7 1 905.5 25 839.9 6 905.0 

Juli 11 826.4 3 418.3 83.9 31.2 8 708.4 1 511.1 20 618.8 4 960.6 4 503.1 1 664.5 25 121.9 6 625.1 
Aug. 10 800.8 3 109.7 81.8 28.6 8 730.7 1 523.5 19 613.2 4 661.8 4 038.0 1 527.0 23 651.2 6 188.8 
Sept 12 623.0 3 676.6 75.7 27.7 9 359.4 1 651.3 22 058.1 5 355.7 5 290.4 1 991.6 27 348.4 7 347.3 
Okt 12 852.3 3 745.7 72.8 26.5 9 364.3 1 645.2 22 289.4 5 417.3 5 445.6 2 040.5 27 735.0 7 457.9 
Nov. 11 707.4 3 459.8 73.4 27.2 8 631.9 1 529.4 20 412.7 5 016.4 5 112.3 1 917.9 25 525.0 6 934.3 
Dez 10 282.8 3 037.5 65.2 23.6 6 785.0 1 207.6 17 133.0 4 268.8 4 319.7 1 618.5 21 452.7 5 887.3 

1982 Jan 10 176.8 3 054.6 56.8 19.3 5 972.4 1 097.9 16 206.0 4 171.8 4 454.2 l 707.7 20 660.1 5 879.5 
Febr. 10 821.4 3 228.0 54.4 19.6 6 861.1 1 257.7 17 736.9 4 505.2 4 705.0 1 795.4 22 441.8 6 300.7 
Marz 12 770.5 3 790.4 56.7 20.4 8 915.0 1 606.5 21 .742.3 5 417.3 5 595.5 2 128.9 27 337.8 7 546.2 
April 11 669,3 3 430.2 53,5 20,4 8 713,2 1 528,6 20 435,9 4 979.3 5 194.3 1 947.7 25 630,2 6 927,0 
Mai 11 566.7 3 409,9 61.1 21.4 8 346,4 1 480.2 19 974,2 4 911.4 4 847,1 1 837,0 24 821.3 6 748,5 
Juni 11 988,6 3 494.4 65,9 23,8 9 224.5 1 610.1 21 279.0 5 128,3 5 329,1 2 013.3 26 608,1 7 141.6 
Juli 11 239.7 3 263.6 77.2 26.6 8 874.7 1 546,7 20 191.6 4 836,9 4 505.5 1 727,7 24 697,1 6 564,6 
Aug. 10 757,9 3 112,4 66,3 22.5 8 622.0 1 514.2 19 446,2 4 649.0 4 111.0 1 560,5 23 557.2 6 209,5 

1) Emschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1 978 ohne Beforderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW -3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Be'rlln (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet - 4) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal TanfentfernungJ im Bundesgebiet. - 5) Wirkliches Gewicht mal 
Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erddl in 
Beforderte Guter Geleistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilometerl) 

Verkehr 
Jahr Grenz u be rsc hreite nder dar. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen Verkehr Durchgangs- Schiffen der Schiffen der befördertes Effektiv-
innerhalb Demokratischen Republik verkehr insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohol tonnen. 

des Bundes. und Berlrn (Ost) republlk republik Kilometer 
gebietes 

1 1 

Deutschland Deutschland 
Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill tkm 1 000 t Mill. tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10 305 4 105 2 226 6 363 1 165 
1978 MD 6 645 238 120 4 674 7752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1981 Juli 6 898 346 203 3 797 7 884 953 20 080 10 892 4 311 2 412 4 713 884 

Aug. 6 536 352 216 3 886 7 306 1 053 19 349 10 150 4 302 2 341 5 481 1 048 
Sept. 6 780 313 225 4 157 7 561 1 100 20 136 10 665 4 394 2 449 5 272 904 
Okt. 7 241 316 231 4 894 8 325 1 180 22 186 11 313 4 735 2 502 5 148 880 
Nov. 6 679 289 222 3 872 8 175 1 245 20 482 10 263 4 660 2 417 5 131 923 
Dez. 5 158 191 132 3 074 6 653 864 16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 

1982 Jan. 3 310 42 17 2 406 6 457 691 12 923 5 838 2 705 1 258 5 614 987 
Febr. 5 345 238 54 3 626 7 692 990 17 945 8 657 3 969 2 027 4 299 741 
Marz 6 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 633 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 6 209 296 252 4 095 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Jum 6 357 317 330 4 010 8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli .. .. .. .. .. . .. 4 306 614 
Aug. ... .. ... .. . . ... ... . .. 4 701 726 
Sept. . . ... . . .. ... . .. 5 095 814 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 4 
1} Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 
1 ~~·~i~n~t~~~~ 1 Lastkraftwagen IA~kerschlepper3) 1 

1 

Kraftfahrzeug-
Monat insgesamt Kraftrader 1) Personen~ Sattelzug- ilbrige Kraft- anhanger 

kraftwagen 2) maschinen fahrzeuge4) 

1977 MD 237 867 7 488 213 440 503 9 612 5 349 534 942 9 015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MO 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1981 Aug. 157 351 18 874 126 421 326 7 480 2 832 486 932 8 988 

Sept. 207 568 16 370 176 212 383 9 798 3 177 503 1 125 9 195 
Okt. 216 735 10 168 191 087 461 9 465 3 639 458 1 457 8 706 
Nov. 183 478 6 311 164 106 378 8 156 2 973 401 1 153 6 952 
Dez. 164 034 5 542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5 165 

1982 Jan. 164 708 6 929 147 515 270 6 312 2 190 424 1 068 4 786 
Febr 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3 166 386 1,100 7 613 
Marz 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 829 644 2 121 13 974 
April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 620 2 178 13 661 
Juni 238 351 28 968 .194 198 369 9 301 3 170 594 1 7·51 13 785 
Juli 199 722 23 626 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 
Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt. 198 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 

1) Emschl. Leichtkrafträder und Kleinkrafträder - 2) Emschl Kombmat1onskraftwagen. - 3) Einschl. gewöhnliche Straßenzugmaschinen und Geräteträger - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u.a sowie zulassungspfllcht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbe1tsmaschmen. 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen 2) mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

innerhalb 
1 

außerhalb 3) Nord- der Hafen europa1sche 
1 

außereuropa1sche Nord-
Jahr Ostsee- insgesamt des Bundes- Ostsee-

Monat des Bundesgebietes Kanal4) geb1etes Hafen Kanal4) 

1 1 1 
unter-

1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3 676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5 115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 679 9 250 4 373 11 841 416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1981 Juli 1 978 1 885 12 940 10 460 4 265 11 664 384 1 778 3 580 1 778 4 144 4 694 

Aug. 2 009 1 955 13 051 10 312 4 123 11 433 509 1 541 3 707 1 558 4 119 4 799 
Sept 1 627 1 580 11 397 9 513 4 101 10 784 415 1 654 3 542 1 667 3 506 4 819 
Okt. 1 261 1 179 12 145 9 704 4 509 11 858 429 1 740 3 489 1 639 4 560 5 169 
Nov. 852 885 11 214 8 850 4 337 11 608 497 1 606 3 280 1 538 4 687 4 974 
Dez. 877 882 12 092 9 524 4 588 13 009 426 1 950 4 052 1 722 4 859 5 109 

1982 Jan. 943 751 11 773 9 237 4 469 12 307 594 2 081 3 312 1 359 4 961 4 762 
Febr. ... .. ... ... 4 101 11 630p 391 p .. ... . .. 4 780 
Man .. .. .. . .. 4 736 12 396p 498p 5 100 
April ... .. .. . . 4 538 11 456p 420p .. .. ... . .. 5 133 
Mai .. .. .. . .. 4 535 12 487 p 384p ... .. ... . .. 4 899 
Juni ... .. .. . .. 4 447 12 259p 441 p .. .. ... 4 583 
Juli .. .. . . 3 959 10 125 p 444p ... .. ... 4 182 
Aug. .. .. .. .. 3 809 10 770p 527p .. ... . . ... 4 241 
Sept. .. ... ... .. 4 043 1ß 339p 404p ... ... ... . .. 4 411 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 5. 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container. Trailer und Tr8gersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes -2) Nur Handelsschiffe, die 1n den Küstenhefen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind -3) Schiffe, die auf dergleichen Reise mehrere H8fen 
des Bundesgebietes angelaufen haben. sind 1n der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Starts Fluggaste 1) ' Frachtl) Postl) 
1 Personen-

1 
Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 der. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
1nsgesamt2) gewerblicher 

Verkehr3) steiger ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MD 159 643 125 820 1 681.5 1 691.4 31 320 31 612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 2 082 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947.3 1 961.5 34 278 30 435 6 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1981 Juni 70 526 2 205.6 2 193.4 30 734 28 840 6 138 5 657 13 386 1 042 028 16 237 2 225 

Juli 101 021 2 370.2 2 156.2 33 836 25 632 7 052 6 456 13 633 1 086 551 16 599 2 466 
Aug. 73 130 2 175.9 2 314.0 30 471 24 968 6 360 5 866 13 471 1 092 981 15 449 2 263 
Sept. 82 347 2 396.9 2 532.0 33 721 28 200 6 919 6 460 13 782 1 188 265 17 197 2 460 
Okt. 52 446 2 164.2 2 304.8 38 253 31 058 7 632 6 966 12 732 1 052 624 19 244 2 723 
Nov 52 635 1 625.4 1 653.7 36 493 30 132 7 609 7 036 10 565 728 510 19 378 2 757 
Dez. 30 960 1 565.0 1 463.2 36 184 30 228 9 051 8 557 10 033 684 676 19 686 3 389 

1982 Jan 34 858 1 481,5 1 578,5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 
Febr 43 788 1 495.0 1 501.5· 34 209 31 380 6 611 6 458 10 047 682 061 19 457 2 463 
Marz 53 535 1 832,9 1 744.5 39 692 38 550 7742 7 287 11 297 813 698 23 027 2 845 
Apnl 67 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 763 6 585 6 299 11 821 867 498 19 707 2 461 
Mai 64 320 2 148.9 2 022.3 35 658 31 197 6 344 6 003 12 632 980 272 19 388 2 386 
Juni 61 410 2 204.7 2 220.1 31 644 25 635 6 125 5 601 12 703 1 058 974 16 055 2 265 
Juli 75 885 2 179.1 2 050.6 33 591 24 657 6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 306 2 320 
Aug. 64 604 2 056.6 2 183.8 30 820 24 706 5 886 5 617 12 441 1 050 328 15 270 2 200 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan. 81 emschl gewerblicher Schulflüge - 3) Wird gemaß Artikel 15 Stat1st1kberemigungsgesetz vom 
14 Marz 1980 nur noch Jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlungen Postscheckdienst 

Paket- gramme. auf 

1 

1 
Horfunk-

1 
Fernseh-

Jahr gewohn- 1 ein-
sendungen. auf- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last-

Monat hche geschriebene gewohnl. gegebene stellen 1)2) Fern· und Post- auf den teilnehmer 2)4) gesprache anweisungen Konten 3) schnften 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73 860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 11 610 90 461 90 442 23 661 21 448 
1981 Aug. 896 10 17 630 29 653. 651 27 742 9 464 84 540 84 235 

Sept 1 125 11 22 622 29 766 714 28 097 9 204 88 825 88 326 23 697 21 469 
Okt. 1 195 11 25 602 29 879 675 27 750 9'208 94 119 95 181 
Nov. 1 197 11 29 532 29 996 701 30 275 9 545 91 726 89 412 
Dez. 1 155 11 36 581 30 122 '748 31 167 10 511 103 980 104 829 23 748 21 491 

1982 Jen. 1 020 10 18 453 30 233 719 28 425 9 710 87 996 88 099 
Febr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
Marz 1 252 13 26 537 30 451 740 30 154 9 933 96 670 96 827 23 860 21 586 
April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 266 10 148 94 826 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 682 722 28 620 10 107 86 993 86 076 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juh 937 11 16 552 30 886 706 29 754 9 661 98 446 99 094 
Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 679 88 730 88 520 
Sept. 1 089 11 21 492 31 071 743 29 076 9 380 91 760 91 691 24 095 21 803 
Okt. 1 036 11 22 .. ... ... 28 447 9 720 92 757 93 130 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und offentllche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschmtt. - 4) Bis 1979 nur Gebührenpfllcht1ge, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Hbrfunk- und Fernsehteilnehmer 

Quelle: Norddeutscher Rundfunk.. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds. Unfalle Gelotete 1) insgesamt rader3) Mofas Falirrader Fußganger Sonstige 5) 
verletzte kraftwagen 

1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60 432 3 331 38 760 3 365 3 804 4 373 5 631 1 169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
19BO MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 4B4 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 15B 
1981 Juni 35 036 1 104 13 603 32 436 66 426 6 358 38 670 3 150 4 928 7 288 4 626 1 406 

Juli 34 019 1 074 13 290 31 404 64 832 6 213 38 161 3 281 4 714 7 095 4 120 1 248 
Aug_ 32 764 1 045 12 976 30 470 61 662 6 330 35 652 3 060 4 764 6 889 3 850 1 117 
Sept 34 466 1 067 12 755 31 708 66 108 5 990 38 236 3 432 4 942 7 523 4 583 1 402 
Okt 33 476 1 079 12 416 30 796 65 357 3 644 42 005 3 587 4 326 5 148 5 294 1 353 
Nov 30 664 l 035 11 850 27 937 59 301 2 209 39 366 3 159 3 500 3 858 5 980 1 229 
Dez_ 23 012 697 8 372 22 090 44 574 789 31 819 2 803 1 460 1 783 4 814 1 106 

1982 Jan. 19 927 637 7 580 19 364 38 207 632 27 746 2 416 1 152 1 343 3 942 976 
Febr 20 355 723 8 064 18 650 38 352 l 475 26 344 1 874 1 675 2 049 4 142 793 
Marz 26 977 835 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2·595 2 387 3 450 4 732 1 004 
April 28 801 878 11 038 26 830 55 125 5 915 34 067 2 528 2 922 4 693 4 076 924 

.Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 l 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7 767 4 305 1 133 
Juli 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 960 7 551 3 845 1 094 
Aug 32 617 1 010 42 539 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3 
1) Emschl der mnerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 3) Einschl Kraftroller. - 4) Emschl Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und auf-

Wahrungs- an inland1sche Nichtbanken genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inlilndischer 

Jahres- reserven Nichtbanken der bzw. ins- Geldvolumen M 1 Spar- Deutschen Unter- Offent- bei Kreditinstituten 
Monatsende nehmen gesamt zu- Termin- einlagen3) Bundes- ins- und liehe 

1 darunter sammen zu- 1 Bargeld- 1 Sicht- gelder2) bank4) gesamt Privat- Haus- ms-
sammen umlaufl) einlagen personen5) halte gesamt ei~~=~~n 

1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 OB5 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1 013 096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 l 140 378 321 609 l 155 723 485 801 
1981 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 978 
1981 Aug. 737 978 456 180 239 636 82 137 157 499 216 544 281 798 103 853 1 530 046 1 186 404 343 642 1 158 629 453 765 

Sept. 731 327 451 705 234 283 80 832 153 451 217 422 279 622 105 051 1 546 473 1 196 309 350 164 1 155 266 451 503 
Okt. 733 626 454 134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 97 572 1557195 1 201 510 355 685 1 161 043 451 878 
Nov 754 609 473 362 258 239 83 301 174 938 215 123 281 247 97 032 1 567 401 1 204 720 362 681 1 182 587 454 180 
Dez. 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 

1982 Jan. 764 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99 633 1 590 842 1216758 374 084 1 204 529 480 802 
Febr_ 768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 218 318 373 431 1 210 137 482 129 
Marz 762 075 460 014 237 602 81 540 156 062 222 412 302 061 100 948 1 600 191 1 222 164 378 027 1 206 310 481 542 
Ap11l 766 733 464 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 607 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 776 363 473 873 247 134 83 987 163 147 226 739 302 490 103 032 1 610 474 1 228 027r 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 867 166 845 222 640 302 457 105 295 1 623 547 1 242 803 380 744 1 223 906 483 341 
Juli 781 557 476 949 249 043 86 665 162 378 227 906 304 608 102 764 1 631 541 r 1 247 058r 384 483 1 219 254 480 705 
Aug_ 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 736 102 522 1 637 464 1 250 844 386 620 1 225 720 481 032 
Sept 782 256 477 318 248 466 85 021 163 445 228 852 304 938 102 363 1 649 797r 1 260 588 389 209r 1 226 577 481 389 
Okt 6) 788 006 481 342 249 992 85 530 164 462 231 350 306 664 106 710 1 662 885 1 267 294 395 591 1 233 368 483 685 

1) Ohne Kassenb~stande der K11ed1t1nstitute, Jedoch e1nschl der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen, -2) ln/8nd1scherN1chtbanken mit Befristung bis unter4Jahre -3) Inländischer 
Nichtbanken mit gesetzlicher KUnd1gungsfnst - 4) Emschl sonstige Auslandsaktiva. - 5) EmschL Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauf1ge Ergebnisse 

Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1977 D 101.4 102.3 
1978 D 108.9 109.7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99.6 101.6 
1981 D 101.8 105.4 
1981 Sept 102.4 106.5 

Okt. 99.9 104.0 
Nov. 99,7 103.8 
Dez_ 99.8 103.7 

1982 Jan. 99.2 103.2 
Febr. 101.4 105.4 
Marz 103,1 106.6 
April 104.l 107.4 
Mai 102.0 105.2 
Juni 99.9 103.1 
Juli 98.3 101.4 
Aug. 97.2 100.2 
Sept. 100.0 103.4 
Okt 102.5 105.9 
Nov 102.7 106.2 

Siehe auch Fachserie 9. Reihe 2 

Index der Aktienkurse 1 ) 

29. 12. 1972 = 100 
ProduZ1erendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montanindust11e 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen- M 1 Straßen-ZU- zu-wirt- Stein- und Farben- schi~~n- fahr- Elektro-sammen schalt. kohlen- Stahl- sammen 
werte3) zeug- technik Wasser- bergbau mdustrie 

versorgung usw bau 

120.3 101,4 102,3 142,3 94.4 103,8 109.0 114.1 79.6 
132.5 122.1 98.6 148.5 99.0 97.7 131.6 124,8 84,l 
131.9 122.9 115.0 129.6 95.8 95.5 135.7 114.2 75,8 
125.1 126.2 146.2 99.4 90.8 88.4 135.1 101.0 75,7 
133.8 127.6 188.3 100.1 91.9 90.4 134.5 109,6 71.5 
134.5 126.9 207.4 96,7 93.2 93.7 136.6 113.2 71.3 
132.5 128.0 212.2 95.4 90,4 91.1 129.2 111.0 69.1 
133,4 129,8 211.3 97.2 89.7 91.2 127.6 112.3 65.2 
133,6 130,0 202.6 100.1 89.6 90.6 126.5 112.3 65,3 
135.0 129.4 209.0 .101.8 88.l 88.7 127,3 107.6 64,8 
137.4 129.5 214.9 105.4 90.1 88.5 129.4 113.2 68.4 
138.4 129.9 213.2 110.8 91.4 90,3 130.7 113.2 

' 
69.9 

140.4 130.6 218,5 113.2 91.7 94.2 126.3 110.5 69,8 
138.4 128.0 217.7 107,8 89.5 90.6 123.7 110,0 67.3 
137.3 126,5 208.8 106.3 86,9 84.6 120.5 111.3 65.3 
133,3 126.2 195.3 104.5 86.3 81.9 119,7 113,5 65.4 
131.3 126.1 192.5 101.9 85.4 80.0 118,3 115.2 65.1 
136.0 131.7 201.8 105.7 87,9 80.9 119.6 121.6 69,7 
138.9 138.2 216:5 103,0 89,9 80.0 121,7 125,5 72.1 
138.5 139.5 214.2 97.2 90.4 78.8 122.4 127.1 72.9 

Quelle Deutsche Bundesbank 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil- Bau-
industrie und darunter 

Beklei- zu- Kredit-
dunos- sammen, banken 

mdustrie 

80.5 84.6 96.2 95.3 
90,5 119.5 104.5 106.8 
86.0 103.8 96.1 96.6 
68.1 '107,9 87,9 91.4 
55,7 131.3 81.4 85.6 
53.1 141.9 79.1 84.1 
50,8 135.1 76i 81.6 
49,5 133.2 76. 81.6 
50.7 132.0 77.4 84.0 
50.4 131,7 76,7 83.5 
52.2 141.1 78.8 85.6 
53.3 143.0 83.3 88.6 
53.4 135.8 85.8 92.4 
53.4 136,3 83.8 89.7 
52.5 137.1 81.5 85.9 
51.3 136,6 80.7 84,3 
51.0 132.2 79.8 82.2 
51.1 138.6 80,7 80.9 
54.1 160.0 83.6 84,6 
54.5 166.5 83.3 85.2 

1) Jahres- bzw Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage emes Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen -
2) Montamndustne =Eisen- und Stahlrndustne, Bergbau - 3) Nachfolger der IG-Farbe~mdustne 
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N1p11a1 aer oorsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1) 1 
Jahres- bzw. mit Bursen- Kurswert 

1 1 insgesamt D1vi- insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 
Monatsende dende Stammaktien Steuergutschrift2) 

Anzahl Mill DM DM/100 DM-Stuck 1 

1977 465 375 42 019 36 280 136 478 376.18 15.28 13.87 4.06 
1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19.07 1_2.20 4.69 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19.38 12.40 5,44 
1980 459 380 45 592 39 417 140 491 356,43 21.41 13.70 6.01 
1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20.16 12.90 5,83 

1981 Sept. 456 357 46 886 40 606 141 343 348.09 20.08 12.85 5.77 

Okt 457 358 46 976 40 695 140 035 344.11 20.09 12.86 5.84 
Nov. 456 358 46 978 40 690 143 725 353.22 20.10 12.87 5,69 
Dez. 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20.16 12.90 5,83 

1982 Jan. 456 356 47 598 41 117 143 867 349,90 20.17 12.91 5,76 
Febr. 456 353 47 742 41 229 146 970 356.47 19.94 12.76 5.59 
Marz 455 352 47 826 41 302 150 412 384.17 19.74 12.64 5,42 

April 455 352 47 834 41 339 150 291 363,56 19.44 12.44 5.35 
Mai 455 350 47 880 41 344 148 195 358.45 19.16 12.26 5.35 
Juni 456 348 47 898 41 511 144 501 348.10 19.01 12.17 5.46 

Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345.99 19.04 12.19 5,50 
Aug. 454 347r 48 327 41 964 143 921 3~2.96 19.08 12.21 5,56 
Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359,04 19.06 12.20 5.31 
Okt. 451 343 48 636 42 010 150 605 358.50 19.04 12.19 5.31 
Nov. 451 341 48 755 42 130 154' 609 366.98 18.98 12.15 5.17 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 

Rendite\) 

1 ohne 

% 

3.69 
3.00 
3.48 
3.84 
3.73 

3,69 

3,74 
3.64 
3.73 

3.69 
3,58 
3.47 

3,42 
3,42 
3,50 

3.52 
3.56 
3.40 

3.40 
3,31 

1) FUr die Berechnung ist die J&wells zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab Novernber 1977. 

Kursdurchschnitt 1) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

6% 

97.5 
98.0 
90,5 
87.0 
80.8 

78.3 

81.1 
82.8 
84.0 

83,8 
83,8 
85.4 

87,1 
87.9 
86,5 

85,8 
87.1 
88.7 

90.2 
91.0 

Pfandbriefe 

7% 8% 9% 

102,6 
103,8 

96,9 
92.6 
85.5 

82.6 

85.2 
86.7 
88,1 

87.6 
87,4 
89.0 

91,0 
91.9 
90.6 

89,4 
90.6 
92.1 

93.7 
94,4 

106.4 
107.2 
101,7 
97,4 
90,2 

87,7 

90.2 
91.8 
93.0 

92.5 
92.5 
94.0 

95,7 
96.5 
95.2 

94.2 
95,2 
96.6 
98,1 
98,9 

108.8 
108.7 
104,5 
101.1 
94,0 

91.0 

93.7 
95,5 
96,7 

96.3 
96.4 
97.6 

99,6 
100.3 
99.0 

98.1 
99,3 

100,7 

102,2 
102,8 

10 % 

112.2 
1q.2 
108.0 
104.0 

97.7 

94.5 

97.4 
99.3 

100.3 

99,9 
100,2 
101.5 

103,5 
104.1 
102,8 

101.8 
103,0 
104,5 

106,0 
106.7 

6% 

98.4 
98.4 
91.7 
88.0 
81.2 

78.5 

81.2 
82.8 
84.1 

83.7 
83.8 
85.4 

87.3 
88.1 
86.9 

86.0 
87.1 
88.7 

90.2 
90.9 

Kommunalobligationen 

7 % 

102.8 
103,5 

96,5 
92.6 
85,7 

82.8 

85.7 
87.4 
88.7 

88.2 
88,3 
89,6 

91.4 
92.1 
90,8 

90.0 
91.2 
92,8 

94.3 
95,0 

8% 

106.4 
107.3 
101.5 

97.0 
89.6 

86,9 

89.5 
91.1 
92.3 

91.7 
91.7 
93.3 

95.4 
96.3 
94.7 

93.6 
94{7 
96.4 

98.0 
98.9 

9% 

110.0 
110.8 
104.7 
101.2 
93.9 

91.1 

93,7 
95.4 
96.7 

96,1 
96.3 
97,8 

99,7 
100,4 
98.8 

98,1 
99,2 

100.8 
102,2 
102.8 

10 % 

113,0 
115,3 
108,8 
104,9 
97,9 

95.0 

97,6 
99.3 

100.6 

100,1 
100,2 
101,7 

103,9 
104,6 
102.9 

101.9 
103,1 
104,7 

1Q6,4 
107,1 

6% 

100.1 
99.3 
91.2 
87.4 
81,3 

79,2 

81.4 
82.0 
82.0 

81.7 
82.2 
83.8 

86.0 
87.1 
85,8 

85.2 
86.5 
88.6 

90,6 
91.5 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats), Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
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Anleihen der otfantlichan Hand 

7 % 8% 

103,6 108,0 
105,5 '109.3 

98,3 102.4 
94,2 97,6 
88.0 89.3 

85,5' 86.7 

88.2 89.1 
90,0 90.8 
90,7 92.0 

90,5 91,5 
90.9 91.6 
92.1 93.1 

92,4 95.5 
93,2 96.6 
92,2 94.5 

91,7 93.7 
92.7 95.0 
94.4 97.0 

96.0 99.2 
96,5 99.7 

9% 

112.9 
114.2 
105,4 
102.1 
93,2 

91.0 

94,0 
95.7 
96,9 

96.4 
96.7 
98,0 

100.0 
100,8 
99.2 

98.5 
99,6 

101,3 

103.0 
103,5 

10 % 

112,7 
115.6 
108.9 
107,0 
99,4 

95,8 

98,6 
100,2 
101.2 

100,7 
101,0 
102.4 

104.5 
105.4' 
103.7 

102.8 
104.0 
105.5 
107,0 
107.7' 

545• 



Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr, Arbeitslosengeld Arbe1tslosenh1lfe Unterhaltsgeld 1) 

Monat insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannhch we1bhch 

1977 D 2) 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 20 735 
1978 D 2) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 D 2) 448 440 200 940 , 247 500 134 019 93 512 40 507' 77 309 49 528 27 781 
1980 02) 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 D 2) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1981 Juli 619 005 283 684 335 321 167 393 115 981 51 412 118 826 74 742 44 084 

Aug. 657 845 303 152 354 693 173 060 119 928 53 132 111 146 69 633 41 513 
Sept. 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 45 408 
Okt 701 778 330 231 371 547 184 145 128 683 55 462 139 442 89 716 49 726 
Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 856 58 088 152 164 97 376 54 788 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60 196 154 715 98 874 55 841 

1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 
Febr. 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 
Marz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 2D9 127 77 555 134 D80 86 258 47 822 
Aug 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 46 474 

1} An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fUr Behinderte. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

D 3) 

Jahr 
Mona1 

03) 
03) 
03) 
03) 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

1 280.7 
1 479.6 
1 458.5 
l 587.5 
1 656.0 
1 868.1 
1 741.5 
1 628,4 
1 614.7 
1 654.4 
1 996.2 
1 716.1 
1 698.2 
2 225.9 
2 341.4 
2 215,7 
2 239.3 
2 304.5 
2 275.9 
2 184.6 

Einnahmen 

Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

Mill. DM 

darunter 

Beitrage 

1 147.8 
1 228.4 
1 327.2 
1 443.4 
1 511.6 
1 636.8 
1 600.4 
1 494.7 
1 483.3 
l 533.4 
1 848.8 
l 507.1 
1 593.1 
2 137.6 
1 988.4 
1 944.7 
2 108.8 
2 154.8 
2 134.1 
2 062.6 

1 

Winterbau-
umlage 

62.9 
60.8 
65.5 
75.5 
73.4 
78.8 
82.2 
85.4 
80.0 
81.3 
82.3 
96.3 
67,3 
42.7 
47.4 
61.2 
68.2 
73,8 
77.2 
79.5 

insgesamt 

1 256.8 
1 460.2 
l 644.9 
1 806.2 
2 347,1 
2 145.7 
1 905.4 
1 944.7 
2 072.7 
2 369.6 
3 255.0 
2 515.7 
3 335.2 
3 684.6 
3 103.4 
2 596.3 
2 457.0 
2 464.7 
2 255.3 
2 291.8 

Unterhalts. 2) jschlechtwetter-! 
65.6 
63.8 

104.7 
145.2 
212.6 
215.8 
184.2 
186.3 
220.9 
242.4 
331.1 
178.7 
220.5 
245.1 
243.3 
227.8 
233,4 
220.8 
197.2 
195.7 

48.0 
62.0 

133.1 
82.0 

144.7 
34.1 
10.4 
4.8 
2.2 
1.1 

51.6 
238.5 
420.0 
412.3 
146.5 

57.0 
23.8 
19.3 

6.3 
2.7 

Ausgaben 

darunter 

geld 

1 Kurzarbeiter- 1 Arbeitslosen. ! Winter-

58.5 
54.2 
42.0 
71.4 
55.9 
28.0 

7.8 
3.0 
1.7 
0.9 
0.9 

48.6 
82,1 

138.8 
172.5 
113.7 
30.3 
17.9 
4.9 
2.4 

49.5 
49.7 
27.8 
39.3 

107,0 
122.9 
113,l 
71.0 
62.8 
94.3 

148.4 
120.6 
170.5 
237,6 
206.7 
171.5 
182.7 
184.3 
128,0 
121.9 

523,6 
522.5 
622.3 
675.9 

1 107.9 
980.6 
982.7 

1 023.8 -
1 062.3 
1 142.1 
1 81 l.3 
1 243.3 
1 801.2 
1 912.1 
1 639.7 
1 369.3 
1 290.6 
1 292.2 
1 292.6 
1 325.5 

Anschluß. 
Arbeits-

losenhilfe 

111.0 
116.1 
137.0 
128,3 
237.5 
245.0 
238.7 
245.4 
254.2 
264.6 
389.5 
221.1 
317.6 
383.5 
392.1 
372.2 
386.7 
412.6 
417.1 
439.3 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld fur Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 mannl1ch \ weiblich 

1977 0 2) 33·835 19 005 14 830 
1978 02) 34 379 19 144 15 234 
1979 02) 34 838 19 291 15 548 
1980 D 2) 35 395 19 474 15 921 
1981 02) 35 689 19 514 18 175 
1981 Jum 35 601 19 480 16 120 

Juli 35 567 19 452 16 114 
Aug. 35 595 19 451 16 144 
Sept. 35 761 19 518 16 243 
Okt. 35 931 19 617 16 314 
Nov. 35 938 19 612 16 326 
Dez. 35 898 19 577 16 320 

1982 Jan. 35 840 19 541 16 299 
Febr 35 807 19 526 16 281 
Marz 35 828 19 531 16 297 
April 35 827 19 538 16 289 
Mai 35 729 19 460 16 269 
Juni 35 727 19 456 16 271 
Juli 35 699 19 437 16 262 
Au. 35 714 19 430 16 284 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Fr11will1g 
(ohne Rentner) Versicherte 

Rentner 

zusammen 1 mannhch zusammen \ mannhch zusammen \ mannlich 

1 000 

19 447 11 606 '4 349 3 416 10 038 3 982 
19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 638 12 094 4 454 3 366 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 314 3 968 
20 679 12 036 4 586 3 464 10 336 3 981 
20 649 12 015 4 586 3 462 10 333 3 976 
20 655 12 008 4 603 3 469 10 338 3 974 
20 811 12 076 4 610 3 471 10 340 3 971 
20 991 12 186 4 596 3 461 10 344 3 970 
21 001 10 900 4 582 3 451 10 354 3 971 
20 979 12 169 4 578 3 446 10 341 3 962 
20 922 12 135 4 567 3 442 10 351 3 965 
20 848 12 100 4 594 3 456 10 365 3 970 
20 836 12 092 4 602 3 460 10 390 3 979 
20 798 12 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 670 12 004 4 610 3 454 10 419 3 979 
20 662 11 989 4 631 3 464 10 421 3 977 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1) 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

% 

5,4 5.6 5,0 
5.5 5.8 5.2 
5.7 5.9 5.3 
5,7 e.o 5.2 
5.3 5.6 4.8 
5.0 5.3 4.6 
5.0 5.4 4.5 
4.6 4.9 4.1 
4.7 5.0 4.2 
5.2 5.6 4.7 
5.4 5.7 5.0 
5.3 5.7 4.9 
4,3 4.6 4.0 
5.3 5.6 5.0 
5.4 5.6 5.1 
5.4 5.7 5.1 
4.9 5,2 4.5 
4.4 4.7 4.0 
4.6 4.9 4.1 
4.0 4.3 3.6 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder m % de'r Pfllchtm1tglieder - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres) 

Quelle Bundesmm1sterium für Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: „Jugendhilfe" 

In Heimen untergebrachte Minderjährige am Jahresende 1981 nach-Ländern 
Davon im Rahmen der 

Land Insgesamt Hilfe Fre1wllhgen Erziehungshilfe Fursorgeerziehung zur Erziehung 
gern §§ 5 und 6 

JWG zusammen 
1 

mannlich 
1 

weiblich zusammen 
1 

mannhch 
1 

weiblich 

Anzahl 
Schleswig-Holstein ... 2 171 1 597 426 327 99 148 106 42 

Hamburg ...... . . . . . . 1 756 1 462 269 203 66 25 14 11 

Niedersachsen .. . . . 5 433 4 008 1 237 955 282 168 158 30 

Bremen . . .... . . . . 1 161 795 349 244 105 17 15 

Nordrhein-Westfalen ..... 17 849 13 886 3 217 2 352 865 746 542 204 

Hessen .............. 4 489 2 852 1 543 1132 411 94 60 34 

Rheinland-Pfalz ... 2 781 1 884 809 560 249 108 79 29 

Baden-Wtirttemberg ....... 8 036 6 616 1 324 988 338 98 71 25 

Bayern . . . ......... 9 382 5 889 3 040 2 021 1 019 453 279 174 

Saarland ..... . . . . . . 1 289 1 115 151 103 48 23 15 8 

Barhn {West) ... 4 439 4 383 59 35 24 17 12 

Bundeagabiet 58 786 44 427 12 424 1918 3501 1 91& 1 351 584 

je 1 000 Minderjährige 

Schleswig-Holstein 3.8 2.7 0,7 1.1 0.3 0.2 0.3 0.1 

Hamburg ..... 5.9 4,9 0.9 1.3 0,5 0.1 0.1 0.1 

Niedersachsen .. 3.2 2.3 0,7 1.1 0.3 0.1 0,2 o.o 
Breman ... ......... 8.2 5.8 2.5 3.4 1.5 0.1 0.2 o.o 
Nordrhein-Westfalen ...... 4.7 3.8 0.8 1.2 0.5 0.2 0,3 0.1 

Hessen ........ . . . . . 3,7 2.4 1.3 1.8 0.7 0.1 0.1 0,1 

Rheinland-Pfalz ........ 3,4 2.3 1.0 1.3 0.6 0,1 0.2 0,1 

Baden-Württemberg ... . . 3.7 3,1 0.6 0.9 0.3 ' o.o 0.1 o.o 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . 3.8 2.4 1.2 1.8 0.8 0.2 0.2 0.1 

Saarland ... . . . . . . . . . 5.7 4.9 0.7 0,9 0,4 0.1 0.1 0.1 

Berlin {West) .. . . . . . . . 12.6 12.3 0.2 0.2 0.1 o.o 0.1 o.o 
Bund1191bit1 ••.•.. 4.3 3.2 0.9 1.3 0,5 0.1 D.2 0.1 

In Familien außerhalb des Elternhauses untergebrachte Minderjährige am Jahresende 1981 
nach Ländern 

land Insgesamt 

Schleswig-Holstein 3 257 

Hamburg ... 3 341 

Niedersachsen . . . . . . . . . 7 203 

Bremen ...... ... . . . 1 045 

Nordrhein-Westfalen ...... 18 389 

Hessen ........ . . . 5 551 

Rheinland-Pfalz ......... 3 784 

Baden-Wurttemberg ....... 8 434 

Bayern . . . .......... 8 183 

Saarland ............. 916 

Berlin {West) ......... 7 880 

Bund1111bi1t ••.••• 85 783 
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Je 1 000 
Mindarjahrige Hilfe zur Erziehung 

gern. §§ 5 und 8 JWG 

5,4 3 249 

11.3 3 333 

4,2 7 134 

7.4 1 032 

4.8 18 188 

4.8 5 358 

4.6 3 748 

3,9 8 388 

2.5 5 994 

4.0 908 

21.7 7 858 

4.8 64 964 

1 

Davon im Rahmen dar 

freiwilligen 
Erziehungshilfe 

57 

11 

178 

187 

33 

42 

132 

8 

24 

878 

1 
Fürsorgeerziehung 

12 

2 

45 

8 

3 

4 

37 

121 

847' 



Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 

1970 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1970 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

Jahr 
Insgesamt 

Anzahl 

2 574 

3 418 

2 974 

3 235 

2 887 

2 950 

3 105 

3 065 

8 203 

6 685 

6 920 

7 320 

7 130 

7 083 

7 246 

7 266 

\ 

Mannlich 

74,2 

68,9 

66,7 

65,7 

68.9 

67,4 

67.7 

67,3 

72,7 

68,6 

68,3 

67.7 

89,5 

68,9 

68.5 

68.2 

1 1 

Auf Antrag 1 
Weiblich des Personen-

sorgeberechtigten 

Zugang 
25.8 

31.1 

33,3 

34,3 

31,1 

32.6 

32,3 

32,7 

% 

47,6 

72.6 

73.8 

74.2 

75.0 

76,7 

77.4 

83.0 

Bestand am Jahresende 

\ 

27,3 

31,4 

31,7 

32,3 

30.5 

31,1 

31.5 

31,8 

50.1 

71.1 

72.2 

75.2 

76,2 

79,5 

80,8 

83.1 

Auf Anordnung l 
des Vormundschafts-

gerichts 

22.8 

11.9 

11.1 

10.8 

10.6 

9.1 

8.5 

6.4 

26,0 

13,9 

13.6 

11,7 

10,7 

9,4 

8,4 

7,9 

Auf Anordnung 
des 

Jugendgerichts 

29,6 

15.4 

15.2 

15.0 

14.4 

14.2 

14.1 

10,7 

23,9 

15.0 

14.2 

13,1 

13.0 

11,0 

10,8 

9.0 

Alter, Familienverhältnis und Religionszugehörigkeit der in freiwilliger Erziehungshilfe 
und in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen 1 ) ' 

In freiwillige Erziehungshilfe In Fursorgeerziehung 
Alter von . bis unter ... Jahren uberwiesene Minder1ahrige 

Familienverhältnis 
Religionszuge h ö ri gke1t insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1980 1981 1980 1981 

Minderjährige .............. . . ...... . . 5 211 5 157 3 411 1 746 864 818 ~37 281 

nach dem Alter 

unter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . 
2- 6 0 OA o 0 0 ................. . . 30 17 10 

6 - 10 . . . . . . . . . ..... . . ......... 412 361 294 67 18 10 

10 - 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 539 2 612 1 818 794 349 330 235 95 

15 - 17 ...... . . . ............ ' .. 2 230 2 167 1 289 878 497 476 295 181 

nach dem Familienverhältnis 
aus voflstindigen Familien .. . . . . . 1 885 1 885 1 285 600 397 370 250 120 

aus geschiedenen Ehen .... ......... 1 787 1 740 1 108 632 235 221 145 76 

dauernd getrennt labender Eltern 2) ... . . 284 311 214 97 55 64 43 21 

Nich1eheliche Kinder . . ...... . . . . . . 662 702 462 240 86 86 44 42 

Voll- und Halbwaisen . ............. 593 519 342 177 91 77 55 22 

nach der Religionszugehörigkeit 

Evangelisch . . .......... . . . . . .. 2 412 2 429 1 606 823 391 393 271 122 

Ka1holisch ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 232 2 202 1 447 755 367 308 182 126 

Sonstiger bzw. ohne Konfession . . . . . .. . . . . 567 526 358 168 106 117 84 33 

1) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Fre1w1ll1gen Erz1ehungsh1lfe oder der richterlichen Anordnung der Fursorgeerz1ehung - 2) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen 
auseinandergerissenen Familien. 
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Abgänge aus freiwilliger Erziehungshilfe und endgültiger Fürsorgeerziehung 
nach dem Grund des Abgangs 

Insgesamt 1 Mannhch \ Weiblich 

Insgesamt 
Entlassungen zusammen 

davon wegen: 

Grund des Abgangs 

Volljahrigkeit ohne weitere Maßnahme . . . .. 
mit weiterer Maßnahme(§ 75a JWGI 

Erreichung des Erziehungszwecks . . . . . .. 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks 
Geistiger oder seelischer Ragelwidngkeiten des Minder1ahrigan 
Aufhebung auf Antrag des Personensorgeberechtigten . 

Überweisung an andere Erziehungsbehorden . 
Tod des Mmderjahngen . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . • . . . 
Entlassungen zusammen ...... . 

davon wegen, 
Volljlihrigke1t ohne weitere Maßnahme . . . . . 

mit weiterer Maßnahme(§ 75a JWGI . . . . . . 
Erreichung des Erziehungszwecks . . . . 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks 
Geistiger oder seelischer Regelwidrigkeiten des Mmderjahngen . 

Aufhebung unter Vorbehalt das Widerrufs . . . . . . . . ... 
Abgabe an andere Erziehungsbehorden . . .. 
Tod des Minderjahrigen 

1980 
1 

Anzahl 
1 % 

Freiwillige Erziehungshilfe 

6 107 
5 971 

1169 
1 090 
1 330 

532 
28 

1 822 
125 

11 

5 832 
5 696 

973 
1 200 
1 179 

529 
30 

1 785 
121 

15 

100 
97,7 

16,7 
20.6 
20,2 

9,1 
0,5 

30.6 
2.1 
0.3 

Endgültige Fürsorgeerziehung 
1 370 
1 337 

573 
242 
297 
208 

17 
12 
16 

1 156 
1140 

484 
220 
239 
176 

21 
6 
4 
6 

100 
98.6 

41.9 
19,0· 
20,71 
15.2 
1,8 
0,5 
0.3 
0,5 

1 
Anzahl 

3 765 
3 659 

520 
878 
777 
389 

22 
1 073 

95 
11 

789 
777 

302 
155 
159 
146 

15 
4 
2 

1981 

1 % 

100 
97.2 

13.8 
23.3 
20.6 

.10.3 
0.6 

28.5 
2.5 
0.3 

100 
98.5 

38.3 
19.6 
20.2 
18.5 

1.9 
0.5 
0.3 
0.8 

Aus freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung 
endgültiger entlassene Minderjährige 

1 
Anzabl 

2 067 
2 037 

453 
322 
402 
140 

712 
26 
4 

31!,7 
363 

182 
65 
80 
30 

Aus freiwilliger Erziehungshilfe Aus Fursorgeerziehung 
Dauer der Erziehung 

bzw. endgultig entlassene Minderjahnge 
Heimerziehung 

Beanspruchte Heime 

Minderjahrige . . . . . ..... 

bis 1 Jahr . . . . . . . . . . . " ...... . 
liber 1 bis 2 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
ilber 2 bis 3 Jahre . . . . . . . . . . . 
uber 3 bis 5 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . 
über 5 bis 1 0 Jahre „ „ „ „ . . . 

über 10 Jahre .....•............... 

Keine Heimerziehung .. , . . . . . . . .. . . . ... . 
bis 6 Monate . . . . . . . . . .... . 

ilber 6 Monate bis 1 Jahr . . . . . . . . . 
libar 1 Jahr bis 2 Jahre 
übar 2 Jahre bis 3 Jahre 
über 3 Jahre bis 5 Jahre . . . .... . 
uber 5 Jahre bis 10 Jahre ................ . 
über 1 o Jahre . . . . . . . ............... . 

Minderjihrige mit Heimerziehung 
1 Heim ............ . 
2 Heime . „ . 

3 Heime ..... 
4 und mehr Heime 
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insgesamt mannlich weiblich 

1980 1981 

5 971 5 696 3 659 2 037 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
1 271 
1 386 
1 286 
1161 

718 
149 

1198 
1 265 
1186 
1 237 

686 
124 

684 
753 
737 
853 
541 

91 

514 
512 
449 
384 
145 

33 

nach der Dauer der Heimerziehung 
311 
601 
717 

1403 
1180 
1 041 

598 
120 

328 
581 
650 

1 241 
1 158 
1 070 

573 
95 

179 
314 
382 
742 
752 
768 
453 

69 

149 
267 
268 
499 
406 
302 
120 

26 

nach der Zahl der beanspruchten Heime 
5 660 
3 985 
1 207 

338 
130 

5 368 
3 911 
1 043 

288 
126 

3 480 
2 564 

650 
193 
73 

1 888 
1 347 

393 
95 
53 

1980 

1 482 

185 
324 
376 
359 
177 

61 

100 
122 
132 
352 
325 
268 
135 
48 

1 382 
904 
331 

94 
53 

insgesamt 

1 279 

188 
255 
301 
329 
144 

62 

73 
141 
116 
311 
271 
225 
95 
47 

1 206 
838 
262 

68 
38 

mannlich 

1981 

855 

112 
165 
200 
232 
117 

29 

43 
81 
77 

202 
185 
166 
77 
24 

812 
569 
177 
45 
21 

1 % 

100 
98,5 

21.9 
15.6 
19.4 
6.8 
0.4 

34.4 
1.3 
0.2 

100 
98.9 

49,6 
17.7 
21.8 

8.2 
1.6 
0,5 
o.5 

weiblich 

424 

76 
90 

101 
97 
27 
33 

30 
60 
39 

109 
88 
59 
18 
23 

394 
269 

85 
23 
17 
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Adoptionen nach Ländern 

Im Berichts1ahr Am Jahresende zur Adoption Am Jahresende 
adoptierte Mmder1ährige vorgemerkte Minderjährige vorhandene Adoptionsstellen 

Lander 1 1981 

1 

1981 1981 
1980 1981 gegenuber 1980 1981 gegenüber 1980 1981 gegemiber 

1 
1980 1980 1980 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Schleswig-Holstein . . .. 487 424 - 12,9 78 26 - 66,7 1 149 964 - 16,1 

Hamburg .. . . . . 292 285 - 2.4 33 16 - 51.5 291 257 - 11.7 

Niedersachsen . . ... 1 036 982 - 5,2 235 238 + 1,3 2 884 2 368 - 17,9 

Bremen . . ... . . . 137 109 - 20,4 19 61 + 221,1 137 180 + 31.4 

Nordrhein-Westfalen ...... 2 774 2 890 + 4.2 906 762 - 15.9 5 901 5 730 - 2,9 

Hessen .. . . . . 977 887 - 9,2 137 198 + 44,5 2 190 2 390 + 9.1 

Rheinland-Pfalz .. . ... 538 567 + 5,4 172 166 - 3,5 1 097 1 235 + 12,6 

Baden-Wurttemberg ......• 1 245 1 248 + 0.2 744 755 + 1,5 3 034 2 958 - 2,5 

Bayern ....... . . . . 1 292 1 189 - 8,0 378 437 + 15.6 3 030 2 529 - 18.5 

Saarland ....... . . . 154 161 + 4,5 83 59 - 28,9 320 298 - 8.9 

Berlin (West) . . . . . . . . . 368 349 - 4.6 34 48 + 41.2 249 271 + 8.8 

' 
Buad11gebiet ...... 9 298 9 091 - 2,2 2819 2 768 - 1,9 20 282 19 180 - 6.4 

Aufwand für die Jugendhilfe 1 ) 

Insgesamt Aufwand für die von den Jugendwohlfahrtsbahordan 
durchgafuhrtan Maßnahmen 2) Zuschusse 

je 

1 

an Träger 
außerhalb von in der freien Land 

1980' 1981 Einwohner zusammen Jugendhilfe 3) unter 
25 Jahren Einrichtungen 

Mill. DM DM Mill. DM 1 % V. Sp. 2 Mill. DM 1 % v. Sp. 4 1 Mill. DM 1 % V. Sp. 4 Mill. DM 1 % v. Sp. 2 

Schleswig-Holstein . . ... 181.5 195,2 219 180.3 82.1 31.3 19,5 129.0 80,5 35.0 17,9 

Hamburg .. . . . . ... 284.6 300.7 645 222.7 74.1 17,3 7,7 205.5 92,3 78.0 25.9 

Niedersachsen .. . . . . . 478,4 529.0 209 364,7 88.9 62.2 17,1 302.5 82,9 184.3 31.1 

Bramen . . . . . . . .. 124.4 127.5 586 115.3 90,4 11,6 10.0 103.7 90,0 12,2 9,8 

Nordrhein-Westfalen . . ' . 1 838,0 1 919.1 333 1 1115.8 81.8 168.0 14,2 1 017.8 85.8 733,3 38.2 

Hessen ...... . .. 464.8 492.6 289 406,9 82.6 66.2 16.3 340,7 83.7 85.7 17.4 

Rheinland-Pfalz ....... 333.9 371.2 297 220.6 59.4 30,2 13.7 190.4 86,3 150.7 40.8 

Badan-Wlirttembarg ...... 608.9 676.2 207 379.3 56.1 67,8 17,9 311,5 82.1 296.9 43.9 

Bayern .. . . . . . . . . 363.5 368.1 99 292.9 79.4 44,8 15.3 248,1 84.7 75.9 20.6 

Saarland ...... . . . . . 67,6 76.5 213 53,6 70.1 7,2 13,4 46.5 86.6 22,9 29.9 

Berlin (West) . . . .... 571.4 622.9 1 161 521.0 83.6 76.4 14.7 444.6 85.3 101,9 16,4 

Bund11gebiet ...... 5 312,94) 5 679.74) 273 3 923.0 89.1 582.7 14.9 3 340.3 85.1 1 756,7 30.9 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehorden sowie ohne Aufwendungen für lnvest1t1onen. - 2) Ohne Pauschalzuschüsse. - 31 Gern § 5 Abs 4 JWG. - 4) Emschl. der Förderung 
privater gewerbhcher Träger 
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Jahr 
Viertel1ahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 2. V1 
3. Vj 
4. V1 

1982 1 VJ 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 + 
1978 + 
1979 + 
1980 + 
1981 + 

1981 2. Vj + 
3. Vj + 
4. Vj -

1982 1. Vj + 
2. Vj + 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 2 Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2 Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentl1chen Haushalte 1) Einnahmen der offentllchen Haushalte 1) 

darunter Lasten- ERP- Lasten- ERP-
Bund ausgle1chs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ins- Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ins-

Gv 2) gesamt Personal- 1 Baumaß- Gv 2) gesamt2) fonds vermogen ausgaben nahmen fonds vermogen 

174 197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107 051 356 452 
191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
205 063 2 496 z 627 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 -2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
234 475 2 048 3 865 216 292 152 715 529 086 171 770 44 407 196 513 1 990 2 366 190 159 141 706 452 426 

56 761 513 970 49 084 31 460 120 235 36 599 9 904 46 724 512 628 43 206 29 192 101 709 
56 174 518 1 031 52 505 34 013 123 914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31 415 106 831 
57 517 386 976 60 802 42 121 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39 915 127 008 
68 054 616 1 004 52 410 29 389 132 552 41 117 5 947 44 .995 569 842 44 820 26 618 98 925 
58 122 494 740 50 500 31 915 122 361 36 993 8 810 57 554 464 637 45 151 31 090 115 487 

Nettokreditaufnahme 3)4) Fundierte Schuldan 3)4)5) 

Bund 6) 
Lasten- ERP- ERP-

Bund ausgleichs- Sonder- Linder Gemeinden/ insgesamt dar., Sonder- Landar Gemeinden/ insgesamt 
londs vermdgen Gv. zusammen Lasten- varmbgen Gv. 

ausgleichs-
fonds 

21 814 - 1 020 - 118 + 8 437 + 2 571 + 31 683 147 902.5 3 770.6 1 634.0 89 744,3r 75 703.3 318 754.7 
26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202.0 3 128,3 1 325.2 101 960.3 76 388,8 359 004.8 
25 859 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201 517.1 2 890.7 2 056.4 115 880.0 80 050,7 402 394.9 
27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987.8 2 529.3 3 200.0 136 031.6 84 742.7 453 962,1 
37 390 - + 1 458 + 24 066 + 6 138 + 69 052 269 009.4 2 423,5 4 664.0 . 162 476.4 90 686.1 526 835,9 

8 571 - + 456 + 5 634 + 831 + 15 491 253 725.2 2 453,5 3 967.0 145 329.1 88 597.1 489 618,4 
12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409.9 2 428.2 4 244.0 151 279.8 88 518.8 509 450.3 

188 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14 301 269 009.4 2 423.5 4 664,0 162 477.4 90 757.3 526 908,1 

17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361.7 2 405,6 4 899.0 166 765.1 92 265,0 547 290.8 
1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284810.1 2 369,5 4 808.0 171 847.5 93 460.4r 554 926.0r 

... ... . . ... ... ... 295 893.8 2 342,5 5 043.0 176 957.3 95 176.4 573 070,5 

' Kassenmißige Einnahmen aus Gemeindesleuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer stau er Lohn- Gewerbe- Gewerbe- antall zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 1 D) Stadt-

1 

(E. u. K.) steuer7f umlageB) netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 11) A B 100 % steuer9) steuer 

424.8 4 866,6 23 027.7 3 454,4 - 8 651.6 17 830.4 17 775,4 901.6 495.8 42 294,6 3 792.7 
413.6 5 066.0 24 002.5 3 328.2 - 8 788.5 18 540,2 18 111,3 1 056.0 481.9 43 869,1 3 826.1 
414.0 5 290,6 25 059.9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962.5 1 184,1 463.4 45 211„1 3 930,1 
423.2 5 380,6 27 089.9 870,3 - 6 440,8 21 519,4 22 248,5 1 328.9 398,3 51 298.9 3 915.1 
416,0 5 560,8 26 047.0 21.7 - 6 227.0 19 841.7 22 422.2 1 373.1 399.5 50 013.3 3 900,2 

106.8 1 418,0 6 646.5 4.1 - 1 519.2 5 131.4 5 189,9 353.5 114.0 12 313.5 955,7 
114.5 1 678.1 6 425.8 5.8 - 1 610.2 4 821.4 4 963.3 328.1 88,6 11 994,0 977.2 
95.8 1 165,7 6 647.6 4.6 - 3 002.2 3 650.0 11 198.6 335,3 76,0 16 521.3' 951.1 

99.1 1 335.2 6 264.1 - 125.9 6 138,2 1 099.0 340.8 135,6 9 147,9 1 020.7 
107.8 1 579.9 6 694.4 - 1 488.3 5 208,1 5 284.4 333,9 133.2 12 645.4 1 043.1 

1) JahresQeten Bund, LA.F, ERP-Sonderverrnbgen, Länder, Gememden/Gv. bis einschl. 1980 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, 1981 kumulierte Ergebnisse der V1ertelJahresstat1stik; 
kommunale und staad1che Krankenhäuser sowie Hochschulklmiken mit kaufm&nmschem Rechnungswesen bis 1980 m den Jahresdaten (z.T. schatzungswe1se), m den V1ert&IJahresdaten nicht 
enthalten Erhiuterungen zu den Ausgabe-/E1nnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2, ViertelJahreszahlen zur öffentlichen 
Finanzwirtschaft - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tiigung (-) von Kred1tmarkm1tteln - 4) Ohne Schulden 
{Aufnahme/Tilgung bei Gebietskörperschaften und lnnereOerlehen.- 5} Am Ende des1ewe1H9en Senchts2e1traums -6) Emschl der ab 1 1 1 980 m1tUbernommenden LAF·Schulden - 7) Ab 1980 
bei Sonstige Gememdesteuern mit enthalten - 8) An Bund/Lander abgefuhrt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen -10) Nach der Steuerverterlung -11) Nur gememdllcher Bereich 
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. 
Jahr 

Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MO 
1981 MD 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt 3) 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Aug'. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Aug 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 3) 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte nicht Korper-
ms gesamt des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Lander Umsatzste1.1er (100 %) steuer Steuern steuer (100 %) vom Ertrag 

21 332,7 12 078.6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564.5 2 959,0 281.7 1 402.5 
22 875,5 12 931.9 9 207,0 736.5 18 824,6 7 667,8 3 118,8 280.5 1 652,0 
24 797,7 13 951,l 10 001.3 845.4 20 462,l 8 089,0 3 129.2 317.4 1 909.4 
26 136,3 14 795,2 10 456.2 884,9 22 275.0 9 296.6 3 066,3 347.9 1 776,9 
26 693,6 15 161.1 10515.7· 1 016,7 22 672.3 9 713,2 2 774.0 385,8 1 680.2 
23 684,8 13 090,4 9 400.4 1 194,D 18 955.6 10 184,9 - 146.7 793,0 95.6 
31822.31) 17 799.21) 12 891.91) 1 131.1 29 332,3 9 697.8 7 837.0 244,7 4 326.0 
22 888,9 13 098,0 8 649.5 1 141.4 18 111.7 9 442,2 300,8 326.6 126,0 
23 260,8 13 119.5 9 098,2 1 043,2 18 286,5 9 313,4 95:4 150.9 86.0 
45235,11) 27 536,31) 17 575.81) 123,0 38 742.4 16 122.4 8 374.8 293.5 5 186,6 
21 366,8 11 202,8 9 169,5 994.4 21 181,6 10 564,5 580.4 591.4 383.9 
22 842,0 13 036.3 8 726,1 1 079,6 18 453,6 8 439.4 35,2 146.6 284,6 
30 375.31) 16 990,91) 12 277.41) 1 107,0 27 151.0 8 077,3 7 480.3 335,7 4 313.2 
21 896,0 12 629.4 8 172.8 1 093,7 17 049.9 8 704,9 - 524.9 354.6 331.5 
22 404,5 12 705,7 8 632.8 1 066.0 17 275,8 8 830,7 - 445,7 244,2 262.4 
33 564.21) 19 037,91) 13 498.31) 1 028,0 30 054,3 10 033,1 7 406.7 442,0 4 736.0 
24 512,9 13 905,5 9 567.3 1 040,1 19 797.8 11 124.6 - 122.4 839.8 170.6 
24 153,2 13 382.3 9 766,8 1 004,2 19 382,5 10 652.0 - 79,3 863.6 381.0 
32 808,21) 18 083,61) 13 674.71) 1 050,0 30 516.0 10 105,3 7 808.8 200,9 4 864.7 
23 527 ,9 13 615.7 8 854,9 1 057,3 18 685,3 9 981.5 269.7 284.7 91.6 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne 811rsteuer) 
Versicherungsteuer insgesamt und Wechselsteuer darunter 

1 darunter zusammen 

1 1 1 1 
zusammen Versic~erungs- Zolle Tabak- Kaffee- Brantwain-

steuer - (100 %) steuer stau er abgaben 

3 397,6 165.0 112.7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311.9 
3 577 ,7 176.9 

' 
122.5 3 390,7 306.4 871.6 109,8 326,6 

3 722,8 189,9 136,3 3 527,6 342,6 891.7 122.1 334,4 
3 837.7 207,5 148,3 3 627.0 383,6 940,7 123.1 323.7 
4 006.4 224,3 160,3 3 778,4 411,9 937.7 129.0 373,4 
3 984,7 270.5 201.9 3 1io.1 396,0 951.8 132,6 207.2 
4 063.2 177.4 113.3 3 879,9 461,8 941.8 103,6 256,4 
3 957.9 192.1 126,9 3 762,5 429,6 959,3 112,8 284,5 
3 945.1 203,8 144,8 3 737 .0 412,6 1 068,l 133.8 248,0 
7 584,1 180,3 109.1 7 399.2 426.4 1 958.0 130,3 697,2 

879.6 198,5 128,3 678,8 332,8 19.0 142,9 77.2 
3 798,0 485,7 424.6 3 310,3 397,1 741.8 133,9 423,0 
4 258,9 279,1 199.3 3 977.6 438,7 1 009.2 135,9 452,7 
3 840,8 233.7 154.7 3 605.3 432.7 939.2 151.7 344.7 
4 104,0 208.3 136.4 3 894.5 409,4 1 015.6 155,7 372,0 
4 830,2 220,1 135.8 4 608,4 375,7 1 223,0 116.7 603,8 
3 930,3 215,4 137,6 3 712.4 392,8 1 001.4 118.4 205,5 
3 957 ,0 268,3 199,1 3 679.5 373,8 894,2 115,9 240,4 
3 823.6 196,6 127,2 3 619.7 399,7 826.8 115,3 284.4 
4 114,1 200,6 125.0 3 911.7 408,2 1 070,6 102,3 284,9 

Landessteuern Einnahmen 
des Bundes 

darunter und der 
Lander 

Rennwatt- aus der 
insgesamt Vermogen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- Gewerbe-

steuer steuer erwerb- lahrzeug- Lotterie- steuer steuer-
steuer steuer steuer umlage 

1 248.6 416.3 74,6 55,5 494,1 85.6 
1 

107,3 728,4 
1 253.2 377.0 78,1 63,3 523.5 91.8 104,8 730,0 
1 383,6 373.5 83.9 75.2 631,3 99.3 104.3 799,7 
1 339,4 488,7 84.7 85,0 548.8 106,8 105,2 530,7 
1 363,l 390,6 91.0 90.4 649,4 111.3 107.4 520,4 
1 910.7 936,8 87,l 83,5 573.5 98,9 118,3 339,5 
1 054.2 107,5 69,7 67.2 571.2 114,2 115.2 2.8 
1 138,5 114.9 81.9 93,5 593,6 120.6 117.4 1 142.3 
1 939,9 1 028.0 84,8 83,1 503,8 114.3 100,1 400,6 
1 068,5 180.2 84.0 85.7 476.1 125,8 101.3 1 514,6 
1 023.4 64.4 105.1 93.3 521,2 109.6 112.4 - 46,1 
1 749,8 962,6 87,8 77,2 384.9 108,3 42,2 111,8 
1 280.5 187,7 l 29,3 99.4 563,9 125.3 123.3 18,3 
1 154,8 118.4 113.4 88.0 590,0 113.6 103.3 1 077,5 
1 899,6 973,7 87,6 79,1 558.2 110,5 77.7 382.8 
1 277,1 162,l 95,l 72.1 664.8 129,8 140,2 18.6 
1 276.9 94,2 115,9 85,9 709,7 127.9 130,2 1 158,2 
1 985,2 1 002.4 91.4 90.1 552,8 113,9 120.3 414,3 
1 148.7 130,2 102,8 72.7 587.3 123,3 121,2 7,0 
1 116.1 90.3 .. 580,3 113.5 1 150,0 

Siehe auch F,achserie 14, Reihe 4 

Umsatz- Einfuhr-
steuer Umsatz-

(100 %) steuer 

3 279.7 1 943.9 
3 886,3 2 219,2 
4 249.7 2 767.5 
4 404,2 3 383,1 
4 524.7 3 624.3 
4 336.2 3 692,6 
3 907.5 3 319.4 
4 122,3 3 793.7 
4 953.5 3 787,4 
4 972.1 3 793.0 
5 613.3 3 448.0 
5 952.2 3 595,6 
3 161.2 3 783,3 
4 045,1 4 138.7 
4 687.2 3 697.1 
3 894,8 3 541.7 
3 987.0 3 798,3 
4 132.8 3 432.5 
4 104.7 3 431.6 
4 389,3 3 668,4 

ErJlilnzungs-
abgabt 

Mineralol-
ste.uer 

1 598.7 20.1 
1 705.2 10,0 
1 761,7 5.4 
1 779.2 3,2 
1 848.3 3,5 
1 955,5 3,3 
2 053.1 5,9 
1 903,9 3,3 
1 802,3 4.4 
4 049,4 4.5 

53,4 2,3 
1 511,2 1,9 
1 852,7 2,4 
1 639.0 1.8 
1 882,5 1.3 
2 199.2 1,7 
1 919.9 2,6 
1 978,8 9,2 
1 941.9 7,4 
1 960.1 1,8 

Gemeinde- Nachrichtlich anteil an 
Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter 
Einkommen- ausgleichs-

steuerZ) abgaben 

- 1 473.3 111.9 
- 1 510,1 74.0 
- 1 570.5 22,0 
- 1 854,4 8,3 
- 1 868.6 - 0,2 
- 1 505,7 - 2.3· 
- 2 630.2 - 0,2 
- 1 461,5 0,6 
- 1 411.3 0,2 
- 3 674,6 0,4 
- 1 671.7 0,1 
- 1 271,2 0.1 
- 2 333.6 0,2 
- 1 227.0 0,4 
- 1 257,8 0.2 
- 2616,0 ' - o.o 
- 1 650,3 0,4 
- 1 585,9 0.0 
- 2 687,1 0,2 
- 1 537,7 ... 

1) Emschl. Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Ländern abgesetzt} - 2) Bis 1979: 14 %, ab 1980 15 % des Aufkolnmens - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Zum Aufsatz: „Personal der öffentlichen Haushalte" 
Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes nach Beschäftigungsbereichen 

und Dienstverhältnis 
1 000 

Vollbeschaftigte 
Teilzeit-

Stichtag Ge bi etsko rpe rsc haften Kommunale Deutsche Deutsche beschaft1gte 5) 
Insgesamt Zweck- Bundes- T 1 

1 
Bundl) 

1 
1 Gememden/Gv. verbande 2) Bundesbahn 3) post3)4) Zusammen Länder 

Insgesamt 
2.10 1965 2 930,1 2 067.8 286.8 1 070,2 710.8 17.0 458.2 387.1 183,8 
2. 10.1966 2 953,6 2 112.5 292.1 1 095.0 725.4 17,0 435,7 388.4 201.7 
2. 10.1967 2 989.8 2 159.2 301.9 1 126.3 731.0 18.0 418,2 394.4 200,3 
Q 10.1968 2 959,9 2 150.2 296,0 1 135.5 718,7 18,0 400.2 391.5 207,5 
2.10.1969 3 011.9 2 212.4 300,8 1 171.7 739.9 18.0 390.9 390.6 222,3 
2.101970 3 098.6 2 272.9 305,1 1 209,9 757,9 19.0 404.8 401.9 252.0 
2. 10.1971 3 217.4 2 360,2 312,6 1 267,6 780,0 19.0 418.4 419.8 281.1 
2. 10.1972 3 311.6 2 438,3 317,9 1 318.5 801.9 20,0 423,1 430.2 294,3 
2 10 1973 3 386,8 2 503.8 319,3 1 368,4 816,1 20,0 429.4 433.6 323.8 

30. 6.1974 3 430.6 2 554,3 320,0 1 409,2 825,1 21,0 428,3 427.0 333,3 
3D. 6.1975 3 471.2 2 612.3 322.0 1 44D,2 850,1 21.7 417.9 419.3 336,0 
30. 6.1976 3 461.6 2 634.2 319.6 1 467.6 847.0 23,0 396,8 407.6 345,8 
30. 6.1977 3 451,6 2 648.2 314.9 1 480.8 852.5 22,3 377.7 403.4 359,0 
30. 6 1978 3 498,7 2 698.8 315.2 1 513,8 869,8 28.7 360,5 410.7 378.9 
30 6.1979 3 569.4 2 769.9 316.3 1 552.0 901.6 31.0 345,6 422.9 407,2 
30. 6.1980 3 597,7 2 804.5 316.2 1 567.9 920.4 29.7 338.0 425.5 435,6 

Beamte und Richter 
2.10.1965 1 296,2 811.2 89.8 592.5 128.9 1.0 239,4 244.6 2.2 
2. 10.1966 1 319.2 834.9 90.8 610.4 133.7 1.0 234,8 246.5 2.2 
2. 10.1967 1 357.6 866.7 95,2 635,3 136.2 1.0 234.4 255.5 2.5 
2. lß.1968 1 358.6 875.6 93.2 647.3 135.1 1.0 228.6 253.4 2,8 
2. 10.1969 1 378.7 907.0 94.7 675.1 137.2 1.0 220,7 250,0 3.7 
2.10.1970 1 402.1 930.3 96,3 695.6 138.4 1.0 219.4 251.4 8.1 
2. 10 1971 1 441.2 967,4 98.9 727.7 140.8 1.0 219.4 253.4 12.7 
2. 10.1972 1 483.5 998,4 101.6 758.3 138.5 1.0 223.9 260.2 16.9 
2.10.1973 1 518.3 1 028.5 104.4 784.7 139.4 1.0 224.7 264,1 24,0 

30. 6.1974 1 535.0 1 045.6 106.9 804.1 134.6 1,0 222.7 265.7 25.2 
30 6.1975 1 577.9 1 083.5 109,1 640.4 134.0 1,0 223.5 269,9 30.5 
30. 6.1976 1 606.8 1109.4 109.9 868.0 131.5 1.0 219.0 277,4 38.4 
30. 6.1977 1 633.1 1 131.6 108,9 890.0 132.7 1.2 213.3 287,0 38,7 
30. 6.1978 1 647.1 1 155.8 109,6 912.0 134.2 1.8 205.2 284,3 45.3 
30 6.1979 1 665.7 1 180.1 110,9 932,0 137.2 2.0 196,7 266,9 50,8 
30 6.1980 1 672.3 1 195.1 111.1 944,5 139.5 1.9 188.2 287,1 62.6 

Angestellte 
2.10.1965 789.8 732.2 92,5 324.5 315.2 9,0 7.1 41.5 46.9 
2101966 814,7 754.0 95.3 333,7 325.0 9.0 7.6 44.1 57.7 
2.10.1967 834.8 771.5 97.9 342.4 331.2 10.0 7.9 45.4 59.5 
2.10.1968 840.1 773.3 95.5 342.7 335.1 10.0 8.2 46.6 63.3 
2 10.1969 861.0 794.2 97.2 352,0 345.0 10.0 8.1 48,7 73.2 
2.10.1970 900.2 828.6 98.4 368.2 362.0 11.0 8.9 51.7 89.9 
2. 10.1971 948.2 869.7 101.1 389.6 379.0 11.0 9.9 57,6 107,3 
2. 10.1972 994.6 913.0 102.4 409.0 401.6 12.0 9.8 59.8 113.8 
2.101973 1 031.0 950.1 102.3 429.6 418.2 12.0 9,5 59,4 129.3 

30 6.1974 1 054.7 977.8 100.6 446.5 430.7 13,0 10.3 53.6 136.5 
30. 6 1975 1 064.0 992.7 100.0 443.7 449.0 13.2 9,8 48,3 140.8 
30. 6.1976 1 060,3 997.0 97.6 445.5 453.9 14.3 9.3 39,7 145.6 
30. 6.1977 1 050.1 999.8 94.8 440,3 464.7 13.8 8.6 27.9 151.5 
30. 6.1978 1 072.3 1 015.4 93,9 448.3 473.2 17.9 8.3 30.7 169.3 
30. 6.1979 1 107.0 1 044.9 93.6 461.5 41!9.8 19.2 8.1 34.8 166.6 
30. 6.1980 1 125.5 1 064.4 93.3 465.8 505.3 18,6 8.1 34.4 197.2 

Arbeiter 
2. 10.1965 844.1 524.4 104.5 153,2 266,7 7.0 211.7 101.0 134.7 
2.10.1966 819,7 523.6 106,0 150.9 266,7 7,0 193,3 95,8 141.8 
2.10.1967 797.4 521.0 108,8 148.6 263,6 7.0 175,9 93.5 138,3 
2. 10.1968 761.2 501.3 107.3 145.5 248,5 7.0 163.4 89.5 141.4 
2.101969 772.2 511.2 108,9 144.6 257,7 7,0 162,1 91.9 145,4 
2. 10.1970 796.3 514.0 110.4 146.1 257.5 7.0 176.5 98.8 154.0 
2.10 1971 828.0 523.1 112.6 150.3 260,2 7.0 189.1 108,8. 161.1 
2 10.1972 833,5 526.9 113.9 151.2 261.8 7.0 189.4 110,2 163.6 
2. 10.1973 637.5 525,2 112,6 154.1 258,5 7,0 195.2 110.1 170.5 

30. 6.1974 840,9 530,9 112.5 158,6 259,8 7.0 195.3 107.7 171.6 
30. 6.1975 829.3 536,1 112,9 156.1 267,1 7,5 164,6 101.1 164,7 
30. 6.1976 794,5 527,6 112.1 154,1 261.6 7.7 168,5 90,5 161.8 
30. 6.1977 768.4 516,8 111.2 150.5 255.1 7.3 155,8 88,5 166.8 
30. 6.1978 779,3 527,6 111.7 153,5 262.4 9.0 147,0 95,7 164.3 
30. 6.1979 796,7 544.9 111.8 158,5 274.6 9.8 140.8 101.2 169,8 
30. 6.1980 799,9 545.0 111.8 157.6 275.6 9.2 141.7 104.0 175.8 

1) Ohne Soldaten. - 2) Kommunale Zweckverbände bis 1974 geschätzt - 3) Stichtag 30. September bis einschl 1973. - 4} Einschl Bundesmin1stenum für das Post- und Fernmetdewes&n -
5) Te1lze1tbeschäft1gte mit mindestens der Hälfte der regelmaß1gen Arbe1tsze1t emes Vollbescheiftigten 
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Vollbeschäftigte der Gebietskörperschaften 1965 bis 1980 nach Aufgabenbereichen 
1 000 

darunter 

Rechtlich 
Verwaltung Politische Olfentllche Gesund- unselb-

Stichtag Insgesamt zusammen Fuhrung Vertei- Sicherheit Hoch- heit3) standige 
und digung 1) und Schulen 2) schulen 3) Sport Wirtschafts-

zentrale Ordnung und unternehmen 
Verwaltung Erholung 

Insgesamt 
2.10.1965 2 067,8 1 891.5 400,0 155.2 207.9 324,2 89,9 206,5 176,3 
2.10.1966 2 112,5 1 941.5 404,9 160,9 211,8 340,2 97,8 211.8 171.0 
2. 10.1967 2 159.2 l 991,8 408,1 167.2 217,6 355,8 107,2 218,8 167.4 
2.10.1968 2 150,2 1 990,3 406.3 164,7 214.9 363,8 106.9 219,9 159.9 
2.10.1969 2 212.4' 2 053,1 410.4 168,0 221.3 387.4 117,2 230,7 159.3 
2.10 1970 2 272.9 2 119.3 413,8 171.3 226.5 400.0 131.8 241.1 153,6 
2.10.1971 2 360,3 2 211.0 426.8 175,4 233.2 417,5 157,2 254.5 149.3 
2 10.1972 2 438,3 2 293.0 437.3 178,4 240.3 433,3 176.5 266,6 145.3 
2.10.1973 2 503,8 2 366.4 444,5 178.0 246.8 456.2 190.4 280,3 137.4 

30. 6.1974 2 554,3 2 419.5 448,5 177.5 251.4 482.1 192,8 290,5 134,8 
30. 6.1975 2 612,3 2 474.7 457,2 177.5 259,8 508,5 194.8 297.0 136.8 
30. 6.1976 2 634.2 2 500.9 456,8 175,6 268.1 527,3 196,2 298,7 133.3 
30. 6.1977 2 648.2 2 517,5 458.3 173,5 270.6 541.9 197.8 302.8 130.7 
30. 6.1978 2 698.8 2 570,1 465.1 172,9 277.2 555,5 204.3 310,9 128.7 
30. 6.1979 2 769.8 2 638.9 475,1 172.3 287,0 566.9 208.2 325,7 130,9 
30. 6.1980 2 804.5 2 674.2 479,0 172.2 291.1 574,0 210.8 332.7 130,3 

Bund 
2.10.1965 286.8 282.5 71,6 155.2 20.6 4.3 
2.10.1966 292.1 287,9 71,4 166,9 20.2 4.2 
2.10.1987 301,9 297.9 72,2 167.2 21.9 0.1 4,0 
2.10.1968 296.0 291.8 70,8 164.7 19.8 0,1 4,2 
2.10.1969 300.8 296,5 70.8 168.0 20,6 0,1 4,3 
2.10.1970 305,I 300,7 70.1 171,3 21.5 0.1 4.4 
2 10.1971 312.8 308,2 70.2 175,4 23.1 0.1 4,4 
2.10.1972 317,9 313.7 72.4 178,4 23.6 0.1 4.2 
2.10.1973 319,3 315.4 73,3 178,0 24.4 0,1 3,9 

30. 6.1974 320.0 316.1 73.0 177.5 25.8 0.2 3,9 
30. 6.1975 322.0 318.1 73,0 177.5 26.7 0.3 3,9 
30. 6.1976 319,6 316.0 72,0 175.6 27,2 0.4 3.6 
30. 6.1977 314,9 311.3 70,4 173.5 26.7 0.5 3.6 
30. 6.1978 315.2 311.6 70.4 '172.9 27,9 0.5 3.6 
30. 6.1979 316.2 312.0 70.8 172.3' 28.8 0,5 3.6 
30. 6.1980 316,2 312.6 70.6 172.2 28.8 0.5 3.6 

Länder 
2.10.1965 1 070.2 1 004.5 173.7 130.5 284.7 89,9 58,5 65.7 
2.10.1966 1 095.0 1 031.6 177,0 133.5 298,6 97.8 ·58.6 63.4 
2.10. 1987 1 128,3 1 062,5 179.3 136,7 314.0 107,2 58,7 63.8 
2. 10.1968 1 135,5 1 073.8 179,5 138.1 325,8 106.9 58.8 61.7 
2.10.1969 1 171.7 1 111.4 182.6 140.3 345,4 117.2 59.4 60.3 
2. 10.1970 1 209,9 1 149.6 184,6 144.5 355,3 131.8 60,0 80.3 
2. 10.1971 1 267.6 1 206.5 192,2 149,6 370.1 157.2 61.4 61.1 
2.10.1972 1 318.5 1 258,8 198.4 156,1 383.2 176,5 63.4 59,7 
2.10. 1973 1 388.4 1 308,9 202.7 183,6 400.2 190.6 64.2 59,5 

30. 6.1974 1 409.2 1 349.8 205.0 188.6 420,5 192,8 89.2 59,4 
30. 6.1975 1 440.2 1 380.2 208.2 175,6 440.3 194.8 66.7 59.3 
30. 6.1976 1 487.8 1 409.6 209,3 185.i 460,3 198.2 68,3 58.0 
30. 6.1977 1 480,8 1 424.3 209.9 189.5 473,2 197,8 65,8 56,5 
30. 8 1978 - 1 513,8 1 456.4 213.7 194.3 486.1 204,3 65.4 57.4 
30. 6.1979 1 552,0 1 494.5 218,3 201.2 496,9 208.2 68,4 57.5 
30. 6.1980 1 567.9 1 509,7 219.3 204,5 503.1 210.8 68.4 58.2 

Gemeinden/Gv. 
2 10.1965 710.8 804,5 154.7 56,8 35,5 148.0 106.3 
2.10. 1966 725.4 622.0 156.5 58.1 41.6 153.2 103.4 
2.10. 1987 731.0 631'.4 156,6 59,0 41.8 160,0 99,6 
2 10.1968 718.7 624,7 156.0 57.0 38,0 181,0 94.0 
2.10.1969 739.9 645,2 157,0 60.4 42.0 170,2 94.7 
2 10.1910 757.9 669.0 159,1 60.5 44,7 181,0 88.9 
2.10.1971 780.0 696,3 163.4 60,5 47.4 193,0 83.7 
2.10.1972 801.9 720,5 166,5 60,6 50,1 203,1 81.4 
2.10. 1973 816,1 742.1 168,5 58,8 56.0 216.0 74,0 

30. 6.1974 825.1 753.8 170.5 57.0 61.6 221.1 71.5 
30. 8.1975 850.1 776,5 176,0 56,5 67.0 230.0 73,6 
30. 6.1976 847.0 775,3 175,5 55.2 87,0 232,0 71.7 
30. 8.1977 852.5 781.9 178.0 54,4 68.7 238,7 70.6 
30. 6 1978 869.8 802.1 181.0 55.0 69.4 245.0 67.7 
30 6.1979 901.6 831.8 186,0 57.0 70.0 256,8 69.8 
30. 6.1980 920.4 851,9 189,1 57.8 70,9 263.8 68.5 

1 J Ohne Soldaten - 21 Emschl. vorschulische Bildung. - 3) ErnschJ. kaufmännisch buchende Krankenhäuser bzw. Hochschulkliniken. 
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Jahr 
Monat 

1977 MO 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 

1981 Aug 
Sep). 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
febr. 
Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MO 

1981 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstat1st1ken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Mengel) Klernverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 

Zigaretten 1 Zigarillos 1 Zigarren 1 Fem- 1 Pfeifen- insgesamt jz1garetten 1 Zigarillos 1 Zigarren 1 
Fein- l Pfeifen- Zigaretten 1 Z1gar1llos ! Zigarren j Fern- 1 Pfeifen-

schnitt tabak schmtt tabak schnitt tabak 

Mill.St 
1 t Mill DM Pf JB St 1 DM 1e kg 

9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13.82 28.91 53.65 88.81 
10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29.86 54,13 91.69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30.78 55.43 98.71 
10 696 98 82 887 ' 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14.58 22.25 43.51 56,01 101.46 
10 856 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14.61 23.71 45.64 58.11 103.86 

10 252r 68 60 933 129 1 603r 1 494r 16 26 54 13 14.57 23.33 43.47 58,16 101.90 
11 842r 108 81 1 030 173 1 865r 1 725r 26 37 60 17 14.57 23.88 45.41 58.09 99.45 

12 101 109 86 1 190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14.58 24.28 47.55 57,88 106.76 
11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14.62 24.19 49.48 57.52 103.13 
8 654 70 48 1 182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15.02 23,54 46,88 62.03 107.28 

10 752 100 68 1 260 185 1 800 1 647 24 31 77 20 15.32 23,74 46.25 61.48 108.63 
10 232 94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15.32 24.06 46.82 61.13 110.30 
12 286 81 58 1 465 145 2 029 1 878 20 26 89 16 15.29 24.96 45.07 60,54 107.33 

11 431 75 62 1 800 164 2 001 1 811 19 26 126 19 15.84 24.92 42.16 69.91 115.86 
9 925 75 66 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17.39 25.77 42.40 79,46 122.57 
7 698 74 73 1 183 213 1 662 1 487 19 30 100 27 19.32 26.08 41.24 84.50 124.74 

7 858 63 73 1 252 131 1 685 1 516 16 32 105 16 19.29 26.01 43.68 84.00 118.67 
7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19.29 25.21 38.83 85.03 117.77 
8 505 91 95 2 260 147 1 899 1 628 23 39 1!11 17 19.14 25.84 41.23 84.61 115.91 
9 047 87 92 2 466 162 2 020 1 731 23 39 207 19 19.14 26.74 42.50 84,00 118.07 

Bierausstoß Versteuertes Mrneralill 

darunter 

insgesamt darunter insgesamt Gasöl3)4) 

1 

anderas 

1 

1 Haizhl 
Vollbier Schwerhi u. Leichtol 2) (Diesel- Reinigungs- Flussiggas 

1 
Heizol 1 Heizol Kraftstoff) extrakte5) EL und L4) M, S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 d1 1 1 000 hl 1 000 dt 

( 7 862 7775 65 093 24 010 23 957 8 957 377 625 39 045 15 859 
7 638 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 16 161 
7 637 7 555 68 521 25 267 25 163 10 115 384 747 41 326 15 698 
7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 

8 246 8 190 52 224 24 517 24 431 10 253 288 532 31 427 9 350 
8 243 8 181 47 059 24 031 23 920 11 061 381 740 25 485 9 105 

7 339 7 270 60 347 24 839 24 688 12 086 312 924 34 519 12 193 
7 094 7 003 48 274 23 973 23 811 10 492 284 905 23 258 12 955 
7 887 7 771 58 824 23 216 23 078 8 923 227 869 35 370 13 337 

6 259 6 204 51 820 20 573 20 485 7 078 282 823 31 398 12 033 
6 876 6 811 52 686 20 430 20 335 8 345 302 799 32 402 10 545 
7 686 7 566 60 348 24 791 24 635 11 481 367 957 36 142 11 078 

8 018 7 898 48 724 26 028 25 891 11 186 335 617 27 175 9 093 
8 120 8 026 36 907 25 324 25 144 10 186 328 492 16 971 8 565 
9 392 9 281 43 887 26 067 25 922 10 369 382 496 23 747 8 582 

8 977 8 897 45 024 25 261 25 091 10 193 354 473 26 358 7 368 
8 592 8 521 50 763 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
8 343 8 288 46 617 25 092 24 931 11 812 357 766 25 492 7 683 
7 064 6 985 44 838 24 090 23 926 11 047 364 896 23 084 9 049 

Siehe auch Fachserie 14. Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MrnöStG nach der Raumernhe1t (1) versteuert. -3) Ohne 
nach §§ 70 und 70 e AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. -4) Gasöle und ihnen 1m S1edeverhelten entsprechende Mineralöle der Nr 27 07 -G des Zolltarifs - 5) Andere Schwerole und Mmeralöle 
der Nr 27 07 - G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmöStG. 
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Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Jum 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fetr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 DM 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1
) 

DM 

Kaute !ur den Privaten Verbra,uch nach Varwendungszweck2) 

Guter flir 
Elektri- Ubnge Person- Sonstige Woh- zitat, Guter Verkehrs- die liehe Nah- Genuß- Kleidung, Gas. für die zwecke. Korper- Bildungs- Aus- Aus-

rungs- nungs- und ms- gaben 7) 
m1ttel3) mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und Unter- stattung; gesamt 

u. a.4) stofle halts richten- Gesund- haltungs- sonstige 
u. a. fuhrung 5) uber- heits- Guter6) 

mittlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
286.78 61.16 59,25 205.75 75.90 83,94 53.17 38.24 42.75 19.56 926.50 52.87 
299.70 63.37 66.68 221.40 71.46 84.91 59.21 45.81 47.06 27.72 987.31 55,66 
309.87 62.47 68.72 242.79 96,94 90.47 75.95 46.21 50.16 32.10 1 075.68 65.68 
328.76 63.00 79.32 262.24 102.92 102.34 84.34 57.33 53.86 36.70 1 170.80 75.11 
341 46 64.94 70,44 277.68 112,51 98.81 93,31 55.56 58,54 40.41 1 213,65 83,61 
355.49 57.25 69.00 275.95 81.86 81.59 76.85 47.16 40.41 41.66 1 127.23 82.92 
362.90 68.76 66.78 277.82 83,05 87.74 93,31 57.12 56.72 66.07 1 220.27 75.62 
355.22 63.94 59.20 277.17 93,56 83.54 107.48 50,31 46.91 31.13 1 168.46 52.71 
356.56 60.29 54,10 281.49 90,50 80.85 88.06 63.95 58,61 58.51 1 192.92 54.54 
374.29 62.63 78,71 281.32 62,30 118.97 92.34 73.10 64.82 46.45 1·254.93 64.58 
334.82 71.l 1 62,38 282.38 95.32 110.15 80.39 53.45 71.39 18.13 1 179.32 77.89 
375.49 92.31 98,06 288.86 216,41 101.53 86.60 61.71 89.39 40.05 1 450.41 220.70 
316.75 56.25 91.92 288,36 160.33 91.59 91.29 51.50 80,53 14.73 1 243.27 76.80 
314.00 64.00 48.11 289.16 172.17 108,07 80.87 48.84 55.42 51.34 1 231.98 69.28 
333.07 74.73 69.48 293,51 156,16 106.43 77.90 57.10 39,56 16.89 1 224.83 67.87 
373.92 65.64 70,71 293.94 114,68 111.72 101.19 53.27 73.45 28.64 1 287.16 89,98 
361.76 69.31 80.57 295.41 113.13 93.74 102.n 53.70 62.09 30,90 1 263.39 71.51 
370.43 64.36 71.69 296.77 90.26 97.99 95.61 55.19 54.76 62.38 1 259.42 62.94 
398.10 63,80 78,59 301.25 92,92 118.29 112.92 73.34 68.78 73.27 1 381.26 87.97 
389.55 65,58 44,21 298.65 107,21 85.51 97.22 71.79 60.71 54.91 1 275.34 68.12 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
514.13 90.13 190.56 324.89 109,67 197.39 318.17 63.73 180.26 93.93 2 082.86 872.ll 
535.24 92.95 197,10 339.19 108.27 197.34 330.70 65.46 182.79 101.26 2 150.31 902.83 
555.35 95.18 207.16 361.86 148,68 216.70 379.45 71.63 194.37 99,87 2 330.25 961.73 
585.67 100,30 227.40 400,51 158,85 229.54 341.15 72.79 210.79 116.15 2 443.15 1 021.02 
602.13 96.74 233.77 418.03 162.26 236.59 374.49 83.57 220.23 125.57 2 553.38 1 119.40 
616.92 95.50 197,21 418.80 150.28 175.77 411.18 75.11 171.75 127.56 2 440.07 1 146.78 
652.40 94.72 228,94 417.90 151,08 203.79 445.21 91.54 211.58 309,01 2 806.15 1 212.44 
603.34 84.11 155.07 417.71 185.77 179.24 367.59 71.91 201.48 367.36 2 613.68 1 094.51 
592.13 85,81 195.22 417.08 117.15 189.22 337.40 78.10 206.70 128.70 2 347.51 l 085.41 
629.96 94.83 304,51 418.27 179,70 208.76 310.32 79.13 220.33 58.10 2 503,90 1 112.97 
588.13 97.22 285,18 418.61 132.84 299.21 286.40 87.88 263,35 38.72 2 497.56 1 357.69 
673.72 138,00 343,00 422.04 254,36 261.67 352.63 104.22 403.83 89,06 3 042.52 1 268.04 
548.73 86.66 250,33 431.82 217.89 229.43 334.44 92.32 218.51 58,96 2 469.09 1 202.42 
563.39 87.86 145,22 439.18 269,33 225.37 290.59 85.70 190.44 37.60 2 334.68 1 074.27 
621.67 106.78 228,89 441.10 188.79 317.25 511.29 97.31 201.52 69.08 2 783.68 1 110.81 

. 647.38 101.08 254,90 438,30 166.00 299.74 532.05 93.21 212.84 87.91 2 833.42 1 149.82 
629.76 99.12 219.81 433.97 160.09 215.74 361.25 84.31 189.41 56.28 2 449.73 1 114.13 
641.39 93.94 192.13 438.04 156.15 233,03 509.85 93.85 176.67 137.51 2 672.56 1 169.20 
682.00 99.30 211.07 444,87 161.14 224.54 423.42 82.57 251.86 337.43 2 918.18 1 235.85 
644.33 96.11 144,66 451.92 188.20 217.63 335,92 68.91 235,51 320.83 2 684.02 1 140.59 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
636.07 106.58 304,25 481.64 142,62 340.50 567.35 205.75 310.38 193.18 3 288.33 1 415.96 
657,86 109.48 330.19 511.13 144.23 357.50 523.56 205.27 335,90 186.85 3 361.98 1 458.07 
688.96 108.05 340,38 542.45 196,82 378.49 812.43 220.04 349.12 213.89 3 650.64 1 516,62 
720.78 113.67 352.43 587.20 204.39 409,51 579.42 233.16 375.01 223.51 3 799,08 1 636.96 
747.48 111.31 355,68 613.97 205.64 386.75 640.75 261.17 383,92 233.15 3 939.83 1 858.72 
769,49 103.66 297,08 612.04 231.42 368.66 704.96 230.76 309.84 314.35 3 942.25 1 906.00 
832.51 111.08 332,89 614.07 189.34 276.23 691.61 231.64 361.13 478.24 4 118.73 1 970.98 
761.02 95,95 206.34 614.82 223.19 308,50 601.l 8 226.58 334.04 491.49 3 863.10 1 728.51 
731.67 103.19 314.88 606.11 134.31 359.25 677.70 250,57 360.81 252.54 3 791.02 1 771.88 
759,50 107.97 457,88 612.63 193.60 328.12 549.74 271.29 379.86 179.33 3 839.90 1 839.97 
719,47 115.01 416,69 615.29 252.73 408.45 602.19 321.93 422.97 86.51 3 961.25 2 213.19 
837,30 163.50 526.94 616.09 234.90 588.23 618.06 343.83 676.18 189,05 4 794.07 2 551.78 
700.44 92.87 399.06 639.41 266.86 386.29 722.70 259.70 369.18 160.18 3 996,69 2 023.24 
697,71 93,97 247.18 646.61 350.63 345.92 785.61 242.22 335.46 86.26 3 831.57 1 849.15 
765,67 124.91 375,72 642.18 288.85 379.69 613.17 313.05 367.13 200.93 4 071.29 1 972.86 
813.94 111.03 391.31 646.38 177.04 426.22 637.53 261.87 261.54 209.02 4 055.88, 2 022.43 
811,47 109.49 393.62 639.85 195,83 342.31 726.11 269.37 342.96 153,93 3 984.94 2 023.83 
829,02 107.11 335.55 647.71 258.14 268.75 711.06 253,35 316.20 283.39 4 010.28 2 008.75 
861.09 108.13 310.83 643.64 216.23 247.91 636.37 292.51 348.66 531.61 4 196.98 2 068.09 
796,96 103,06 238,64 647.60 200.71 306.18 514.14 292.98 346.32 528.99 3 975.57 1 860,50 

Ausgaben 
ins-

gesamt7) 

979.37 
1 042.97 
1 141.36 
1 245,92 
1 297.26 
1 210.15 
1 295.90 
1 221.17 
1 247.46 
1 319.51 
1 257.22 
1 671.11 
1 320.07 
1 301.27 
1 292.70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322.36 
1 469.23 
1 343.45 

2 954.97 
3 053.14 
3 291.99 
3 464.17 
3 672.78 
3 586.85 
4 018.60 
3708.19 
3 432.92 
3 616.87 
3 855.25 
4 310.56 
3 671.51 
3 408,95 
3 894.50 
3 983.23 
3 563.86 
3 841.76 
4 154.03 
3 824.60 

4 704.29 
4 820.05 
5 167.26 
5 436.03 
5 798.55 
5 848.25 
6 089.71 
5 591.61 
5 562.89 
5 679.87 
6 174.43 
7 345.85 
6 019.92 
5 680.72 
6 044.16 
6 078.30 
6 008.77 
6 019.02 
6 265,07 
5 836.07 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. -2) Der Begriff „GUter" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen -
3) Emschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen -4) Emschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u. a. -5) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken ent-
halten - 6) D1enstle1stungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und D1enstle1stungen (Gebuhren u ä) - 7) Emschl. Einkommen- und 
Vermogensteuern sowie Pfhchtbeitrage zur Soz1alvers1cherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1truckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk 
Alle erfaßten Gewerbezweige 

Klempner, Zentral-Monat Kraft- Gas- und Elektro- Maler he12ungs-insgesamt fahrzeug- Schlosser Tischler Backer Fleischer Wasser- und und mechaniker Lackierer Lüftungsbauer installateure 

Bezahlte Wgchenstunden 
Vollgesellen 

1980 Mai 41.8 41.0 42,9 42.2 43.l 42.2 41.6 41.9 41.0 42.0 
Nov. 41.9 41.0 42.9 42.3 43.0 42.0 41.8 42.l 41.0 42.4 

1981 Mai 41.7 41.0 42.8 41.8 42.8 41.9 41.6 42.1 41.0 41~6 
Nov. 41.6 40.8 42.4 42.0 42.7 41.8 41.6 41.9 41.0 41.8 

1982 Mai 41.3 40.8 42.l 41.1 42.5 41.6 41.1 41.8 40.9 41.1 

Junggesellen 
1980 Mai 41.4 40.8 41.9 41.6 42.5 41.9 41.I 41.2 40.9 41.5 

Nov. 41.4 40.8 42.l 41.9 42.2 41.7 41.3 40.9 40.8 41.7 
1981 Mai 41.3 40.7 42.0 41.6 41.8 41.5 41.3 41.1 40.9 41.3 

Nov 41.2 40,5 42.0 41.8 41.9 41.5 40.9 41.0 40.5 41.5 
1982 Mai 41.1 40.7 41.8 41.2 41.8 41.4 40.6 41.1 40.7 41.0 

Übrige Arbeiter 
1980 Mai 42.3 41.4 43.1 42.1 43.3 43.4 41.7 42.6 42.1 41.4 

Nov. 42.3 41.7 42.5 42.3 43.4 43.1 41.3 42.5 42.0 42.1 
1981 Mai 42.1 41.6 42.6 41.3 43.4 43.5 42.0 42.6 41.6 41.4 

Nov. 42.1 41.4 42.6 41.3 43.5 43.2 41.6 42.5 41.9 41.7 
1982 Mai 41.8 41.4 41.8 40.9 42.6 42.8 41.5 42.3 42.4 41.7 

Alle Arbeiter 
1980 Mai 41.8 41.0 42.8 42.1 43.1 42.3 41.5 41.9 41.1 41.8 

Nov 41.9 41.0 42.7 42.3 43.0 42.1 41.7 42.0 41.0 42.3 
1981 Mai 41.7 41.0 42.7 41.7 42.8 42.0 41.6 42.0 41.1 41.5 

Nov. 41.6 40.8 42.4 41.8 42.7 41.9 41.5 41.8 41.0 41.8 
1982 Mai 41.4 40.8 42.0 41.1 42.4 41.8 41.I 41.7 41.0 41.2 

Bruttostundenverdienste DM 
Vollgesellen 

1980 Mai 13.82 13.09 13.79 13,64 12.88 13.34 14.45 13.19 13.65 14.60 
Nov. 13.92 13.34 13.96 14,01 13.29 13.76 14.71 13.40 13.96 14.92 

1981 Mai 14.42 13.83 14.66 14.46 13.68 14.1.5 15.29 14.02 14.45 15.41 
Nov 14.56 13.94 14.65 14,52 14.03 14.40 15.43 14.15 14.62 15.59 

1982 Mai 14.99 14.38 15.05 14,92 14.41 14.80 15.87 14.74 15.01 15.91 

Junggesellen 
1980 Mai 10.88 10.33 11.27 11,08 9.72 10.03 11.49 10.81· 11.89 11.64 

Nov. 11.08 10.44 11.56 11,20 9.98 10.25 11.81 11.02 11.85 11.93 
1981 Mai 11.60 10.95 12.18 11,80 10.43 10.69 12.29 11.49 12.42 12.42 

Nov. 11.71 11.08 12.10 11,81 10.70 10.90 12.51 11.58 12.42 12.60 
1982 Mai 12.10 11.47 12.52 12,28 11.02 11.24 12.74 11.99 12.86 13.01 

Übrige Arbeiter 
1980 Mai 11.60 10.95 11,93 11.80 10.39 10.55 12.24 12.09 12.19 12.08 

Nov. 11.89 11.38 12.04 12.11 10.66 10.90 12.66 12.51 12.35 12.38 
1981 Mai 12.37 11.70 12.63 12.50 11.26 11.30 13.12 12.95 13.08 12.85 

Nov. 12.53 11.78 12.67 12,63 11.69 11.53 13.29 12.95 13.28 13.32 
1982 Mai 12.94 12.04 12.95 13,30 11.99 11.93 13.63 13.44 13.71 13.59 

Alle Arbeiter 
1980 Mai 13.04 12.42 13.11 13.05 12.07 12.48 13.85 12.73 13.46 13.92 

Nov. 13.30 12.62 13.27 13,35 12.41 12.81 14.15 13.02 13.71 14.19 
1981 Mai 13.83 13.17 13.97 13,86 12.85 13.25 14.69 13.55 14.24 14.70 

Nov. 13.94 13.24 13.92 13,87 13.15 13.44 14.85 13.69 14.36 14.91 
1982 Mai 14.38 13.71 14.34 14,39 13.53 13.87 15.26 14.20 14.78 15.23 

Bruttowochenverdienste DM 
Vollgesellen 

1980 Mai 569 536 591 576 555 563 601 553. 560 613 
Nov. 583 547 599 593 572 578 614 565 572 633 

1981 Mai 602 567 628 605 586 593 636 -590 593 641 
Nov. 607 568 621 609 599 602 642 594 599 652 

1982 Mai 620 587 634 614 613 '616 653 616 614 654 

Junggesellen 
1980 Mai 450 422 472 460 413 420 472 445 486 483 

Nov. 459 426 487 470 421 428 488 450 483 497 
1981 Mai 479 446 511 491 436 444 508 472 508 513 

Nov. 483 449 508 493 449 452 511 474 503 523 
1982 Mei 497 467 523 507 460 466 518 492 524 533 

Übrige Arbeiter 
1980 Mai 491 453 514 496 450 458 510 515 513 500 

Nov. 503 474 512 513 462 470 523 531 519 521 
1981 Mai 521 487 538 516 489 491 551 552 544 532 

Nov 527 487 540 521 508 498 553 551 556 556 
1982 Mai 541 498 541 544 511 511 565 568 581 566 

Alle Arbeiter 
1980 Mai 545 509 561 550 520 528 575 533 553 582 

Nov 557 518 567 564 533 540 589 546 563 600 
1981 Mai 577 540 596 578 549 557 611 569 585 611 

Nov. 580 540 590 580 561 563 616 573 589 623 
1982 Mai 595 560 602 592 574 579 627 592 605 627 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 3. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19B2 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 

1977 D 
1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1981 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1977 0 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Aug 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw 
Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Betriebs· Dunge- Futtermittel Nutz· Pflanzen· mittel und Boden· 
insgesamt zusammen verbesserungs· 

1 

Futter· Saatgut und schutz· 

mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98.0 102.1 101.4 110.7 103.1 83.0 
100,8 98,8 98.0 92.9 97.5 96.6 99.2 79.8 
106.0 104.4 100.0 93.8 97.8 97.4 100.4 78.3 
112.7 111.2 108,7 97.5 98.4 100.0 100.0 78,2 
121,9 121.5 121.3 105.9 102.4 104.3 102.6 92.8 
124.2 124,3 123,9 106,8 96.7 105,1 106.9 92.6 
124.4 124.1 125.0 106.8 98,5 104,9 106.7 92.6 
12U 124.1 126.0 105.5 100.7 104,3 108.1 92.6 
124.8 124.3 127,0 105.3 103,1 104.3 110.7 92.6 
125.9 125.5 128.3 106.2 106.2 104.4 111.1 92.6 
126.4 125.8 130,0 107,2 108.0 104,7 110,3 94,6 
125,9 125.2 131.2 105.9 108.8 107.8 111,2 94,6 
126.6 125.7 131,6 107.6 109.9 109,6 109,4 94,6 
127.0 126,1 131.2 107.1 111.6 109.6 109.4 94.6 
127.5 126.7 128,9 108.5 112.4 109.6 110.6 94.6 
126.8 125.8 123.6 106.4 109,l 109,6 110.9 111.4 
126.8 125.7 123.4 105,5 102.8 109,6 111.9 111.4 
127.0 125.8 124.0 104.4 101.7 109,7 110.2 111.4 
127.8 126.5 124,8 104.1 101,6 109.4 109.4 111.4 
128.3p 127,1 p 125.9 103,8 103.1 108.5 110.8 111.4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98,0 102,1 101.4 110.7 102,6 83,0 
101.7 99.5 98,9 93.2 97.9 96,9 98.8 80.6 
107.2 105.4 101.3 94,4 98,4 97.9 99,8 79,3 
114.3 112.6 110.6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
123.5 122.9 123.4 106.8 103.1 104.9 101.3 94.5 
125.9 125.7 126,l 107.7 97.4 105,7 105.5 94.2 
126.0 125.6 127.2 107.8 99,2 105,5 105.4 94,2 
126.2 125.6 128.2 106.4 101.4 104,9 106,8 94,2 
126.5 125.8 129.2 106.2 103.9 104.9 109.4 94.2 
127.7 127.0 130.7 107,2 107.1 105,1 110.2 94,2 
128.1 127.4 132.4 108.1 108.8 105.4 109.4 96,2 
127.7 126.7 133.6 106,9 109,6 108,6 110,3 96,2 
128.4 127,3 134.0 108,5 110,8 110.3 108.6 96.2 
128,8 127.7 133.5 108.0 112,5 110.3 108.5 96.2 
129.3 128.3 131.2 109.4 113.3 110.3 109.8 96.2 
128,6 127.4 125.8 107.3 110.0 110.3 110.1 113.6 
128,6 127.3 125.6 106,4 103,7 110.4 111.1 113.6 
128.8 127,4 126.3 105.3 102.5 110.5 109.4 113.6 
129.6 128,1 127.0 105.0 102.4 110.2 108,6 113.6 
130,1 p 128.7 128.2 104,7 104,0 109,3 110,0 113,6 

Brenn· und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100.0 98.8 
100.5 98.1 
130.2 137.0 
151.0 173,0 
175.4 207.6 
186.8 225.4 
183.9 222.4 
184.8 221.4 
184,2 219,9 
187.7 219.2 
183.9 217.2 
178.7 211.0 
177.6 204.8 
180.5 206.6 
182,2 2tl.9 
183,5 215,3 
184.3 215.7 
187.3 218.8 
193.5 227.0 
196,3 233,9 

100,0 98.9 
101.8 100.0 
131.0 136.2 
151.5 170,1 
175,3 201.9 
186.2 218.2 
183.3 215,4 
184.3 214,5 
183.7 213.0 
187.2 212.4 
183.4 210.5 
178.3 204,8 
177.4 199.0 
180.3 200.7 
181.9 205,6 
183.2 208.8 
183,9 209.3 
186.9 212.1 
192.9 219,6 
195,4 225.8 

Waran und 01enstlaistungen für die laufen~• Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Allgemeine Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung großem Maschinen 

Wirtschafts- haltung 

/ Reparaturen / 
Technische zusammen landw 

1 1 

Land-
ausgaben der zusammen Hilfs- Betriebs- Acker- maschinen Gebaude gebaude zusammen schlapper materiahen und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103,5 104,6 105,3 105.9 103,5 1.04.8 105,9 104.6 105,2 103.7 
105.8 108.8 110,7 112.1 105,8 108.1 111.9 107.2 108,6 106.5 
110.1 114.9 116.2 117.8 109,0 111.9 120,9 109.7 111.5 108.7 
115,9 124.5 123.2 124,5 115,7 118,0 134,1 114.1 115.1 113.4 
122.9 132.9 130.7 132.1 121,5 123,4 142.4 118.9 120.2 118.2 
124,7 135.2 132.2 133,6 122,3 124,2 144.4 119,3 120.5 118.5 
124.9 135.2 132.7 134,1 122,9 125,2 144.4 120.6 121.1 120.4 
125.2 136.0 133,7 135,l 123.7 125.9 144.8 121.4 122.7 120.9 
125,4 136.0 133,8 135.2 124.2 126.6 144.8 122.2 123.0 121.9 
126,2 136.0 134,5 135.9 125.0 127.6 144,8 123.4 124.4 122.9 
126.6 138.1 135,8 137.2 126.3 128.3 145.7 124,1 124.7 124.0 
126.7 138.1 136.4 137,8 127,0 128.7 145.7 124.6 125.2 124.5 
127.1 138.1 136,9 138.4 127,4 129.8 145.7 125.9 126.3 125.7 
127.6 140.1 138.2 139.7 128.1 130.3 147.4 126,2 126.3- 126.1 
128.1 140.1 138,5 140.0 128.3 130.4 147.4 126.3 126.3 126,2 
128,9 140.1 138.8 140,4 128.5 130,5 147.4 126.4 126,3 126.4 
129,1 141.7 139.3 141.0 128.9 130,8 147.7 126.7 126.5 126.5 
129,6 141,7 139.5 141.1 129,2 131,3 147.7 127.4 126.5 127.7 
130.1 141.7 139,7 141.3 129.4 132.3 147.7 1-28,6 127.8 129.1 
130,3 141.7p 140.4 142.2 129.7 132,6p 147.7 p 128.9 128,9 128.9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103.4 104.6 105.3 105.9 103.5 104.8 105.9 104.6 105.2 103.7 
106.5 109.8 111.7 113.1 106.8 109.1 112.9 108,2 109.5 107.5 
111.2 116.4 117.8 119.4 110,5 113.4 122.5 II 1.2 113.0 110.1 
117.4 126.7 125.4 126.7 117,8 120.1 136,6 116.1 117.1 115.4 
124.5 135,3 133.1 134,5 123,7 125.6 145,0 121.0 122.4 120.2 
125.5 137.7 134.6 136.1 124,3 126.0 147,0 121};9 122.7 119.9 
126.2 137.7 134.6 136.0 124.6 126.4 147.0 121.4 122.7 120,6 
126.5 137,7 135,1 136.5 125.2 127,5 147.0 122,7 123.3 122.5 
126.8 138.5 136.1 137.6 126.1 128.2 147.4 123.6 124.9 123.0 
127.0 138.5 136.3 137.7 128,5 128.9 147.4 124.4 125.2 124.1 
127.8 138,5 136,9 138.4 127,4 129,8 147.4 125,6 126.6 125.1 
128,3 140.6 138.3 139.8 128,7 130,6 148.3 126.3 126.9 126.1 
128.3 140.6 138.9 140.3 129.3 131.0 148,3 126.8 127.4 126,6 
128.7 140.6 139.4 140.9 129.8 132.1 148.3 128.2 128,5 128,0 
129.2 142.7 140.7 142.2 130.5 132,7 150.1 128.5 128.5 128.3 
129.8 142.7 141.0 142.6 130.7 132.8 150.1 128.6 128.5 128.4 
130.6 142.7 141.3 143,0 130,9 132,9 150.1 128.7 128,5 128,7 
130.7 144.2 141.9 143.5 131.3 133.1 150.4 128.9 128,8 128,7 
131.3 144.2 142.1 143,7 131,6 133,7 150.4 129.6 128,8 129,9 
131.8 144.2 142.3 143,9 131.8 134.7 150,4 130,9 130.1 131.3 
132.0 144,2p 143.0 144,8 132,1 135,0p 150.4p 131.2 131.2 131.2 
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Jahr 1) 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept. 

Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
ßkt_ 
Nov_ 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept. 

ßkt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan_ 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
ßkt. 
Nov_ 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hacklruchte 
ohne 

1 

insgesamt zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut darunter 
1 Sonderkultur-Milch erzeugmsse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-

kartolleln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98.9 97.9 98.5 92.4 85,2 97.7 98.3 67.0 23.4 
95,5 93.1 94,5 91.8 83.3 97.4 77.2 69,0 25.7 
96.9 94.4 95.7 94.3 85.5 97.2 79.5 72.7 33.5 
99.3 97.5 97.3 99.7 89.0 98,3 82.2 77.0 39,7 

104.6 103.9 102.1 104.7 90.4 101.2 84.3 77.5 37,1 
107.0 106.1 105.2 102.5 86.9 98,6 84.9 77.4 36,6 
108.4 107.4 105,9 105,9 89,5 100.1 84,9 76.7 35.0 
110.3 109.5 107.7 107.1 89,7 101.7 84,3 74.6 30.4 
111.4 111.1 108.4 109.0 90.4 103,5 83.8 74.1 29,3 
111.0 111.6 107,5 111.2 91,6 105.6 84,1 74,3 29.6 
109.5 109.8 105,6 112.3 92,3 107.0 84,4 73.9 28.8 
109.4 109.9 105,5 112,8 93.6 107.7 86,0 76.1 33.7 
108,8 109.3 104,1 116,1 95,4 108.8 86,3 79.1 40.4 
109.0 109.5 104,5 118.5 100.3 110.2 86.5 89,7 64,3 
108.6 107.8 105,5 114,3 101.6 110.6 86,5 92.4 70.5 
108.0 106.4 105.7 110.2 99.0 108,7 86.7 90.1 57.3 
108.7 106.2 107.0 105.1 92.8 103,0 87.3 82.2 39.6 
109.0 105.7 108.6 100.4 91.9 102.9 87.9 79,2 32.9 
109.0p 105.4 108,6p 101,0 92,5 103.8 87,9 79.5 33.5 
110.2p 106.5 109,6p 102,5 93,2 105.1 87.4 79.1 32.6 

Olpflanzen 

101.3 
104.4 
106.0 
108.1 
114.0 
113.9 
115.0 
115.7 
116.0 
116.2 
117.8 
118.5 
119.0 
119.0 
119.0 
117.3 
119.1 
119.8 
121.1 
121.9 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
98.4 97.4 98,0 92,0 84.8 97.3 97,9 66.7 23.4 100.8 
95.1 92.7 94,1 91.5 82.9 97.0 76.8 68.6 25.6 103.9 
96.3 93.8 95,1 93,9 85,1 96.6 78,8 72.3 33.4 105.5 
98.5 96.7 96.4 99,1 88,2 97.4 81.4 76.3 39.3 107.0 

103.3 102.6 100.7 103.6 89,1 99,8 83.1 76.3 36.5 112.4 
105.7 104.7 103.8 101.5 87.7 97,2 83.7 76.3 36.1 112.3 
107.1 106.0 104,4 \04.8 88.3 98.7 83.7 75.5 34.5 113.4 
108,9 108.1 106,2 106,0 88,4 100.3 83,1 73.6 30.0 114.1 
110.0 109.7 106,9 107,9 89,1 102.1 82.6 73.0 28.8 114.4 
110.2 110.7 106,6 110.5 90,8 104.6 83.3 73.6 29.4 115.2 
108.6 108.9 104.6 111.6 91.4 106.0 83.6 73.2 28.5 116.8 
108.5 109.0 104.6 112.0 92.7 106.7 85,1 75,3 33.4 117.4 
108.0 108.4 103,2 115.3 94.5 107.8 85.5 78.3 40.1 117.9 
108.2 108.6 103.6 117.7 99.4 109.1 85.6 88.8 63.7 117.9 
107.7 106.9 104,6 113,6 100,7 109.6 85,7 91.5 69.9 117.9 
107.2 105.6 104.8 109.5 98.0 107,7 85.8 89.1 58.7 118.2 
107.8 105.3 106.1 104.4 91.9 102.0 86,4 81.4 39.2 118.0 
108.1 104.8 107,6 99.8 91.0 101.9 87.0 78.4 32.6 118.7 
108.1 p 104.5 107,6p 100.3 91.6 102,8 87.1 78,7 33,2 119.9 
109.3p 105.7 108.7 p 101.8 92.3 104.1 86.5 78.3 32.3 120.8 

Pflanzliche Produkte 

So n derku ltu re rze ugn 1 sse 

Schnittblumen und Topfpflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

83.7 
64.1 
77.2 
96.0 
87.7 
83.9 
86.3 
90.3 
92.2 
95.3 
96.5 
97.0 
98.8 

102.7 
103.1 

88.7 
78.9 
82.D 
82.7 
87.8 

83.2 
63.8 
76.6 
95.1 
86.5 
82.7 
85.1 
89.0 
90.9 
94.5 
95.6 
96.1 
97.9 

101.7 
102.2· 

88.0 
78.3 
81.3 
81.9 
87.0 

Jahrl) Schnittblumen Topfpflanzen Monat 

1977 0 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1981 Sept 

ßkt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan_ 
Febr_ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Sept. 
Okt. 
Nov 

1977 0 
1978 D 
1979 0 
Ul80 0 
1981 D 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au9. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

zusammen Genußmittel- Obst Gemuse Baumschul- darunter pflanzen erzeugnisse zusammen 
zusammen Treib- zusammen 

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
101.7 91.7 126.4 91.9 105,7 104.0 105.8 113,8 102.8 102.6 
102.9 124.9 107.8 86.1 114.0 109.1 107,7 119.4 104.2 110.2 
105.6 165.3 99.2 90.1 116.9 111.7 105,0 121.8 109.2 117.2 
113.6 195.6 92.1 99.7 121.1 117,9 113,9 129.6 119.9 121.2 
123.3 171.9 136.6 103,8 130,6 120.0 115.5 133.5 126.7 123.7 
120.1 166.4 155.0 82.7 128.9 110.8 103,0 118,2 114.1 117.1 
12'-' 166.5 169.4 87.7 134.6 118,7 118,3 137.2 136.6 119.0 
12&.1 164.2 172,7 94.1 134.6 122.7 127.6 162.4 138.2 118.7 
133.3 155.3 173,3 101.6 134.6 130,9 144.2 183.8 149.3 120.1 
136.6 156.3 183,0 111.8 134.6 131.6 145.8 196.7 148.1 120.0 
138.3 156.3 191.9 113.2 134.6 131.3 144,5 206,8 144,5 120.6 
137.7 155.9 192,5 114.5 134.6 128.7 136,1 193.6 140.8 122.7 
143.1 155.5 203.2 136.8 134.6 .- 130.8 131.0 167.4 138.0 130.7 
142.2 155.7 208,2 142.7 134,6 123.3 121.1 146.8 135.6 125.1 
130.8 155.3 186.5 117.2 134.6 111.0 102.9 110.3 119.5 117.7 
124.8 154.9 181.0 97.5 134.6 103.6 91.7 89,5 102.4 113.4 
120.9 154.9 152.4 97.0 134.6 107.9 104,6 110.5 119.9 110.6 
111.5 142.3 101,9 92.6 136.6 110,3 107.8 112.9 118.9 112.3 
112.0 139.6 98,8 89,2 136.7 114,9 117.3 132,8 132.6 112.9 
114.5 140.0 98,5 94.0 136.7 120.4 130,1 150.8 140,3 112.5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
101.2 91.3 125,9 91.5 105.2 103.5 105,3 113.1 102.3 102.1 
102.6 124.3 107.3 85.8 113.5 108.6 107.2 118.8 103.7 109.8 
105.4 164.5 98. 7 89,5 116.1 11 0,9 104.2 121.0 108.5 116.5 
113.3 193,8 91,3 98.8 120.0 116.8 112,8 128,4 118.7 120.1 
122.4 169.5 134.6 102,4 128.8 118,4 113,9 131.7 124.9 122.1 
119.3 164.1 152,8 81.6 127.1 109,2 101,5 116.5 112.5 115.6 
126.1 164,1 167,0 86.5 132.7 117.1 116.6 135.3 134.8 117.4 
128.7 161.9 170.2 92.8 132.7 121.0 125.8 160,2 136.3 117.1 
132.1 153.1 170,8 100.3 132.7 129.1 142.2 181.2 147.2 118.5 
135.9 154.8 181.2 11 0.8 133.3 130.4 144.4 194.8 146.8 119.0 
137 .6 154.8 190.0 112.2 133,3 130.1 143.1 204.9 143.2 119.5 
137.0 154.4 190.6 113,5 133,3 127,5 134,8 191.8 139.5 121.6 
142.3 154,0 201.2 135.5 133.3 129.6 129.8 165.8 136.7 129.5 
141.4 154.2 206,1 141.4 133.3 122.2 120.0 145,5 134.3 123.9 
130.2 153,8 184,7 116.1 133,3 110.0 101.9 109.3 118.4 116.7 
124.2 153.4 179.2 96,6 133.3 102.7 90,8 88,7 101.4 112.4 
120.4 153.4 150,9 96.1 133.3 106.9 103,6 109.5 118.8 109.6 
111.2 140.9 100.9 91.8 135,3 109,3 108.8 111.9 117.8 111.3 
111.7 138.2 97.8 88.4 135.5 113.8 116.2 131.6 131.4 111.9 
114.1 138.6 97.6 93.1 135,5 119.3 128.9 149.4 139.0 Hl.5 

Stehe auch Fachsene 1 7, Reihe 1. 

darunter 

Cyclaman 

103.5 
109.3 
115.6 
122.3 
125.9 
122.6 
125.4 
125.4 
131.1 
129.6 
128.1 
128.1 
131.5 
124.2 
120.6 
116.4 
122.1 
120.8 
121.2 
122.3 

103.0 
108.9 
115.0 
121.2 
124.3 
121.0 
123.7 
123.7 
129.3 
128.5 
127.0 

- 127.0 
130.3 
123.1 
119.6 
115.4 
121.1 
119.8 
120.2 
121.2 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurChschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsitzen im Kalender1ahr 
1976 - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind Genußm1ttelpflanzen. Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1) 
Monat zusammen 

1977 D 101.4 
1978 D 96.9 
1979 D 98.0 
1980 D 99,1 
1981 D 104,6 
1981 Sept. 108.8 

Okt 109.4 
Nov. 111.6 
Dez. 112.3 

1982 Jan. 111.0 
Fahr. 108.4 
Marz 108.1 
April 106.0 
Mai 105,4 
Juni 106.4 
Juli 107,2 
Aug. 110,1 
Sept. 112,2 
Okt. 112.1 p 
Nov. 113.2p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-

1 
Schlecht- und Milch2) 

zusammen darunter geflugel Zuchtvieh 
zusammen 

1 1 Rinder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100.8 100,8 103.6 98.6 101.3 103,5 102,2 

94.4 94.2 101.7 87,8 99.3 100.3 103.5 
95,3 95,0 101.8 89,1 102.8 101.2 105.4 
95.5 95.1 101.4 89,9 106.8 99.8 105.2 

103,2 102.9 106.4 99.9 111.9 102.7 107,1 
109.2 109,0 108,4 109,4 112,1 107.4 110,3 
109.3 109,2 107.8 110,1 112.2 107.1 111.9 
111.4 111.3 109,1 113,0 112,3 108.5 113,0 
113.2 113,2 111.4 114.4 112.5 110.9 112,3 
113,2 113.3 114.0 112,6 112.1 110.7 109.0 
108.9 108,8 113.6 104.8 112,3 109.9 108,5 
108,8 108,6 115,3 103,1 112.4 110,7 107,7 
106.2 106,0 115,7 98,0 111.6 109,2 107,4 
106,8 106.7 115,0 100,0 108.7 109,3 107.7 
107,6 107,7 114.3 102.4 106.5 110,5 111.3 
108,5 108,6 114.2 104.2 106.1 111.4 113.4 
111.2 111.4 114,8 108,9 105.1 112,4 117,2 
112,3 11~.6 114.8 111,0 104.6 110.9 119.8 
111.8 112.0 114,4 110,2 106,0 110,1 121.2p 
111.9 112,1 114.9 109.8 107,6 111.6 122.5p 

Eier 

100.1 
82.4 
80.1 
96,9 

104.2 
98.8 
99.7 

108.2 
105.3 
101.2 
102.1 
101.0 
94.2 
78,1 
68.1 
62.3 
64,9 
76,1 
72.8 
80.1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1977 D 100,9 100.4 100.4 103.2 98.2 100.9 103.1 101.8 99.5 
1978 D 96.5 94.0 93,8 101.2 87.4 98,8 99,9 103,2 82.0 
1979 D 97,3 94.6 94,3 101.2 88.5 102,1 100,6 104.7 79.5 
1980 D 98.2 94.6 94.2 100.4 89,1 105,8 98,9 104.4 96.0 
1981 D 103,2 101.8 101.5 105,0 98,5 110.4 101,3 105.8 102.7 
1981 Sept. 107.3 107.6 107.5 106.9 107.9 110.6 105.9 109,0 97.4 

Okt. 108.0 107,7 107,6 106.3 108.6 110.6 105.6 110.6 98,4 
Nov. 110,1 109,8 109.8 107.6 111,5 110.8 106,9 111.7 106,6 
Dez. 110,8 111.6 111.6 109,9 112,9 111.0 109,3 111.0 103.9 

1982 Jen. 110.0 112,2 112.2 112.9 111,6 111.0 109.7 108.3 100,3 
Febr. 107.5 107,9 107.8 112,5 103,9 111.3 108,9 107,7 101.1 
Marz 107,1 107.7 107.6 114,2 102,2 111.3 109.6 106.9 100.1 
April 105.1 105,2 105.0 114.6 97,1 110.6 108,2 106,6 93.4 
Mai 104.5 105.8 105,8 114,0 99.2 107.7 108.3 107.0 77.4 
Juni 105,5 106.6 106.7 113.2 101,5 105.5 109,5 110.5 67.4 
Juli 106,3 107.6 107.6 113,2 103.4 105,2 110,4 112,6 61.7 
Aug. 109.2 110.1 110.4 113,8 107,9 104.2 111.4 116,3 64.3 
Sept 111.3 111.3 111.6 113.7 110.1 103,5 109.8 118.9 75,4 
Okt. 111,1 p 110,8 111.0 113.4 109,2 105.0 109.1 120.1 p 72.1 
Nov. 112,2p 110,9 111.1 113.9 108,9 106.6 110.6 121.5p 79,4 

Siehe auch Fachsemt 17, Reihe 1 

Wolle 

92,5 
88.6 
95.3 
96,2 
99.1 

105.5 
105,5 
105,5 
101.0 
101,0 
103,2 
106,3 
106.3 
106.3 
110.3 
106.6 
106,6 
103.5 

96.3 
96.3 

92.0 
88.2 
94.6 
95,2 
97.7 

104.0 
104,0 
104,0 
99.5 

100.0 
102,3 
105.4 
105.4 
105,4 
109,3 
105.6 
105,6 
102.5 
95,5 
95,5 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschnittsmeßzahlen der 8mzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen 1m Kalenderjahr 
1976 - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesm1mster1ums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 

1 
\ _ Brenn- ' Jahr!) Rohholz 

1 

1 1 

1 

Gruben- Faser-
Monat insgesamt Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kieler B 

1 A • 1 B 1 
Tanne B holz -

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 148.3 154.4 261.1 150.6 144,8 146.4 128,3 124,9 122.7 128,8 
1978 D 160,8 168.9 - 290.1 175.2 168.1 157,9 139.7 132.7 127.6 132.3 
1979 D 168.0 177.6 313,7 186.2 182.2 165.2 141,() 136.4 129.8 132,5 
1980 D 187.9 195.5 326,9 204.4 197.1 185.4 154.5 152.4 150.2 173.3 
1981 D 204,8 207.0 321.4 218,7 213.5 199,0 164,9 166.8 180.1 228.6 
1981 Aug. 199.1 200.4 293,3 213.7 201.9 196.3 158,8 174,5 179.5 220,4 

Sept. 197,2 199.0 290.5 213,0 201.3 195.7 154,8 173.4 181.2 208,9 
Okt. 195,8 196.2 270.5 215,4 204.4 l93,5 155.0 168.4 181,7 222.2 
Nov. 192,5 193.9 272.9 210.8 204.0 190.0 153.6 170.0 178.6 204,5 
Dez. 198,5 198.6 298.4 223,8 223,4 190.3 154.6 165,8 189,1 223.8 

1982 Jan. 199.4 198.4 287,1 216.9 218.9 189.7 164.7 171.9 186.5 238.9 
Febr. 201.9 200.7 307,8 223.4 216,7 188.9 171.6 158.7 189.6 247,7 
Marz 197.8 197.2 308.5 221,9 214.5 185.5 164.0 155.2 183,0 239,9 
April 197.2 195.4 313,2 226.0 213,4 184.3 155.2 156.0 190,0 242,6 
Mai 191.3 190.9 291,9 218,6 212.0 181.2 153.0 157.6 189,0 213,4 
Juni 189,0 188.5 280.9 215.0 206.8 181.0 149.4 166.1 188.8 205,2 
Juli 187.0 186,5 280.3 213.2 207,8 178.2 147.5 160.1 182.9 209,2 
Aug. 187.9 185.6 281.1 218.4 205.3 177.4 146.3 152.2 187,1 227.5 
Sept. 185,7 182.7 277.1 214,7 201.7 174,2 145,2 152,7 186.6 230.4 
Okt. 184.3 181.0 277,3 206.4 196,6 173,1 143,0 154,4 182.6 231.6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 149.8 155.8 263,6 151.9 146.1 147.9 129.6 126.2 123.9 130,2 
1978 D 163.2 171.3 294.3 177.7 170.4 160.2 141.8 134,7 129.6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318.6 189.1 185,0 168.0 143,3 138,8 132.0 134.7 
1980 D 191,6 199.3 333.2 208,3 200,9 189.1 157,6 155,3 153.1 176,7 
1981 D 208,8 211.1 327.6 222,9 217,6 202,9 168.1 170.1 183.6 233.1 
1981 Aug. 203.0 204.3 299,0 217.7 205.8 200.2 162,0 178,0 183.0 224.7 

Sept. 201,1 202,8 296.1 217.0 205,1 199.5 157,9 176,8 184.7 213,0 
Okt. 199,7 199.9 275.8 219,5 208,3 197,3 158.1 171.7 185,3 226.5 
Nov. 196.2 197,6 278.1 214,8 207,9 193,8 156,7 173,3 182.1 208.5 
Dez. 202,4 202.4 302.1 228,0 227,6 194.1 157.6 169.0 192,8 228.2 

1982 Jan. 203,4 202.2 292,7 221.0 223.1 193.4 168.0 175.3 190.1 241.6 
Febr. 205.9 204.6 313.8 227.6 220.8 192.6 175.0 161.7 193,4 252.6 
Marz. 201.7 201.0 314,5 226.2 218.6 189.1 167.3 158.3 186.6 244.7 
Apnl 201.1 199,1 319.3 230.4 217.4 187,9 158,3 159,0 193.7 247.3 
Mai 195.0 194.6 297,6 222.8 216.0 184.7 156.1 160.7 192,6 217,6 
Juni 192,7 192.2 286.4 219.1 210.7 184.5 152,3 169,3 192.4 209,2 
Juli 190.7 190.1 285,7 217.2 211.8 181.8 150.4 163.2 186.5 213.4 
Aug 191.6 189,1 286.6 222.6 209.1 180.9 149,2 155.2 190.8 232,0 
Sept. 189,4 186.2 282,6 218.8 205,6 177.7 148,I ·155,6 190.2 234.9 
Okt. 187,9 184.5 282.7 210.3 200.3 176.5 145.8 157,4 186.2 236.2 

Siehe auch Fachsene 17. Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet dl,lrch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Guteklassen mit den jeweiligen V1ertel1ahresumsätzen. 
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Grundstoffe 
Jahr 

Monat 

1 

ms- in- 1 Im· 
gesamt landische portierte 

1977 0 100,9 100.3 101.9 
1978 0 98.3 100,0 95.1 
1979 0 107,1 106,5 108.1 
1980 0 120.4 115,5 129.6 
1981 0 133,6 124.9 149.8 
1981 Aug. 137.8 127,0 157.9 

Sept. 136.9 127,4 154.7 
Okt. 136,1 128.0 151.0 
Nov. 135,6 128,7 148.4 
Dez. 136,0 129,5 147.9 

1982 Jan 137.4 131.1 148.8 
Febr. 138,1 131.2 150.8 
Marz 137,8 131.3 149,9 
April 138,1 132.1 149,3 
Mai 137,0 131.8 146.7 
Juni 137.2 131.4 148.0 
Juli 138,1 131.8 149.9 
Aug. 138,0 131.6 149.8 
Sept. 138.6 131.6 151.4 
Okt 139.0 131,7 152.4 

Index der Grundstoffpreise 1 ) 

1976=100 

Grundstoffe der Grundstoffe der 
Ernahrungsw1rtschaft gewerbHchen Wirtschaft 

1 

zu-
In· 1 Im- zu. 

1 in- 1 
Im-

sammen land1sche portierte sammen land1sche portierte 

107,2 102.4 114.3 99,8 100,0 99.4 
99,3 98.5 100.4 98,1 100,3 94,0 

100,9 100.2 102.0 108.1 107,5 109,3 
102,l 102.1 102.2 123.4 117,5 135.0 
108,7 108,6 108.9 137.7 127.3 157,8 
109,5 108,3 111.2 142.5 129,8 167,0 
110,1 111.1 106.7 141.4 129,8 163.7 ' 
110,5 111.8 108.8 140.3 130,5 159.3 
111,4 113.1 108.9 139.6 131.0 156.1 
112,0 113,6 109.6 139.5 131.9 155.4 
112,9 114,0 111.2 141.4 133,7 156,2 
112,4 112,8 112.0 142,3 134,0 158.4 
112,2 112,5 111.7 142.1 134,1 134,1 
112,0 112.1 111.9 142.5 135,1 156.6 
111.9 112.5 111.0 141.2 134,7 153.7 
112,2 112.7 111.4 141.4 134,2 155.2 
112,0 112.5 111.4 142.4 134.6 157.4 
111.9 113,0 110.3 142,3 134.4 ,157,5 
112,1 113,4 110.2 142,9 134,3 159,5 
112,7 114.0 110.6 143.3 134.4 160,6 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Grund- Grundstoffe aus dem stoffe aus ProduZJerenden Gewerbe der Land-
und Forst-

1 

w1rtschaft, zu. in- 1 1m-
Fischerei sammen landische portierte 

107,9 99.8 99,8 99.6 
100,6 97,9 99,8 94.2 
103,2 107,7 106,9 109.3 
105,3 122.8 116,6 134.8 
112,0 137.0 126.4 157.7 
112.8 141.7 128,9 166.8 
113.2 140,7 126,9 163.6 
113.3 139.6 129,6 159.2 
114,1 138,9 130,1 156.1 
115,0 139.2 130,9 155.4 
115.7 140,7 132,7 156.3 
115.3 141.6 133.0 158.4 
157.4 114,8 133.2 157.4 
114.5 141.8 134,2 156.6 
114.0 140,6 133.9 153.7 
114.3 140.8 133.4 155.1 
114.1 141,8 133,9 157.4 
114.0 141.7 133.7 157.4 
114.0 142,4 133,6 159.4 
114.6 142.8 133,7 160.6 

Rohstoffe Halbwaren und Fartigwaron-Vorerzougnisso 

Jahr ernah- gewerbliche 3) ernah- gewerbliche 
Monat 

ZU· in- im- rungs. zu- in- im- rungs. 

1 1 

1 darunter Vor-sammen landische portierte w1rtschaft- ZU· Alt- samman land1sche portierte wirtschaft. ZU· Halb-
l1che2) sammen liehe sammen waren5) erzeug-

materia14) nisse6) 

1977 0 102.0 99,5 104.5 108,4 98.5 86.0 100.4 100,6 99,9 104.0 100,2 99.6 100.5 
1978 0 95,4 98,9 91.9 99,2 99,3 80.5 99,5 100,4 97,4 99.4 99,5 98.4 100.2 
1979 D 106.4 106,7 106.0 100,6 109,4 105.9 107,4 106,5 109,7 101.5 107,8 110.2 106.3 
1980 D 126.6 112.9 140.2 101,4 140,2 106.0 117,8 116.2 121.9 104.2 118,7 125.0 114.7 
1981 D 148.4 121.6 174.9 107,6 170.4 102.0 127.5 125,8 131.5 111.6 128,4 140.0 121.2 
1981 Aug. 156.2 123.8 188.2 108,1 182.1 110.1 130.2 127.9 135.7 113.2 131.2 144,4 123.0 

Sept 153,5 124,8 181.8 109.1 177.3 107.8 130,1 128.1 135,0 112.9 131.1 143,7 123.4 
Okt 151.1 125.9 176,0 109.7 173,3 105.0 129,9 128.7 132,8 112.7 130.9 142,8 123.5 
Nov 148,6 126.5 170,3 111,9 168.8 103.7 130,2 129.3 132.3 112.5 131.2 142,7 124.2 
Dez. 148,2 127,0 169.1 111,7 167,8 103.6 130,9 130.3 t32,4 112.9 131.9 143,4 124.9 

1982 Jan. 149,7 128.2 170.9 112,5 169.7 103.4 132.2 132,0 132.7 113.9 133,3 144.7 128.3 
Febr 151.1 127,6 174.3 111,8 172.2 104.0 132.7 132,3 133.7 114.0 133,8 144.6 127.1 
Marz 151.3 ' 128,3 173.9 111,5 172.7 108.3 132,3 132.2 132,4 113.9 133,3 143.4 127.2 
April 150,1 128.4 171.6 111.2 171.0 108.2 133.1 133,2 133.0 114.1 134,2 145.0 127.7 
Mai 147,0 127,4 166.3 111,2 166,3 105.6 132,9 133.1 132,4 113.8 134,0 144,2 127.7 
Juni 147.9 125,8 169.6 111,7 167,4 98.4 132.8 133,0 132.3 113.6 133,9 144,4 127.5 
Juh 150,2 125.9 174.1 111,6 170.9 99.1 133,1 133,5 132.3 '113.2 134.3 145.0 127.7 
Aug. 149.6 125.8 173.2 111.6 170,0 98.2 133,2 133.3 132.7 112.5 134.4 145.5 127.5 
Sept. 150,4 125.4 174.9 112,0 170,9 95.7 133.7 133,4 134.2 112.4 134,9 147.1 127.4 
Okt 151.6 125.9 177.0 112,8 172.5 91.9 133,7 133,5 134.4 112.2 135,0 147,9 127.1 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe ftir das Grundstoffe fur das Energie, Brenn- und Treibstoffe B) Betriebsstoffe Verarbeitende Gewerbe 7) Baugewerbe 7) 
.Jahr für das für das darunter Mo~at darunter 

ZU- Ernah- sonstige zu- Bau- Aus- zu- Elek- Kohle Flilssige ZU- Ver-
sammen Verar- sammen sammen packungs-rungs- haupt- bau- tri scher Gas und Kraft- sammen 

beitende material gewerbe9) Gewerbe gewerbe gewerbe Strom Koks stoffe 10) 

1977 D 100,5 107,2 98.7 101,5 102,3 101.0 102.2 100,6 104,9 100.1 105.7 100,8 100.9 
1978 0 95,7 99,3 94.7 104.1 105.6 103,1 104.5 104,5 107,8 106.7 99,6 100,5 100.1 
1979 D 105,2 100.9 1-06.4 109.2 111.0 108.0 114,8 107,7 108,2 111.1 137,3 105,6 105.5 
1980 D 119:1 102.1 123.7 117.8 121.6 115,3 130,6 111.9 140,5 127.4 166.0 117, 1 116.8 
1981 D 131.6 108.7 137.7 125.6 130,8 122.1 154,7 123,7 188,8 145.0 208.5 125,4 123.7 
1981 Aug 136,6 109.5 143.7 127.6 133,3 123,9 158,0 126,6 191.7 146.4 214.7 121.8 125.7 

Sept. 135.3 110.2 142.0 127.7 133.8 123.6 157,8 126,7 192,0 146.3 213.6 127,9 125.9 
Okt. 133.5 110,5 139.6 128.1 134.3 124.0 180.1 127,4 213,4 150.9 206,0 128,3 126.2 
Nov. 132,4 111.4 138.0 128.5 134,6 124,5 161.3 128.2 217,9 151.3 207,7 128.5 126.5 
Dez. 132.8 112.0 138.4 129.3 135,8 125.1 161.0 128.2 218,1 151.3 206.0 128.5 126.5 

1982 Jan. 133.6 112,9 139.1 131.4 139.5 128.1 164.7 132.9 219,8 153.8 210.1 129,2 126.9 
Febr 134,7 112.4 140.6 132.2 140.2 127.0 163.9 132,9 220.3 153.8 206,0 129,4 127.0 
Marz 134,5 112.2 140.4 132.4 140.0 127,5 182.8 133,0 220,5 153.8 200,6 129,8 127.2 
April 134.6 112.0 140.5 132.9 140,2 128.2 163,7 133.6 218,8 155.1 202,7 130,8 128.3 
Mai 133.2 111.9 138.8 133.0 140,3 128.3 162.3 133,8 218.2 150.0 203.7 130.9 128.4 
Juni 133.4 112.2 139.0 132.7 140,6 127,5 163,3 134.1 218,1 153.0 203,4 130.9 128.4 
Juli 134,4 112.0 140.4 133.2 141.3 127,9 183,9 135,0 220,7 153.0 202,9 131.1 128.5 
Aug. 134,3 111.9 140.2 133.0 140,7 128.0 164,0 135.1 220,7 153.0 202.8 131.1 128.4 
Sept. 135.0 112.1 141.0 132.8 140.4 127.7 165,0 135.0 220.7 152.5 209,0 131.1 128.3 
Okt. 135,1 112.7 141.1 132.4 139,7 127,7 167.7 135,3 219.3 156.4 216,6 131.2 128.4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Emfuhrumsatzsteuer - 2) Emschl Schlachtvieh - 3) Emschl Wasser - 4) Einschl. Reststoffe. - 5) Emschl elektrischer Strom, Gas und 
Fernwärme. - 6) Einschl. technische Hilfsstoffe - 7) Ohne Energie, Brenn-. Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Einschl Tabakver-
arbeitung. - 10) Einschl. Heizöle, ohne Fluss1ggas. 

Wirtschaft und Stat1st1k 12/82 ss1· 



Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli , 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976 = 100 
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs-
elektr. Strom. guter (ohne 

Gas. Grundstoff- u. lnvest1t1ons- 1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1tmns- Nahrungs-insgesamt Fernwarme zusammen Produktions- guter guter und Genuß- guter und 
und guter mittel- Genuß-produzierenden 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes mittel) 

102.7 102.8 102.8 99.8 103.7 102.9 106.9 104.2 101.9 
103.9 103.6 103.6 99.1 106,0 104.6 106.0 107.5 104.1 
108.9 109.0 108.9 109.6 109.1 109.7 106.4 111.2 112.6 
117.1 116.9 116.6 122.2 114.4 117.9 109.0 116.9 122.6 
126.2 124.5 123.9 134.4 119.2 123.8 113.7 122.2 133.0 

128.2 126.5 125.9 138.4 120.1 125.0 115.2 123.3 136.7 
129.0 126.6 125.8 137.2 120,4 125.7 115.4 123.8 135.5 
129.5 126.9 126.1 137.6 120,8 126.0 115.4 124.3 135.8 
129.8 127.3 126.5 138.4 121.1 126.1 115.6 124.6 135.6 

131.5 128.6 127.8 139.7 122.8 126.9 116.6 126.4 136.7 
131.6 128.7 128.0 138.6 123,8 127.3 117.0 127.3 134.7 
131.6 128.7 128.0 137.5 124.6 127.5 117.4 127.9 133.2 
132.3 129.4 128.7 137.8 125.9 127.8 118.4 129.1 133.9 
132.7 129.9 129.1 138.3 126.1 128.1 119.1 129.4 135.0 
133.5 130.7 130.0 138.5 126,3 128.2 123.3 129.8 136.2 
134.0 131.2 130.5 139.5 126.5 128.4 123.8 130.1 137.3 
134.1 131.3 130.6 139.6 126.7 128.6 123.8 130.5 138.2 
134.4 131.6 130.9 140.3 126,9 128.8 123.7 130.6 139.5 
134.9 132.2 131.4 141.3 127.2 129.0 123.7 131.1 141.3 
134.8 132.0 131.3 141.0 127.2 128.9 123.9 131.1 140.7 

Elektr Strom Bergbauliche Erzeugnisse Gas, Fernwirme Mineral olerze u g nisse Eisen und Stahl 
u. Wasser (ohne Erdgas) Steine NE-Metalle und 

dar. Erzeugnisse und 
darunter dar Erzeugnisse Erden. 

der Hochofen-, -Metall· 
elektrischer des darunter Asbestwaren, 

Stahl- halbzeug zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Schle1fm1ttel zusammen 
Strom und Warm-bergbaues walzwerke 

101.0 100.5 100.1 99.3 101,3 103.9 96.0 97.1 100.7 
105.2 107.0 107.8 98.0 95.8 107.2 96.1 96.0 96.0 
107.9 110.6 112.4 123.2 149,1 112.6 99.0 98.8 114.2 
112.7 130.2 128.9 151.5 187,7 121.9 102.9 103.4 128.8 
125.9 152.2 144.8 185.0 235,0 129.7 106.8 106.0 126.9 

129.0 155.1 145.7 196.4 245.6 131.2 106.9 106.1 129.7 
130.3 161.1 151.0 190.1 235,1 131.4 108.2 106.3 125.2 
130.8 161.1 151.0 190.5 240,4 131.4 110.6 108.7 123.3 
130.9 161,1 151.0 189.6 240,7 131.4 117.3 116.5 122.2 

136.3 163.2 153.4 192.1 250.6 135.1 118.3 117.1 121.4 
136.3 162.8 153.4 184.7 235.6 136.1 118.5 117.1 121.8 
136.3 162.8 153.4 178.5 223,9 136.6 119.5 118.2 119.7 
136.8 162.8 153.3 177.9 230,8 137.5 119.5 118.3 119.7 
137.1 163.8 154.5 180.3 234,4 137.9 119.4 118.2 117.4 
137.2 163.7 154.5 183.4 232.7 138.1 119.8 118.8 112.3 
138.0 163.7 154.5 186.5 230,1 138.3 119.8 118.8 117.8 
138.1 162.8 154.5 188.2 236,7 138.5 119.3 118.3 117.8 
138.0 162.8 154.5 191.8 243,8 138.5 118.7 118.1 118.6 
138.2 168.1 158.9 198.2 255.1 138.0 117.6 117.1 120.0 
138.3 168.1 158.9 197.0 254.0 137.9 117.3 117.0 118.9 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeugs Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) erzeugmsse der Stahlverformung 

darunter 
dar. Eisen-. dar. Ziehereien dar. Stahl- und 
Stahl- und zusammen und Kalt- zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-
Temperguß walzwerke konstrukt1onen 

Elektr Strom. 
Gas. 

Fernwarme 
u. Wasser3) 
zusammen 

102.2 
105.9 
108.0 
119.0 
141.1 

143.4 
150.8 
152.9 
152.8 

157.2 
157.2 
157.3 
157.9 
158,0 
158.2 
159.1 
159.0 
159.0 
159,0 
159,0 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

103.2 
103.9 
108.9 
116.4 
121.3 

123.4 
123.1 
123.2 
122.9 

123.1 
124.7 
126.2 
128.6 
128.8 
128.6 
128.7 
128.7 
128.6 
128.5 
128.2 

1 
Land· 

1 

darunter zusammen Fördermittel maschinen 

103.1 102.0 98.2 103.6 102,9 105.0 105.2 103.7 104.6 103.8 
105.6 103.2 98.2 107.9 105.0 108.7 109.0 105.1 107.0 106.7 
109.6 106.2 101.4 112.6 109.2 112.8 113.5 107.5 109.2 109.6 
117.2 112.3 106.6 120.3 116,6 118.8 119.3 111.8 118.0 113.4 
122.8 115.5 108.7 126.9 124.1 124.9 125.3 117.0 127.9 118.8 

124.6 116.9 111.2 128.4 125.9 125.8 126.3 117.5 130.2 118.2 
124.4 117.4 111.8 129.4 127.1 126.3 126.7 117.9 130.4 122.2 
124.4 118.8 114.0 131.4 127.9 126.7 127.1 118.5 129.6 122.7 
124.4 118.8 113.8 132.2 129.2 126.9 127.3 118.6 128.5 123.6 

124.9 120.9 116.0 134.5 132.2 129.2 129.4 120.2 130.0 124.2 
126.6 124.4 120.8 136.0 133.5 130.2 130.7 122.1 130.8 124.6 
128.3 125.3 121.1 136.5 133.6 131.3 131.7 122.8 131.7 125.1 
131.0 126.5 122.4 138.1 135,1 132.3 132.7 123.5 132.7 126.4 
131.4 126.8 123.0 138.5 135.6 132.7 133.1 124.0 133.4 126.6 
131.3 126.7 122.8 138.5 135,7 133.0 133.4 124.5 134.7 126.8 
131.3 126.9 123.0 138.8 136,2 133,4 133.7 124.5 135.3 127.0 
131.5 126.8 122.8 139.4 136,3 133,6 134.0 124.8 135.3 127.2 
131.4 127.3 122.8 139.6 136,5 133,7 134.1 124.8 135.9 128.5 
131.5 126.8 121.5 140.6 136,8 134.1 134.5 125.3 135.4 130.7 
131.5 125.8 120.9 140.6 136.7 134,3 134.6 125.3 136.1 130.5 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)') 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse. Uhren instrumente. 

darunter Boote Elektro- Eisen-. Spielwaren. 
und technische de runter Blech- und Sportgerate. 

Teile f. Kraft- Jachten Erzeugnisse fem- Metall- Schmuck, 
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische waren belichtete 

und Kraftwagen- Erzeugnisse Fiime. Full-
Kraftrader motoren halter u a. 4) 

104.3 104.2 103.9 102.1 101.5 103.9 103.5 105.3 103,5 
107.3 107,8 105.6 104,3 102.3 106,3 106.2 107,8 108.2' 
110.8 111.9 108.5 110.0 104,0 108.9 110.3 111.7 117.5 
115.8 116,4 113.2 118.2 107,9 112.7 115,7 118.4 146.4 
119.8 120.0 117.1 123.1 111.7 116.2 121.0 124.0 152.9 
120.9 121.4 117.5 122.9 112,2 117.0 122.1 125.0 153.0 
121.0 121.6 117,6 123.4 112.4 117.0 122,3 125.6 152.2 
121.2 121.6 117.6 124,3 112,5 117.1 122.1 126.0 151.3 
121.5 122.1 117.6 124.3 112,8 117.2 122.2 126.4 151.7 
123.9 124.7 119,8 127.7 113,5 118.6 124.9 127.8 151.9 
124.7 124.7 121.9 127.7 114.1 119.3 125,3 129.7 152.4 
125.3 124.7 123.8 129.3 114,7 119.5 125.5 131.0 151.8 
127.2 127.3 124,5 129.3 115,5 119.8 125.6 132.9 152.7 
127.4 127.2 125,5 129.3 115.6 120,3 125.9 133.3 152.1 
127.6 127.4 125,6 129.3 115.6 120,7 127.1 133.4 150.3 
127.7 127.5 125.6 129.3 115,9 120.7 127.1 133.7 150.8 
128.3 128.5 125,6 129.3 115,9 120.7 127.1 133,7 153,6 
128.5 128.7 125.6 129.3 116.2 120.7 127.1 133,6 157.6 
128.5 128.6 125.6 130.6 116,6 120.8 127.2 133,8 158.9 
128.5 128,6 125.8 131.4 116,5 121.0 127.2 133,5 158,7 

Schnittholz, Holzschliff. 5) Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff. Papier- arzeugnisse, Kunststoff-keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Licht paus- arzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaran und verwandte 

Holz Waran 

104.3 103.3 108.1 105.9 98.9 98,9 104,4 101.7 
108.1 104,3 108.2 110.2 95,4 99.0 108,0 100,6 
111.3 105.6 113.9 116.4 101,5 104.5 112.3 108.8 
117.8 116.7 133.3 125.4 111.5 115,3 118.9 117,9 
125.8 123.4 135.2 132.4 121.7 124.3 124.7 120.8 
126.3 124.4 135.5 133,I 126.8 126.9 126.2 121.7 
127.1 125.4 134.6 134.1 127.7 127.8 126.6 122.0 
127.1 125.9 133.5 134,1 128.1 128.0 127.0 122.6 
127.2 126.3 132.8 134.I 128.2 128,1 127.3 122.6 
129.1 126.9 131.7 135.1 128.0 128.7 127.8 123.3 
130.0 127.1 131.3 136.3 127.6 128,5 128.0 123.5 
131.2 126.6 131.2 137.0 127.8 128.9 127.8 124.0 
132.0 126.6 131.3 137.4 127.2 129.0 128.4 124.2 
132.1 126.7 131.3 137.7 126.5 128.8 129.0 124.5 
132.8 126.6 131.I 138.1 126,I 128.8 129.6 124.2 
132.8 126.8 130.7 138.1 125.4 128.8 129.6 124.2 
132.1 127.5 130.3 138.1 123.5 128.7 129.7 124.3 
132.2 128.0 129.3 138.1 122.3 128.6 129,5 124.4 
132.3 127.9 128.3 138.4 121.2 128,7 129.7 124.0 
132.3 128.1 128.4 138.3 121.0 128.7 129.4 124.0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch, 

1 

Fleisch und 
Schalmilhlen- Butter und Fleisch-
erzeugmsse Kise erzeugmsse 

106.1 106.9 100.6 104.0 105,7 99.7 102.2 100.1 
110.8 111.2 99.5 107.2 104.8 97.6 103.8 100.4 
118.0 118.8 103.3 110.3 105.0 98.6 105.0 100.2 
128.5 130.1 108.8 115.3 107.7 100.4 107.1 103.7 
134.3 136.0 114.7 121.1 112.9 105,0 112.1 110.3 
134.9 136.6 116.3 122.0 114.5 105.8 113.6 115.2 
135.9 137.9 117.1 122.8 114.7 106,0 113.7 116.6 
136.1 138.0 117.4 123.0 114,7 106.2 113,8 117.1 
136.1 138.0 117.5 123.2 115.0 106.8 113.8 117.8 
137.2 138.3 118.3 124.1 115.5 107,5 113.9 117.9 
137.5 138.7 118.7 124.5 115.9 107,7 114.0 117.4 
137.6 138.8 119.0 124.5 116.3 107,9 114.1 117.3 
137.8 139.I 119.3 124.6 117.5 107.9 114.6 116.7 
138.1 139.3 119.5 124.9 118.2 108.4 116.9 117.0 
138.3 139.6 119.7 125.1 118.6 108,5 118.8 116.8 
138.5 139.7 120.1 125.6 119.1 108.2 119.6 117.4 
138.5 139.8 120.4 126.0 119.1 107,9 119.8 118.2 
139.3 140.9 120.5 126.4 119.0 108.0 119.9 118.3 
139.9 141.7 120.4 126.6 119.0 108.8 120.0 118.5 
139.9 141.7 120.3 126.6 119.2 109.7 120.0 118.5 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 2. 

Buro-
maschmen; 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbe1tungs-

gerate und 
-einnchtungen 

99.1 97.2 
97,4 92.4 

105.5 86.7 
113.8 85.1 
123.7 86.0 
126.9 86.8 
127.2 87.3 
127.2 87.4 
127.5 87.5 
128.4 87,8 
128.5 87.6 
128.2 87.6 
128.7 87.7 
129.1 87.8 
128.6 87.8 
128.6 87.8 
128.3 87.8 
128.6 87.9 
128.5 88.1 
128.7 88.5 

Gummiwaren Lader 

102.7 104,9 
101.8 106,0 
106.6 125.8 
118.0 120.5 
128.1 119.7 
130.4 120.9 
130.7 122.1 
131.0 122.8 
131.1 123.0 
132.4 123.7 
132.9 124.1 
135.3 124.7 
136.3 126.2 
136.4 127.1 
136.5 127.0 
136.4 127.5 
136.0 126.9 
136.2 126.2 
135.6 125.9 
136.0 126.1 

Fertigteil-
bauten im 

Tabakwaren Hochbau 
(überwiegend 
aus Beton) 

116.2 101.3 
115.9 104.1 
116.8 109,6 
119.1 117.9 
120.5 123.5 
120.6 124.0 
120,6 123.9 
120.6 124.0 
120.6 123.5 
125,3 123.9 
125,3 123.8 
125,9 125.4 
125,9 125.9 
126.0 126.8 
160.5 126.6 
160.8 128.1 
160,8 126.0 
160,8 125.8 
160,8 128.1 
160,8 127.6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2} Fertigerzeugnisse nach thrervorw1egenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für lnvestit1ons-
und Verbrauchsguter. - 3) In den Preisindizes fur elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. -4) Ohne Preisrepräsentanten tür belichtete 
Filme - 5) Ohne Pre1sreprasentanten für Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung {Bauleistungen am Bauwerk) 
1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 

Emfam1lien-
1 

Mehrfam1hen-
1 

Gemischtgenutzte- Buro- schaftliche 

1 1 
insgesamt gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gebaude gebaude 

1977 0 104.9 105.1 104.8 104.7 104.6 105.1 104.3 104.3 104.2 
1978 0 111.3 111.7 111.2 111.0 110.7 111.8 109.8 110.3 109.3 
1979 0 121.1 121.8 120.9 120.4 119.5 121.7 118.7 119.7 117.7 
1980 0 134.1 135.2 133.7 133.1 132.0 135.0 130.9 132.8 128.9 
1981 0 142.0 143.1 141.6 140.9 140.0 142.9 138.9 140.8 136.9 

1980 Mai 134.5 135.7 134.1 133.5 132.1 135.6 131.2 133.2 129.2 
Aug 136.1 137.3 135.7 135.0 133.6 137.0 132.8 134.8 130.8 
Nov. 136.9 138.1 136.5 135.9 134.8 137.7 133.5 135.5 131.4 

1981 Febr. 138.4 139.6 138.0 137.4 136.5 139.3 134.9 137.0 132.7 
Mai 142.4 143.6 142.0 141.2 140.0 143.4 138.7 141.0 136.5 
Aug. 143.4 144.5 143.0 142.3 141.2 144.2 140.4 142.3 138.4 
Nov. 143.7 144.6 143.3 142.8 142.2 144.7 141.4 143.0 139.8 

1982 Febr. 144.7 145.5 144.4 144.0 143.7 145.6 143.2 144.4 142.1 
Mai 146.4 147.1 146.1 145.7 145.4 147.3 144.7 146.1 143.3 
Au. 146.8 147.5 146.6 146.1 146.0 147.7 145.3 146.4 144.1 

Neubau Instandhaltung von Wohngebauden 

Straßenbau Ein- 1 Mehr-
Schonheits-Jahr Landes- Brücken fam1hengebäude reparaturen Monat Bundes- und 1m Ortskanale 

1 

in einer insgesamt auto- Bundes- Straßenbau mit ohne Wohnung bah'nen straßen Schonheitsreparaturen 

1977 0 102.7 102.7 102.7 104.0 103.5 104.6 104.8 104.7 105.0 
1978 0 109.4 109.3 109.4 110.8 110.7 109.8 110.2 109.8 111.6 
1979 0 120.8 120.5 121.1 120.9 122.1 116.7 117.1 116.6 118.7 
1980 0 136.2 135.3 137.1 132.8 135.7 127.1 127.5 127.2 128.5 
1981 0 139.8 138.7 140.9 138.6 139.3 135.5 135.9 135.5 137.4 

1980 Mai 137.0 136.1 137.9 133.5 136.5 127.0 127.3 127.0 128.3 
Aug. 138.7 131.a 139.7 135.0 138.0 129.1 129.6 129.0 131.4 
Nov 138.0 137.0 139.0 134.9 137.9 129.8 130.2 129.9 131.5 

1981 Febr. 138.4 137.3 1 139,4 135.5 138.0 131.6 132.0 131.9 132.7 
Mai 140.9 139.7 142.0 139.0 140.6 135.3 135.7 135.3 137.5 
Aug. 141.0 139.8 142.2 139.7 140.2 137.2 137.6 137.0 139.6 
Nov. 138.9 137.9 140.0 140.0 138.3 138.0 138.2 137.8 139.6 

1982 Febr. 137.8 136.7 138.9 140.7 137.2 140.0 139.9 140.0 139.9 
Mai 137.2 136.2 138.2 141.5 137.6 142.1 141.9 141.9 142.4 
Aug. 136.3 135.3 137.3 141.3 137.0 143.6 143.6 143.3 144.6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 4 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Jahr 1) Falle 1 flache 1 Kaufwert Falle 1 flache. 1 Kaufwert Fälle 1 flache 1 Kaufwert Falle 1 Fläche 1 Kaufwert 

Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 / OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 0M/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 OM/m2 

1977 108 263 120 877 43.80 86 747 81 415 53.98 14 269 23 910 26.13 7 247 15 552 17.68 
1978 117 771 146 796 46.58 94 270 93 883 59.91 15 838 29 565 28.65 7 663 23 348 15.66 
1979 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 69.17 16 004 32 596 31.69 7 513 19 277 23.53 
1980 97 624 118 365 62.43 76 221 74 122 82.01 13 865 27 225 32.88 7 538 17 019 24.41 
1981 79 245 91 807 72.66 61 641 57 548 96.07 10 919 21 215 36.55 6 685 13 043 28.06 

1981 2. V1 18 885 21 120 76.20 14 928 13 985 96.51 2 527 4 534 41.45 1 430 2 601 27.58 
3. Vj 16 742 18 836 73.10 12 854 11 911 97.29 2 342 4 343 33.76 1 546 2 583 27.70 
4. V1 17 520 20 573 74.12 13 366 11 918 103.67 2 382 5 051 36.43 1 772 3 568 28.75 

1982 1. Vj 15 331 14 947 79.14 10 995 9 266 105.51 1 891 3 045 44.06 2 445 2 636 27.01 
2 Vj 18 361 18 144 76.83 13 063 10 803 106.85 2 414 3 865 42.36 2 884 3 477 21.88 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Jahr Groß· 
Monat handel 

insgesamt 

1977 D 101.8 
1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 116.5 
1981 D 126.1 

1981 Sept. 128.9 

Okt. 129.3 
Nov 130.0 
Dez. 130.0 

1982 Jan. 132.3 
Febr. 132.1 
Marz 131.8 

Apnl 132.5 
Mai 134.0 
Juni 134.8 

Juli 135.1 
Aug. 133.3 
Sept. 133.1 

Okt. 133.9 
Nov. 134.2 

Jahr 
Monat Metallwaren. 

Einrichtungs· 
gaganstandan 

1977 D 102,2 
1978 D 103.4 
1979 D 104.9 
1980 D 111.8 
1981 D 117.9 

1981 Sept. 119.0 

Okt. 119.6 
Nov. 119.7 
Dez. 120.3 

1982 Jan. 121.2 
Febr. 122.2 
Marz 122.9 

Apnl 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123.9 

Juli 123.8 
Aug. 124.1 
Sept. 124.1 

Okt. 124,0 
Nov. 124.3 

Fußnote siehe folgende Seite 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1976 = 100 . 
W1r1schaftsgruppen (mst1tut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide. textilen 
Futter· und Rohstoffen techmsthen festen Erzen. Holz. 

Dunge- und Chemikalien. Brennstoffen. Metallen. Baustoffen. 
mitteln. Halbwaren. Rohdrogen. Mineralol- Halbzeug Installations· 
Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugmssen bedarf 

101.9 100.0 96.9 97.1 90.7 104.1 
98.4 96.5 90.3 97.0 92.1 105.9 

100.3 113.7 99.8 124.7 97.9 111.4 
104.9 99.5 109.8 149.6 101.7 123,8 
111.7 109.6 114.9 177.6 106.1 131.5 

111.6 113.9 115.2 190.4 106.7 132.9 

111.4 111.5 118.0 184.4 112.5 133.5 
111.8 112.1 116.3 184.8 115.8 133.7 
113.5 113.4 117.6 183.3 118.0 133.8 

115.4 114,1 118,4 185.3 121,9 135.7 
115.8 115.8 119.3 178.3 122.7 136.3 
116.8 117.7 118.0 171.0 122.2 137.7 

117.1 120.8 
1 

116.4 170.8 122.6 138.5 
117.5 119.7 118.0 175.7 122.6 138.9 
117.4 118.4 115.1 178.9 121.2 139.0 

115.3 115.8 114.1 182.9 122.3 139.0 
112.4 115.7 114.3 182.6 122.1 138.6 
113.5 114.8 114.3 186.5 122.2 138.8 

113.7 112.8 116.0 194.5 121.7 139.0 
115.1 114.2 116.6 194.0 121.8 138.9 

Nahrungs-
Altmaterial. mitteln. 
Reststoffen Getranken. 

Tabakwaren 

86.0 109.4 
80.7 105.4 

105.8 105.3 
106.1 110.7 
101.0 118.5 

108.1 119.4 

104,3 121.5 
103,5 121.5 
103,5 121.1 

103,5 123,9 
104.2 125.5 
108.2 127.5 

108,0 129.6 
105.8 131.9 

98.5 134.4 

99.5 133.5 
98.7 127.8 
96.5 124.0 

92.6 122.0 
91.8 122.7 

Wirlschaltsgruppan (1nstitut1onella Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mit Elektro-
Textilien. technische. 

pherme- Papier. Nahrungs- Bekleidung. fein-
fein- mechanische, 

mechanischen Fahrzeugen. zeut1schen. Druck- mittel. Schuhe. optische 
und optischen Maschinen. kosmetischen erzeugnissen. Getrinke. Leder· und Erzeugnisse. technischem und Waren Tabakwaren Galanterie· Erzeugnissen. Bedarf ahnlichen verschiedener waren a.n.g„ 
Schmuck usw Erzeugnissen Art. o a.S. Schmuck, 

Spielwaren 

100.8 103.7 !02.5 100.5 107.1 106.0 100.5 
101.8 105.8 105.9 101.1 105.1 109.6 100.1 
104.8 109.2 108.7 106.0 105.4 113.3 100.2 
118.9 114.6 113.7 113.5 111.3 120.0 106.8 
118.7 119.2 119.1 122.1 119.4 126.7 109.4 

118.9 120.2 120.1 124.5 120.3 129.9 110.0 

119.1 120.8 120.2 126.3 122.3 130.6 110.2 
119.2 121.9 120.6 127.1 122.2 130.6 110.1 
119.5 122.1 120.8 127.5 121.7 130.6 110.7 

119.7 123.0 121.0 129.1 124.5 132.7 111.4 
120.9 124.0 1.21.1 129.8 125.9 133.4 112.1 
121.5 124.6 121.3 129.9 127.8 133.6 112.5 

122.3 124.9 121.5 130.5 130.2 133,9 112.5 
122.6 126.3 122.1 130.8 133.0 134,0 112.4 
122.7 128.4 122.5 130.4 135.7 134,1 112,1 

122.8 126.6 122.7 130.6 134.5 134,1 112,l 
122.9 126.7 123.2 130.4 128.6 134,5 112.2 
123.6 127.0 123.9 130.6 124.6 133,7 112.2 

123.6 127.1 124.9 130.9 122.5 134.1 111.8 
123.5 127.2 125.1 131.1 123.2 134.5 112.0 

Textilien. 
Bekleidung. 
Schuhen. 

Lederwaren 

106.2 
110.2 
113.7 
120.2 
127.1 

130.4 

131.2 
131.2 
131.2 

133,3 
134.0 
134.2 

134.5 
134.6 
134.7 

134.7 
135.1 
134.2 

134.7 
135.0 

Mcibel. 
Antiquitäten. 

Holz·. 
Fiecht·. 
Form· 

stoffwaren 

106.0 
110.7 
117.2 
128.0 
136,0 

137.8 

138.2 
138.4 
141.1 

141.1 
141.9 
143.4 

143.4 
143.9 
144.0 

144,1 
144.2 
144.2 

146.1 
146.0 
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Papier. -waren. Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren. Hausrat. Buro-Monat organisat1ons- Installations-

mittel. material. 
-masch1nen. Baustoffe. 

-mobel Holz 

1977 D 100.9 106,8 
1978 D 100,6 109,7 
1979 D 102,6 113.7 
1980 D 107,4 125.7 
1981 D 115.1 133,3 

1981 Sept. 117,6 134.9 

Okt. 119.3 135,3 
Nov. 119,5 135,4 
Dez. 119.8 135.6 

1982 Jan. 120,2 137.2 
Febr. 120.6 138,3 
Marz 120.7 140.7 

April 121,0 141,7 
Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121,3 142,0 
Aug. 121.0 141.8 
Sept. 121.1 142.3 

Okt. 121.4 142,4 
Nov. 121.4 142.4 

Jahr Steme Eisen Monat und und Erden. Stahl Asbestwaren 

1977 D 109,4 88,6 
1978 D 113,6 93,2 
1979 D 118,9 97,6 
1980 D 131,5 98,6 
1981 D 139,8 103.4 

1981 Sept. 142,4 102.9 

Okt. 142,5 111,6 
Nov. 142.7 116.9 
Dez 142.7 117,2 

1982 Jan. 145.2 124,8 
Febr. 146.2 125.4 
Mirz 151,5 126,2 

April 152,4 126,7 
Mai 151.8 126,2 
Juni 151.7 125,4 

Juli 151.8 126,1 
Aug. 151.0 125,9 
Sept. 152.1 125,5 

Okt. 152.5 125,1 
Nov. 152.8 124,9 

Siehe auch Fachsene 17. Reihe 6 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1976 = 100 
Warengruppen 2) 

Fahrzeuge. Wasch-, Putz-, Rohstoffe. Lebende Tiere. Maschinen, Korperpflege- Brennstoffe. Pflanzen, techntscher 
Bedarf. mittel. Mineralol- pflanzliche und 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich- medizinische erzeugnrsse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott. Rohstoffe fur farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmatertal Nahrungsmittel 

103,7 102.5 94.0 105,1 107.5 99,4 
106.2 105.8 93,8 97.0 98.9 104,1 
109,9 108.4 112,0 97.9 99.2 107,9 

115.7 113.6 125.5 100,8 104,9 123,0 
120.9 119.4 141,1 107,2 115.2 137,4 

122.1 120.4 148.0 106,7 113,2 138,9 

122.7 120.6 147,1 107,0 117,0 141,8 
123.8 121.1 148.6 107.7 117.9 142,1 
124,0 121.5 148.0 109,7 118.3 142.1 

124,8 121.7 151.4 111.7 123.1 142,3 
125.9 121,8 148,3 112,5 126,2 142,8 
126.6 121,9 144,8 112.6 129.5 142.8 

127.0 122.1 144.9 112.5 132,0 143,1 
128.5 122.7 147,1 112,3 136,4 143,6 
128.6 123.1 147.7 112.0 137,5 143.4 

128,8 123.4 149,9 110,3 130.2 143,7 
128.9 123,8 149,7 107.6 117,8 144,0 
129,2 124.4 151.5 108.5 110.8 144,3 

129,3 125,3 155,0 109.0 107,7 148,1 
129.5 125,7 154.8 110.5 109,4 147,9 

Warengruppen 3) 

NE-Metalle Maschinen- Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und bau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

-Metall- erzaugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernahrungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

95,1 105,1 103.7 100,9 100,2 100.0 104.6 
87,0 107,9 106,8 100,5 100,3 99,0 102.7 

105,7 111.1 110.4 100,2 104,6 102,4 103.7 
113,5 115.7 115.2 104,4 112,8 109,2 106.9 
112,0 121.2 119,6 108.8 120.5 116.5 113,1 

117.2 121.8 121.2 109,5 121,8 120,6 115.1 

112,4 122.1 122.2 109.8 122,5 122.8 114.8 
108,7 123,2 122,5 109,9 123,8 123.1 114.8 
108,8 123,5 122.6 110.5 124.5 123.3 115,0 

107,7 123,7 123,6 111.5 125.1 123.3 115,6 
108,7 124,9 125,1 112,0 126,3 123,7 115.4 
106,4 125,9 125,2 112.4 126.4 124,0 115.5 

106,4 126,5 125.5 112.3 126.4 124.1 116,8 
106,5 127,4 128.0 112.3 126.2 124.0 117.3 
100,7 127.7 128,1 112,0 125,3 123,9 118.0 

102,5 127.8 128,2 111.9 124,8 124,3 118.1 
102,0 128,0 128,2 112.2 124,8 124.0 118,1 
102.7 128.3 128.8 111.9 124.8 124.0 118,2 

100,7 128.8 128,7 111.5 125.6 124.2 117.9 
101,0 129.5 128,6 111.8 128,1 124,0 118,4 

Mineralol-
erzeugmsse 

96,2 
94,1 

128.0 
155.6 
187.2 

203,0 

194,3 
194.8 
192,8 

195.5 
186.5 
177,2 

177.0 
183.1 
187.1 

192.0 
191,6 
196.6 

205.7 
205.0 

Tabakwaren 

117,4 
117,0 
119,3 
122,1 
122,4 

122.4 

122,3 
122,5 
122,3 

125.7 
126,7 
128,8 

127,1 
127,5 
146.2 

165.7 
165,6 
168,4 

188,4 
166,4 

1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die 81nnenhandelsstat1st1k. Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 D 103,9 105,6 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,8 
1981 D 122,2 117, 1 
1981 Sept. 123,1 116,7 

Okt. 123,5 117,4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez. 124,7 118,8 

1982 Jan. 125,7 120.4 
Febr 126,2 121.4 
März 126,4 122,1 
April 127,3 123,6 
Mai 128,4 125,1 
Juni 130,1 129,4 
Juli 130,0 128,8 
Aug. 129,2 126.4 
Sept. 129,4 125,6 
Okt. 129,8 125,2 
Nov. 130,3 125,6 

Index der Einzelhandelspreise 1 ) 

1976 = 100 
Emzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln GemLise, M1lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art3) Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfruchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111.1 109,6 
111,2 111,2 109,3 118,1 114,0 114,5 
116,7 121.4 114,8 124,1 117,2 113,7 
116.4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116,4 127,9 118.4 115.4 
118,0 110,2 116,9 126,6 118,8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129, 1 118,8 115,9 
119,9 121.4 117,3 131,1 119.2 116,1 
120,9 126,9 117,7 130,2 119,7 116,2 
121,7 131,7 118,0 127,3 120.1 116,9 
123,2 140,1 118,3 128,7 121,2 118.2 
124,7 151,5 118,7 130,4 121.8 119,3 
127,1 158,5 119,8 127,0 122.5 119,8 
126.4 146,2 120,3 128,1 122,8 120,3 
123,9 117,2 120,4 127,8 123,0 120,6 
123,2 105,7 120,9 131,3 123.2 121,2 
122,8 98,8 121,0 132,6 123,5 121,5 
123,2 100,8 121,2 133,9 123.7 121,6 

Getränken Tabakwaren 

104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119.4 
117.4 120,7 
119.4 121,1 
119,7 121,2 
119,9 121,3 
120,0 121,3 
120,5 126,0 
121,2 126,3 
121,6 126,4 
123,8 126,8 
124,8 126,9 
126,6 153,0 
127,1 155,3 
127,3 155,3 
127.4 155,4 
127,7 155,5 
127,8 155,5 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikererzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2) mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und erzeugnissen zusammen zusammen waren Oberbe- Wirk- und und zusammen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen a.n.g. und versch. kletdung Strick- Schuh- waren, -glaswaren Rundfunk-, 

Art3) waren waren a.n g. Fernseh- und 
Phonogerilten 

1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104.4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1981 D 126,8 124,6 124,7 125,4 123,9 140,5 128,6 120,1 132,1 131,2 118,2 103,2 
1981 Sept. 127,9 125,7 125,8 126.4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132,9 118,9 103,8 

Okt. 128,7 126,5 126,5 127,3 125,8 142.4 130,8 121,8 134.4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128,2 126,8 142,8 131,5 122,3 135,1 134.4 119,5 104,5 
Dez. 129,6 127,5 127,5 128.4 126,9 143,1 131,8 122.6 135.4 134,7 119,5 104,6 

1982 Jan 130,0 127,9 127,9 128,7 127,3 143.4 132.4 122,9 135,8 135,3 119,7 104,9 
Febr. 130,7 128,6 128,6 129,2 128,2 144.4 133.4 123,8 137,2 136.4 120,2 105.4 
März 131,2 129,1 129,1 129,7 128,7 144,8 133,8 124,2 137,9 136,7 120,4 105,5 
April 131,5 129,3 129,5 129,9 128,9 145,1 134,1 124,6 138.4 137,0 120.4 105,7 
Mai 131,9 129,8 130,0 130.4 129,6 145,3 134,6 125,2 138,9 137.4 120,6 106,0 
Juni 132,2 130,1 130,4 130,6 129,9 145.4 134,8 125,8 139,4 137,6 120,8 106,2 
Jult 132.4 130,3 130,6 130,7 130,1 145,7 135,1 126,1 139,7 137,9 120,8 106,3 
Aug. 132,6 130,5 130,8 130,9 130,3 146,0 135,3 126,3 140,0 138,1 120,9 106,3 
Sept. 133,3 131, 1 131.4 131,6 131,0 146,8 135,7 126,6 140,6 138,5 121,1 106,3 
Okt. 133,8 131,6 131,8 132,1 131,5 147,6 136,0 126,9 141,0 138,7 121,3 106,2 
Nov. 134,2 132,1 132,3 132,6 132,3 147,8 136,2 127,1 141.4 139,0 121,5 106,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Btiroemrichtungen Eintelhandel mit Jahr2) Papierwaren darunter in davon mit mit 
Monat und Druck- Mineral61- dar. mit sonstigen-

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen- deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 '116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115, 1 115,8 114,5 
1981 D 118,0 118,1 120,3 113,0 177,2 181,8 158,2 119,1 119,8 120,9 
1981 Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121.4 119,8 

Okt. 120,2 119,3 121,2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121.4 '120,6 
Nov. 120,8r 119,4r 121,3r 115,0r 185.4r 190,8r 163,4r 120,8r 121,5r 122,6r 
Dez. 121,1 r 119,5r 121,3r 115,2r 184,7r 190,5r 161,1r 121,7< 122,5r 123,6r 

1982 Jan 121,8 119,7 121,3 115,6 188,2 195.4 158,9 123,1 124,0 125,6 
Febr. 122,5 120,0 121,5 116.4 181,4 188,1 154,0 123,3 124,1 126,4 
März 122,9 120,2 121,6 116,8 174,7 181,0 149,1 123.4 124,2 126,5 
April 123,6 120,5 121,8 117,3 175,4 182,6 146,0 125,5 126,5 126,5 
Mai 124,0 121,2 122,6 117,7 179,9 187.4 149,2 126,1 127,2 127.4 
Juni 125,1 121,6 123,0 118,1 181,0 187,5 154,2 126,3 127,2 126,8 
Juli 125,5 121,8 123,3 118.4 182,3 187,6 160,8 126.4 127,3 124.4 
Aug. 125,9 122,1 123,5 118,7 183,3 188,8 161,0 127,0 128,1 122,5 
Sept. 126,3 122,6 124,0 119,0 187,8 193,8 163,4 127,1 128,2 123,6 
Okt. 127,1 r 123,8 125,7 119,3 195,9 202,7 168,6 127,2 128,2 124,3 
Nov. 127,5 124,2 126,1 119,5 196,4 203.4 168,1 128.4 129,5 125,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -2) Die Monats1nd1zes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsm1t~e -D1eJahres1nd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monstsindizes.-
3) Ohne ausgepr8gten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe l) 

Ubriga Waren und Dienstleistungen fur Personliche Elektri- Waren 
Jahr 

Monat6) 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 

April 
Mai 
Jum 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

insgesamt 

103,7 
106,5 
110,9 
117.0 
123,9 

125.4 

125,8 
126.4 
126.8 

127,9 
128.2 
128.4 

129.0 
129.8 
131,1 

131,4 
131.2 
131.6 
132,0 
132,3 

ohne 
saison-

abhang1ge 
WarenB) 

103.8 
106.7 
111.1 
117.1 
124,0 

126.0 

126.3 
126,8 
127,1 

127.9 
128,2 
128.2 

128,7 
129.4 
130,7 

131.4 
131.7 
132,2 
132.8 
133.0 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

104,9 
106.4 
108.2 
112.7 
118.2 

118,3 

119.0 
119.8 
120.3 

121.7 
122.6 
123.2 

124.5 
125.6 
128.6 

128.0 
126.5 
126.2 
125.9 
126.2 

Zitat, Kleidung, Wohnungs- Gas. Schuhe miete Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 ) 

104.8 
109,4 
114,2 
120.8 
126,8 

127.9 

128,6 
129,5 
129,7 

130,0 
130,9 
131,4 

131,7 
132,1 
132.3 

132.5 
132,8 
133,5 
133,9 
134,5 

103.4 
106.4 
109,8 
115,4 
120.4 

121.7 

122.2 
122,6 
123,0 

123.6 
124.1 
124.7 

125,0 
125.6 
126,0 

126.6 
127.1 
127.6 
128.1 
126.7 

100.9 
103.3 
124.8 
137,6 
157,8 

164.7 

163.8 
166,0 
166.4 

172.2 
168.4 
164.5 

166,1 
169.1 
168.7 

169,3 
170.2 
172.9 
177.4 
177,9 

und Dianst-
le1stungen 

!ur die 
Haushalts-

luhrung 

103.2 
106.8 
110.2 

' 116.7 
123.7 

124.0 

124.8 
126.1 
126.7 

127.9 
128.9 
129.2 

129.2 
129.6 
129.4 

128.8 
128.5 
129,3 
129.7 
130,3 

Verkehrs-
zwecke. 

Nachrichten-
uber 

m1ttlung 

102.1 
105,1 
110,0 
116,8 
125.2 

128.9 

128,3 
127.7 
127.8 

128,1 
127.8 
127.2 

127.9 
128,8 
130.2 

132.6 
133,0 
133,4 
134,1 
134.0 

die 
Korper-

und Gesund-
he1ts-
pflege 

103.9 
108,0 
112,6 
119,1 
126.0 

127.3 

127,9 
128.3 
128,5 

129,3 
130,2 
130,6 

130.9 
131.2 
131.5 

131.8 
132.1 
132.6 
133,2 
133.6 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2) 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 

April 
Mai 
Jum 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr 
lllärz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

103,7 
106.7 
111.1 
117,3 
124,5 

126.0 

126.4 
127.0 
127.3 

128,3 
i 28,7 
128,8 

129,4 
130,3 
131.3 

131.7 
131.6 
132.0 
132,5 
132,8 

103,5 
106.1 
110,2 
116,0 
122,8 

124.3 

124.7 
125,3 
125,6 

126.6 
127.0 
127.1 

127.8 
128,6 
130.0 

130,3 
130,0 
130.3 
130,7 
131.0 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

868* 

103,7 
106.8 
111.3 
117.5 
124.5 

126,5 

126,9 
127.3 
127.6 

128.4 
128.6 
128,7 

129,2 
129.9 
131.0 

131.7 
132,0 
132.5 
133.2 
133.4 

104.9 
106.7 
108.8 
113,3 
119.0 

119,1 

119.9 
120.7 
121.2 

122.5 
123,5 
124.2 

125.4 
126.5 
129,2 

128,6 
127.1 
126,6 
126,3 
126.6 

104,9 
109,4 
113.9 
120.4 
126.2 

127,3 

128,0 
128,8 
129,0 

129.2 
130,0 
130,5 

130,8 
131,2 
131.5 

131,6 
131,9 
132,6 
133.0 
133.5 

103.1 
106.1 
109.5 
114,8 
1l9.8 

121.0 

121.5 
122,0 
122,3 

123.0 
123,5 
124.1 

124.4 
124.9 
125.3 

125,9 
126.4 
126.9 
127,4 
127.9 

100.8 
102.7 
126,5 
140.1 
161,6 

169.1 

167.7 
170,3 
170.6 

177,0 
172,6 
168.1 

169.9 
173.3 
172,9 

173.5 
174.4 
177,4 
182.4 
182,9 

103.3 
106,9 
110.5 
117.2 
124.4 

124.7 

125,5 
126.9 
127.5 

128.8 
129.7 
130,0 

130,0 
130,4 
130.2 

129.5 
129.2 
130.0 
130.4 
131.1 

102.2 
105.3 
110.2 
117,2 
125.9 

129,6 

128,9 
128.3 
128.3 

128.6 
128,1 
127.4 

128.2 
129.1 
130,5 

133,1 
133.4 
133,8 
134,6 
134.4 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 ) 

103,6 
106.4 
110.5 
116,2 
122.9 

124.9 

125.2 
125,6 
125.9 

126,7 
127.0 
127.0 

127,5 
128.1 
129.5 

130.2 
130.5 
131.0 
131.6 
131.8 

104,7 
106.1 
108,0 
112.4 
118.0 

118.1 

118,9 
119.7 
120.2 

121.5 
122,4 
123.1 

124.3 
125,5 
128.6 

127.9 
126.4 

\ 126,0 
125,7 
126,1 

104,9 
109,6 
114.6 
121.5 
127.6 

128,7 

129.4 
130,3 
130,5 

130,8 
131,6 
132.1 

132,4 
132,8 
133,1 

133,2 
133.5 
134,2 
134.7 
135.2 

103.3 
106.2 
109,7 
115.4 
120.4 

121.7 

122.2 
122.7 
123.1 

123.8 
124.2 
124.6 

125.1 
125,6 
126.1 

126.7 
127.2 
127.7 
128.3 
128,9 

100.9 
103.4 
120.6 
132.4 
151,8 

157.7 

157.5 
159.5 
159,9 

165.5 
162.6 
159,6 

161.0 
163.4 
163.1 

163,9 
164.6 
166,7 
170,3 
170.8 

103.1 
106,6 
109.9 
116.2 
123.1 

123.4 

124.2 
125.4 
126.1 

127.3 
128,3 
128.6 

128,6 
129,0 
128.8 

128.1 
127.8 
128.6 
129,0 
129.6 

101.9 
104.9 
110.0 
117.5 
127,3 

131.6 

130,6 
129.9 
129.8 

129.7 
129.1 
128,2 

128.7 
129.6 
131.3 

134,3 
134,6 
135.0 
135.9 
135,6 

104.1 
108.2 
112,7 
119,3 
126,2 

127,5 

128.1 
128,4 
128.7 

129,3 
130,1 
130,4 

130,9 
131,1 
131.4 

131.7 
131.9 
132.4 
133,2 
133,5 

103,3 
106,9 
110.8 
116,3 
122.4 

123.7 

124.2 
124.6 
124,9 

125.5 
126,3 
126.7 

126,9 
127.3 
127,7 

128.0 
128.3 
128.7 
129,3 
129.5 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

101.7 
103,4 
106.1 
108.9 
113.0 

114,0 

114,8 
115.2 
115.4 

116,3 
116,9 
117.2 

117.7 
118,0 
118.2 

118.4 
118,6 
119,1 
119,3 
119.3 

102,0 
104.0 
106.4 
109,8 
114,2 

115,3 

116,3 
116,6 
116.8 

117.9 
118,4 
118.8 

119.2 
119.6 
119,6 

119,7 
119.9 
120.6 
120,8 
120,9 

101.7 
103.5 
106.1 
109,2 
113.3 

114,2 

114,9 
115.3 
115.5 

116.3 
116.8 
117.2 

117.7 
118.1 
118.2 

118.4 
118.6 
119,0 
119,2 
119.3 

Ausstattung, 
sonstige 

Waren und 
Dienst-

leistungen 

105.4 
109,4 
114.5 
123.2 
131,3 

133,1 

133,7 
133.7 
134.6 

134.7 
135.0 
135.6 

135.6 
136,2 
138.6 

138.6 
138,7 
138,8 
138,9 
139.0 

106,1 
110.7 
115.7 
124,0 
132.6 

134,1 

135.0 
135.1 
136.1 

136.3 
136,6 
137,7 

137,8 
138.7 
140,6 

140.7 
140.7 
140.9 
141.0 
141,2 

105.4 
108,8 
113,8 
119,5 
126.1 

127.9 

128.1 
128.1 
128,8 

129.0 
129,3 
129.5 

129,5 
129.6 
131,8 

131.9 
131.9 
132.0 
132.1 
132.2 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) insgesamt saison-

abhang1ge 
WarenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige 
Elektro- Waren 

Nahrungs- zitat, und Dienst· 
und Kleidung, Wohnungs- Gas. leistungen 

Genußmittel Schuh• m1ete9) Brenn- fur die 
stoffe Haushalts-

fuhrung 

Waren und Dienstleistungen !ur 

Verkehrs· die Bildungs-
zwecke. Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber he1ts- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

103.5 
105.7 
109,3 
114,8 
121,4 

122,1 

122,8 
123,7 
124,l 

125,4 
126.0 
128,4 

127,1 
128,1 
129.2 

129,1 
128,3 
128,5 
128,7 
129,2 

102.7 
105.1 
109.2 
115,0 
121.8 

121.9 

122,5 
123.4 
124.0 

125,1 
126.0 
126.5 

127.8 
129,5 
130,5 

129,5 
127,7 
127,6 
127.6 
128.1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 

103.8 
106,3 
109,8 
115,0 
121.3 

122.9 

123.5 
124.1 
124.4 

125.3 
125,8 
128.0 

126.5 
127.0 
128.0 

128.8 
129.1 
129.6 
130,0 

'130,4 

104.5 
105.1 
106,5 
111.0 
116,7 

116.3 

117,2 
118,1 
118.7 

120,0 
121,0 
12u· 

123,2 
124.9 
127,1 

126,1 
123,8 
123.1 
122.6 
122,9 

101.5 
102.0 
104.5 
109,2 
115,3 

113.8 

114,5 
115.5 
116,3 

117,8 
118.9 
119,7 

121,9 
124.8 
126.6 

123,7 
119,6 
118,5 
117,8 
118,3 

104.8 
109,7 
114,7 
121.3 
127,4 

128.4 

129,2 
129.9 
130.1 

130.4 
131.1 
131,6 

131.9 
132.3 
132,5 

132,7 
133,0 
133.7 
134,2 
134,7 

103.3 
106.3 
109.7 
115.4 
120.5 

121.7. 

122.2 
122.7 
123.0 

123.7 
124,2 
124.7 

125.1 
125.6 
126.1 

126.7 
127.1 
127.6 
128.2 
128.9 

101.1 
104.4 
118,2 
128,7 
145.8 

150,7 

151.3 
152.9 
153.3 

157.7 
155.9 
153.9 

154,8 
156,5 
156.3 

157,1 
157,7 
159.4 
162.2 
162.7 

103,0 
106.4 
109,5 
115,4 
121,7 

120,8 

121.7 
123.8 
124,8 

126,8 
127,7 
128.0 

127,6 
127,8 
127.0' 

125.3 
124.4 
125,8 
126.5 
127.6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 
104.8 
109.6 
114.9 
122.1 
128.5 

129.6 

130,4 
131,4 
131,6 

131.9 
132,5 
133.0 

133,2 
133.6 
133,9 

134.0 
134,3 
135.0 
135,6 
136,2 

103.8 
107.0 
110,7 
117.1 
122.7 

124.1 

124.6 
125,2 
125.6 

126.3 
126,7 
127,3 

127.6 
128.2 
128.7 

129,4 
130,0 
130.6 
131.3 
132,0 

101.1 
103,8 
126,4 
140,2 
160,0 

166.7 

166,1 
168,2 
188.5 

173,5 
169,6 
165,7 

167.1 
169.8 
169.5 

170.0 
170,9 
173,9 
179,0 
179.6 

103,5 
107,5 
110.6 
116,5 
123, 1 

124.4 

125,0 
125.7 
128.0 

126,5 
127.4 
127.8 

128.2 
128,7 
128.9 

129,1 
129.3 
129,8 
130,0 
130,3 

100.7 
102,3 
106,0 
108.8 
116,9 

119.7 

119,5 
119,3 
119.3 

120,3 
122,5 
122,5 

122.6 
123.0 
124,1 

128.7 
128.8 
128,9 
127.7 
127.7 

104,4 
109.4 
118,7 
123.7 
134.9 

138,2 

138.4 
138.5 
138.7 

140.4 
145.7 
148,0 

146,3 
146,5 
146.7 

154,9 
155,0 
155,0 
154,3 
154,4 

l 04.0 
107.9 
112.5 
118,7 
125.3 

126.7 

127,2 
127,6 
127.9 

128.5 
129,3 
129.7 

129,9 
130.4 
130,8 

131.1 
131.5 
131.9 
132,6 
132,9 

102.5 
105.6 
108.8 
113.9 
120.0 

121.3 

122.0 
122.6 
122.9 

123.6 
124.8 
125,2 

125.6 
125,8 
126.2 

126,5 
127.0 
127.3 
127.7 
127,9 

101.8 
104.0 
108.2 
111.2 
115.3 

115.9 

116,6 
117.0 
117.2 

117.7 
118.2 
118,5 

118,9 
119.3 
120,2 

120.5 
120.6 
120.7 
120,9 
121,0 

103,0 
105.7 
108,2 
112.0 
117.4 

118.2 

118.9 
119.3 
119.6 

120.7 
121.4 
122.2 

123.6 
123.9 
124.3 

124,7 
125.3 
126,0 
126,3 
126,8 

Personhche 
Ausstattung. 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

105,7 
109.4 
113.4 
120,2 
126.7 

128,3 

128,5 
128.6 
128,8 

128.9 
129,4 
129.6 

129.7 
129,8 
131.9 

132.0 
132,0 
132,1 
132,2 
132.4 

105.2 
109.5 
114,7 
123.4 
130,0 

131.5 

131,9 
132.4 
132.6 

133.1 
134,1 
134.7 

135.0 
135_.3 
136.2 

136.5 
136.8 
137,l 
137,8 
138.1 

1 l D1e Lebenshaltungsausgaben von rd 2 326 DM monathch nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1S7ß - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM monatlich nach, den Verbrauchs-
verhältnissen von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1976 -4) Lebenshaltungsausgaben von rd 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18 Lebens1ahr. - 6) Die Monatsmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - Die Jahresmd1zes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes - 7) Nach dem Guterverze1chn1s fur den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach 
dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sudfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Pre1smdex fur die einfache Lebenshaltung emes Kmdes smd neben den Altbau-
wohnungen nur so\che Neubauwohnungen erfaßt. die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden 

Wirtschaft und Statistik 12/82 869* 



Jahr 
Monatl) Frisches 

Fleisch 

1977 D 100.7 
1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104,3 
1981 D 108.6 
1981 Sept 110.3 

Okt. 112.2 
Nov_ 113.1 
Dez. 114.0 

1982 Jan. 114.8 
Febr 115,4 
Marz 115,6 
April 115.7 
Mai 115.8 
Juni 116,0 
Juli 116.4 
Aug. 116.5 
Sept. 116,9 
Okt. 117,3 
Nov. 117,4 

Jahr 
Monatl) Ober-

baklaodung 

1977 D 104,8 
1978 D 109.3 
1979 D 113.7 
1980 D 119,2 
1981 D 124,9 
1981 Sept 125,9 

Okt. 126,7 
Nov. 127.7 
Oaz 127,8 

1982 Jan. 128,1 
Febr 129,1 
Marz 129.6 
April 129.9 
Mai 130,3 
Juni 130,6 
Juli 130.8 
Aug. 131,0 
Sept. 131.7 
Okt. 132.1 
Nov. 132.7 

Jahr 
Monatl) Kraft-

fahrzeuga 
und 

Fahrräder 

1977 D 103.6 
1978 D 107,7 
1979 D 111.9 
1980 D 116.5 
1981 0 119,5 
1981 Sept 121, 1 

Olct. 121.1 
Nov. 121,2 
Dez_ 122,4 

1982 Jan_ 124,1 
Fahr. 124.2 
Marz 124.2 
April 127.2 
Mai 128.0 
Juni 128.0 
Juli 128.0 
Aug. 128,7 
Sept. 128.7 
Okt. 128,7 
Nov. 128.8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch. Brot Nahr- Frisch-Frische Eier Kase. und mittel Kartoffeln Zucker. 

Fischa Butter Backwaren und Sußwaren 
Kartoffel-

1 erzeugnisse gemusa obst 

107,4 103,5 102.4 104.1 103,0 64.3 99.8 115.9 103.5 
114.7 98.1 104,3 108.1 103,8 50.1 90.0 116.4 108.5 
115.6 96,3 105.7 112.8 105,2 58,2 100,9 113,6 109.9 
120,2 107.0 108.7 119.5 108.6 63.9 108.3 125.6 112.3 
125.6 118.3 114.0 126.2 113,2 71,1 122,5 137,0 116.2 
126.9 115,2 115,7 128.0 114.2 61.0 85,6 132.0 117.1 
129.2 116.8 116.0 128.5 114,6 57,5 87.5 134.8 117.6 
127,2 118,3 116,5 129.0 115.1 57,2 98.2 137.6 117.8 
130.6 119,0 116,4 129,2 115.3 56,0 106,5 135,9 118.0 
132.8 119,6 116,7 129,8 115.6 56.2 123,1 140,2 118.3 
132,5 119,7 117.1 130.4 116.3 56.9 126.3 148.9 118.9 
128.9 119.3 117,4 130,9 116,8 57,5 130,4 156,2 119.3 
130.6 118.4 117.6 131.3 117,1 80.2 138.2 162.2 119.6 
131.3 115.6 118.1 131.7 117,5 116.3 134.9 172.1 120.0 
126.7 112.8 119.6 132.2 117,9 143.0 116.0 183.6 120.2 
128,5 109.9 120.4 132.7 118.3 103,2 97.2 184,3 120.5 
127.7 107.2 120.8- 133,1 118,5 68,3 86,3 156,7 120.9 
131.3 109.2 121.2 133.7 119.0 58,9 90.1 135.0 121.4 
132,6 107.7 121.5 134.1 119.3 54.8 87.8 121.6 121.8 
133,5 107,7 121.7 134.5 119.6 54.0 95.7 120.1 121.9 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getranke mittel Gaststatten 

101.4 112.7 105.5 
104.5 111.9 111,4 
106.0 111.8 117,1 
108,4 115.2 123.1 
112.1 118.1 130,5 
113,6 119.4 132.4 
114,1 119.6 132.7 
114,4 119.8 133.2 
114.8 120.0 133,5 
115.1 122.2 133,8 
115,9 122.6 134.4 
116.3 122.9 134.8 
116.8 124.4 135,2 
117,3 125.2 135.5 
117.8 136.7 136.0 
118.2 137.5 136,2 
118.4 137.6 137.0 
118.5 137,8 137,2 
118.9 138,0 137,8 
119,1 138,1 '138,0 

Klaodung, Schuhe Elaktrizitat, Gas. Brennstoffe Ubriga Waren und Dianstlaostungen für die Haushaltsführung 

Laib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- und . 1 Sonstige 
wische und Flussige Kochgeräte, Elelctnscha nichtalalctr. 

sonstige Reparaturen miete Elelctrizitait Gas2) Kohle Brenn- Mobal taxtilian. Balauch-
Unter- und stoffa Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinen 

baklaidung Zubahor wasche klirper und -gerate 

103,7 106.2 103,4 100,8 102,4 102,4 99,8 104.3 104.0 102,3 100.6 103,7 
107.7 111,9 106.4 104.7 105.9 108,0 97.7 108.8 109,1 104,5 102.0 107,7 
111,4 119,6 109.8 107.5 107,3 115.5 174.1 113,9 111,7 106.5 102.9 111.6 
116,8 131.8 115.4 111.7 126.1 130,9 199.7 123.1 117,1 110.6 105.8 119.4 
123.0 139,2 120.4 125.2 147.8 146.9 234.0 133.2 124,0 115.6 109.5 125,9 
124.2 140.3 121.7 128.6 147,4 149,5 253.6 134,9 125,5 116,7 110.3 127.1 
124.9 141.0 122,2 129,6 155,4 152.6 242,1 135.7 126.2 117,0 110.6 127.8 
125,9 141.4 122.6 130.1 158.0 153,5 247,7 136,5 126,9 117,5 111.3 128.4 
126.0 141,7 123,0 130,4 159,9 153.7 247.3 136.9 127.1 117,7 111.6 128,7 
126.4 141.9 123.6 134,3 184,7 154,4 258,7 137.5 127,8 118,3 111.8 129.0 
127.2 142,9 124,1 135.1 165.4 154.5 241.8 138.7 128.9 118.8 112.5 130.2 
127.7 143,2 124.7 135.4 166.0 154,7 225,6 139,0 129.5 119,0 112.8 130,9 
128,0 143.5 125.0 135,9 166,0 154.1 230,7 139.4 130.0 119,3 113.1 131,3 
128.7 143,7 125,6 136,4 166.3 153.5 241.3 139.B' 130.4 121.5 113.8 131.8 
128.8 143,8 126.0 138.5 166.1 153,6 239,9 139,9 130,6 121.9 114.0 132.2 
129.0 144.1 126.6 138.0 166,4 153.8 238,9 140.2 130.8 122.1 114.3 132,5 
129.3 144.4 127,1 138,1 166.7 154.7 241.6 140.4 131.0 122.1 114.4 132.7 
129.8 145,2 127.6 138.1 166,8 156,1 252,0 140,8 131,4 122,3 114.6 133,1 
130,3 146.0 128.1 138.1 166,6 159,0 269,2 141.1 131.6 122,5 114,8 133,4 
131.1 146,2 128.7 138.5 166.6 160,0 270.0 141,3 131.8 122.7 115.0 133,7 

Waren und Dianstlaistungan für Persönliche Ausstattung: 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung d11 Klirperpflege Gasundhaitspflaga Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-. Rundfunk-. 
Nach- Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige 

Framda richten- Verbrauchs- Friseur- Verbrauchs- haus und und Kino, Waren Parsonliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- Phono- Sport- und 
leistungan uber- guter leistungen güter sonstige gerate veranstal- Dienst- Ausstattung msen3) 

mittlung D11nst- ohne tungan leistungen leistungen Zubehor 

97.2 105,1 100,0 100.8 106.7 103.0 105.1 98.2 106,2 101,9 101.1 104,8 
99,4 110.8 96.6 102.1 114,1 105,3 110,0 96,5 111.3 104.0 104.8 110,0 

109,8 115.1 96.2 103.6 122,2 109,3 115,6 93.7 117.1 108.7 112.0 116,0 
129,4 121,3 89,3 106,5 131.3 115.2 123.5 92,7 123,5 112.5 140.2 125,9 
154.2 134,3 90,3 110.6 141.2 120.9 131,7 93.7 129.7 117.0 145.4 137,1 
166.8 138,4 90,2 111.6 143.1 ql.8 133.1 94,1 131,9 118.0 145.8 140,3 
162.1 138,3 90,2 112.1 143.9 121.9 133.8 94,3 133,6 119,0 146.1 140.4 
158.8 138,5 90,2 112.5 144.5 121.9 134.2 94,5 134.7 119,3 146.3 140,4 
155.8 138,7 90,2 112.8 145.0 122.0 134,4 94,6 134,9 119,5 146.0 141,9 
151.3 141,7 90.2 113.2 146,1 122,1 135,5 94,6 135,1 120,9 146.1 142.1 
146,6 146,6 90,2 114.1 147,2 122.3 136.3 94.8 135.4 121.6 146.4 142.2 
142.3 147.2 90,1 114,5 147.7 122.4 136,9 94,7 135.5 122.0 146.4 142,2 
137,6 148.7 90,1 114,7 147.9 122.6 137,4 94.6 135.9 122.5 146.2 142.3 
140.3 148.9 90,1 115,0 148,2 123.5 137.4 94.6 136.1 122.9 146.1 142.3 
146,8 149.6 90,1 115,4 148.7 123.9 137,7 94.6 137.9 122.7 146.2 147.6 
155,8 149,6 96,4 115.6 149.2 124.2 137.9 94,6 138,1 122.9 146.0 147,6 
155.9 149,7 96,3 116.1 149,6 124.4 138.1 94.6 138.5 123.0 146.1 147.6 
157,7 149,6 96,3 116,3 150.3 124.9 138.8 94.2 142.5 123.7 146.6 147,7 
162,0 147.7 96,2 116,6 150.9 126.5 139.5 94.0 143.3 123.9 147.2 147,8 
160.8 J47,8 96,2 116.8 151.3 127,0 139.9 93,5 143.4 124,1 147,9 147.9 

1) Oie Monatsmdizes beziehen sich 1ewtuls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresmdizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl. Flüssiggas. - 3) Emschl. 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat mdex EG -

Landern 

1977 D 101.5 100.5 
1978 D 97.7 99.6 
1979 D 109.1 110.2 
1980 D 125.3 120.1 
1981 D 142.9 131.3 
1981 Aug. 149.1 134.4 

Sept. 146.9 134.0 
Okt. 144.4 133.1 
Nov. 143.3 133.8 
Dez. 143.3 134.1 

1982 Jan. 144.4 134.9 
Febr. 145.4 135.0 
Marz 144.7 134.2 
April 144.6 134.8 
Mai 143.1 134.7 
Juni 143.9 134.7 
Juli 144.6 134.2 
Aug. 144.8 134.4 
Sept. 146.0 135.3 
Okt. 146.9 136.1 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat fur die 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1977 D 101.3 99.3 
1978 D 94.4 87.7 
1979 D 108.8 93.4 
1980 0 133.0 98.1 
1981 D 157.4 112.7 
1981 Aug. 167.2 116.7 

Sept 163.7 109.7 
Okt. 159.5 107.6 
Nov. 156.9 106.5 
Dez. 156.4 107.0 

1982 Jan. 157.7 109.8 
Febr. 159.8 109.7 
März 158.7 110.8 
April 157.7 112.7 
Mai 154.7 111.2 
Juni 156.5 110.2 
Juli 158.3 107.9 
Aug. 158.4 106.3 
Sept 159.9 104.4 
Okt. 160.7 103.3 

Nahrungsmittel Jahr und lebende Monat Tiere, 
vorwiegend zur 

Ernahrung 

1977 D 109.0 
1978 D 97.7 
1979 D 98.6 
1980 D 102.9 
1981 D 110.6 
1981 Aug. 109.1 

Sept. 107.8 
Okt. 108.9 
Nov. 110.3 
Dez. 111.5 

1982 Jan. 113.2 
Fahr. 115.0 
März 116.1 
April 115.4 
Mai 114.2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108.7 
Sept. 107.9 
Okt. 108.2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 

zusammen 

102.4 
96.1 

108.1 
130.2 
153.5 
162.5 
158.7 
154.8 
151.9 
151.7 
153.1 
155.0 
154.4 
153.8 
150.7 
152.4 
154.2 
154.2 
155.8 
156.8 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Drittlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsguter 
anderen t1~rischen 1 pflanzlichen industriah- Entwick- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
sierten lungslandern OPEC - waren 

westlichen (ohne Landern 
Landern OPEC) Ursprungs 1) 

99.8 110.5 101.4 108.8 103.1 110.8 100.0 99.2 98.0 100.9 
97.8 98.2 88.8 98.5 99.8 98.1 97.6 88.1 94.7 '101.7 

103.5 106.2 112.9 99.7 100.8 99.2 111.0 107.0 130.6 106.0 
114.1 112.1 176.1 103.7 106.5 102.7 129.7 157.1 153.4 112.7 
125.5 122.5 238.0 111.6 113.0 111.1 149.3 205.4 180.6 119.9 
130.1 128.1 259.7 110.8 113.4 109.8 156.9 223.5 194.2 122.0 
127.6 125.4 251.3 108.8 114.7 106.7 154,8 215.5 191.6 122.0 
125.5 122.7 241.8 109.8 115.0 108.0 151.5 207.1 185.7 121.4 
124.7 122.1 230.2 110.7 116.0 108.8 149.9 198.8 186.3 121.3 
125.4 122.7 226.8 112.3 115.6 111.1 149.7 196.8 186.3 121.6 
126.8 123.9 229.1 114.0 115.7 113.4 150.7 198.6 186.5 122.6 
127.8 125.5 234.2 115.6 115.7 115.6 151.5 202.9 184.7 123.2 
127.7 124.6 233.7 116.4 114.6 117.0 150.6 202.7 179.7 123.2 
128.2 125.7 230.0 116.1 113.2 117.1 150.4 199.0 181.6 123.6 
126.9 124.3 220.7 114.8 111.9 115.8 148.8 191.8 182.2 123.3 
127.1 125.1 225.3 113.5 111.9 114.0 150,1 196.4 183.8 123.4 
127.2 124.2 234.1 111.2 111.0 111.3 151.5 202.9 182.9 123.7 
127.6 124.3 232.7 109.8 111.4 109.3 151.9 202.2 185.9 123.7 
127.7 125.2 237.1 108.8 112.6 107.5 153.6 204.9 191.0 123.9 
127.4 125.7 241.2 109.0 112.5 107.8 154.7 207.6 193.0 124.1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor. Güter fur Guter flir den Privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und 

fur das lnvesti- Verbrauchs- und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 
Verarbei- tionsguter güter3) Genuß- Hills- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

tende mittel Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne mittel und 
Gewerbe packungs- schaft5) Gewerbe Gebrauchs-

mittel4) saisonabhängige Guter6) guter 

101.4 100.0 101.8 104.0 101.2 99.9 101.2 102.4 102.3 103.9 101.9 
94.9 101.8 102.2 100.5 101.1 89.9 96.6 101.6 103.4 99.7 102.2 

110.0 103.0 120.8 99.9 102.9 95.3 108.1 113.6 108.1 99.2 118.3 
135.6 107.9 129.0 106.3 110.1 100.3 128.4 121.6 114.7 105.6 126.9 
160.7 116.1 141.8 113.8 117.3 114.7 148.9 132.1 122.2 112.8 138.5 
171.0 118.3 147.1 107.8 119.1 118.8 157.1 133.8 124.7 105.9 143.0 
167.7 118.0 145.9 108.5 118.7 112.4 154.6 133.2 124.4 106.9 141.8 
163.4 117.4 144.0 111.4 118.2 110.3 151.2 132.8 123.6 110.2 140.3 
160.6 116.9 144.3 114.1 118.0 109.4 149.1 133.8 123.4 113.3 140.6 
160.1 117.0 144.8 115.7 118.9 109.9 148.7 135.0 123.6 115.0 141.5 
161.2 117.7 145.4 117.1 120.1 112.5 149.8 135.9 124.0 116.5 142.3 
163.5 118.1 143.3 119.6 120.5 112.5 151.5 135.4 124.3 119.1 140.7 
162.3 118.7 141.2 122.2 120.5 113.5 150.7 134.7 124.0 122.0 138.8 
161.1 118.7 143.4 121.8 120.7 115.4 149.9 135.7 124.8 121.2 140.5 
157.9 118.5 144.7 121.1 120.0 114.1 147.6 136.1 124.7 120.4 141.3 
159.9 118.5 145.6 118.2 119.8 113.3 149.0 135.8 125.0 117.1 141.9 
162.1 119.2 145.0 115.0 119.9 111.4 150.7 134.5 125.2 113.6 141.4 
162.3 119.2 146.5 112.5 120.0 109.9 150.9 134.9 125.1 110.9 142.8 
164.0 119.4 149.7 110.2 119.9 108.3 152.2 136.4 - 125.7 108.3 145.6 
165.0 119.5 151.7 110.8 120.5 107.2 152.9 137.9 126.1 109.0 147.4 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-
Getränke (ausgenommen Brennstoffe. Tierische und Waren. und Sonstige 

und Nahrungsmittel Schmiermittel pflanzliche Chemische vorwiegend elektrotechnische bearbeitete 
Tabak und und verwandte Oie, Fette Erztugnisse nach Erzeugnisse. Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit 

Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

102.0 99.0 100.3 116.8 96.9 100.2 100.5 102.4 
104.5 89.4 92.6 108.0 93.7 100.2 101.3 104.0 
105.5 98.9 128.8 113.3 108.3 108.9 102.8 107.9 
109.6 106.2 181.8 102.7 116.9 118.7 107.4 115.3 
118.6 117.8 242.9 124.9 128.5 124.3 115.0 120.8 
120.1 124.1 265.9 135.6 132.1 127.3 117.0 122.8 
120.8 119.3 258.7 128.8 131.6 126.9 118.8 122.7 
120.5 116.7 249.7 123.5 130.6 125.5 116.1 121.7 
120.6 115.4 243.9 122.1 130.5 125.4 115.7 121.5 
121.3 116.8 241.8 119.2 130.7 125.9 115.8 121.9 
122.8 117.6 244.0 119.3 130.6 126.8 116.8 122.5 
124.2 119.2 245.4 121.3 131.2 127.8 117.2 122.9 
128.5 118.8 241.8 121.6 130.6 126.6 117.7 123.5 
130.7 119.7 239.5 124.1 130.0 127.3 118.1 123.9 
132.8 117.1 235.2 121.8 129.1 126.8 117.9 123.3 
132.7 117.4 240.8 121.4 130.1 128.1 118.1 123.5 
132.8 116.7 248.2 115.9 130.0 126.2 118.5 124.1 
132.8 118.4 248.9 111.2 129.8 126.8 118.4 124.5 
133.0 115.5 252.5 110.8 130.0 127.0 118.5 125.1 
133.2 115.0 257.1 . 110.9 129.5 127.0 119.1 125.3 

1) Einschl Blumen, Zier-. Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. -2) Rohstoffe. Halbwuen und Vorerzeugmsse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen. -4) Sowie Blumen. -5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. -6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen 
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Erzeugnisse der land- und Forstwirtschaft, F1schere1 

Jahr Landwirt- Forstwirt· 
Monat schaftliche schaftliche 

Fischerei-insgesamt erzeugn1sse 

Erzeugnisse 

1977 D 110.5 110.7 102,7 115,4 
1978 D 96.4 95.4 102.9 122,1 
1979 D 98,1 96,7 113.8 122.1 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 
1981 D 110.4 108.9 129.3 130.3 
1981 Aug 108,8 106,9 132,2 138.4 

Sept 105,3 103.4 127.8 136.1 
Okt. 106.6 105.0 124.8 132.5 
Nov 107,3 105,9 124,2 130,8 
Dez. 109.7 108.4 124.3 130.5 

1982 Jan. 111,9 110,7 124,8 135.7 
Febr 114.6 113.6 124.2 134.3 
Marz 116.2 115,4 124,8 131,8 
April 116.1 115.2 126.2 130.7 
Mai 114,1 113,2 125,1 129,0 
Juni 112,5 111,3 125,3 132.2 
Juh 109.8 108.4 124.5 130.2 
Aug. 107,8 106.3 125.3 131.8 
Sept 105.9 104.2 125.2 135.2 
Okt. 106.1 104.4 125,7 135.5 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jah• Ziehereien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnissa 

arzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1977 D 95.4 102,9 100.1 102.2 
1978 D 95,1 102.1 107,6 104.9 
1979 D 105.9 105.7 112.6 108,5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 116,8 121,3 132,0 126,3 
1981 Aug. 117.7 122.2 131.2 128.9 

Sept 117,6 122,0 132.5 129.0 
Okt. 116.8 122,4 133,0 129,0 
Nov. 116.4 123,6 135,2 129,0 
Dez. 116.5 124.5 135.8 128.9 

1982 Jan. 118,4 126.4 137.7 129.7 
Febr. 119.6 127.4 137.7 130.5 
Marz 120.7 127.6 138.2 130.7 
April 120,5 128,6 140.2 130,3 
Mai 119.7 129.7 142.3 130.2 
Juni 118,9 130,0 142,3 130.0 
Juli 118,7 130,2 142,7 131,0 
Aug. 118,9 129,6 142.4 131.2 
Sept. 118.1 129.3 142.7 131.2 
Okt. 116.7 129.6 140.5 131.2 

Jahr Schnittholz, Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff, Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
baarbe1tetas waran3) 

Holz Pappe 

1977 D 103.5 105.0 94,3 100.3 
1978 D 99.9 108.2 83.8 100.0 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 
1960 D 124,7 119.4 100.4 107,7 
1981 D 126.5 126,3 116,5 116,1 
1981 Aug. 128,1 126,9 124,4 119,4 

Sept. 125.9 127.7 122.3 119,4 
Okt. 124,0 127.5 120,9 119.4 
Nov. 123,3 127.4 120.4 119,3 
Dez. 123,6 127,2 120.9 119,6 

1982 Jan. 123.9 128.3 120.8 121.2 
Febr. 123.4 128.3 122.2 120.6 
Marz 124,5 128.5 121.5 120.4 
April 125,4 127,7 121.6 120,5 
Mai 125.0 128.1 119.2 119.7 
Juni 126.3 127.7 118.6 119,8 
Juli 127,4 i27,4 118,0 118.9 
Aug. 126.9 127,2 116,2 118.7 
Sept. 126,5 127.1 114.8 119.0 
Okt. 126,4 126.5 113.6 118.9 

1naex aer 1:.mtunrpre1se 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des PrÖduz1erenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Erdol. Mineralol-insgesamt Erzeugnisse NE-Metall-
zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzaugn1sse 

b1tummose bergbaues Schwefel- Gesteine 1) kies 

100,3 100.1 98.6 93,1 101.5 97,5 
97,9 91.5 96,5 81.1 93,2 90.9 

110.5 112.3 101,1 88.8 116.9 158,7 
128,2 170.4 120,5 100,0 184,1 180.8 
147.1 231.1 148,9 114.8 253.6 224,3 
154.3 253.3 156,7 126.1 278.3 244,5 
152,3 245.9 155.7 120.7 270.3 238,9 
149.3 237.6 152.3 114,3 261.4 229.1 
147,9 230.3 154.5 112.9 252.7 229.6 
147.7 227.6 154,5 112.6 249.5 229,8 
148,6 230,2 155.2 113.3 252.7 229.9 
149.4 234.5 154,2 116.0 257.5 223,3 
148,4 234,0 153.7 115.5 257,0 212.5 
148.3 229.6 152,6 119,4 251.1 218.3 
146,8 221.7 152.1 117.2 242,0 225.2 
148,0 227.1 148.7 119,6 248.2 230.1 
149,2 234,4 148,1 117.9 257,3 227.1 
149.5 233.7 147.9 119.8 256.1 232.3 
151.2 236.4 146.8 121,3 259,1 244.5 
152.2 239,2 146,8 121.4 262.6 252,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Straßen- Fein- instrum., 

fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren. 
und Blech- und Sportgerate, Chemische (ohne technische optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse Acker- Erz•ugnisse Erzeugnisse. waren bei. Fiime. schlapper) Uhren Füllhalter u. 

ahnhches2) 

100.0 100.5 99,6 101.9 105,0 97.5 
101,8 100,0 100,0 102.0 116.1 94.0 
104.2 100.6 97.6 101.5 131,3 107,6 
109.1 103.7 103.7 107.1 173,7 116.5 
113,8 110.4 110.9 114.9 176.0 128.4 
114,6 112.4 114.2 116,9 178,3 132.4 
115,0 112.4 113.9 116.2 178.8 131.7 
113,8 111.8 111,2 115.7 174.8 130.5 
113,4 111.3 110,0 116.0 171.0 130.5 
113.7 111.3 110,4 116.1 171,4 130.6 
114.8 112.5 110.3 118,3 170,8 130.7 
114.8 112.4 110.0 119.4 171,0 131.4 
116.0 112.8 110.2 119.3 167,6 131.2 
116,8 113.8 110,9 120.8 168.3 130,7 
117,2 113.6 110.5 120,2 165,6 129,7 
117,1 113.4 110.8 · 120.6 163,3 130,6 
117, 1 113,8 110.6 120.1 163.3 130,5 
116,7 113,7 110.5 121.1 164.1 130,2 
117.2 113.4 110.1 121.2 170,2 130.4 
118.9 113.7 110.3 121.3 171.2 130.1 

Nach dem Produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse. Lederwaren l1chtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und erzaugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren4) 

100.9 100.4 100.5 103.4 103.9 103,7 
97.9 101.8 100.2 102,3 105,2 103,2 

100,2 105,5 103,5 138.3 112.9 107.5 
101,6 110.7 113,9 122.6 125,0 113.5 
107,8 113.3 127,3 123.8 130.6 120.4 
107,4 114.2 131.2 124.1 132.3 122.3 
107,3 114,0 129.3 126.6 132.0 122.6 
111,7 113,5 127.7 127.2 131.3 122.7 
112.0 114.5 126.9 128,4 131.1 122,6 
112.1 114.8 127,6 132,6 131.4 122.7 
112.2 116.2 123.1 138.6 132.8 123.7 
111,7 117,4 124.1 139.1 133.1 123.8 
114.3 117.0 121.0 140,0 135,3 124.2 
114,0 116.9 121,6 140,7 135.1 124.5 
113,5 116.7 121.5 141.6 135.5 124.2 
115,2 117.2 121.9 142.3 136.2 123.8 
114,7 117.2 121.1 140.4 136,7 124,0 
114.7 117.2 120.7 140,3 137,0 124,0 
114.9 117.3 120.8 139,1 137.1 124,0 
115.1 116.9 120.4 137.7 137.1 124,0 

Steine NE-Metalle 
und und -Metall-Erden. Eisen und halbzeug Asbest- Stahl (einschl waren. Edelmetalle Schleif- und deren mittel Halbzeug) 

103,3 95.4 98,2 
104,8 98.6 93,4 
109.1 105,7 121.6 
120,2 107,4 160.6 
132,4 109.3 157.0 
134.2 110.4 165.0 
134.2 111,6 161.1 
134,2 112.1 151,4 
134,3 113.0 147,7 
134.4 113,8 148.3 
136,4 116.4 145,6 
138.8 119,8 147.D 
137,4 119.0 141,5 
140,1 120,9 141,0 
139,9 120.6 138,7 
140,0 120.5 133,7 
140,1 122.0 133.9 
140,2 122.3 140.6 
140,4 121.9 148,7 
140.7 120,9 149.6 

' 

Buro-
maschinen. 
Datenver- Fein- Glas und arbe1tungs- keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 
·einrich-
tungen 

95,9 102.4 103.2 
92,1 105,1 106,2 
86.5 109,2 108.7 
87,0 122,0 114.5 
97.6 131.1 121,0 

102,4 133.2 122.9 
99.3 133,3 122,0 
96.9 129.6 121,4 
96.2 129.6 121,1 
96,9 130.9 121.3 
97,5 130.7 122.6 
99,2 129.3 121.9 
99.2 129,6 120,7 
99.6 129.2 120,7 
98.0 129,3 120.4 

100.6 130,4 120.9 
101.2 131,4 120.9 
101.5 131.4 120.9 
102,0 131,5 121.1 
102,5 131,2 121.0 

Erzeugnisse 
das 

Bekleidung Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gawerbes 

102.9 104.5 99.3 
106.9 100,7 107,9 
111,0 102.5 110.0 
114,6 106.2 113.8 
121.0 115.7 120.7 
123,3 118.0 121.1 
123.4 117.4 121.1 
123.0 116.8 121.1 
123.0 117,2 121.2 
123,8 117,5 121.2 
124,6 118.0 123.1 
124.7 118.0 130,8 
124.9 117.4 131.2 
125,1 117,1 134.8 
124,4 116.5 134.7. 
124,6 116.5 136.0 
125.0 115.6 136.5 
125.0 115.1 136.4 
124,9 115.2 136.7 
125.2 115.3 136.6 

1) Ohne Preisrepräsentanten für b1tummose Gesteine. - 2} Ohne Pre1sreprasentanten für behchtete Filme. -3) Ohne Preisrepräsentanten fur Holzschhff. -4) Ohne Preisrepräsentanten für L1chtpaus-
und verwandte Waren 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Lander 

1977 0 101.7 101.7 
1978 D 103,3 103.1 
1979 D 108.2 108.0 
1980 D 115.1 114.7 
1981 D 121.3 120.8 
1981 Aug 122.9 122.3 

Sept 122.9 122.2 
Okt 122.7 122.3 
Nov. 122.8 122.5 
Dez 123.1 122.8 

1982 Jan 124.8 124.7 
Febr. 125.5 125.2 
Marz 126.0 125.6 
Apnl 126.5 126.1 
Mai 126.5 126.0 
Juni 126.4 125.9 
Juli 126.8 126.2 
Aug. 126.9 126.3 
Sept 127.2 126.6 
Okt 127.0 126.5 

Grundstofhll) 
Jahr 

Monat flir drn 
rnsgesamt Land-

wirtschaft 

1977 0 97.6 97.4 
1978 0 97.7 92.1 
1979 D 106,5 96.1 
1980 0 115,9 105.9 
1981 0 123.5 119.0 
1981 Aug. 126.2 120.7 

Sept 125,9 118.9 
Okt. 125.1 118.1 
Nov. 125.1 117.6 
Dez. 125.5 117.5 

1982 Jan. 127.2 118.6 
Febr. 127.5 119.4 
Marz 127.2 119.7 
Apnl 127.5 120.3 
Mai 126.9 119.9 
Jum 126.6 119.5 
Juli 126.9 117.5 
Aug. 127.1 117.0 
Sept. 127.6 118.0 
Okt. 126.9 116.6 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter !ur Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Drittlander Guter der Ernährungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsguter Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzlichen 
Rohstolfe 

zusammen stnal1s1erte insgesamt tierischen ms gesamt und 
1 Vor- 1 End-westliche Halbwaren zusammen 

Landei Ursprungs erzeugmsse erzeugnisse 

101.8 102.0 104.6 104.9 104,4 101.6 97.8 102.0 97.4 103.3 
103.6 103.5 104.1 107.4 101.8 103,3 96.2 104.1 98.7 105,6 
108.4 108.2 107.3 108,5 106.5 108,2 108.8 108.2 106.9 106.6 
115,4 115.3 113.9 111.0 115.9 115.1 121.5 114.4 115.1 114.2 
121.8 121.9 122.1 118.5 124.6 121.3 131.0 120.2 121.8 119.8 
123.4 123.5 124.9 120.0 128.3 122.8 134.7 121.5 124.1 120.8 
123.5 123.7 122.5 120.3 123.9 122.9 134.6 121.6 124.2 120.9 
123.2 123.2 118.1 119.2 117,4 123,0 133,3 121.8 124.5 121.1 
123.1 123.2 118.3 119.6 117.4 123.0 133.0 121.9 124.6 121.2 
123.3 123.5 118.7 120.6 117.5 123,3 133,0 122.2 125.3 121.4 
124.8 124.8 119.9 121.5 118,8 125.0 134.2 124.0 127.2 123.1 
125.7 125.7 120.3 121.6 119,5 125,7 134.3 124.8 127.5 124.0 
126.3 126.3 121.1 122.7 120,0 126.2 133.2 125.4 127.3 124.9 
126.8 126.8 122.0 123.3 121.2 126,7 133.2 126.0 127.8 125.5 
126.7 126.7 121.8 122.6 121.3 126.6 132.0 126.0 127.4 125.7 
126.8 126.7 121.6 123.1 120,7 126.6 131.1 126.1 127.4 125.7 
127.2 127.2 121.1 122.7 120,0 127.0 132.1 126.4 127.6 126.1 
127.5 127.4 120.8 123.0 119.3 127.2 132.5 126.6 127.8 126.3 
127.7 127.7 121.0 123.8 119.0 127.5 134.0 126.8 127.9 126.5 
127,5 127.6 120.2 123.7 117.8 127.4 133,8 126.7 127.2 126.5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor, Guter für Guter !ur den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Andere !ur das lnvest1t1ons- Verbrauchs- Ersatzteile. die das 
Verar- guter guter2) und Hilfs- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

Genußmittel insgesamt und heilende Verpackungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe m1ttel3) schaft4) Gewerbe guter 

97.6 104,2 102.8 108.3 102,9 101.1 101.3 104.0 109.5 102.9 
97.9 107.2 105.4 108,8 104.6 99.7 102.9 106,3 110.3 105.5 

106,9 110.4 108.4 109.9 107,8 103.8 108.2 108,9 111.1 106,5 
116.3 115.7 115.3 113.3 113,4 111.9 115.1 115.4 114.7 115.5 
123.7 121.0 121.1 119.1 119,3 121.7 121.3 121.3 120.9 121.4 
126.4 121.9 122.2 120.7 120,5 122.5 123.0 122.5 122.5 122.5 
126.2 122.0 122.6 119,8 120.6 121.8 123.0 122.7 121.6 122.9 
125.4 122.2 122.7 119.4 120.8 122.2 122.8 122.7 121.2 123.0 
125.5 122.3 122.6 119.4 120.9 122.9 122.9 122.6 121.3 122.8 
125.9 122.5 122.9 120.0 121.1 123.1 123.1 123.0 121.9 123.2 
127.5 124.7 124.0 121.6 122.7 123.9 124.9 124.2 123.5 124.3 
127.8 125.6. 124.9 122.1 123.6 124.4 125.6 125.0 123.9 125.1 
127.5 126.5 125.0 122.7 124.9 124.8 126.2 125.2 124.5 125.3 
127.8 127.2 125.4 123.0 125,6 125.8 126.7 125.5 124.7 125.7 
127.2 127.3 125.6 123.0 125,8 125.8 126.6 125.7 124.3 126.0 
126.9 127.4 125.6 123.4 125.8 125.6 126.5 125.7 124.7 125.9 
127.3 128.0 125.8 123.8 126.1 124.8 127.0 126.0 124.9 126.2 
127.5 128.3· 126.1 123.7 126.2 124.5 127.2 126.2 124.9 126.5 
128.0 128.6 126.2 123.9 126,3 125.5 127,5 126.4 125.3 126.6 
127.3 128.6 126.3 123.9 126,3 124.9 127.2 126.5 125.1 126.7 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis !ur den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Rohstolfe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waren. und lebende Getranke Brennstolle, und Sonstige Monat Nahrungsmittel pflanzliche Chemische vorwiegend Tiere. und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Oie, Fette ·Erzeugnisse nach Erzeugnisse. Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1977 0 104.3 104.1 96.4 98,5 105.7 98,8 98,8 103.7 103.8 
1978 D 104.2 103.0 95.7 96.2 99.7 97.8 100,5 106.3 106,5 
1979 0 107.7 105.0 105.9 107.9 101.0 107.5 106,2 109.2 109.9 
1980 D 115.5 109.3 109,0 128.8 97.2 117.2 112,8 114.2 117.9 
1981 D 123.4 118.1 115.3 148.4 108.4 125.4 118,1 119.6 123.5 
1981 Aug. 125.9 120.3 118.5 153.0 116.0 127.6 120.3 120.5 124.5 

Sept. 123.6 120.0 118.7 152.1 108.5 127.9 120,3 120.6 125.0 
Okt. 118.4 119.9 117.5 151.9 106.8 127.8 120,4 120.7 125.1 
Nov. 118.6 120.2 117.5 152.7 105.2 127.7 120.7 120.8 125.1 
Oez 119.1 120.6 117.9 152.8 105.1 128.0 121.1 120.9 125.5 

1982 Jan. 120.3 123.9 119,5 154.6 104.3 128.3 123,5 122.9 126.4 
febr. 120.8 124.4 119.7 152.7 103.7 128.3 124.4 123.9 127.1 
Marz 121.7 124.8 120.2 151.6 102.9 128.1 124.6 124.9 127.7 
April 122.4 127.2 119.0 152.1 104.1 128.1 125,5 125.4 128.2 
Mai 122.2 127.4 117,8 151.9 103,0 128.2 124.9 125.6 128.1 
Juni 121.9 127.0 115.6 152.5 103,3 128.4 124.7 125.7 127.9 
Juli 121.3 127.4 116.2 153.4 102.5 128.5 125,0 126.1 128.3 
Aug. 121.1 128.2 116.2 153,8 100.2 128.6 125.2 126.3 128.7 
Sept. 121.3 128.2 115.8 155.2 100,3 128.6 125.7 126.4 129.0 
Okt. 120.5 128.4 114.7 155,8 97.7 128.3 125,1 126.5 129.2 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffoharakter - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaftliche schaftliche 

Fischerei-insgesamt erzeugmsse 

Erzeugnisse 

1977 D 96.8 94.8 108.8 131.2 
1978 D 96.8 93.6 113.1 169.8 
1979 D 106.7 103.7 128.8 138.2 
1980 D 112.1 108.4 144.6 127.4 
1981 D 122.2 119.6 145.9 128.7 
1981 Aug. 124.8 122.5 145.0 131.4 

Sept. 124.4 122.2 144.6 128.8 
Okt. 114.9 111.6 143.8 128.8 
Nov. 115.5 112.4 142.6 125.3 
Dez. 115.5 112.4 142.6 125.3 

1982 Jan. 116.4 113.5 141.2 129.1 
Febr. 117.6 114.8 141.( 132.9 
Marz 118.9 116.9 136.1 132.9 
April 121.1 119.4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128.8 
Juni 119.5 117.9 132.3 136.1 
Juli 118.8 117.1 131.5 139.8 
Aug. 118.2 116.6 128.2 143.1 
Sept 117.3 115.7 128.2 141.7 
Okt. 114.4 112.6 127.8 135.6 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehereien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- arzeugnisse 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlepper) 

verformung 

1977 D 101.0 101.1 103.2 104.9 
1978 D 98.4 101.4 106.6 108.1 
1979 D 100.1 103.4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109.7 116.5 117.6 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123.6 
1981 Aug. 108,0 114.8 122.0 124.4 

Sept. 107.7 114.9 122.0 124.5 
Okt. 107,9 115.7 122.0 124.8 
Nov. 109,9 117.7 122.4 125.0 
Dez. 110.2 118.1 123.3 125.2 

1982 Jan. 110.7 121.2 125.3 127.1 
Febr. 112.0 121.4 128.3 128.1 
Marz 114.5 122.6 130.2 129.5 
April 114.9 123.2 130.2 130.4 
Mai 114.6 122.8 130.2 130.6 
Juni 115.0 122.6 130.5 130.8 
Juli 114.7 122.7 130.5 131.1 
Aug. 114.5 122.7 131.0 131.3 
Sept 115.4 122.5 131.9 131.6 
Okt 115.4 121.9 131.0 131.7 

Jahr Schnittholz, Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff, Papier-
und Holzwaren Papier und 

sonstiges Pappe-und bearb11tetes waren 
Holz Pappe2) 

1977 D 107.9 106.1 98.6 98.3 
1978 D 108.3 109.6 95.2 98.4 
1979 D 113.0 114.9 99,8 101.5 
1980 D 124.1 124.4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132.7 117.9 115.7 
1981 Aug. 128.0 134.0 121.6 117.6 

Sept. 128.0 134.2 121.9 117.7 
Okt. 127.5 134.1 123.2 118.3 
Nov 127.5 134.0 124.0 118.6 
Dez. 127.7 134.7 124.3 118.6 

1982 Jan. 126.9 135.4 124.1 119.2 
Febr. 126.1 135.8 124.4 119.3 
März 126.4 138.6 123.8 119.8 
April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125.4 139.1 124.0 121.9 
Juni 125.7 138.6 123.8 121.5 
Juli 126.5 139.1 122.7 121.5 
Aug. 126.5 139.2 123.0 121.7 
Sept 126.6 139.3 122.6 121.7 
Okt. 126.1 139.2 121.8 121.6 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauhche Erzeugnisse 

andere Mineralol-insgesamt Erzeugnisse Kali-. Stein-. 
zusammen des Kohlen- Hutten- und bergbauliche erzeugnisse 

Erzeugnisse bergbaues Salinensalz (einschl Tor~ 

101.8 98.0 98.4 91.9 101.1 99.3 
103.5 96.6 97.0 91.6 97.5 95.2 
108.2 98,0 97,9 94.5 103.1 128.0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114.2 168.2 
121.3 124.9 123.7 135.9 128.8 201.4 
122.9 128.7 127.0 144.6 133.0 209.1 
122.9 128.2 126.7 140.9 133.4 206.9 
122.8 128.6 127.4 137.9 134.0 205,0 
122.9 130.2 129.8 132.0 134.1 202.8 
123.2 130.0 129.5 132.4 134.2 203.7 
124.9 132.4 132.1 134.5 133,9 203.7 
125.6 130,9 130.2 135.1 135,3 201.1 
126,1 130.9 130.1 136.2 135,4 197,8 
126.6 130,7 130.1 136.0 132.1 199.6 
126.5 130.7 130.4 132.5 133.3 198.1 
126.5 131.0 130.7 132.7 134.0 199.3 
126.8 132.0 131.8 133.4 134.5 200.5 
127.0 131.5 131.3 133.6 132.1 202.7 
127,3 132.8 132.6 134,6 132.6 204,6 
127.2 132.4 132.7 132.9 128.9 207.0 

Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Straßen- Fein- mstrum .• 

fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, 

(ohne technische und Blech- und Sportgerata. Chemische 
optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse Acker- Erzeugntsse Erzeugnisse, waren bei Filme, schlepper) Uhren Fullhalter u. 

ahnliches 1) 

103.6 102.3 103.1 105.6 104,5 98,5 
107,3 103.2 105,6 108.7 112.2 97.2 
110,8 104.4 108.4 112.9 118.2 106.5 
116.9 107.4 113.0 120.0 137.4 116.4 
123,3 111,7 117.5 125.7 142.1 124.8 
124,4 112.4 118.1 126.7 143.8 127.1 
124.6 112.6 118.2 127.0 144.6 127.4 
124.8 112.5 118.7 127.1 143.9 127.2 
124.7 112.5 118.6 127.4 141.6 127.2 
124.8 112.5 118.8 127.6 141.9 127.7 
127.4 113.7 120.0 129.1 144.1 128.0 
128,7 114.6 120.5 130.3 145.9 128.2 
129.2 115.5 121.4 131.9 144.5 127.8 
129.4 115.9 121.8 132.6 145.6 127.6 
129.8 116.0 122.1 132.7 144.1 127.5 
129,9 116.0 122.2 132.9 143.4 127.6 
130,6 116.3 122.4 133.4 144.3 127.8 
131.1 116.3 122.3 133.5 147.4 128.0 
131.0 116.5 122.3 133,7 149.1 128.1 
131.0 116.6 122.6 133.7 149.4 127.9 

Nach dem Produkt1onswirtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse, Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- , Gummi- Lader und Textilien und erzeugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren3) 

102,2 101.0 101.9 103.6 106,0 102.1 
106.6 100.1 102.0 104,3 110.4 102.1 
109,8 106.0 103,6 125,7 116.8 104.3 
113.8 112.6 110.1 120.4 125.2 108.2 
121.8 114.9 118.0 122.8 134.2 113.0 
122.4 115.2 119.2 124.3 136.6 113.9 
123,3 116.1 119.7 124,6 136.7 115.1 
124.2 116.5 120.2 125.2 137.1 115.1 
124.6 116.4 120.1 126.4 137.7 115.3 
126.3 116.8 120.5 130.0 138.2 115.3 
128.0 116.9 120.8 131.5 139.3 116.3 
128.0 117.0 120.9 132.0 139.3 116.9 
128.3 116.9 121.3 133.6 139.9 117.4 
128.5 117.7 121.8 134.8 140.1 117.7 
128.7 117.7 122.6 136.2 140.1 117.5 
128.3 117.8 123.2 136.9 140.0 117.4 
129.0 117.8 123.6 135.9 140.2 117.4 
128.0 118.5 123.5 135.0 140.3 117.5 
128.2 118.3 123.7 134.8 141.0 117.9 
128.2 118.3 123.8 134.5 141.2 118.0 

Steine NE-Metalle 
und und -Metall-Erden, Eisen und halbzeug Asbest- Stahl (einschl. waren, Edelmetalle Schleif-

mittel und deren 
Halbzeug) 

104.1 89.0 98.3 
106.8 94.6 93,3 
110,6 101.4 116.5 
118,7 104.0 143.7 
126.1 111.2 136,9 
127.5 115.2 141.1 
127,7 114.5 139,6 
127.8 115.3 135.5 
128.3 115.9 131.4 
128,1 116.5 132.2 
130,1 121.9 130.7 
130.5 123.0 131.7 
131.5 122.9 126.8 
132.3 124.7 127.9 
132.2 123.5 124.2 
132.6 122.9 120.4 
132,8 122.9 124.8 
132.5 122.7 127.3 
132.8 122.6 132.7 
132.6 120.1 133.9 

Buro-
maschinen, 
Datenver- Fein-
arbeitungs- keramische Glas und 

Glaswaren gerate und Erzeugnisse 
-einrich-
tungan 

99.4 105.1 103.7 
97,3 109.5 105.1 
95,0 112.3 106.9 
94.9 119.5 114.8 
94.3 127.1 123.5 
96,0 128.0 124.7 
95.1 127.9 125.7 
94.4 127.9 125.6 
93.9 127.9 125.5 
94.1 127.9 125.5 
96,6 129.1 127.5 
96,2 131.4 127.6 
96.4 131.7 128.5 
95.8 132.7 128.9 
95,0 133.5 128.8 
95,4 133.9 129.4 
95.8 133.8 129.2 
94.7 134.1 128.9 
94.8 134.0 129.5 
94.8 134.0 129.4 

Erzeugnisse 
das 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gawarbes 

105.0 107.3 99,6 
107,0 106.8 96.2 
110.4 109.0 99.5. 
115.4 114.5 104.6 
119.6 122.0 116.8 
120,2 124.8 120.1 
121.4 121.7 119.7 
121.6 119.3 119.5 
121.7 119.4 120.8 
121.6 119.9 121.8 
122.8 121.1 125.3 
123.5 121.2 126.4 
124.2 121.8 125.4 
124.2 122.3 132.4 
124.5 121.6 133.2 
125.1 121.8 131.0 
125.2 121.2 132.0 
125.9 120.8 134.8 
126.0 121.3 134.3 
126.0 121.1 134.1 

1) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Preisrepräsentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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Volkswirtscnattlicne Gesamtrecnnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 

Mill. DM 

Bruttowertschoplu ng 
Brutto- Land- und V1erteljahrl) inlands- Forst- Waren- Handel Dienst- Staat. 

produkt2) Insgesamt 3) w1rtschaft. produzierendes und le1stungs- private 

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte4) 

in jeweiligen Preisen 
1979 1. V1 317 440 293 400 3 370 139 600 50 500 71 010 40 960 

2 Vj 339 910 316 670 3 640 152 790 55 000 74 430 43 200 
3 V1 354 610 328 950 16 090 150 970 53 870 76 320 44 290 
4. Vj 380 520 353 980 7 470 168 170 59 520 76 100 55 410 

1980 1 v, 347 610 319 760 3 890 153 720 54 870 76 790 43 600 
2. Vj 360 790 334 540 3 990 159 010 55 870 81 680 47 370 
3. Vj 378 920 350 880 15 420 159 300 56 710 85 120 48 010 
4. V1 395 750 366 280 7 220 168 430 60 750 83 940 60 130 

1981 1. v, 356 880 326 980 3 660 152 110 55 190 83 990 47 160 
2. Vj 375 570 348 310 3 840 162 430 57 290 90 470 50 020 
3. v, 394 780 367 230 17 420 163 680 58 230 93 100 51 150 
4. VJ 416 710 386 780 7 640 175 490 63 390 93 270 63 940 

1982 l. Vj 376 0305) 345 7805) 3 810 161 3305) 56 840 92 300 49 580 
2. Vj 391 6805) 363 8605) 3 870 170 1705) 58 950 99 020 50 820 
3. Vj 405 280 377 750 18 880 164 350 59 620 101 550 52 970 

in Preisen von 1976 
1979 l. Vj 291 700 270 960 2 920 127 130 47 030 66 380 39 940 

2. Vj 304 730 285 280 2 960 136 930 50 400 67 230 40 190 
3. Vj 317 660 297 790 19 580 133 340 49 160 67 840 40 390 
4 Vj 325 090 304 710 6 480 148 470 53 510 67 910 40 760 

1980 l. Vj 308 540 287 160 3 490 137 150 49 230 69 100 40 940 
2. Vj 307 390 288 120 3 390 136 460 50 060 69 710 41 120 
3 Vj 321 550 301 800 19 460 133 270 50 190 70 360 41 330 
4. Vj 324 320 302 350 6 010 142 770 54 020 70 620 41 690 

1981 1. Vj 304 770 282 620 3 600 130 550 48 410 71 330 41 850 
2. Vj 307 270 287 770 3 750 133 660 49 160 72 150 42 110 
3. Vj 324 380 304 620 20 160 133 340 49 410 72 580 42 310 
4. V1 326 300 305 100 6 250 143 080 53 490 72 690 42 680 

1982 l. Vj 305 200 5) 283 880 5) 3 590 130 5405) 47 620 73 320 42 370 
2 V1 308 1105) 288 980 5) 3 650 133 6405) 48 630 73 640 42 610 
3 Vj ..... 318 130 299 220 20 580 127 100 48 220 74 230 42 630 

1) Ab 1980 vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der nichtabzugsfah1gen Umsatzsteuer tAufkommen an Steuern vom 
Umsatz sowie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen) und der Einfuhrabgaben (Einfuhrzolle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschöpfungsbeträge und 
W8hrungsausgle1chsbeträge auf eingeführte landw1rtschaftllche Erzeugnisse, Jedoch ohne Emfuhrumsatzsteuer). - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung= Summe der Bruttowertschopfung der 
W1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankd1enstle1stungen. - 4) Einschl privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck - 5) Aufgrund neuer stat1st1scher Unterlag~n 
berichtigtes Ergebnis 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

Anlageinvestitionen Nachrichtlich 
Brutto- Privater Staats- Vorrats- Außen-

1 Vierteljahr 1) sozial- Ausfuhr Einfuhr 
produkt Verbrauch verbrauch zusammen Aus- Bauten veranderung beitrag 

rustungen von Waren und 
Dienstleistungen 2) 

in jeweiligen Preisen 
1979 l. Vj 318 000 179 880 61 130 57 870 25 520 32 350 11 700 7 420 89 820 82 400 

2. Vj 339 900 194 680 64 840 78 340 29 230 49 110 300 2 340 93 460 91 120 
3. Vj 355 000 192 410 65 860 79 750 29 360 50 390 20 000 - 3 020 96 600 99 620 
4. Vj 382 400 212 010 81 690 88 860 35 550 53 310 - 4 400 4 240 103 330 99 090 

1980 l. Vj 347 000 196 710 66 120 71 510 28 090 43 420 12 000 660 107 410 106 750 
2. Vj 362 000 204 140 71 410 86 090 31 140 54 950 l 100 740 107 090 107 830 
3. Vj 377 000 207 930 72 590 87 510 31 300 56 210 15 200 - 6 230 105 460 111 690 
4 Vj 398 200 225 870 88 270 92 870 37 340 55 530 -10 800 l 990 11 l 590 109 600 

1981 l. Vj 356 100 204 720 74 190 70 260 29 270 40 990 10 100 - 3 170 112 700 115 870 
2. VJ 375 000 214 450 74 990 88 870 31 630 57 240 - 4 300 990 118 900 117 910 
3. Vj 393 200 218 000 77 140 89 500 31 640 57 860 11 500 - 2 940 126 120 129 060 
4 Vj 418 800 236 910 93 430 90 650 36 210 54 440 -18 700 16 510 138 360 121 850 

1982 l Vj 373 4003) 213 720 76 910 67 920 28 510 39 410 9 7003) 5 150 131 960 126 810 
2 Vj 390 500 3) 221 690 77 3303) 84 7503) 30 7503) 54 000 - l S003) 8 230 133 160 124 930 
3. Vj. .... 404 100 222 460 79 850 84 570 30 250 54 320 14 400 . 2 820 129 290 126 470 

in Preisen von 1976 
1979 1 Vj 292 200 165 330 58 090 52 240 23 910 28 330 11 700 4 840 85 330 80 490 

2. Vj 304 700 176 510 59 640 68 090 27 080 41 010 - l 100 l 560 86 740 85 180 
3. Vj 318 000 172 190 59 040 68 050 27 060 40 990 19 600 880 88 200 89 080 
4. Vj 326 700 188 160 64 650 75 630 32 620 43 010 - 7 500 5 760 93 200 87 440 

1980 1.14 308 000 171 390 59 730 59 590 25 370 34 220 11 800 5 490 94 920 89 430 
2 Vj 308 400 174 700 61 380 69 000 27 630 41 370 - l 200 4 520 93 030 88 510 
3. Vj 321 600 176 400 61 300 69 530 27 590 41 940 14 800 430 90 970 91 400 
4. Vj 326 300 190 380 65 680 74 290 32 860 41 430 -11 200 7 150 95 080 87 930 

1981 1. VJ 304 100 168 690 62 870 55 680 25 370 30 310 11 700 5 160 94 660 89 500 
2 Vj 306 800 173 740 61 800 68 220 26 970 41 250 - 5 900 8 940 97 780 88 840 
3. Vj 323 100 174 270 61 930 68 380 26 840 41 540, 10 900 7 620 101 990 94 370 
4. Vj 327 900 187 270 66 380 69 660 30 450 39 210 -17 800 22 390 111 200 88 810 

1982 1. Vj 303 1003) 166 420 62 370 51 830 23 620 28 210 10 2003) 12 280 105 150 92 870 
2. Vj 307 2003) 170 4803) 62 530 3) 63 500 3) 25 0403) 38 460 - 2 2003) 12 890 104 370 91 480 
3. Vj ........ 317 200 169 110 61 970 63 330 24 560 38 770 14 100 8 690 101 220 92 530 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis -2) Emschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen - 3) Aufgrund neuer statistischer Unterlagen berichtigtes Ergebnis. 
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t:mKommen aus unse1Dstana1ger ArDe1t, t:rwerDstat1ge una Descnanigte ArDeitnenmer 
nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 

V1ertel1ahr 1) 

1979 1. Vj 
2 V1 
3. V1 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2 Vj 
3. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. V1 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2 Vj 
3. Vj 

1979 1 Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. VJ 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. VJ 

1981 1. Vj 
2 Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Alle 
Wirtschafts-

bere1che 

174 660 
189 530 
192 680 
218 610 

190 330 
206 030 
208 580 
234 710 

198 850 
218 430 
218 610 
245 370 

206 780 
220 2404) 
223 290 

25 698 
25 870 
26 124 
26 252 

26 084 
26 168 
26 334 
26 314 

26 024 
26 006 
26 099 
25 991 

25 595 
25 547 
25 574 

22 303 
22 479 
22 746 
22 896 

22 748 
22 838 
23 018 
23 032 

22 760 
22 756 
22 857 
22 767 

22 391 
22 355 
22 387 

land- und 
Forstwirtschaft. 

F1schere1 

Waren-
produz1erendes 

G~werbe 

Handel 
und 

Verkehr 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 3 ) 

Mill. DM 
1 500 
1 630 
1 670 
1 630 

1 610 
1 780 
1 780 
1 710 

1 680 
1 860 
1 970 
1 890 

1 850 
1 9204) 
2 070 

1 490 
1 488 
1 481 
1 457 

1 443 
1 447 
1 442"' 
1 412 

1 395 
1 415 
1 413 
1 385 

1 368 
1 376 
1 379 

87 060 
96 660 
98 090 

105 030 

95 880 
104 410 
105 810 
111 470 

97 360 
108 930 
109 400 
114 770 

100 130 
109 6704) 
110 100 

Erwerbstätige im Inland 
Durchschnitt in 1 000 

11 377 
11 441 
11 584 
11 670 

11 538 
11 572 
11 655 
11 631 

11 376 
11 328 
11 356 
11 278 

10 962 
10 914 
10 925 

29 650 
30 700 
31 500 
36 750 

32 480 
33 670 
34 470 
39 860 

34 630 
35 660 
36 400 
41 860 

36 130 
36 9304) 
37 530 

4 867 
4 891 
4 921 
4 965 

4 934 
4 928 
4 954 
4 980 

4 956 
4 932 
4 949 
4 951 

4 911 
4 887 
4 882 

Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 
Durchschnitt in 1 000 . 

236 
244 
249 
243 

240 
246 
249 
237 

231 
253 
257 
247 

239 
251 
257 

10 752 
10 814 
10 956 
11 042 

10 915 
10 953 
11 037 
11 015 

10 765 
10 721 
10 753 
10 677 

10 364 
10 320 
10 333 

4 094 
4 114 
4 147 
4 197 

4 173 
4 169 
4 200 . 
4 238 

4 223 
4 207 
4 228 
4 230 

4 197 
4 177 
4 172 

D1enst-
le1stungs-

unternehmen 

18 000 
19 940 
19 810 
22 740 

19 600 
21 730 
21 530 
24 840 

21 110 
23 190 
22 970 
26 470 

22 420 
24 3504) 
24 130 

3 387 
3 443 
3 507 
3 511 

3 492 
3 530 
3 571 
3 575 

3 560 
3 580 
3 618 
3 610 

3 581 
3 597 
3 624 

2 644 
2 700 
2 763 
2 765 

2 743. 
2 779 
2 820 
2 826 

2 804 
2 822 
2 856 
2 846 

2 818 
2 834 
2 861 

Staat. 
private 

Haushalte 2) 

38 450 
40 600 
41 610 
52 460 

40 760 
44 440 
44 990 
56 830 

44 070 
46 790 
47 870 
60 380 

46 250 
47 370 
49 480 

4 577 
4 607 
4 631 
4 649 

4 677 
4 691 
4 712 
4 716 

4 737 
4 753 
4 763 
4 761 

4 773 
4 773 
4 764 

4 577 
4 607 
4 631 
4 649 

4 677 
4 691 
4 712 
4 716 

4 737 
4 753 
4 763 
4 767 

4 773 
4 773 
4 764 

1) Ab 1980 vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Emschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 3) Im Inland entstandene Emkommen aus unselbständiger Arbeit. - 4) Aufgrund neuer stat1st1sCher 
Unterlagen berichtigtes Ergebnis 

876* Wirtschaft und Statistik 12/82 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Ergebnisse des Zensus im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe für das Jahr 1979
	Statistische Umschau Bevölkerung Ehescheidungen 1981
	Erwerbstätigkeit Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1981 (Ergebnis der Beschäftigtenstatistik
	Sozialleistungen Jugendhilfe 1981
	Finanzen und Steuern Personal der öffentlichen Haushalte (Beschäftigte und Ausgaben 1965 bis 1980)
	Preise Preise im November 1982
	Anhang Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis Dezember 1982, Heft 1 bis 12
	Veröffentlichungen vom 16. November bis 13. Dezember 1982
	Statistische Monatszahlen Inhalt

